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Uie Gesteinsanalysen haben eine Bedeutung und eine Zahl erreicht^ 
dafs das Vorhandene einmal übersichtlich dargestellt werden mufste. 
Es sind wohl manche in Rammelsberg's Handwörterbuch des 
chemischen Theils der Mineralogie und den dazu gehörigen Supple- 
menten, in den Jahresberichten über die Fortschritte der Chemie, in 
den Uebersichten mineralogischer Forschungen n. s. w. mitgetheilt, 
aber gesammelt und kritisch zu einem Ganzen verarbeitet erscheinen 
sie hier zum ersten Mal, eine nothwendige und unabweisliche Er- 
gänzung der Fetrographie. Dieser Theil der Geognosie, welcher bei 
der vorherrschenden Neigung f\ir Paläontologie nur wenige Bearbeiter 
fand, ist trotz vieler ausgezeichneter Untersuchungen noch immer 
schwierig, dunkel und viel weniger abgeschlossen als andere. Um 
zu erfahren, wie weit die Chemie ihn gefördert hat, wie weit sie 
ihn noch fördern kann, mufs man die Gesteinsanalysen neben ein- 
ander sehen. Ergäbe sich aus dieser Zusammenstellung nichts weiter 
als die Wahrnehmung, dafs gewisse Gesteine mit wunderlicher Vor- 
liebe behandelt, andere dagegen fast gar nicht berücksichtigt wurden, 
sähe man nur wie ungleich nach Ländern die Vertheilung ausfällt, 
so wäre das an und flir sich schon Gewinn. Aber es ergeben sich 
aus dem Nebeneinander auch noch andere Resultate, deren Mittheilung 
die erste Hälfte des vorliegenden Werkes einnimmt, und hoffentlich 
verlocken diese zu Analysen der bisher vernachlässigten Gesteine. 
Dies ist um so Wünschenswerther als manche petrographische An- 
schauung ihre Unterstützung, um nicht zu sagen ihren Beweis, noch 



von der Chemie erwartet und diese auf der anderen Seite neue Wege 
fllr die Fetrographie anbahnt. Wie nützlich oder vielmehr nothwendig 
es ist, vor der Analyse Geognosten und Mineralogen über das betref- 
fende Gestein zu hören, lehrt ein nicht kleiner Theil des vorhandenen 
Matcrialcs. 

Da der historische Gliesichtspunkt von vornherein nicht der 
leitende war, so sind die älteren Analysen, bei denen die damaligen 
Methoden die erforderlichen Trennungen nicht gestatteten, und selbst 
spätere Untersuchungen, welche kein Vertrauen zu verdienen schienen, 
nicht aufgeftihrt. Auch nicht die Analysen der wesentlich einfachen, 
gleichartigen und der sedimentären (resteine mit weiter unten zu er- 
wähnenden Ausnahmen. Bei der regellos wechselnden chemischen 
Beschaffenheit der Sandsteine, Kalke, Dolomite, Thone, Sande u. s. w. 
und der chemischen Einfachheit der gleichartigen Gesteine versprach 
eine Zusammenstellung zu wenig Ausbeute. Selbstverständlich wurden 
die Analysen der Obsidiane, Fechsteine, Bimsteine u. s. w. aufge- 
nommen, da diese nur Formen gewisser gemengter Gebirgsarten, ein- 
fache Gesteine nur dem Scheine nach, gewifs aber nicht Mineralien 
sind. Ebenso die der neptunischen Thonschiefer. Bei der Schwierig- 
keit hier, wenn Versteinerungen fehlen, den Beginn der Sediment- 
bildungen festzustellen, ist die Hülfe der Chemie nicht zu verschmähen, 
wenn sie vorläufig auch gering erseheinen mag. Die Analysen der 
vulkanischen Tuffe, der ver>vitterten und zersetzten Eruptivgesteine 
durften nicht fehlen. Bei der grofsen Zerstreuung des Materials mag 
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trotz aller Mühe noch mancher werthvolle Beitrag übersehen sein; 
dessen Mittheilnng wie die neuerdings angestellten Analysen für 
spätere Verwendung sehr willkommen ist. 

Mit sehr wenigen Ausnahmen habe ich überall die Originalarbeit 
und immer die von mir angegebene Quelle eingesehen; wie die Art 
der Gitirung beweiset. Es ist nämlich stets die Seite, auf welcher 
die Analyse steht, niemals der Anfang des betreffenden Aufsatzes 
angeführt So liefs es sich vermeiden, Druckfehler und andere Irr- 
thümer zu wiederholen, daher weichen die Angaben nicht selten von 
den üblichen ab. Von denen des Originales dann, wenn sich aus 
den Daten selbst ein Bechnungsfehler nachweisen läfst, ein viel 
häufigerer Fall als man voraussetzen möchte. Da wo die Abweichung 
wichtig oder bedeutend genug erschien, namentlich bei Theilanalysen, 
ist ein „neu berechnet^ beigeftlgt. Die Atomgewichte, welche den 
überall von mir nen berechneten Sauerstoffzahlen zu Grunde liegen, 
so wie die Abkürzungen in den Gitaten sind, um eine gewisse lieber- 
einstimmung zu erzielen, die von Liebig, Kopp und Will in den 
Jahresberichten über die Fortschritte der Ghemie gebrauchten. Die 
Druckfehler wolle man vor dem Gebrauche der Tabellen 
verbessern und etwaige nicht angezeigte mit der Menge der Zahlen 
entschuldigen. 

Es gab zwei Wege das Material aneinander zu reihen. Die zum 
Nachschlagen scheinbar mehr geeignete alphabetische Ordnung hätte 
flieils Verwandtes zu sehr zerrissen, theUs bei dem heutigen Zustande 



der Nomenclatur doch nicht zum Ziele geführt; aufserdem fehlt es 
an Namen für manche aus petrographischen, mineralogischen und 
chemischen Gründen zu sondernde Gruppe. Die in dem Folgenden 
getroffene, auf mineralogische und chemische Eintheilungsgründe 
fufsende Anordnung läfst das Gesuchte leicht und bequem finden. 
Bei den einzelnen Gesteinen ist so viel als möglich die geographische 
Reihenfolge beibehalten, und der räumlichen Verbindung der Vorrang 
zugestanden. 

Als ich Herrn Professor Rammeisberg bei Gelegenheit der 
neuen Ausgabe seiner Mineralchemie meine Absicht mittheilte, die 
Gesteinsanalysen zusammen zu stellen, überliefs er mit der freund- 
lichsten Bereitwilligkeit mir das bereits gesammelte, zum Theil neue 
Material zur freien Benutzung; ich spreche ihm dafür noch ein Mal 
meinen besten Dank aus. 

Herrn Professor G. Rose, durch dessen Güte die reichen Samm- 
lungen des hiesigen mineralogischen Gabinets benutzt werden konnten, 
bin ich für vielfache Belehrung zu Dank verpflichtet, Herrn Hofrath 
Bunsen in Heidelberg und meinem Freunde Professor G. Werther 
in Königsberg für eine Reihe nicht publicirter Analysen. 

Nach der gewählten Eintheilung kann das Buch in seiner zweiten 
Hälfte als Repertorium der Gesteinsanalysen dienen, dessen Brauch- 
barkeit durch die erste, mit den plutonischen Ansichten des Verfassers 
erfüllte Hälfte nicht beeinträchtigt wird« 

Berlin, 1. October 1861. 
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35,5 Cl -♦- 23 Na (und 13 ClNa = 7 Na + 8 Cl). 

35,5 Cl + 39,2 K (11 ClKa = 7 K). 

84 Ca + 71 PO* (13 + 11) [+ '/, ^'j Ca = Apatit]. 



Ca'PO' = 

CaC =14 Ca + 11 C. MgC = 10 Mg + 11 C. 
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NormaltraohytisclieB (<) und normalpyroxenisohes 

Gestein (p) nach Bunsen. 
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= berechnet aus den Theilanalysen. 

* + p = normaltrachytlsch -J- normal- 

pyroxenisch Bunsen. 
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giflchen Betrachtung ein neues Feld. Dafs die Analyse aufserdem 
als Bestätigung für die mineralogische Bestimmung, selbst da, wo 
diese ausreichend möglich ist, grofse Bedeutung besitzt, bedarf kaum 
einer Erwähnung. 

Als Resultat der Analysen mufs vor allen Dingen ausgesprochen 
werden, dafs die gemengten kiystallinischen Silicatgesteine nicht 
nach einfachen chemischen Proportionen zusammengesetzt 
sind, dafs es also vergeblich und unnütz ist, ihnen chemische For- 
meln aufzuzwängen , dafs dagegen in den normalen Varietäten der 
meisten Gesteine die Schwankung der einzelnen näheren Bestandtheile 
nur gering und an ein gewisses Maafs gebunden ist. Es lassen sich 
aus den Analysen typische Mittel berechnen, um welche nur 
in bestimmten Grenzen ein Schwanken stattfindet. 

Um die Analysen der verschiedenen Gesteine mit einander zu 
vergleichen, hat man zwei Wege eingeschlagen. Man verglich sie 
nämlich 1. mit Mineralien von bekannter Zusammensetzung, 2. mit 
Gesteinen von bekannter Zusammensetzung. Den ersten Weg betrat 
G. Bischof, indem er den Sauerstoffquotienten aufstellte (Lehrb. d. ehem. 
Geologie 2. 631. 1849). Man erhält denselben, wenn man den Sauer- 
stoff der Basen durch den der Säuren dividirt Da (mit Ausnahme 
des sehr seltenen Petalites) der Orthoklas das sauerste der in den 
Gesteinen vorkommenden Doppelsilicate ist (er galt 1849 als neu- 
trales Doppelsilicat RO SiO' -h R'O' SiO'), so wurde der Sauerstoff- 
quotient des Orthoklases 0,333 (—-') nothwendig der eine Ausgangs- 
punkt der Scala, die sich bis auf 1,00 und darüber (Granat, Anor- 
thit, gewisse Glimmer) erstreckt, nach damaliger Anschauung 
von neutralen bis zu basischen Silicaten. Bischof stellte zunächst 
den Sauerstoffquotienten uud den mittleren Eieselsäuregehalt der 
hauptsächlich in den Gesteinen auftretenden Mineralien fest und 
suchte durch Combination dieser Zahlen Schlüsse auf die das unter- 
suchte Gestein constituirenden Mineralien zu ziehen. Da z. B. der 
Sauerstoffquotient des Labradors 0,666 (^), der des thonerdefreien 
Augites 0,«500 (i) bei einem Kieselsäuregehalt von resp. 57,5 und 
47,05 % beträgt, so kann die Menge der Kieselsäure in einem aus 
diesen beiden Mineralien zusammengesetzten Gestein nur zwischen 
57,5 und 47,05 % und der Sauerstoffquotient nur zwischen 0,500 
und 0,666 liegen, vorausgesetzt, dafs keine Zersetzung eingetreten 
und freie Kieselsäure nicht vorhanden ist Ebenso kann man nach 



den Ergebnissen der Analyse, wenn die das Gestein zusammen- 
setzenden Mineralien bekannt sind und damit deren mittlerer Kiesel- 
säuregehalt, auf die Gegenwart oder Abwesenheit freier Kieselsäure 
oder Quarzes schliefsen, wozu der Sauerstoffquotient allein nicht hin- 
reicht, denn Quarz + Oligoklas (Sauerstoffquotient 0,444) giebt erst 
den Sauerstoffquotienten des Orthoklases (0,333) und bei einem vor- 
wiegend aus Oligoklas bestehenden Gesteine zeigt erst der Kiesel- 
säuregehalt von 66 % Kieselsäureüberschufs an, welcher bei einem 
vorwiegend aus Orthoklas bestehenden Gesteine von gleichem Kiesel- 
säuregehalt nicht vorhanden zu sein braucht. Je mehr in einem 
Orthoklasgesteine der Sauerstoffqnotient unter 0,333 hinabgeht, je 
sicherer kann man auf Quarz oder freie Kieselsäure schliefsen. 

Der Sauerstoffquotient wird also das Maafs fttr die theoretische 
Sättigungsstufe, indem man alle Oxyde, die Monoxyde (RO) wie die 
Sesquioxyde (R*0'), mit so viel Kieselsäure verbunden denkt, wie 
im Orthoklas nach der früheren Ansicht über dessen Constitution, 
nämlich zu neutralen (einfach) kieselsauren Verbindungen, was nach 
der jetzigen Ansicht über den Orthoklas Trisilicaten (anderthalbfetöh 
kieselsauren Salzen) entspricht. 

Den zweiten Weg schlug Bunsen ein. Er fand 1851 bei der 
Untersuchung Islands vor allen zwei Gesteine häufig. Das eine, 
von ihm (der früheren Anwendung des Wortes Trachytes wenig ent- 
sprechend) „ normaltrachytisch ^ (t) genannt, läfst sich bei allem Wech- 
sel des äulseren Ansehens nach der Analyse auffassen entweder als 
eine Mischung von 71,5 % Orthoklas, der 2 Atome Natron auf 1 Atom 
KbM enthält, mit 28,5 % Kieselsäure, oder als bestehend aus Ortho- 
klas, Oligoklas und Kieselsäure, wobei im ganzen Gestein auf 7,38 % 
Alkalien nur 1,72 % Kalk und Magnesia auftreten. Das Gestein ist 
also sehr viel saurer als Orthoklas, denn der Sauerstoff der gesammten 
Basen verhält sich zu dem der Kieselsäure wie 1 zu 5. Das zweite 
Gestein nennt Bunsen „normalpyroxenisch^ (p). Hier verhält sich 
der Sauerstoff der Basen zu dem Sauerstoff der Kieselsäure wie 
3 zu 2 ; es ist also sehr basisch und entspricht einem Gemenge von 
Augit oder Hornblende mit Labrador oder Anorthit. Die Alkalien 
(2,61 yj treten hier gegen Kalk (12 %) und Magnesia (7 %) sehr 
zurück. Durch Rechnung wies Bunsen nach, dafs alle in Island (und 
nach Abich's Analysen im Armenischen Hochlande) vorkommenden 
Gesteine sich entweder als eines dieser Normalgesteine darstellen oder 
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porphyren, gewissen Trachyten, das Sättigangsverbältnifs klar hervor- 
treten; eben da, wo auch Bnnsen's Bezeichnung die grofse Aehnlich- 
keit oder die geringen Unterschiede nachweiset. Das ist nämlich 
der grofse Vorzng dieser Bezeichnung, dafs da, wo die Gesteine zu 
einer der Normalen (t oder p) gehören — diese Gesteine sind aoTser- 
ordentlich häufig — die Zugehörigkeit sogleich und augenfällig hervor- 
tritt, ohne daCs bei den p entsprechenden (normalpyroxenischen) Ge- 
steinen die Gegenwart und Menge von thonerdebaltigen Augiten und 
Hornblenden eine störende Einwirkung übt, welche aufserdem noch 
dadurch gemildert wird, dafs die Menge der Thonerde und des Eisen- 
oxyduls zusammen angegeben wird. Nur die Gegenwart des Magnet- 
eisens wird auch hier störend einwirken können. 

Es fällt sehr auf, dafs Bunsen (und ihm folgend seine Schule) 
die Menge der Thonerde und des Eisenoxyduls häufig, und auch in 
den Nonnalgesteinen, zusammen angiebt und dafs er nur Eisenoxydul 
als vorhanden annimmt. Bei der normaltrachytischen Masse, wo der 
Eisengehalt bis zum Verschwinden zurücktritt, hat das wenig zu be- 
deuten, aber bei der normalpyroxenischen Masse, wo 11 — 19 % 
Eisenoxydul gegen 19 — 11 % Thonerde vorkommen (vergl. normal- 
pyroxenische 'Gesteine S. 44 No. 1 — 9), wo demnach gerade diese 
Mengen sehr schwanken und die Gleichheit erst wieder beigestellt 
wird,, wenn man diese beiden Factoren addirt, scheint die Annahme 
von Eisenoxyd, als Thonerde vertretend, nothwendig. Aufserdem be- 
weiset ja die Analyse so vieler Mineralien nicht nur das Vorhanden- 
sein von Eisenoxyd in unzersetzten, häufig in Gtebirgsarten vorkom- 
menden Mineralien, sondern auch die gegenseitige Vertretung von 
Eisenoxyd und Thonerde. 

Da die Normalgesteine t und p wasserfrei und mit Eisenoxydul 
berechnet dind, so mufs das nach dieser Methode zu bezeichnende 
Gestein stets auf wasserfreie Substanz berechnet und ein etwaiger 
Gehalt an Eisenoxyd auf Eisenoxydul reducirt werden. Wenn aufser- 
dem bei Gegenwart kohlensaurer Verbindungen nicht selten die Kohlen- 
säure bei der Beduction einfach weggelassen wird, ohne die ent- 
sprechende Menge Basis abzuziehen, so liegt diesem Verfahren die 
nicht inmier bewiesene Annahme zum Grunde, dafs das Carbonat ein 
Product der Zersetzung sei, also weder von aufsen zugeführt wurde, 
noch ursprünglidi im frischen Gestein als Carbonat vorhanden war. 

Stellt sich nach dem Vorhergehenden heraus, dals Bunsen's Be- 



zeichnung ausgezeichnet paist für die t entsprechenden oder nahe 
stehenden Gesteine und ebenso (wo Bischofs Sauerstoffquotient nicht 
mehr ausreicht) für einen Theil der Augit- und Homblendegesteine, 
so weit sie nämlich dem Normalgestein p angehören, so ist auf der 
andern Seite zu bemerken, da(s nicht alle Gesteine sich den 
Formeln Bunsen's fügen oder dafs es doch bei manchen eines 
gewissen Zwanges bedarf, um sie denselben anzupassen. Dahin ge- 
hören namentlich alle die Gesteine, in welchen bei grofsem Gehalt 
an Orthoklas, Oligoklas, Leucit die Beimengung von Augit, Hornblende, 
Quarz eine gewisse Grofse nicht übersteigt, namentlich die Vesuv- 
laven, (Sanidin-) Trachyte, Drachenfelstrachyte, quarzfreien Orthoklas- 
und Oligoklasporphyre, Phonolithe. Entweder ist bei manchen Ge- 
steinen die Berechnung nach Bunsen's Formeln noch gar nicht ver- 
sucht, wie die Tabellen im Einzelnen angeben, oder die Differenz 
zwischen Analyse und Rechnung erreicht bedeutende Gröfsen, wie die 
folgenden Beispiele zeigen. 

Bunsen's Berechnung (auf wasserfreie Substanz und mit Eisen- 
oxydul) für den „dichten Trapp von EskiQord" (t 4- 0,5991 p, s. S. 13 
No. 43) giebt mehr (-§-) als die Analyse und weniger ( — ). 

4- 2,10 •/. Kalk — 3,85 % Thonerde und Eisenoxydul 

2,30 - Magnesia 1,5 - Natron 

0,95 - Kaü — 5,35 % 

+ 5,35 v;. 

Ejerulf „quarzfreier Felsitporphyr" bei Ghristiania (t 4- 1,265/?, 
s. S. 32. Oligoklasporphyr No. 1) hat 

-+- 0,06 % Kieselsäure — 3,18 % Thonerde und Eisenoxydul 
4,23 - Kalk 0,67 - KaU 

2,38 - Magnesia 2,82 - N atron 

+ 6,67 %. — 6,67 %. 

Kjerulf „Melaphyr" von VettakoUen (t -4- 2,155 p, s. S. 17. Quarz- 
freier Orthoklasporphyr No. 9) hat 

-I- 4,98 y, Kalk — 0,09 •/, Kieselsäure 

1,13 - Magnesia 1,24 - Thonerde und Eisenoxydul 

-h 6,11 %. 2,30 - KaU 

2,48 - Natron 

- 6,11 V.. 
Bei der Analyse desselben Gesteins von Hof Ris (t -h 3,422 p, 

s. S. 17 No. 10) ist die ganz ähnlich vertheUte Differenz ± 10,02 %. 
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Streng „ziemlich frischer^ grauer Porphyr vom Schlofsgarten in 
Wernigerode (/ 4- 1,09 j?*, s. S. 9 No. 11) hat trotz einfacher Weg- 
lassang Yon 1^94 % Kieselsänre 

- •+- 0,02 Vi Kieselsäure — 5,51 % Thonerde nnd Eisenoxydol« 
3,64 - Kalk 0,66 - Kali 

2,02 - Magnesia — 6,17 %. 
0,49 - Natron 



2,88 •/. Thonerde und Eisenoxydul — 6,86 % Kali 
6,53 - Kalk 6,96 - N atron 

3,91 - Magnesia 



-h 6,17 %. 
Bunsen feinkörnige Lava von Hals (t + 2,77 p, s. S. 34. Pyroxen- 
Andesit No. 1) hat 

-*- 2,66 •/, Kalk — 3,90 % Thonerde und Eisenoxydul 

0,93 - Magnesia 
0,37 - KaU 
0,04 - Natron 
-h 3,90 %. 
Hekla-Lava von 1845, auf i -f- 2,575 p berechnet (s. S. 34 
No. 5), giebt 

+ 2,60 % Kalk — 3,00 % Thonerde und Eisenoxydul 

0,96 - Magnesia 0,86 ■ N atron 

0,30 ■ Kaü — 3,86 %. 

H-3,8a%. 
Phonolith von Olbersdorf (mit nur 0,71 % Qltthverlust^ s. S. 23 
No. 14) giebt auf t -h 1 '/, |> berechnet 

4- 0,02 y. Kieselsäure — 0,57 % Thonerde und Eisenoxydul 
5,59 - Kalk 4^03 - KaU 

3,66 - Magnesia 4,67 - Natron 

+ 9,27%: -9,27%. 

Vesuvlava voii 1856 (s. S. 26 No. 8), auf * + 10 % p berechnet, 
giebt 

-+- 1,99 % Thonerde und Eisenoxydul — 8,17 % Kali 
3,79 - Kalk 0,17 - Natron 

2,56 ■ Magnesia — 8,34 % . 

4- 8,34 %. 
Trachytlava von der Montagnella del Monte nuovo (s. S. 18 
No. 11) * 4- 1,56 1? giebt 



1) Streng hat irrthümlich t + 1,167 p, welche Formel 61,49 % Kieselfläare 
entspricht, die Analyse hat aber 61,94 % KieselBäuie. 



— 13,32 %. 



+ 13,32 %. 
Der Ueberschufs von K!alk und Magnesia in den meisten Fällen 
und das Fehlen der Alkalien erklärt sich daraus, dafs, um die Kiesel- 
säure zu sättigen, welche in t neben dem Feldspath vorhanden ist, 
fast ausschliefslich Kalk und Magnesia in p geboten werden. Wo 
also das Mischlingsgestein nicht mehr Kieselsäure als Orthoklas und 
neben wenig Augit und Hornblende viel Orthoklas, Oligoklas, Leueit 
enthält, mufs in der Formel Mangel an Alkalien und Ueberschub 
von Kslk und Magnesia eintreten. Oder anders ausgedrückt: 

Kieselsäure -h 1 ^"^^ ! -h ! L*^«^^' | 

(Hornblende) (Anorthit ) 

kann wohl Qlimmer, aber nie Orthoklas, Oligoklas oder Leueit geben. 

Die oft als Grund der Nichtübereinstimmung mit der Formel an- 
geftlhrte Verwitterung kann wenigstens bei manchen der oben beseich- 
neten Gesteine nicht die Ursache sein, daft sie nicht in die Formeln 
passen, z. B. bei den Vesuv-Laven von 1855 und 1858, den Hekla- 
Laven von 1845. Wäre wirklich der Grund der Nichtübereinstimmung 
mit der Formel das als zweite Ursache angegebene Hervorbrechen 
aus kieseligen oder kalkigen Flötzgebirgen oder der Mangel an Um- 
fang und Entwickelung der Gebirgssysteme, aus denen die unter- 
suchten Gesteine stammen, so wäre es hOchst auffallend, dals trotz 
der so verschiedenen chemischen Beschaffenheit der Flötzgebirge, aus 
welchen die den Normalgesteinen t und p entsprechenden Gebilde 
stanmien, dals trotz der Geringfügigkeit so mancher aus t oder p be- 
stehenden Gänge, welche aufserdem in chemisch durchaus differenten 
Gesteinen vorkommen, — dafs trotz alledem die Uebereinstimmung 
mit der Formel bei den t und p gerade oder fast genau entsprechenden 
Gesteinen fast nie gestört wird, während da, wo die Mischung sich 
^ + 1 oder 2 p nähert, der Unterschied zwischen Analyse und Formel 
oft so sehr hervortritt 

Abgesehen von der Frage, ob es noch basischere Gesteine giebt 
als p — diese würden sich mit p nicht messen lassen — wenden 
die verschiedenen Beobachter die Formehi bei den mit t identen oder 
t sehr nahe stehenden Gesteinen sehr ungleich an. Tribolet be- 
rechnet (Ann. Gh. Pharm. 87. 336) den von ihm analysirten Quarz- 
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S. 26 No. 11 n. 11«, Basalt S. 49 No. 18«^ n. 18» und No. 28. Um 
Vergleiche möglich zu machen, mub durchaus das Verlangen gestellt 
w^den nach Angabe der Stärke der Säure, der Dauer und 
Temperatur der Einwirkung! 

Wenn die Trennung durch die Säure gelingt, so ist der Vortheil 
sehr hoch anzuschlagen unmittelbar die Gewichtsmenge eines Gemeng- 
theiles bestimmen zu können. Jedoch scheint die gro&en Schwierig- 
keiten unterworfene Bestimmung des Magneteisens auch dadurch 
nicht möglich zu werden, dals man das erst mit Salpetersäure be- 
handelte Gestein mit kalter Salzsäure auszieht, da Olivin und Labrador 
zum Theil dadurch zersetzt werden. Bei den Nepheliniten führt diese 
Methode um so weniger zum Ziel (s. S. 37 No. 2^ A u. 3* ^), als 
die heifse Salzsäure allen Olivin, viel Labrador, den Augit zum Theil 
zersetzt und die nachherige Behandlung mit Natron das Resultat noch 
unklarer macht Die Bestimmung des Magneteisens durch Ausziehen 
des G^teinpulvers mit Salzsäure und Titrirung der Eisenoxyde in 
der Lösung giebt um defs willen kein sicheres Resultat, weU nicht 
blofs das Magneteisen, sondern auch Eisenoxyde aus den übrigen 
Qemengtheilen ausgezogen werden können. Aber die Behandlung mit 
Säure wird dennoch oft von sehr grofsem Nutzen sein, weil sie, zumal 
in dichten Grundmassen, Gtemengtheile blofslegt, welche vorher nicht 
sichtbar waren. 

Viel gröfseren Werth erhält die Analyse, wenn aufser dem ganzen 
Gestein (Bauschanalyse) die einzelnen Mineralien oder die krystalli- 
nischen Einschltlsse und die Grundmasse besonders untersucht wer- 
den \ weil nur dadurch eine sichere Rechnung * auf die Menge der 
Mineralien möglich wird, da die Basen für einander vicariren und 
bei den Augiten und Hornblenden der Gehalt an ELieselsäure und 
Thonerde nicht von vornherein bestimmbar ist. Bei den Porphyren 
(und (Gesteinen mit porphyrartiger Structur), wo die Gesteinsbeschaffen- 
heit so häufig das Auslesen der Krystalle erleichtert und wo die ganze 
petrographische Bestimmung nach den eingesprengten Krystallen ge- 
schieht, ist die Analyse der krystallinischen Einschlüsse doppelt 
wichtig. Aber mit dem Aussuchen und Analysiren allein ist es nicht 

^) Immer setzt man dabei voraus, dads in einem Gesteinstfick alle einzelnen 
Gemengtheile ebenso zusammengesetzt seien wie die geringe, zur Analyse ver- 
wendete Menge. 

*) Haughton's Methode s. bei Granit 



gethan; es muft auch angegeben werden, ob die Kiystalle fremde 
Substanzen einschlielsen oder nicht. Dazu bedarf es nicht immer 
äufserst dünner, durchscheinender Schliffe und des Mikroskopes, ofk 
reicht die Loupe aus und noch besser passen dazu polirte Schnitt- 
flächen, deren Nutzen für die mineralogische Bestimmung überhaupt^ 
noch nicht genug anerkannt scheint 

Die Möglichkeit, aus den Analysen die Menge der einzelnen 
Mineralien zu berechnen, hängt aufser von der Eenntnifs der Zu- 
sammensetzung der einzelnen Gemengtheile noch ab von der Sicherheit, 
mit welcher die einzelnen Säuren und Basen bestimmbar sind, und 
diese Sicherheit ist sehr ungleich. Erst in neuester Zeit gelingt es, 
die relativen Mengen von Eisenoxydul und Eisenoxyd, folglich auch 
die des Magneteisens, so wie die der Manganoxyde schärfer zu be- 
stimmen und die Erfolge der einzehien Analytiker bei der Trennung 
von Kali und Natron sind sehr ungleich. Stellt sich aufserdem noch 
heraus, dafs die Trennung von Thonerde und Magnesia sehr schwierig 
ist, so wird Vorsicht höchst nöthig. Alle diese Ausstellungen treffen 
freilich auch die Analysen der Mineralien, aber hier gestattet die 
chemische Formel Gorrectionen und gewährt Anhalt, welches beides 
bei den Gesteinsanalysen wegfällt 

Versucht man aus der Menge der einzelnen Basen auf die Menge 

der einzelnen Gemengtheile zu schlielsen, so ist Folgendes zu bertlck- 

sichtigen. Die Analysen des Orthoklases ergeben (s. Bammelsberg, 

Handwörterbuch der Mineralchemie 1860): 

20 Atome Kali auf 1 Atom Natron (Trachytconglomerat, Lutterbach, 

Lasch) 
bisiy, - - - 1 - - (Phonolith, Eostenblatt, Heffter 

und Joy), 
natürlich auch zwischenliegende Verhältnisse. 

Es wird auch 1 Natron auf 1 Kali angegeben, ja sogar mehr 
Natron als Kali (Zirkonsyenit C.Gmelin, „Loxoklas'' Plattner, Hohen- 
hagen Schnedermann).* 



Auch bei einem sehr gleichmäTsig gemengten Gestein mufe die Bestim- 
mung der Quantität der einzelnen Gremengtheile aus den Querschnitten auf einer 
Schnittfläche sehr wenig genaue Resultate geben. 

*) Der von Bischof (Lehrb. ehem. Geol. I. 42) vermuthete Gehalt an Baryt 
ist seitdem von A. Mitscherlich nachgewiesen worden. Er steigt im Feldspath 
von Bieden auf 2,33 %. 



Es ist nicht ohne Interesse, bei den t entsprechenden oder sehr 
nahe stehenden Gesteinen die Zahlen der Bnnsen'schen Bezeichnnng 
nnd die des Sanerstoffqnotienten zn vergleichen und zu sehen ^ wie 
bei grofser Uebereinstimmnng doch die Verschiedenheiten der Methode 
hervortreten nnd wie z. B. bei Granit No. 2, 4, 11 die Annäherang viel 
grö&er wird; wenn man das Mittel der beiden Sanerstoffqnotienten 
(einer ist mit nnr FeO, der zweite mit nur FeO' berechnet) mit dem 
Bnnsen'schen t -^ p vergleicht nnd wie bei Granit No. 4 nnd 5 derselbe 
Eisenoxydnl-Sanerstoffqnotient verschiedenen ^ + p entspricht, was sich 
bei Qnarzporphyr No. 19, 21,^6, 29 n. 27, 30 nnd sonst noch wiederholt 

Bei allen diesen Betrachtangen ist aber zn berücksichtigen, daCs 
je grobkörniger das Gestein wird, nm so weniger die Ana- 
lyse seine mittlere Znsammensetznng ausdruckt Dieser 
Umstand läfst sich jedoch in hohem Maa&e dnrch Anwendung grofeer 
Mengen aasgleichen, weniger die Ungleichheit der durch Temperatur- 
und Dmckverhältnisse hervorgerufenen ungleichen Ausscheidungen. 
Bei feinkörnigen Gesteinen findet der erst genannte Einflufs am wenig- 
sten statt und wie ungeeignet sie oft zur Bestimmung der mineralo- 
gischen Beschaffenheiten sein mögen, sie passen vortrefflich zur Fest- 
stellung der mittleren chemischen Zusammensetzung. Aber sie sind 
nnr dann für die letztere zu wählen, wenn die mineralogische Be- 
stimmung an ihnen entweder noch mit Sicherheit möglich oder durch 
unzweifelhafte Uebergänge in grobkörnigere Varietäten festzustellen 
ist, denn die mineralogische und die chemische Analyse sollen sich 
gegenseitig bestätigen und ergänzen. Chemische Analysen von Ge- 
steinen, welche aus nicht bestimmten oder nicht bestimmbaren Ge< 
mengtheilen bestehen, haben nur einen einseitigen Werth. 

Es versteht sich von selbst, dais möglichst frische Varietäten zur 
chemischen Analyse zu wählen sind; von der Verwitterung angegriffene 
erlauben, selbst bei möglichst genauer Berechnung des Zu- oder Fort- 
geftlhrten, nur sehr unsichere Schlüsse auf ihre ursprüngliche Zu- 
sanmiensetzung und der Vergleich derartiger aus Bedmung erhaltener 
Resultate mit Ergebnissen der Analyse frischer Gesteine öfinet der 
Willkür Thür und Thor. Von wie grofser Bedeutung es auch ist, 
den Gang und die Producte der Verwitterung zu kennen, verwitterte 
und zersetzte Gesteine zu untersuchen, so ist doch sehr beklagens- 
werth, wenn von manchen Gesteinen bis jetzt nie oder fast nie frische 
Varietäten untersucht sind. 



Mit Gmelin's Analyse der Fhonolühe begann die Methode die 
Gesteine mit Säure zu zerlegen, den in Säure löslichen Theil getrennt 
zu analysiren von dem in Säure unlöslichen. Bei den Phonolithen 
ftlhrte sie zu dem gewünschten Ziel, zur Abtrennung des einen in 
Säure fast ganz unlöslichen Gemengtheües von dem mineralogisch 
schwer bestimmbaren in Säure löslichen. Ein Blick auf S. 24 B 
zeigt, dafs hier die Trennung so vollständig gelingt, als es in einem 
solchen Falle möglich ist Aber nirgend sonst (vielleicht mit Aus- 
nahme der Nephelinite, s. S. 36 u. 37 ^) gelingt sie so gut und daher 
ist sie bei keinem andern Gestein so sehr anzurathen. Als Regel 
ist aufzustellen: die Zerlegung mit Säure wird um so zweck- 
mäfsiger sein, je mehr der Unterschied in der Löslich- 
keit bei den einzelnen Gemengtheilen zunimmt 

Wenn auch manche Erystalle^ z. B. Augit, Hornblende, Oligo- 
klas u. s. w., nur schwach von Säure angegriffen werden, so erleidet 
das meist angewendete feine Pulver bei der Mehrzahl der MineraUen 
bedeutende Zersetzung und der Rückstand kann daher bei sonst 
günstigen Umständen nur unter obiger Voraussetzung einem oder 
mehreren Mineralien entsprechen. Es bedarf nur der Erwähnung, um 
einzusehen, dafs Stärke der Säure, Länge der Einwirkung und Höhe 
der Temperatur die bedeutendsten Verschiedenheiten in der Menge 
und der Zusammensetzung des Löslichen herbeiftlhren müssen! Und 
nun noch die Wegnahme der löslichen Kieselsäure durch ätzende 
oder kohlensaure Alkalien, wieder^bei verschiedener Temperatur, mit 
Lösungen von verschiedener Stärke und längerer oder kürzerer Dauer 
der Einwirkung! Aus Versuchen von Delesse (Bull. gäol. [2] 11. 127) 
sieht man, wie stark die Einwirkang dieser Reagentien auf die Ge- 
steine überhaupt ist, wie viel stärker wird sie sein auf ein Pulver, 
das schon der Einwirkung der Säuren unterlegen hat! Man vergL 
S. 19 No. 9» u. 10* (Monte-nuovo-Lava) mit resp. 40 und 18 % Kieselr 
säure, 15 und 32 V, Thonerde und Drachenfelstrachyt S. 22 No. 4« 
u. 5% um zu sehen, wie stark bei ziemlich grofeer Uebereinstimmnng 
der Gesammtanalyse die Unterschiede in der Zusammensetzung des 
in Säure Löslichen werden können und für die Unterschiede der Menge 
je nach der Stärke der Säure und Zeit der Einwirkung Leucitophyr 

Bei neptonischen Geeteinen — im Text ist von eroptiven die Bede — 
ist die Behandlang mit Säure oft sehr wichtig, z. B. am Qoarz, Feldspath u. s. w. 
zu isoliren. 



XVIII 



0,86 

0,6 

1,1 

1,3 

1,2 

1,03 

1,06 

0,80 

1 

0,88 

0,94 

1,0 

[0,90 



R 
3 
3 
3 
3 

3 
3 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 



Si 
5,4 
5,5 
6,3 
7,4 

6 
6 



Porphyr 
Enphotid 
Diabas 
Enphotid 



Ternnay Delesse. 

Mt. Gen&vre Delesse. 

Hatthal Metzger. 
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7,0 

8,03 

6,9 . 

7,47 

8,0 Porphyr 

7,8 Syenit 

7.3) Porphyr 

7.4) (Traehyt) 

Man sieht, dafs sowohl Basen als Kieselsäure zu- oder fortge- 
jfUhrt wurden, wenn man die Thonerde als unveränderlich voraussetzt 
und dafs bei zersetzten Exemplaren die Analyse in Zweifel lassen 
könnte, ob man Oligoklas oder Labrador vor sich hat, zumal wenn 
der Kalk -Oligoklas verbreitet sein sollte. Die zersetzten Labradore 
haben veranlafst, einen „Vosgit^ anzunehmen, gegen welchen viele 
und gute Gründe geltend gemacht sind. Anders bei den zersetzten 
Oligoklasen. Der zuerst von Abich aus dem Gestein von Marmato 
analysirte und Andesin genannte Feldspath führt oft zu dem Sauer- 

stoffverhältnifs 1:3:8 (^* ^j SiO' = Al'O' 3SiO*), dessen Einfach- 
heit und Analogie mit Leucit (und Hyalophan) besticht, so dafs 
von manchen Seiten die Existenz dieser Verbindung angenommen 
wird, während der Andesin meist, so auch hier, als zersetzter 
Oligoklas gilt Der Saussurit ist hier als ein unreiner Labrador 
genommen. 

Stellt man die wichtigsten aus Silicaten bestehenden Gemeng- 
theile der Gebirgsarten nach den charakteristischen Monoxyden zu- 
sammen in der Art, dafs die Wichtigkeit der betreffenden Basis ftlr 
das einzelne Mineral abnimmt, so erhält man etwa nachfolgende An- 
ordnung, bei welcher nach unten hin eine gewisse Willkür nicht aus- 
zuschliefsen ist. 
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Es ergiebt sich aus diesem Schema, dafs ein vorwiegend aus 
Orthoklas bestehendes Gestein von Monoxyden vorzugsweise Kali, ein 
aus Anorthit bestehendes vorzugsweise Kalk enthalten mufs; es er- 
giebt sich femer, dafs bei Kenntnifs der das Gestein zusammen- 
setzenden Mineralien die Vertheilung der einzelnen Monoxyde auf 
dieselben nach diesem Schema geschehen mufs, aber es folgt nichts 
daraus für die in der Natur vorkommenden Mineralassociationen, 
welche aufser von anderen Bedingungen wesentlich noch von der 
Menge der Sesquioxyde und der Säure abhängen. 

Eine weitere Gontrole der Berechnung auf die einzelnen Gemeng- 
theile gewährt das specifische Gewicht, das sich leider so selten bei 
Gesteinsanalysen angegeben findet Bei einer Mischung ist es bekannt- 
lich, wenn A, B, C ... den Procentgehalt der Gemengtheile, a,b,c... 

100 
deren specifisches Gewicht bezeichnet, = —j 5 y; . Bei 

— + — 4- — 
a c 

Analysen der einzelnen Gemengtheile ist das specifische Gewicht eine 



geringen G^teinsmenge, wie man gewöhnlich anwendet, eine che- 
mische Formel; analog wie bei den einzelnen Mineralien, berechnen 
zu wollen. Noch mehr. Die Analyse eines Gneifses, welcher überall 
dieselbe gleichförmige mineralogische und folglich auch sehr nahe 
dieselbe chemische Zusammensetzung zeigt, wird von der eines viel- 
leicht gleichzeitigen (Glimmer-) Gneifses, welcher nichts als ein neben 
Granulit, Quarzschiefer u. s. w. entstandenes Spaltungsproduct ist, sehr 
bedeutend abweichen können und doch hatten yielleicht ursprünglich 
und als Ganzes betrachtet beide Gneifsmassen dieselbe chemische 
Zusammensetzung. Ebenso kann Serpentin aus Glimmerschiefer an- 
ders zusammengesetzt sein als Serpentin aus Gabbro. Im glück- 
lichsten Falle werden die sämmtlichen Analysen eines 
nicht differenzirten, aus yerschiedenen Gegenden und 
Zeiten stammenden Gesteines nahe dieselbe chemische 
Zusammensetzung zeigen, wenn man nämlich normale Varie- 
täten untersucht hat, d. h. solche, wo weder durch irgend welche Um- 
stände ungewöhnliche Anhäufung noch anormaler Zutritt irgend eines 
Bestandtheiles stattfand. Aus diesen Analysen wird sich dann ein 
ideales typisches Mittel berechnen lassen. Die Schwankungen um 
dieses Mittel erweisen sich jedoch bei manchen Gesteinen viel gröfser 
als bei anderen; zum Theil ist daran die geringe Zahl der Analysen, 
zum Theil sind andere weiter unten zu erörternde Gründe Schuld. 

Diese idealen Mittel lassen sich vom chemischen Gesichtspunkt 
aus am natürlichsten, analog den Salzen, nach dem Yerhältnifs von 
Säure und Basis in saure, neutrale und basische classificiren. Da 
in den Eruptivgesteinen (mit Ausnahme eines Theiles der Serpentin- 
und Chloritgesteine) stets Monoxyde und Sesquioxyde (RO H- R'O') 
als Basen auftreten, so kann man weiter nach dem Yerhältnifs, in 
welchem die Mengen von RO und R'O' zu einander stehen, zwei 
Reihen unterscheiden. In der ersten kommt auf 1 RO nahe 1 R'O*, 
in der zweiten auf 1 RO nur /, bis % R' 0* oder der Sauerstoff von 
RO verhält sich zu dem von R*0' in der ersten Reihe wie 1:3, in 
der zweiten wie 1 : 1 bis 1 : 2. Aber immer gestatten selbst die 
idealen Mittel nur Näherungen an diese Zahlen, welche nur 
dem Gedächtnifs zu Hülfe kommen sollen, aber mit den chemi- 
schen Formeln der Salze und Mineralien durchaus nicht 
gleichbedeutend sind. Ohnehin ist bei der bis jetzt fast überall 
unsicheren Bestimmung der Eisenoxyde eine genauere Angabe im 



Einzelnen unmöglich. Versuchsweise wurde hier, um die Methode zu 
prüfen, angenommen, dals die eine Hälfte aUes Eisens mit Sauerstoff 
zu Oxydul, die andere zu Oxyd verbunden sei. In der ersten Reihe 
RO H- R*0' waltet ein Theil der Feldspäthe (Orthoklas und Oligoklas) 
so sehr vor, dafs das Sauerstoffverhältnifs von RO und R*0' = 1 : 3 
kaum verdunkelt wird und hier wird die genauere Bestimmung der 
Eisenoxyde bei der meist geringen Menge derselben keine wesent- 
liehe Aenderung in den Zahlen 1 : 3 hervorbringen. In der zweiten 
Reihe treten vorzugsweise die übrigen Feldspäthe (Labrador und Anor- 
thit), so wie die ftlr die Feldspäthe eintretenden Mineralien auf (Leucit 
ftlr Orthoklas, Nephelin ftlr Oligoklas, Hauyn ftlr Oligoklas oder La- 
brador), doch kommen auch hier Gesteine mit Orthoklas und Oligoklas 
vor. Das Verhältnifs von RO zu R'O' wird unter die Zahlen 1 — 3 
hinabgedrückt durch die Menge von Augit, Hornblende, Glimmer, Talk, 
Ghlorit, Olivin, Granat u. s. w. Während in der ersten Reihe RO 
vorzugsweise aus Alkalien, R*0' aus Thonerde besteht, ist in der 
zweiten Reihe R*0' aus Thonerde und Eisenoxyd zusammengesetzt 
und zu dem meist überwiegenden Kalk, Magnesia, Eisenoxydul ge- 
sellen sich die Alkalien oder halten höchstens den anderen Basen 
das Gleichgewicht. Da hier die Eisenoxyde in bedeutender Menge 
auftreten, so wird sich mit der genaueren Bestimmung im Einzelnen 
Manches ändern, aber immer wird die Menge des Sauerstoffes von 
RO mehr als % des Sauerstoffes von R'O* betragen und dann wird 
sich auch entscheiden, ob das Verhältnils des Sauerstoffes von RO zu 
R*0* 1:2'/, vorkommt. 

Betrachtet man das Verhältnifs des Sauerstoffes der Kieselsäure 
zu dem Sauerstoff der Basen, so findet sich, dafs er in der ersten 
Reihe RO H- R'O* von 7—9, zu 9—12, zu 12—20 steigt. In der 
zweiten Reihe treten folgende, durch die grofse Menge des Eisens 
viel weniger scharf zu sondernde Gruppen auf: 



TOB B : R 
1:2 
1:2 

l:iy.-2 
l:iy.-2 
1:1 



Si 

10 —12 
6—9 

4'/.- 6 
3—4 

•3—4 



d. h. es kommen in beiden Seihen ttbersanre, schwachsanre, neutrale 
nnd basische Qrnppen vor. 
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B. BO + '/,—•/, R'O* (0 TOB RO : R*0* = 1 : 1—2). 

o. RO + y, R»0* + 5—6 SiO* (0 von RO : R'O* : SiO* = 
1:2:10—12). 

Granit, einzelne Fälle. GneiTs z. Tb. ^^aer Freibei^r 
Gneifs). (Grannlit?). Hälleflinta and Petrosilex z.Th. (Quarz- 
arme Felsitporphyre?). Liparit z. Th. Pecbstein z. Tb. 
Qnarzfreie Orthoklasporphyre z. Th. 

b. RO + % R*0* -4- 3 SiO* (0 von RO : R'O* : SiO* = 1 : 2 : 6—9). 

1. Syenit z. Th. 2. Qnarzfreier Orthoklasporphyr z. Th. 
3. Sanidintrachyt z. Th. 4. Phonolith z. Th. 5. Melaphyr 
z. Th. 6. Porphyrit z. Th. (?). 

c. RO + y,— y, R*0* + 2—3 SiO* (0 von RO : R*0* : SiO* = 
l:iy.-2: 47.-6). 

(Minette?). 1. Melaphyr z. Th. 2. Amphibol-Andesit z. Th. 

3. Pyroxen-Andesit z. Th. 4. Nephelinit z. Th. 5. Labrador- 
porphyr (Augitporphyr). 6. Diabas. 

d. RO 4- /,— % R'O* 4- 1 '/,— 2 SiO» (0 von RO : R»0* : SiO» = 
1:1'/,— 2:3— 4). 

(Haoynophyr?). Leucitophyr. Diorit z. Th. 
€, RO + /, R»0» + 1 /,— 2 SiO» (0 von RO : R»0» : SiO» = 
1:1: 3—4). 

1. Diorit z. Th. 2. Nephelinit (z. Th. 1:1: 2). 3. Gabbro. 

4. Hypersthenit. 5. Dolerit und normalpyroxeniBche Ge- 
steine Bansen's. 6. Basalt. 7. Eokrit. (8. Anorthit-Hom- 
blendegestein?) 

Zwei Dinge fallen bei dieser Uebersicht znnäehst auf: manche 
Gesteine gehören nur einer, andere dagegen zweien und oft sehr weit 
auseinander stehenden Gruppen an, und die Gruppen am Anfang und 
Ende, welche den Normalen t und p Bunsen's entsprechen, sind die 
constantesten. Oder anders ausgedrückt: in der chemischen Zusammen- 
setzung mancher Gesteine, welche nach mineralogischer Auffassung 
in denselben Rahmen gefafst werden, kommen viel gröfsere Abwei- 
chungen vor als in anderen, wobei wieder zu erinnern ist, dalis ein 
grofser Theil dieser Abweichungen in Bezug auf RO und R»0» und 
folglich auch auf Kieselsäure sich ändern wird, wenn die Oxyde des 
Eisens genauer bestimmt sein werden. Besonders fallen die Ab- 
weichungen in die Gesteine, wo die Alkali-Feldspäthe (so wie Leucit 
und Nephelin) mit Hornblende und Augit verbunden sind. Dies rührt 



zum Theil daher, dafs hier viele Analysen von mineralogisch unter 
demselben Namen zusammen gefafsten Gesteinen vorliegen, in wel- 
chen die Menge der Hornblende und des Augites von fast bis auf 
sehr bedeutende Grö&en steigt und dagegen keine Analysen von 
Ealkfeldspath-Augit- und Kalkfeldspath-Homblendegesteinen, in denen 
die Menge des Augites und der Hornblende fast ganz zurücktritt, 
wie im Norit, (Labradorfels, von Gotta), manchen andern Gabbro, 
Hyperstheniten u. s. w. Ein zweiter Grund der Abweichung liegt 
darin, dafs die mineralogische Umgrenzung der Gesteine sehr vei> 
schiedene Weiten hat ; wie weit sie werden kann, zeigen Syenit und 
Diorit. Quarz ist bald da, bald nicht, zum Theil durch Zirkon er- 
setzt; Hornblende bald ganz, bald gar nicht durch Glimmer vertreten 
und aufserdem in gröfserer oder geringerer Menge vorhanden ; ob im 
Diorite neben dem Oligoklas noch Orthoklas vorhanden sein darf, 
analog wie im Syenite Orthoklas neben dem Oligoklas, scheint nicht 
ausgemacht zu sein. Ein dritter Grund liegt darin, dafs bei neue- 
ren Gesteinen die Spaltung in verschiedene Mineral- 
Associationen nicht, wie bei den älteren Gesteinen, vor 
sich gegangen ist, sie sind wegen der geringen Masse zu 
schnell erstarrt, ehe die Differenzirung eintreten konnte. 
Die ungleiche Menge von Magneteisen und von Kieselsäure scheint 
auf ein solches Verhalten hinzuweisen. Hätte sich z. B. aus den Ba- 
salten das Magneteisen, aus manchen „Andesiten^ und „Lipariten" 
die freie Kieselsäure zu Massen zusammenziehen können, ähnlich wie 
Quarzschiefer und Magneteisen in den Gneifsen, so würde die Gleich- 
heit der chemischen Zusammensetzung viel gröiSsier sein. 

Einen ähnlichen Versuch der Anordnung wie den eben mitge- 
theilten hat Durocher in seinem Essai de p6trologie comparte (Ann. 
min. (5) 11.217—260. 1857 und Appendice 676—680') gemacht 
Er trägt schon, wenn auch nicht auf ganz dieselbe Weise, die Theorie 
der Spaltung oder Saigerung (li^uation) vor und vergleicht die Ge- 
menge, aus welchen die feurigflüssigen Gesteine sich bildeten mit 
einer geschmolzenen Metallmasse, welche beim Erstarren in verschie- 
dene Legirungen zerfällt. Die Spaltung geht nach ihm zum Theil 

^) Hier vertheidigt sich Durocher namentlich gegen den Vorwarf, von Bansen 
entlehnt za haben, ohne dessen Namen zu nennen. Der Aufsatz enthält aufser 
dem Angeführten noch eine Fülle geologischer, nicht hieher gehöriger An- 
flohanungen. 
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die basische Reihe Folgendes. Der Sauerstoff der Kieselsäure divi- 
dirt durch den Sauerstoff der Basen mit Ausnahme der Eisenoxyde 
ergiebt im Minimum 1;80 (Euphotid); im Maximum 2^24 (Diorit), bei 
dem Serpentin 1,39; mit Zunahme der Eisenoxyde im Minimum 1,53 
(Euphotid), im Maximum 1,78 (Diorit), bei Serpentin 1,33. Der Sauer- 
stoff der Thonerde dividirt durch den Sauerstoff der Monoxyde ohne 
Eisenoxydul bei deu Dioriten 1,53, bei Melaphyr 2,21, in den übrigen 
(Gesteinen 1 — 1,26. 

Gegen diese Aufstellungen sind, abgesehen von den Verände- 
rungen in den Zahlen, welche durch die jetzt vorhandenen Analysen 
nöthig werden, dieselben Bedenken gtUtig wie gegen den oben mit- 
getheilten Entwurf. Die basische und ein Theil der sauren Gruppe 
treten auch hier, wie bei jeder Eintheilung, gut hervor; in die mittlere 
Gruppe und die „D6gradations^ sind die unbequemen Gesteine unter- 
gebracht und doch kommen manche mineralogisch gleich benannte 
Gesteine in der sauren und mittleren Gruppe zugleich vor. Viele 
Annahmen fallen nach d^m Vorgetragenen zu Boden, z. B. die Zu- 
nahme des Natrons in den heute ausbrechenden sauren Gesteinen, 
welche wohl mehr den Analytikern als der Natur und dem Meere an- 
zurechnen ist. Bei der höchst geringen Zahl der vorhandenen Diorit- 
analysen (s. S. 26) mufs man Vergleiche mit denselben sehr scheuen. 
Vor allen Dingen können jedoch Zahlenreihen aus Gesteins- 
analysen, welche die Eisenoxyde nicht berücksichtigen, 
keine Ansprüche auf Bedeutung machen. Aufserdem enthalten 
die Zahlen selbst manche Widersprüche. Unter den sauren Gesteinen 
fignrirt Phonolith mit einem mittlem Eieselsäuregehalt von 57,7 %, 
also noch innerhalb der oberen Grenze der basischen Gruppe, und das 
Mittel der Kieselsäure aus der Trachytgruppe überhaupt ergiebt 67,8 %, 
ohne Trachytlava 68,8 %, aus der Granitgruppe 73,9 %, also einen 
Unterschied von 6 — 6 %, und ähnlich in der Thonerde von 2,4 %, 
Zahlen, gegen welche die von Durocher hervorgehobene Verminde- 
rung um 0,21 % Kali verschwindet 

Bei dem grofsen Nachdruck, welchen Durocher in seinem ganzen 
Aufsatz auf die Thonerde ^ legt, und fast inmier ohne auf die Oxyde 

') Wie auBSchlieOslich Durocher die Thonerde berücksichtigt sieht man 
daraus, dafs (I* c. S. 243) „der Granat ähnlich wie der Leucit and Nephelin in 
gewissen Gesteinen anf Kosten des Feldspathelementes gebildet wird, denn er 
nimmt einen grofsen Theil der Thonerde für sich in Anspruch. Ebenso scheint 



des Eisens Bticksicht zu nehmen, ist es sehr auffallend, dafs er (1. e. 
S. 241) in den Augiten und Hornblenden, die in der basischen Gruppe 
die Feldspäthe begleiten, die Thonerde nicht als wesentlich annimmt 
(ne contiennent point en g6n6ral d'alumine comme principe essentiel) 
und doch eine Ansicht über die Entstehung des weifsen Glimmers 
auf die Thonerde (1. c. S. 234) gründet 

Es ergiebt sich aus dem Vorhergehenden, dafs die mineralogisch 
unter demselben Namen zusammengefaisten Gesteine niemals genau 
derselben chemischen Zusammensetzung entsprechen können, dafs 
also chemische Beihung und mineralogische Anordnung 
nie zusammen fallen, dafs aber die normalen Varietäten der 
(Gesteine nur ein geringes Schwanken um dieselbe Zusammensetzung 
zeigen können. Auf der einen Seite wird man aus der Aehnlichkeit 
der Analyse auf die Annäherung an die Normalzusammensetzung schlie- 
fsen dürfen, auf der anderen Seite aus der Gewichtsbestimmung der 
einzekien Gemengtheile auf dieselbe Zusammensetzung, folglich auch 
aus der Aehnlichkeit der Analyse auf die Annäherung an dieselben 
Mengenverhältnisse. Je weiter man die Grenzen fUr die normal zu 
nennenden Quantitäten der einzelnen Gemengtheile macht, je weiter 
werden auch die Zahlen des chemischen Typus auseinander gehen. 
Bei den dichten Gemengen und Grundmassen wird die chemische 
Analyse immer das letzte Wort zu sprechen haben. 

Die Schwierigkeit der Anordnung und Abgrenzung der Gebirgs- 
arten wird also durch die chemische Analyse nicht gehoben, sondern 
nur vermindert Eine rein chemische Eintheilung wird, wie oben ge- 
zeigt, die geologisch und mineralogisch eng verwandten Dinge trennen, 
die rein mineralogische wird die Structur und Textur berücksichtigen 
und dadurch in denselben Fall gerathen. Im Folgenden ist daher 
der Versuch gemacht, beide Weisen zu verbinden und die geologischen 
Verhältnisse so weit als möglich zu berücksichtigen, denn die Geo- 
logie kann mit Becht von der Petrographie eine für ihre Zwecke 
brauchbare Anordnung verlangen. Wegen der grofsen Schwierigkeit 
des Gegenstandes, der geringen Zahl und zum Theil geringen Vor- 



der Granat des Serpentins in gewisser Weise den Feldspath zu vertreten.'' 
Höchstens könnte doch nach seiner Zusammensetzung der Granat den Labrador 
vertreten, gewifs aber nicht alkalihaltig^ Mineralien, während er am natürlichsten 
als ein Vertreter des Magnesiaglimmers und zwar als eines nicht vorhandenen 
alkalifreien Magnesiaglimmers anzusehen ist. 
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schiefer a. s. w. nacb beiden Weisen gebildet sein können. Die Stel- 
lang der krystalliniscben Schiefer an das Ende zerreifst zwar ihre 
Verwandtschaft mit dem GneifS; aber der Mangel an Feldspäthen nnd 
Fddspatb vertretenden Mineralien, nach deren Vorhandensein die 
Omppen gebildet sind, läfst es am natürlichsten erscheinen ans den 
Schiefem eine besondere Gruppe zn bilden. Sie theilt sich nach der 
Häufigkeit des Quarzes in zwei Abtheilungen, in die meistens Quarz 
ftahrenden: Olimmer-.und Thonschiefer, nnd die quarzfreien: Chlorit- 
and Talkschiefer. Als Grenzgruppe zwischen beiden Abtheilungen 
miigen die Homblendeschiefer gelten und zu den quarzfreien, an 
Magnesia reichen Schiefem wegen der ähnlichen chemischen Zu- 
sammensetzung der Serpentin sich gesellen. 

^Als Typus für die neptnnischen Gesteine folgen noch die Ana- 
lysen der Thonschiefer, aufgeführt nach dem geologischen Alter, da 
bei diesen Zermalmungs- und Verwittemngsproducten, welche aus den 
verschiedenartigsten Gesteinen ihren Ursprang ableiten, an eine con- 
forme chemische Zusammensetzung nicht zu denken ist. 

Die Einrichtung der Tabellen, welche die Analysen enthalten, 
erklärt sich zum gröfsten Theil von selbst. Die Abkürzungen in den 
Citaten finden ihre Erklärang auf S. V. Die mit kleiner Schrift ge- 
drackten Zahlen unter den Mengen der einzelnen Bestandtheile sind 
die entsprechenden Sauerstoffmengen, berechnet nach den S. VI mit- 
getheilten Atomgewichten. Die Mengen der nach Bunsen's t nnd p 
(s. S. VI u. X) berechneten Zahlen habe ich nur so weit gegeben als 
ich sie vorfand, sie sind nie von mir berechnet Ueber den Sauerstoff- 
quotienten vergl. S. X u. f. Bei den Sauerstoffberechnungen und den 
Sauerstoffquotienten bezeichnet die obere Reihe die Berechnung mit 
nur Eisenoxydnl und Manganoxydul, die untere die mit nur Eisen- 



oxyd und Manganoxyd, eine durch die Unsicherheit in der Bestim- 
mung der Oxyde des Eisens und Mangans der Vergleichung wegen 
nothwendige Maafsregel. Wo nur eine Berechnung vorliegt, sind ent- 
weder diese Oxyde bestimmt oder es ist angegeben, dals nur eins 
derselben vorhanden war, wie z. B. bei den Palagoniten. Der Sauer- 
stoff der Titansäure ist zu dem der Kieselsäure gerechnet worden. 
Die Mehrzahl der Angaben des specifischen Gewichtes der kttnstlichen 
Gläser ist den Versuchen von Delesse und Ch. Deville (Bull. gM. 
[2] 4. 1380. 1847) entnommen. 

Die Bezeichnung der üeberschrift gilt in der daranter stehenden 
Spalte Überall, wo sie nicht durch eine besondere, nur ftlr den ein- 
zelnen Fall gültige Bezeichnung aufgehoben wird. Dies gilt nament- 
lich ftlr die Spalten MnO und HO, in welchen auch Mn'O' und Gltth- 
verlust aufgeftlhrt sind. Die Menge des Magneteisens ist durch eine 
ttber die Spalte Fe'O' und FeO reichende Klammer oder durch 
+ hervorgehoben. Die Bestimmungen aus dem Verlust sind durch ein 
Sternchen (*), die durch Addition aus Theilanalysen erhaltenen Summen 
durch ein 0, meine Zusätze durch eckige Klammem ( [ ] ) bezeichnet 
Bei der Zerlegung durch Säure ist A das in Säure Lösliche, B das 
Unlösliche. Die Zahlen hinter Bunsen's Analysen und bei seinen An- 
gaben von t + p bezeichnen die betreffenden Nummern in dem Auf- 
satz Poggendorff's Annalen 83. 201. 1851. Wo bei Grundmasse und 
Zerlegung mit Säure nicht ausdrücklich bemerkbar gemacht ist, dafs 
von verwitterten Gesteinen die Bede ist, sind immer unverwitterte 
zu verstehen. 

Der Ueberschufs der nach der Methode von Bunsen angestellten 
Analysen rührt daher, dafs diese in Glasgefäfsen vorgenommen sind, 
welche an die heilsen und sauren Fltlssigkeiten etwas abgeben. 



I Qrthoklasgesteine. 

(Gesteine mit Orthoklas allein oder doch überwiegendem Orthoklas.) 



A. Mit Quarz oder freier Kieselsäure. 

(UcbersMier aa laareT «1b OrthoklM.) 

Hieher gehört Granit, Gncifs, Felsitporphyr und Liparit, mit wel- 
chen Namen die Trachytporphyre Abich's und verwandte Gtesteine 
bezeichnet werden, um diesen ungenauen Ausdruck zn umgehen. 



Anfserdem reihen sich an die grobkrystallinischen Typen die dichten 
und glasigen, und an die Liparite die ihnen entsprechenden Bim- 
steine. Femer gehört hieher ein Theil der Syenite. 

Neben Orthoklas und Quarz treten zunächst und selten fehlend auf: 
Oligoklas, Kali- und Magnesiaglimmer, femer letzteren vertretend: 
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anf i Kali im Orthoklas der Gehalt des Oligoklases an Natron das 
Uebergewicht des letzteren bewirkt Es ist bemerkenswerth^ dafs in 
den „ Sodagraniten ^ der Gehalt an Eisen und Kalk bedeutend zu- 
nimmt und das Mittel weit überschreitet , dafs dagegen die Menge 
der Kieselsäure bisweilen weit unter das Mittel fällt. Diese Soda- 
granite verdienen wiederholte chemische und mineralogische Unter- 
suchung. Stehen^ wie anzunehmen, in den Feldspäthen die Alkalien 
in einfachen Verhältnissen zu einander , so werden sie es auch in 
den Granitanalysen thun mttssen, wenn die Menge der übrigen Alkali 
haltigen Gemengtheile (Glimmer, Turmalin, Hornblende) nicht zu grofs 
wird. In den „ Sodagraniten ^ ist die gewöhnlich einfache Proportion 
zwischen den Alkalien gestört, wohl durch Vicarirung des Kalkes. 
Da, wo Albit in Drusenräumen auftritt (Pegmatit No. 27), oder zu- 
sammen mit Quarz und Ghlorit (No. 37) eine sehr abweichende Va- 
rietät des Granites bildet, wird man weder dieses Verhältnifs noch 
sonstige Uebereinstimmung in der Analyse erwarten können. Aus 
der Besehreibung und Analyse von No. 37 geht übrigens nicht her- 
vor, dafs Albit vorhanden sein muls, es könnte auch Oligoklas, Quarz 
und Ghlorit das Gestein bilden. 

Die Vertheilung auf die einzelnen Mineralien ohne Weiteres nach 
der Analyse ist, wie schon oben angegeben, nicht thunlich. Es liegt 
keine Analyse von Granit vor, wo alle Gtemengtheile direct unter- 
sucht sind. *> 

Haughton hat eine Methode angegeben, nach welcher sich unter 
gewissen Voraussetzungen die Menge der einzelnen Bestandtheile be- 
rechnen läfst Kennt man die procentische Zusammensetzung der Ge- 
mengtheile und die Atomquotienten von SiO*, R'O', RO im Gestein — 
man erhält sie durch Division der procentischen Mengen mit dem 
betreffenden Atomgewicht — , so läfst sich die procentische Quantität 
der Gemengtheile bestimmen, vorausgesetzt dafs es nicht mehr als 
drei seien; darüber hinaus erhält man nur unbestimmte Gleichungen. 
Haughton hat aus den von ihm analysirten Graniten (S. 1 No. 14 — 22) 
den grauen Kaliglimmer untersucht (Kieselsäure SiO* = 46, hier in 
Si 0* = 30 umgerechnet) und die Resultate der sieben von Galbraith 
angestellten Analysen des Orthoklases aus diesem Granitzuge mitge- 
theilt. Da Oligoklas in diesen Graniten nicht vorkommen soll, so 
läfst sich nach diesen Daten die Menge der einzelnen Gemengtheile 
berechnen. Haughton's Berechnung aus dem Mittel seiner 9 Analysen 



von Graniten, die zum Theil schwarzen Glimmer, zum Theil Tur- 
malin enthalten, auf 61,38 Orthoklas, 24,98 Quarz, 13,37 % Glimmer, 
ist also etwas willkürlich wie seine übrigen Berechnungen. Gteht 
man von dem keine Spur schwarzen Glimmers enthaltenden Granit 
von Kilballyhugh (S. 2 No. 20) aus, so gelangt man, bei durchgängiger 
Berechnung auf wasserfreie Substanz und 100, zu folgendem Ergebnifs, 
an welchem zugleich die Methode Haughton's dargestellt werden soll. 
Das Mittel der drei Analysen des Kaliglimmers (Margarodit, 
Haughton, der den Glühverlust 5,66 % als wesentlich betrachtet und 
in die spätere Berechnung als Wasser aufiiimmt) ei^ebt in % und 
diese durch das betreffende Atomgewicht dividirt die Atomquotienten : 

Si AI Fe Ca Mg K Na 

47,05 32,84 5,60 0,87 0,98 11,70 0,96 
1,568 0,639 0,070 0,031 0,049 0,249 0,031 

0,709. 0,360. 

Daraus leitet sich die Formel ab : Margarodit = KO + 2 K' 0' 
4- 4,5 SiO" (4- 2 HO Haughton) und das Atomgewicht 284. Das 
Mittel der Orthoklasanalysen ergiebt in % und Atomquotienten: 

Si AI Ca Mg K Na 

65,43 18,55 0,25 0,59 12,39 2,79 
2,181 0,361 0,009 0,030 0,263 0,090 

0,392. 
• Daraus folgt Formel und Atomgewicht = RO -h R'O" + 6 SiO* 
= 273,5. Im Granit No. 20 sind femer die Atomquotienten von 
SiO* = 2,467 = a, R*0' = 0,324 = /?, RO = 0,234 = y. Aus 
den Formeln für Quarz, Feldspath und Margarodit folgt, wenn Q, 
F, ilf die Zahlen der im Granit enthaltenen Atome von Quarz, Feld- 
spath und Margarodit bezeichnen : a = Q 4- 6 -F 4- 4 '/, Jlf = 2,467, 
ß = ¥-¥ 2M= 0,324, y = F '\- M = 0,234, also Q = 1,198, 
F= 0,144, 3f= 0,090. Wenn femer m, /, q die Atomgewichte 
dieser Mineralien bezeichnen, so mufs der procentische Gehalt sein 
von Margarodit = MXmy Feldspath = F x /, Quarz = Q X g, und 
Mm -4- Ff -{- Qq = 100. Das Atomgewicht des Margarodites ist, 
wenn s und q die Atomgewichte der darin enthaltenen Sesquioxyde 
und Monoxyde bezeichnet, und Si 0' = 30, m = 4,5 Si 0' 4- 2 « -H y. 
Aus den Procentzahlen und den entsprechenden Atomquotienten findet 
sich der Werth ftti' w und y: 38,44 = 0,709 X a?, also s = 54,22, 



Die ZnsammrasetzuDg des als No. 2 angefilhrten Granites sieht der 
eines Petrosilex, d. h. eines diehten normalen Granites aofserordentlich 
ähnlich, die von No. 3 ,, Granite d6grad6^ läist es unentschieden, ob 
wirklich eine Einschmelzong des kalkig-kieseligen Liasschiefers statt- 
fimd, nach dem Gehalt an Ealkcarbonat scheint er verwittert zu sein. 
Es ist bemerkenswerih, dafs die Menge der Alkalien, welche doch 
bei der Eaolinbildung fortgeführt werden, nicht abgenommen hat 

Der Wassergehalt ist, wie die Tabellen nachweisen, bei den 
Graniten^ sehr gering. Man wird annehmen können, dafs das Wässer 
nicht der ursprünglichen Mischung angehörte, sondern erst später in 
die Mineralien eingetreten ist, dafs also der Wassergehalt eine an- 
fangende Verwitterung einschliefsen kann. Da Delesse (Bull. g^ol. [2] 
6. 307) nachgewiesen hat, dafs die Zunahme des Wassers, wenigstens 
bei den Feldspäthen, keines Weges der steigenden Verwitterung entr 
spricht, so darf man den Grad derselben nicht nach der Menge des 
Wassers schätzen. Vorzugsweise scheinen die basischen Mineralien 
und Gresteine Wasser aufzunehmen und festzuhalten. Ist in den 
Gesteinsanalysen wie oft nur Gltihverlust angegeben, so hat man 
darunter nicht blofs Wasser zu verstehen, das übrigens nach Durocher's 
speciellen Angaben (Bull. g6ol. [2] 4. 1040) zum Theil zwischen 100 
bis 150^, zum Theil erst zwischen 150^ und Dunkelrothgluth fortgeht, 
hier also chemisch gebunden ist. Es geben nämlich die Glimmer 
(und Hornblenden) in der Glühhitze neben Wasser 9norkiesel ab, die 
Tnrmaline Fluorbor, die Garbonate Kohlensäure, es verbrennt die mit 
dem Wasser eingedrungene organische Substanz — eine bei ver- 
witterten Gesteinen oft nicht unbedeutende Gröfse — und der Schwefel 
etwa vorhandener Schwefelverbindungen u. s. w. Dabei kann der Glüh- 
veriust theilweise ausgeglichen werden durch die in Folge der Oxy- 
dation des Eisenoxyduls eintretende Gewichtszunahme, so dafs also 
der Gltthverlust eine etwas unsichere Angabe bildet. 

2. GiieMls. 

Kömig- schiefriges Gestein aus denselben Gemengtheilen wie 
Granit, von ihm nur durch die Structur verschieden, daher alles dort 
Angeftlhrte auf den Gneifs anzuwenden. Vielleicht ist der Oligoklas 
etwas spärlicher und der Glimmer etwas reichlicher vorhanden als 

') Haughton giebt in aUen seinen Analysen Glühverlust an, nicht Wasser, 
wie die Tabellen irrthflmlich angeben. 



im Granit. Der Unterschied von Glünmerschiefer wird durch das 
Zurücktreten der Feldspäthe bedingt, daher Uebergänge in Granit 
und Glimmerschiefer sehr gewöhnlich. Durch das Ueberhandnehmen 
der Hornblende geht der Gneifs in Homblendegneifs , Hornblende- 
schiefer und schiefrigen Syenit über. Von allen diesen Hörn- 
blendegneifsen liegen fast gar keine Analysen vor, ebenso 
ist von den schon oben angeftlhrten Spaltungsgesteinen des Gnei- 
fses nur der Gr(tnulit analysirt. Von den analysirten dichten 
Formen ist weiter unten die Bede. 

Von den zwei Varietäten des Erzgebirgsgneifses, deren fast gleich 
bleibende chemische Zusammensetzung die Tabellen nachweisen, giebt 
das Mittel des „rothen^ Gneifses aus No. 5, 6, 20, 21, 22 (das Eisen 
zwischen Oxyd und Oxydul getheilt) ziemlich genau ein Sauerstoff- 
verhältnift von 1.3,5.20(1,99.6,99.40,26), das des „grauen** ebenso 
aus No. 10—18 berechnet 1.2'/,. 9% (3,65.7,91.35,24). Der rothe, 
in seiner Zusammensetzung einem quarzreichen Granit sehr ähnlich, 
mit 75 % Kieselsäure ist also sehr viel saurer als der graue mit 
65 % Kieselsäure. In beiden Varietäten kommt neben normal zu- 
sammengesetztem Orthoklas (mit wenigstens 6 Atomen Kali auf 1 Natron) 
Glimmer vor; im rothen Gneifs sparsam lichter, rauchgrauer, noch 
nicht analysirter Glimmer, der nach den Bauschanalysen mehr als 
1 R'O* auf 1 BO enthält Aufserdem mufs, um dem Verhältnifs von 
Kali und Natron (3 : 1 — 3) zu entsprechen (Orthoklas aus No. 20 giebt 
14 Kali auf 1 Natron), ein natronhaltiges Mineral vorhanden sein. 
Im grauen Gneife tritt neben dem wegen seiner Sparsamkeit (circa 
1 %) noch nicht analysirten weifsen eisenarmen Glimmer viel dunkel- 
brauner Glimmer auf, der nach Scheerer (1. c. 262), wasserfrei 
(HO 3,48 •/.) berechnet, enthält: 39,06 SiO*, 3,19 TiO', 18,61 A1*0', 
13,47 Fe*0*, 10,57 FeO und MnO, 0,47 CaO, 10,57 MgO, 0,86 KO, 
3,12 y, NaO. Der grofse Gehalt an Titansäure und Natron, so wie 
die geringe Menge Kali sind bemerkenswerth. Nach den Sauerstoff- 
verhältnissen 7,35.12,24.21,24 kann er betrachtet werden als 2 BO 
-i- R*0' -f- 3 SiO* (genauer 18.10.27). In der Analyse ist der Reich- 
thum an Glimmer durch das Verhältnifs von ungefähr RO -h % R*ö* 
-H 5 SiO* ausgedrückt. Versucht man aus diesen Angaben die Gewichts- 
menge der einzelnen Bestandtheile zu berechnen, so erhält' man circa 

^) Scheerer, der das Wasser polymer- isomorph RO vertreten läüst, findet 
30 % Glimmer, 45 *^ OrthoUas, 25 •/• Quars. Differena im Kalk + 1|07 %. 



Si AI Fe Ca Mg E Na H 
A 78,06 12,15 1,19 1,18 0,15 1,61 3,62 1,97 
B 76,92 12,89 1,15 0,68 0,98 4,27 0,68 1,97 
also Sauerstoff im Mittel A = 1: 3,5 : 24,5, B = 1 : 3,9 : 25,7. 
Die Zusammensetzung von No. 2,*3, 9 u. 10 stimmt fast genau 
mit Porphyr No. 14 ttberein, und selbst der Peehstein mit dem nie- 
drigsten Gehalt an Kieselsäure (No. 5) giebt, wasserfrei berechnet, 
75 % Kieselsäure. Dieselben grolsen Verschiedenheiten in dem rela- 
tiven Gtehalt von Kali und Natron, welche die Analysen des Quarz- 
porphyrs ergeben, finden sich auch bei dem Pechstein wieder ein, 
der das Schwanken in der Zusammensetzung mit dem Quarzporphyr 
theilt Die Verwitterung fUhrt auch hier sicher Alkalien fort; der 
Ealkgehalt hat in No. 19 — 21 relativ zugenommen. Zu den verwitr 
terten Pechsteinen hätte nach dem grofsen Gehalt an organischer Sub- 
stanz auch No. 17 gestellt werden sollen. Ob No. 22, 23, 24 hieher 
gehören, scheint mir ungewifs. Ist No. 24 ein Liparit? 

Eine genügende Theorie der Pechsteinbildung fehlt noch. Das 
specifische Gewicht des Pechsteins 2,30 zeigt, dafs der Quarz im 
Pechstein nur 2,22 wiegen kann (geschmolzener Sanidin wiegt 
2,40)y ein Gewicht, wie er es nach Versuchen von H. Rose durch 
starkes Erhitzen erhält Entstand, wie aus geognostischen und 
petrographischen Gründen fast gewifs ist, der Pechstein aus Quarz- 
porphyr, so sind bei dem Wassergehalt als Ursache der Umwandlung 
wohl überhitzte Wasserdämpfe anzunehmen. Eine Auslaugung hat 
dabei nicht stattgefunden, wohl eine Verwaschung der Umrisse der 
einzelnen Mineralien. Die Sphaerolithe (8,33 % Kalk? No. 25) scheinen 
Porphyrmassen zu sein, welche der Umänderung entgingen; aufser 
anderen Gründen spricht daftlr das Vorkommen kleiner sehr ähnlicher 
Kugeln im unveränderten, wenigstens nicht in Pechstein umgewan- 
delten Dobritzer Porphyr. Der Pechthonstein, der „treue Begleiter 
des Pechsteins ^, drückt nach den vorliegenden Analysen mit seinem 
geringen Wassergehalt und seinem hohen specifischen Gewicht nur 
ein sehr geringes Maals von Umwandlung aus. Die Meifener Porzellan- 
fabrik verarbeitet Kaolin von verwittertem Pechthonstein von Seilitz. 

4« Liparit 

Gesteine in ihrer chemischen Zusammensetzung den bisher ab- 
gehandelten sehr nahe verwandt, ihrem geologischen Alter frühestens 



der Tertiärzeit angehörig erscheinen hier zusammengefafst unter dem 
Namen Liparit^ Meist sind es dichte, selten grobkörnige, oft porphyr- 
artig ausgebildete Gesteine (Trachytporphyre), deren sehr häufige 
Glas- und Schaumformen zusammen mit ähnlichen Gebilden als Ob- 
sidian, Perlstein, Pechstein, Bimstein aufgeführt werden. Bei der 
Schwierigkeit der mineralogischen Bestimmung der Gemengtheile, der 
unsicheren, ungleichen und unvollendeten Dosirung der Alkalien in 
den Analysen, der Unmöglichkeit die Gesteine selbst zu vergleichen^ 
sind als Liparite in den Tabellen auch Gesteine aufgeführt, 
welche wegen ihres überwiegenden Natron- und Oligoklasgehaltes nicht 
hieher, sondern zu den Oligoklastrachyten gehören. Zu den 
letzteren sind wohl zu rechnen alle aufgeftlhrten isländischen, trans- 
kaukasischen und ungarischen Gesteine, so wie die von den Anden 
und Guadeloupe, da dort die entsprechenden Oligoklastrachyte vor- 
kommen. Ftlr diese von den Oligoklastrachyten abzutrennende Gruppe, 
welche ihr Analogon in der als Liparit von den Orthoklastrachjrten 
abzusondernden findet, hat von Bichthofen (Jahrb. Reichsanst. XI. Ver- 
handl. 92) den Namen Rhyolith vorgeschlagen. Die Abgrenzung beider 
Gruppen gegen die entsprechenden, viel kieselsaure- und quarzärmeren 
Trachyte bleibt, wie bei den quarzarmen und quarzfreien Porphyren, 
auch nach der Analyse schwierig, namentlich da Obsidian und Bim- 
stein die Eigenthümlichkeit (cf. No. 11, 12, 13) besitzen, meist etwas 
kieselsäurereicher zu sein als die entsprechenden Laven. Hier kann 
allein die geognostische Untersuchung entscheiden. 

Das häufigste Mineral der Liparite ist Sanidin, der jedoch auch 
schon früher, z. B. in den Quarzporphyren, auftritt, aufserdem kommen 
Quarz, dunkelgefärbter Glinmier, Hornblende, sparsam Augit vor. 
Gewöhnlich ist nur Sanidin, selten nur Quarz, noch seltener beide 
nebeneinander ausgeschieden, also das umgekehrte Verhalten wie bei 
den Quarzporphyren. Die Glasform wurde hier nicht, wie bei den 
Pechsteinen, durch Wasserdämpfe bewirkt, sondern ist Product der 
Erstarrung; daftlr spricht der geringe Wassergehalt. In den Obsi- 
dianen von Lipari sieht man unter dem Mikroskop Kry stalle (Sanidin?) 
in grofser Menge und paralleler Lage. Ob auch in andern Obsidianen? 

^) Will man die etymologisch and geographisch passende Bezeichnung 
Liparit verwerfen, weil Arppe einen eisenhaltigen Talk Liparit nennt, so ist da- 
gegen wenig einzuwenden, da es nur darauf ankam, diese Gesteinsgrnppe von 
den übrigen Traohyten zu sondern. 
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der Zirkonsänre wnrde nirgend bestimmt. Der Wechsel in der Zu- 
saiomensetzung dieser geognostisch identen Gesteine zeigt anch hier 
wie bei den Vogesensyeniten den Wechsel in dem Qehalt an Horn- 
blende und den Alkalifeldspäfhen. Nephelin, der neben Qnarz fast 
nie, wohl neben Zirkon auftritt, ist in dem sogenannten Zirkonsyenit 
verbreitet, bei welchem die Mineralogen dem Zirkon seiner Seltenheit 
wegen eine weit gröfsere Bedeutung beigelegt haben als ihm zukommt, 
da er in manchen Varietäten yon „Zirkonsyenit" ganz oder fast ganz 
fehlt Blum hat einen aus Orthoklas, Nephelin und Hornblende be- 
stehenden quarzfreien Syenit von den Bergen Foya und Picota in Sttd- 
portugal Foyait genannt (Jahrb. Min. 1861. 430), mit specifischem 
Gewicht 2,60 — 2,64. Delesse giebt ftir einen Syenit von Clefzy 
(Vogesen), der sehr viel Glimmer und aufserdem Hornblende, etwas 
Orthoklas und Quarz enthält, das specifische Gewicht zu 2,902 an 
(Glas 2,622). Wenn es Syenitvarietäten giebt, in denen Oligoklas über- 
wiegt, so kann nur die geognostische Lagerung und Verbindung ent- 
scheiden, ob sie noch Syenite oder Diorite heifsen sollen, nach Hand- 
Stücken ist es nicht möglich. 

^ JDMMdk 

Von diesem grobkörnigen, aus weifsem Orthoklas, graulichweifsem 
Nephelin und schwarzem Magnesiaglimmer bestehenden Gestein liegt 
keine Analyse vor. Wo der Nephelin zurücktritt, kommt Hornblende, 
Oligoklas und, wenn auch sehr selten, Quarz vor. Wie der Zirkon- 
syenit des südlichen Norwegens, dem er am nächsten steht, ist er reich 
an accessorischen Gemengtheilen, darunter auch Zirkon. Die Analogie 
ist um so gröfser als im nordischen Zirkonsyenit Nephelin vorkommt. 
Westlich wird der Miascit von Gneifs, östlich von Granit begrenzt 



B. Ohne Quarz oder freie Kieselsäure. 

Hieher gehören quarzfreier Orthoklasporphyr, ein Theil der Syenite 
und der Minette, so wie als jüngere Abtheilung: die Sanidintrachyte, 
Sanidin-Oligoklastrachyte (Drachenfelstrachyte), Phonolithe und als 
Nebenreihe wegen des überwiegenden Kaligehaltes Leucitophyr. An die 
Trachyte schliefsen sich die entsprechenden Obsidiane, Bimsteine, Tuffe. 

Neben Orthoklas treten auf: Oligoklas, Magnesiaglimmer, Horn- 
blende, sparsam und nur im Leucitophyr reichlich Augit, Olivin, 



Pistazit, Magneteisen. Quarz kommt nur selten und accessorisch vor, 
gar nicht im Phonolith und Leucitophyr. Nephelin vertritt bisweilen 
die Stelle des Oligoklases. 

i Qnarzflreier Orthoklasporphyr. 

Orthoklas, Oligoklas, Magnesiaglimmer, Hornblende in Grund- 
masse eingeschlossen, Quarz sehr sparsam, meist ganz fehlend. Die 
Grundmasse besteht nicht aus Felsit (d. h. Orthoklas + Quarz), son- 
dern aus einem Gemenge der angeführten Mineralien, daher No. 1 u. 2 
S. 17 nicht hieher, sondern wie erwähnt zu den Felsitporphyren zu 
rechnen sind. Als krystallinische Ausbildung gehört hieher neben die 
porphyrartige der quarzfreie Syenit, aufserdem ein Theil der Minette 
und des Glimmerporphyrs, so weit nämlich die Grundmasse nicht 
Felsit ist, wie bei Naumann's Glimmertrapp (S. 3 No. 7). Da auch 
die quarz- und felsithaltigen Orthoklasgesteine ihr glimmerreiches 
Spaltungsproduct haben — ähnlich wie die Granulite ihre Hornblende- 
gesteine und Serpentine — , so mufs der geognostisch zu diesen ge- 
hörige Theil der Minette und Glimmerporphyre, mag die Grundmasse 
aus Felsit oder Orthoklas bestehen, zu diesen Gesteinen gestellt werden. 
Will man die geognostische Beziehung der mineralogischen unterordnen, 
so wird man zwei Gruppen bilden müssen, eine mit Felsitgrundmasse 
und eine mit Orthoklasgrundmasse. Zu der letzteren Gruppe gehören 
wohl die Gesteine der drei vorhandenen Analysen (S. 17 No. 1 u. 2 
und S. 67 No. 3), welche in quarzführenden Syeniten vorkommen. Ein 
Theil der Glimmerporphyre gehört den Oligoklasgesteinen (Porphyrit 
G. Eose) an. 

Es wäre sehr interessant No. 8 mit Syenit No. 2 zu vergleichen, 
um den Gang der Verwitterung bei den sehr ähnlichen Gesteinen zu 
sehen, aber es scheint in dem Glühverlust die Kohlensäure noch ein 
Mal inbegriffen zu sein, wie auch bei No. 7. Von den übrigen Ana- 
lysen zeigt No. 6 die gröfste Uebereinstimmung mit No. 7, dazu gehört 
wohl Syenit No. 16 u. 16. No. 3, 4, 5 sind wohl kaum etwas anderes 
als die porphyrartige Ausbildung von Syenit No. 11, 12, 13. In diesen 
letzteren Gesteinen ist weniger Kalk und Magnesia, mehr Alkali und 
Kieselsäure vorhanden, also wohl weniger Hornblende und Glimmer 
und mehr Orthoklas. Das Gestein No. 9, 10, 11 hat vielfache Deu- 
tung erfahren, seit L. von Buch ihm den Namen Rhombenporphyr gab. 
Die Analysen des Feldspathes (s. G. Rose Ztsch. geol. Ges. I. 379), 
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dafs je nach dem gröfseren oder geringeren Gehalt an Glimmer und 
Hornblende die Menge der alkalischen Erden den Alkalien gegenüber 
zunimmt. An» dem nach der mineralogischen Beschaffenheit auf- 
fallenden Ueberwiegen des Natrons über das Kali folgt, dafs noch ein 
natronreiches Mineral in der Gmndmasse vorhanden ist, wie OligoklaS; 
Sodalith oder Nephelin. Nach der Behandlung mit Salzsäure in der 
Kälte sieht man im Gestein No. 11, das schneeweifs wird, und im 
Piperno, der hieher gehört und nicht zum Phonolith, da er mit Säure 
nicht gelatinirt, die glasigen Feldspäthe deutlicher als vorher, aber 
keinen gestreiften Feldspath. Ueber den in Säure löslichen Theil 
geben weder No. 8* u. 9* Aufschlufs noch die durch den geringen 
Gehalt an Kieselsäure und den sehr grofsen von Thonerde auffallenden 
No. 10* u. 11*, nur den, dafs die natronreichen Mineralien in Salz- 
säure löslich sind. Auch aus No. 10^ u. 11^ darf man wohl schliefsen, 
dafs das der Menge nach Ä weit überwiegende B aus Orthoklas be- 
steht, da die hier überschüssige Kietelslnre in No. 10* u. 10^ fehlt. 
Auf die Differenzen von No. 9* n. 10*^ ist schon hingewiesen worden. 
Wenn No. 17 — 19 hieher gehSron, was auch ftir No. 14 — 16 nicht 
absolut sicher ist, so geben sie eine vortreffliche Parallele mit dem 
Rhombenporphyr von Tyveholmen ; sie verhalten sich zu den übrigen 
Trachyten wie dieser zu den übrigen Orthoklasporphyren, indem sie 
die an Eisen und alkalischen Erden reichsten und an Kieselsäure 
ärmsten Abänderungen darstellen. 

Die Untersuchung der Grundmasse No. 30 und des daraus ab- 
gesonderten Orthoklases lehrt, dafs die erstere, wie zu erwarten, ärmer 
an Kieselsäure und Alkalien, dagegen reicher an alkalischen Erden 
ist Da die Sanidine schwerer verwittern als die übrigen Gemeng- 
theile, so muls hier ausnahmsweise bei der Verwitterung der Gehalt 
an Alkalien zunehmen, wenn nicht die kleinkrystallinische Grundmasse 
den Angriff auf die Sanidine ermöglicht. Die vorhandenen Analysen 
gestatten jedoch keine Vergleiche. Bei der Einwirkung von stärkeren 
Säuren wie SO*, SH, SO' bleibt, wie No. 29 ^ zeigt, zuletzt fast reine 
Kieselsäure übrig. Ueber die Bildung des Alaunsteins vergl. A. Mit- 
scherlioh in J. pr. Chem. 83. 478. 1861. 

Foizolane, TraohyttofE; Trachytconglomerat, Trals. 

No. 1, 2, 3 stimmen, wenn man von No. 3 9,84 •/, Wasser ab- 
reehnet, die Kohlensäure als zugeführt ansieht und das Fehlen des 



Natrons nicht in Betracht zieht, ziemlich gut mit der Zusammensetzung 
des Trachytes um Neapel überein. No. 4 — 8, nur A d. h. in Säure 
löslich, zeigen unter sich viel Uebereinstimmung und beweisen auch^ 
dafs, wenn der Absatz der Tuffe untermeerisch geschah, dadurch die 
chemische Beschaffenheit nicht geändert wurde, denn No. 6, schwer- 
lich unter dem Meer abgelagert, weicht von Tuff No. 5, der submarin 
gebildet ward, nicht mehr ab als die übrigen Tuffe unter sich. Wie 
wenig No. 8 mit Trachyt No. 9» u. 10» übereinstimmt, ist bemerkens- 
werth , da die Zusammensetzung von No. 4 — 8 nach Zurechnung 
von B, Sanidin und etwas Augit, und der nöthigen Beductioh auf 
wasserfreie Substanz mit den Trachyten der Umgebung von Neapel 
recht gut übereinstinmit, so weit eine derartige Rechnung es kann. Man 
wird diese Tuffe nicht als zersetzte oder verwitterte^ sondern nur als 
zerstäubte Trachyte betrachten dürfen. Abweichend zusammengesetzt 
sind No. 9 u. 10, ob nur in 'Folge des überwiegenden Augites mufs 
unentschieden bleiben. Streng genommen gehören No. 11 u. 12 nicht 
hieher, da Sanidintrachyt im Siebengebirge nicht auftritt, die unter- 
suchten Conglomerate also auf Gesteine zu beziehen sind, welche 
neben Sanidin noch Oligoklas oder letzteren allein enthalten. Bei 
dieser durch Verwitterung entstandenen Masse tritt jedoch die Ab- 
stammung in den Hintergrund, da sicher Monoiyde fortgeführt wurden. 
Von den im Siebengebirge ebenfalls vorkommenden, durch ausgewor- 
fenen Trachytstaub gebildeten Tuffen liegen keine Analysen vor, nur 
die der daraus stammenden Sanidine. Ebenso wenig gehören hieher 
und sind nur beigefügt, um anderswo die Uebersicht nicht zu stören, 
die Analysen No. 13 — 22. Das Gestein No. 18 — 20 durchbricht den 
jüngeren Jura, steht jedoch nach Schafhäufl (1. c. 645) mit den jungen 
Süfswasserbildungen in gar keiner Verbindung. Die lavendelblaue, 
in gröfserer Menge schwarze, pechsteinähnliche, wohl als Grundmasse 
den beiden anderen Gemengtheilen gegenüber zu betrachtende Masse 
enthält nach Schafhäutl in grofser Uebereinstimmung mit No. 20: 
65,15 SiO', 10,85 Al'O", 5,10 Fe'O', 2,35 CaO, 7,85 MgO, 5,25 KO, 
1,57 NaO, 1,96 y^ HO. Die grofse Menge der alkalischen Erden 
unterscheidet dies Gestein von den gewöhnlichen Obsidianen und Bim- 
steinen und weiset darauf hin, dafs es bei krystallinischer Ausbildung 
ein glimmer- oder hornblendereiches Gestein gegeben hätte. Weitere 
Aufschlüsse giebt auch die Zerlegung mit Säure (A =15, B = 85 %) 
nicht Durch den geringen Gehalt an Kalk und Magnesia unter* 
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Säure enthält Da in allen Analysen von A das Natron bei weitem das 
Kali überwiegt der Ealkgehalt sehr gering ist, femer das Gelatiniren 
bei dem Behandeln des ganzen Gesteines von A herrührt, Zeolithe 
bei der oft geringen Wassermenge nicht anzunehmen sind, so wird die 
Wahl zwischen den Mineralien, aus denen A bestehen kann, sehr be- 
schränkt. Bei dem häufigen Vorkommen des Nephelins im Phonolith 
wird man ihn mit Recht in A annehmen können, da er alle nöthigen 
Bedingungen, auch die der leichten Verwitterbarkeit, erftlUt Versucht 
man jedoch irgend eine Analyse von A darnach zu berechnen, so 
bleibt ein geringer Best, der sich nicht in bekannte Mineralien auf- 
lösen läfst. Wahrscheinlich, weil durch die Behandlung mit Säure 
Magneteisen, Olivin aufgelöset und Hornblende, Augit, Oligoklas z. Th. 
zersetzt wurden. Ob auf diese Weise das in A gewöhnliche Verhält- 
nifs der Thonerde zur Kieselsäure (annähernd 1 : 3) sich vollständig 
erklärt, da auf das Eisen wegen mangelnder Bestimmung der Oxyda- 
tionsstufe keine Bttcksicht genommen werden kann, lasse ich dahin- 
gestellt In der Analyse des ganien Gesteins mtlfste sich demnach 
trotz der schwankenden Menge YonA die Zusammensetzung aus Sa- 
nidin und Nephelin ausdrücken^ wobei das Verhältnifs von 1 BO auf 
1 B*0*, so wie das der Basen zur Kieselsäure durch die Zumischung 
von Magneteisen und Hornblende etwas getrübt erscheinen könnte. 
Berechnet man eine Mischung aus 3 Atomen Sanidin und 2 Atomen 
Nephelin, die etwa 72 % Sanidin geben würde, so erhält man RO 
-H B"0" 4- 4,5 SiO' oder in Sauerstoffmengen 1.3.9, d. h. das Ver- 
hältnifs des Oligoklases. Und das ist in der That das Verhältnifs, 
um welches die Analysen schwanken und wegen der eben angeftlhrten 
Beimengungen schwanken müssen^ da der Phonolith weder nach einem 
solchem Atonienverhältnifs zusammengesetzt ist noch blofs aus diesen 
beiden Gemengtheilen besteht Auch das specifische Gewicht spricht 
ftor die angeftlhrte Ansicht; es mufs wegen der Zumengungen etwas 
höher als 2,56 seiU; welche Zahl das specifische Gewicht von Ortho- 
klas und Nephelin ausdrückt, aber das specifische Gewicht kann 
kaum als strenger Beweis dienen. 

Es läfst sich nach dem Vorhergehenden keine mittlere Zusammen- 
setzung der Phonolithe angeben, da Eisen- und Alkaligehalt sehr 
wechseb, aber nie wird die Kieselsäure selbst bei Berechnung auf 
wasserfreie Substanz den normalen Gehalt des Orthoklases (65 %) 
erreichen. No. 1; 2, 11 sind nach ihrem Reichthum an Zeolithen 



sehr verändert. Das Gestein von Wisterschan (Neuhof) verdankt 
sein eigenthümliches homsteinähnliches Ansehen („Keratitporphyr'^ 
wahrscheinlich einer Durchtränkung mit einem Zersetzungsproduct der 
Hornblende, ähnlich wie Jenzsch (1. c.) für das Gestein vom Gtanghof 
bei Bilin nachgewiesen hat Der übergrofse Natrongehalt in No. 5 ist 
sehr auffallend und entspricht einer abweichenden Zusammensetzung 
des löslichen Theiles gegenüber den übrigen Phonolithen. Es finden 
sich Titanite in No. 5. Bei der Verwitterung, die zunächst den in Säure 
löslichen, an Natron reicheren Theil trifft, mufs nach der Beschaffen- 
heit von B relativ der Gehalt an Kali gegenüber dem an Natron zu- 
nehmen, so dafs sich das Verhältnifs gegen das frische Gestein umkehrt 

Von Angaben des specifischen Gewichts finden sich noch folgende: 
2,575 Milischauer, Klaproth, 2,577 Borzen bei Bilin, 2,541 Eichberg 
bei Zittau, Breithaupt (1. c), 2,502 — 2,511 Ganghof bei Bilin, Jenzsch, 
2,435 Ganghof, sehr rein dunkelgrün, 2,555 dunkelgrau, 2,471 gelby 
Reufs, 2,520 Nestomitz verwittert, Jenzsch. Als Maximum fand Reufii 
(Umgebungen von Teplitz und Bilin, 1840): 2,662 dunkelgräu, Welbina, 
als Mittel 2,513. Der Phonolith von Roche de la Tuiliöre (Monts Dores, 
specifisches Gewicht 2,575) giebt nach Dufränoy an Säuren 34,20 % 
ab. Die ebenfalls als Phonolith geltende Roche de la Malviale ist 
wohl nur ein Trachyt. 

Von Prof. Rammelsbei^ nach dem Druck der Tiftbellen mitgeiheilte 
Analysen mögen hier ihren Platz finden. Das Pulver war über Schwefel- 
säure getrocknet worden. I u. H Teplitz, Schloftberg, mit concentrirter 
Salzsäure (cf. S. 22 u. 24 No. 9^), H Kostenblatt, mit /, concentrirter 
Säure und % Wasser (cf. S. 23 u. 24 No. 13). A In Säure löslich, 
B Unlösliches, C Addition von A und B. 
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und zahlreicher nntersncht sind. Oft ist in ihnen von den beiden 
Haaptbestandiheilen Lencit nnd Aogit nnr einer in deutlichen Erjr- 
stallen vorhanden und der andere in der kleinkörnigen Grandmasse 
enthalten. Trotzdem dafs von Gemengtheilen der Vesnvlayen viele nnd 
ttbereinstimmende Analysen vorhanden sind, gelingt es nicht darch 
Rechnung die Bauschanalysen in die einzelnen Mineralien aufzulösen. 
Berechnet man den Nephelin aus dem Natron, den Leucit aus dem 
Best des Kali, den Augit nach Magnesia und Kalk, und verwendet 
den Best Eisen zu Magneteisen, so bleibt Thonerde oder Thonerde 
und Kieselsäure übrig. So giebt No. 10 : 12,43 Nephelin, 40,35 Leucit, 
36,89 Augit, 6,90 Magneteisen und 5 % Thonerde ! Die Bechnung ist 
also unrichtig, denn es ist weder unverbundene Thonerde noch ein- 
faches Thonerdesilicat in der Lava vorhanden. Auch die Berechnung 
von Analysen nach Absonderung eines Theiles des Leucites gelingt 
nicht. Die Angaben älterer Analysen in Bezug auf das Ueberwiegen 
des Natrons und also auch darauf gegründete Berechnungen darf man 
wohl als irrig bezeichnen, ebenso die der Leucite mit bedeutendem 
Natrongehalt. Es ist auffällig, dafe in No. 15 der Gehalt an Natron 
and Magnesia gefallen ist statt gestiegen, da er relativ und absolut 



hätte steigen müssen. Die Schwankung in der Zusammensetzung 
drückt sich auch in der wechselnden Menge von A und B aus, wenn- 
gleich dabei die Goncentration der Säure (s. S. 26 No. 11 u. 11% bei 
welchem letzteren verdünnte Säure und ganze Stücke angewendet 
wurden) von bedeutendem Einflufs ist. Die Betrachtung der Analysen 
von A führt ebenfalls zu keinem Besultat. Nur so viel geht aus No. 1 1 * 
hervor, dafs ein kalk- und magnesiareiches leicht zersetzbares Silicat 
vorhanden sein mufs, da die Augitkrystalle des ganz angewendeten 
Stückes nicht angegriffen waren. Da Leucit sich in Sanidin und Ne- 
phelin spalten läfst, so könnte man in der Lava Sanidin vermuthen, 
aber es liegt kein Beweis dafür vor. 

G. Böse (Ztsch. d. geol. Ges. 10. 95) und Blum (Jahrb. Miner. 
1858. 291) haben sich gleichzeitig für den Leucitgehalt des Gesteins 
vom Eichberg ausgesprochen, dessen grofeer Wassergehalt an Zer- 
setzung denken läfst Die verwitterten Leucite von da enthalten 
neben 9 % Wasser 8—12 % Natron. 

Als specifisches Gewicht für das Gestein von Capo di bove fand 
G. V. Leonhard (Basaltgebilde L 159) 2,7545; der Gehalt an Leucit 
mufs, nach der Ealimenge zu urtheilen, sehr bedeutend sein. 



n. OligoklaBgesteine. 



A. Mit Hornblende. 



Hieher gehören : Diorit, Porphyrit G. Eose, (Oligoklasporphyr nur 
irrthümlich) als ältere, und als jüngere Abtheilung: Amphibol-Andesit 
(Wolkenburgtrachyt) mit den entsprechenden Bhyolithen (s. S. XXXIV), 
Obsidianen und Bimsteinen. 

Neben Oligoklas und Hornblende kommen vor: Quarz und freie 
Kieselsäure; als Vertreter der Hornblende : Magnesiaglimmer, Chlorit; 
au&erdem Magneteisen, Eisenglanz, selten Granat, Pistazit, Titanit^ 
Augit, Olivin. 

1. Diorit 

Oligoklas und Hornblende in sehr wechselnden Mengen, oft da- 
neben Quarz, Magneteisen, seltner Granat und Pistazit In den grob- 
kömigen Varietäten ist Quarz häufiger als in denen mit Porphyr- 
Btructur (Dioritporphyr) und in den schiefrigen (Dioritschiefer, grüne 



Schiefer z. Th.). In den letzteren überwiegt meist die Hornblende ; 
sie gehen in Homblendeschiefer über, welche mineralogisch und che- 
misch mit denen aus Gneifs und krystallinischen Schiefern die gröfste 
Aehnlichkeit haben und nur geognostisch von ihnen zu unterscheiden 
sind. — Dichte und darum schwer erkennbare Varietäten nennt man 
Aphanite; sie sind als Structurvarietäten dem Petrosilex parallel. Die 
Ausbildung mit überwiegendem Glimmer, die oft Ealkspath ftlhreuden 
qnarzarmen Glimmerdiorite flihrt Delesse als Eersantit und Kersanton 
aofl Durch oligoklashaltige Serpentine geht der Diorit in Serpentin 
über (Silvaplaner See, vom Bath), und auf der anderen Seite in Gte- 
steine aus Oligoklas, Chlorit und Quarz (Morteratschgletscher, vom 
Bath). Es ist ungewifs, ob Palassou's Ophit, von dem keine Analysen 
vorliegen, hieher gehört. Die ohnehin schwierige Eenntnifs dieses 
Gesteins ist durch die jüngst erfolgte Abtrennung der Anorthit- 
Homblendegesteine noch milslicher geworden, da die früheren Be- 
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edueibniigen der Dioritporphyre nattlrlich keine Bttoksicht aaf das 
YoriiandeDBein des Anorthites nehmen« 

Die Frage^ ob neben dem Oligoklas im Diorit untergeordnet noeh 
Orthoklas vorkommen darf oder ob derartige Gesteine zum Syenit 
gehören sollen^ ist nicht entschieden. Bei den wenigen vorhandenen 
Analysen — es ist nur eine Analyse von normalem fast quarz- 
freien Diorit vorhanden — lä&t sich weder der Unterschied in 
der chemischen Zusammensetzung dieser beiden Gesteine noch eine 
mittlere Zusammensetzung des Diorites angeben. Sie wird bei dem 
gro&en Schwanken der mineralogischen Zusanmiensetzung sehr weite 
Grenzen haben müssen. Die nur auf der verschiedenen Färbung be- 
ruhende Annahme von Orthoklas in No. 1 bedarf weiterer Beweise. 
Die Magnesiaglimmer drttcken durch ihren relativ geringen Gtehalt an 
Kieselsäure bei den Glimmerdioriten die Kieselsäure bis auf 48 % 
hinab und geben dadurch einen ungefähren Maafsstab für ihre Quan- 
tität Nach Delesse hat der in feinen Körnern und kleinen stern- 
förmigen Gruppen auftretende Feldspath des Diorites von Pont- Jean 
(Vogesen, Ann. min. [4] 16. 340) die Zusammensetzung des Labradors^ 
und vielleicht gehören dazu als dichte Formen die Aphanite No. 6 u. 7. 
Es läge hier, wenn der Feldspath wegen des grofsen Gltthverlustes 
und der geringen Spaltbarkeit ^nicht als verändert anzusehen ist, das 
sonst nicht beobachtete Zusammenvorkommen von Labrador und 
Hornblende vor. 

Nach den von Professor Senft und mir an Ort und Stelle ange- 
stellten Untersuchungen gehört das als Melaphyr No. 2 aufgeftlhrte 
Ckstein, das als Gang im Granit vorkommt, zu den Dioriten; die von 
Blöde (Jahrb. Miner. 1841. 508) beobachtete Erscheinung ist an ihm 
sehr schön sichtbar. Sparsame Quarzkömer treten sowohl in der grob- 
kömigen Mitte als in dem kleinkörnigen schiefrigen Saalband auf. 
Die Streifung des Feldspathes ist in den sehr grobkörnigen Hand- 
stttcken, welche Prof. Senft aus den oberen TheUen des Steinbruches 
geschlagen hat, aufserordentlich deutlich, Hornblende und Glimmer 
charakteristisch sichtbar, so dafs über die Zugehörigkeit dieses Ge- 
steins zum Diorit, der überdies in nächster Nähe als quarz- und glimmei^ 
haltiger Diorit in gröfseren Massen im Granit auftritt, kein Zweifel 
sein kann. Das Gestein von der Leuchtenburg (Melaphyr No. 1) 
kenne ich nicht aus eigener Anschauung. Die grofse Uebereinstimmung 
in der Analyse macht es nicht unwahrscheinlich, da& auch dieses 



G^tein zum Diorit gehört Darin wären dann entsprechend einem 
grölseren Gehalt an Hornblende mehr alkalische Erden und weniger 
Thonerde und Kieselsäure vorhanden. Ueber Melaphyr No. 3, der 
nach specifischem Gewicht und sonstigem Verhalten sehr verwittert 
ist, wage ich kein Urtheil. 

Ob No. 8 zu den Dioriten gehört, ist fraglich. Das Gestein kommt 
mit Petrosilex No. 1. u. 2 zusammen vor in der „Laurentian Series", 
und gUt Hunt nicht als plutonischen Ursprungs. Aegyptischer quarz- 
freier Dioritporphyr wiegt nach Delesse und Deville 2,921 (Glas 
2,679), grobkörniger quarzfreier Diorit von Chateau- Lambert (Haute- 
Sadne) 2,799 (Glas 2,608), mittelkömiger ebendaher 2,858 (Glas 2,684). 
Mittelkömiger Diorit von Alapajewsk mit etwas überwiegendem Oli- 
goklas wiegt nach G. Rose (Beise nach dem Ural U. 565 u. 570) 2,792, 
Dioritporphyr von Pitatelewskoi mit grofsen Homblendekrystallen 2,884. 
Im Eisenregulus der Gläser aus beiden Gesteinen fand sich die be- 
kannte kupferrothe Titanverbindung. 

2. Poiphjrilt 

Oligoklas, Hornblende, sparsam Eisenglanz und Granat, noch 
sparsamer Magneteisen in dichter, wahrscheinlich aus obigen Gemeng- 
theilen zusammengesetzter, gewifs nicht aus nur einem Mineral be- 
stehender Grundmasse. Die Hornblende kann zum Theil oder ganz 
durch Magnesiaglimmer ersetzt werden (Glimmerporphyrit, dazu ge- 
hörig „Wilsdruflfer Porphyr^, Naumann), Quarz selten, in kleinen Kör- 
nern (Eorgon am Altai) oder in unregelmäfsigen Trümern (antiker 
Porphyrit). Ealkspath wohl nur durch Zersetzung. 

Die von Streng angestellten Analysen wurden alle (cf. No. 2^ 
S. 68) an nicht frischem Gestein angestellt, so dafs keine voll- 
ständige Analyse von frischem Porphyrit vorliegt. Die 
Analyse des Feldspathes aus No. 1 giebt mit FeO ein Sauerstoff- 
verhältnifs 1,31.3.9, aus No. 2 1,07.3.6,67, allem beide Feldspäthe 
sind nicht mehr frisch (Glühverlust resp. 1,64 und 2,38 %) und, wie 
der hohe Magnesiagehalt wahrscheinlich macht (resp. 1,87 und 0,91 %), 
mit Hornblende gemengt Das Vorhandensein des Oligoklases im Por- 
phyrit ist also bis jetzt durch die Analyse nicht bewiesen, aber nach 
der Zusammensetzung des ganzen Gesteins höchst wahrscheinlich. 
Die Hornblende im Ilfelder Porphyrit ist ebenfalls zersetzt („ dunkel- 
grünes Mineral^, von Streng* nur der in Salzsäure lösliche Tbeil 
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analysirt), fiisch und dentlich erkennbar dagegen Ko. 1 im Forfido 
roBSO antico. Mach dem specifiscben Gewicht, dem Gehalt an Kiesel- 
aSme und Kalk hat die Ornndmasse No. 9 dieselbe Zusammeneetzang 
wie das ganze Gestein No. 1, die von No. 2 n. 10 ist nach dem Vei^ 
hältnifs von A1*0* und SiO* saurer ala Orthoklas, mtllste also freie 
Kieselsänre enthalten, aber sie ist verwittert, wie ans No. 11 j1 hervor- 
geht Wie No. 7 n. 8 zeigen und Streng 1. c. weiter ansgeMhrt hat^ 
giebt die Menge der Eohlens&nre nnd des Wassers keinen Maalsstab 
fUr den Grad der Verwitterung. Gegen die von Streng mit Hülfe von 
Bansen's t+p ansgefhhrte Berechnung der ursprttnglidien Znaammeo- 
aetznng des Gesteins lassen sich sehr erhebliebe Bedenken erheben, 
zumal da die Uebereiostimmung der Zusammensetzung des frischen 
Gesteins mit der Formel noch nicht bewiesen ist Findet sich im 
frischen Gestein mehr Kali als Natron, so wird, wie meist, die Horn- 
blende kalihalttg sein. Aus der Znmengung derselben zum Oligoklas 
erklärt sich das specifiscbe Gewicht des Porpbyhtes, welches höher 
ist als das des Oligoklases. Die Zerlegungen No. 11 ^' nnd B lehren 
nicht sehr viel Aber die Zusammensetzung des Gesteins. Sie zeigen, 
d&b die Menge von B relativ grols und dafs S sehr reich an Eiesel- 
^lore ist Der grofse Unterschied im Hagnesiagehalt von No. 9 o. 10 
tritt sehr hervor. Versucht man in No. 9 vom Magnesiagehalt aus- 
gehend die Menge der Hornblende zu berechnen, so bleibt unter allen 
selbst den gflnstrgsten Annahmen viel Kieselsäure tlbrig. Man mufe 
annebmeD, die Gmndmasse enthalte freie Kieselsäure und ein Theil 
der Porphyrite sei die Oligoklasparallele zu detüenigen Porphyren mit 
Felsitgrundmassc, in denen nur Orthoklas, aber kein oder nur wenig 
Quarz ausgeschieden ist. Dann wttrde sich Porphyrit verhalten zu 
qnarzfUbrendem Diorit wie Felsitporpbyr zu Granit Wahrscheinlich 
wird es auch Porphyrite geben, welche den quarzfreieo Dioriten ent- 
sprechen, nnd die Parallele zu ihnen wird sein quarzfreier Orthoklas- 
porphyr und quarzfreter Syenit. Dafs hier, analog wie bei Diori^ 
Orthoklas untergeordnet vorkommen kann, ist wahrscheinlich, aber 
nicht ausgemacht. Die Grundmasse wird schwerlich vorzugsweise 
Orthoklas enthalten, da wohl Beispiele vorliegen, dafs in Orthoklas- 
Oligoklas-Grundmasse nur Orthoklase, aber nicht, dafs in ebenso zu- 
sammengesetzter Gmndmasse vorzugsweise Oligoklase ausgeschieden 
sind. Die Annahme von Hornblende findet eine Stutze in dem Auf- 
treten des Glimmera, der nach allen bisherigen Beobachtungen nie 



Augit vertritt, auch als Psendomorphose viel seltener nach Angit da 
nach Hornblende vorkommt, und durch die meist den Kalk Über- 
wiegende Magnesia der Hornblende näher steht als dem meist kalk- 
reicheren Angit 

H. Fikentscher fand (Naumann, Lehrbuch der Qeognosie H. 667. 
1854) im braunen Glimmerporpbyr von Meifsen, im Porphyr von Wila- 
dmff und Kesselsdorf' and dem homblendereichen Porphyr von 
Potschappel resp. 68,1, 67,25, 66,4 und 59,3 */, Kieselsäure und ein 
specifisches Gewicht von resp. 2,605 — 2,674, 2,715, 2,682 nnd 2,724 
bis 2,740. Nach Bäntsch (Abb. d. natnrw. Ges. in HaUe Bd. IV. 1858) 
vricgen nfelder, nicht mehr ganz frische Porphyrite von der Stein- 
mtlhle 2,668 und von der Ebersborg 2,697. Fttr frische Gesteine wird 
es je nach der Menge der Hornblende hoher oder niedriger sein, 
aber höher als 2,68. Charakteristisch ist &it dies Gestein das Fehlen 
aller Mandelsteinbildungen. In Bfeld jttnger als Uelaphyr. Der unter 

Oligoklaaporphyr 
No. 3 S. 32 angeführte Porphyr von Lessines und Quenast (von 
No. 1 u. 2 ist schon S. XXXVU die Rede gewesen) scheint eher zam 
Glunmerdiorit zu gehören als anderswohin. Die Analyse des Oligo- 
klases giebt mit Fe*0' ein SauerstofFverbältnifs von 0,828.3.9,5, es 
fehlt also an Monosyden und doch mufs er nach dem Gehalt von 
6,15% Natron, 2,81 KaU und 1,44'/, Kalk zum Oligoklas gestellt 
werden, wenn man ihn nicht als verwittert oder verändert betrachtet 
Da das Gestein wenig Hornblende, statt dessen viel chloritartige, nicht 
analysirte Substanz und häufig Quarz führt, auch der Gehalt an Kiesel- 
säure und die Analyse des Oligoklases mit denen des Kersantites 
von Visembach (Sauerstoff von Oligoklas 0,83 . 3 . 9,7 ; S. 26 No. 4) über- 
einstimmt, so mag es voriänfig in dessen Nähe gestellt werden. 

Der Oligoklas (Andesin; specifisches Gewicht 2,736) des Porphyrs 
von Chagey giebt 0,89 RO -I- 1 R'O' + 4,145 SiO*, enthält aber 
2,28 % Wasser, ferner ist das Vorkommen des Angites nicht ganz 
sicher festgestellt und das ganze, sehr alkaliarme Gestein nach Delesse 



t) Ob gauB fHsobe VarietStenf Nach dem specifischea Gewicht und der 
EieselBünre tu nrtheilen, zam Theil tiicht Wenn sie zu den PorphjTiten mit 
freier Eieselsfiure in der Oraadmasae gehören, ao kOunten sie trotz des hohen 
Oehaltei an KiewIsiDre z. Th. frisch sein, da wie bei allen an Eleselsiure 
reichen Oestwnen die Henge detBelbea gtob»a Sehwaakmigen unterliegen wird. 
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B. Oligoklas mit AagiL 

Hieher gehören: OligoklaB-Augilr und Oligoklas-Uralit-Porphyre; 
Augit- und Uralit- Porphyre , grttne Schiefer zum Theil; Melaphyr, 
Spilit und als jüngere Abtheilang Fyroxen-Andesit mit den entspre- 
chenden Rhyolithen (s. S. XXXIV), Obsidianen und Bimsteinen. 

Neben Oligoklas und Angit kommen vor: Quarz und freie Kiesel- 
säure; MagneteiseU; Pistazit^ Olivin, Titanit, Hornblende, Glimmer. 

i Oligoklas -Aigtt- UBd Oligoklas -Dralit-PcNrpbyr. 

Es liegt keine Analyse vor, welche mit Sicherheit auf diese Ge- 
steine zu beziehen ist Die Porphyre, in denen nur Augit oder Uralit 
ausgeschieden yorkommt, kOnnen sowohl zu Oligoklas- als zu Labrador- 
gesteinen gehören und sind nur schwierig auseinander zu halten, in 
jedem einzelnen Fall werden alle Hülfsmittel der geognostischen, mine- 
ralogischen und chemischen Untersuchung zur Entscheidung nöthig 
sein. Die Schieferform dieser Gesteine bildet einen Theil der grttnen 
Schiefer von G. Böse. Nach der Analyse von Francis ist der Feld- 
spat im Uralitporphyr yon Ajatskaja Oligoklas (1,19 RO + R'O' 
+ 5,32 SiO*, spec. Gew. 2,73). Statt des Uralites kommen dort Talk 
und Epidot nebeneinander vor (G. Rose, Reise in den Ural I. 143. 
EL 51 1). Der grttne Augitporphyr vom Tscharysch (Altai) hat nach 
G. Rose (1. c. I. 565) ein specifisches Gewicht von 2,878. 

2. Helaphyr nd SpOit. 

Oligoklas, Augit, Magneteisen, sparsam Apatit, Quarz, Glimmer (?), 
Chlorophäit (vielleicht aus Eisen-Olivin entstanden) in meist vorwal- 
tender dunkler Grundmasse. Die meist dichte Beschaffenheit, oft ganz 
ohne porphyrartig ausgeschiedene Erystalle, erschwert die Erkennung 
und Erkenntnifs des Gesteins^ sehr, welches durch seine Neigung zur 
Handelsteinbildung sich auszeichnet. Die Mandelsteine, welche auch 
den Namen Spilit haben, wie die Melaphyre enthalten eine Reihe 
durch Zersetzung gebildeter Mineralien: Carbonate, Rubellan, Quarz, 
häufig Delessit (Eisenchlorit) u. s. w., selten Zeolithe. 

') Ein Zurflckgehen auf die DefiDition von Brogniart nützt wenig, da damals 
Feldspath den heutigen Orthoklas und Oligoklas, die p&te d'Amphibole pötrosili- 
ceux nach heutigen Begriffen die Gregenwart von freier Kieselsäure ein8chlie(st. 
Brogniart's Definition pa(st vortrefflich auf die Bhyolithe der Amphibol-Andesite. 



Der Augit ist in deutlichen Ejystallen häufig, Hornblende dar 
gegen, die von manchen Seiten als Gemengtheil angenommen wird, 
nie im Melaphyr beobachtet Der Augit zersetzt sich nicht selten in 
ein diallag- oder richtiger schillerspathähnliches Mineral, yon welchem 
Streng (Ztsch. d. geoL Ges. 11. 80) eine Analyse mittheüt Die lieber- 
einstimmung desselben mit zersetztem Augit weisen viele Beobach- 
tungen (s. Ztsch. d. geol. Ges. 13. 70. 71) nach. Ob der Feldspath 
wirklich Oligoklas oder Labrador ist, bleibt trotz der von Streng (Ztsch. 
d. geol. Ges. 13. 68) mitgetheilten Analyse von frischem, hellgrünem, 
durchsichtigem, klinoklastischem Feldspath aus dem Melaphyr des 
Rabensteins bei Ilfeld zweifelhaft. Die Analyse giebt mit FeO das 
SauerstoflFirerhältnifs 1,06.3.7,26, mit Fe"0' 0,95.3.7,04, wobei für 
0,42 % Kohlensäure keine Basis abgezogen ist Die alkalischen Erden 
verhalten sich zu den Alkalien wie 1,6 : 1, was sowohl bei Oligoklas 
als Labrador selten vorkommt und das specifische Gewicht beträgt 
2,685 bei 24° C, spricht also eher ftlr Oligoklas als für Labrador. 
Aus dem specifischen Gewicht des ganzen Gesteins, das in frischen 
Varietäten von 2,72 bis 2,778 steigt, lä(st sich ebenfalls eher auf Oli- 
goklas schliefsen, da durch die Beimengung des Augites das speci- 
fische Gewicht des Oligoklases erhöht werden muis, während bei der 
Annahme von Labrador eine Erhöhung nicht eingetreten wäre. Die 
Menge der Kieselsäure zwingt nicht zur Annahme von Oligoklas, da 
die Hinabdrttckung der Kieselsäure durch den Augit (circa 50 % SiO*) 
ausgeglichen werden könnte durch freie Kieselsäure und diese, wie 
der Labradorporphyr zeigt, neben Labrador vorkommt. 

Von den als Melaphyr aufgeführten Gesteinen No. 1, 2, 3 war 
schon S. XLm die Bede, wo No. 2 gewifs, No. 1 fraglich als Diorit be- 
zeichnet und No. 3 wegen der vorgeschrittenen Zersetzung nicht näher 
bestimmt werden konnte. Die Melaphyre von Ilfeld No. 8, 9, 10 und 
der von Hettstädt (S. 68 No. 10^) sind mehr oder weniger verwittert, 
es bleiben also No. 4, 5, 6, 7 tlbrig. Die drei ersten stimmen, nament- 
lich wenn man Eisenoxyd als Thonerde ersetzend annimmt, außer- 
ordentlich gut ttberein, jedoch gelingt eine Berechnung auf die ein- 
zelnen Gemengtheile nur so weit, dafs Kieselsäure übrig bleibt. Es 
liegt kein Grund gegen die Annahme von freier Kieselsäure vor, die 
einzelnen Quarzkömer sprechen eher daftlr als dagegen und in ebenso 
basischem Gestein (Diorit, Labradorporphyr) tritt freie Kieselsäure 
auf. Den Beweis werden erst weitere Analysen liefern können. Gegen 
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3. PjTOiei-Aiidesit. 

(ChteWrisogetteii; Trachydilerit Abiek z. Th.) 

Oligoklas, Angity Olivin^ Magneteisen, sparsam Uralit (Tonga- 
ragnaX Hornblende (Teneriffa, Chimborazo), Glimmer meist porphyr- 
artig in einer bald krystallinischen, bald glasigen Omndmasse. Ob 
die Titansäare Titaniten oder Titaneisen oder nur dem letzteren an- 
gehört, scheint unentschieden. 

Die dieser Gmppe angehörigen Rhyolithe (Pyroxen-Andesit mit 
Qnarz oder freier Kieselsäure) mit ihren Obsidianen und Bimsteinen 
sind bei den Lipariten aufgeführt Wie bei allen Obsidianen und 
Bimsteinen ist auch hier die Trennung der zu den Rhyolithen dieser 
Gruppe gehörigen von denen, welohe den quarzfreien oder nicht freie 
Kieselsäure haltigen entspreohen, sehr schwierig, da einerseits Obsi- 
diane und Bimsteine meist reicher an Kieselsäure sind als die ent- 
sprechenden Gesteine, andererseits der Uebergang von (Lipariten und) 
Rhyolithen zu den kieselsäureärmeren oder quarzfreien Gesteinen 
allmälig geschieht, so dals die Trennungslinie verschiebbar vrird. 
HSohst wahrscheinlich gehören hieher alle aus Island und Guadeloupe 
•Dgefbhrten Liparite, da dort die entsprechenden Oligoklas-Augitlayen 
vorkommen, während dort, so viel mir bekannt, Oligoklas-Homblende- 
und Orthoklasgesteine fehlen. Für die isländischen Gesteine (No. 20, 21, < 
27 — 42, Bunsen's t) ist die Entscheidung, ob Hornblende oder Augit 
schwer, da sie feinkörnig . sind und bei ihrem geringen Gehalt an 
alkalischen Erden, von denen aufserdem noch ein Theil fttr den Oli- 
goklas in Anspruch genommen wird, nur sehr wenig von diesen 
Mineralien enthalten können. Für die hier in Frage kommende che- 
mische Anschauung ist es unwichtig, ob sie Augit oder Honiblende 
enthalten, höchstens müfsten sie ihren Platz bei den Amphibol-Ande- 
siten einnehmen. Der überwiegende Natrongehalt spricht für Oligoklas 
und diese Gesteine sind demnach die Oligoklas-Parallele der Felsit- 
porphyre mit Orthoklasen ohne oder fast ohne Quarzkrystalle (Rennas, 
Waidenburg etc.), es liegen in der (parallel dem Fekit) aus Kiesel- 
säure und Oligoklas bestehenden Grundmasse einzelne Oligoklase und 
Augite. Zu dieser kaum noch porphyrartig zu nennenden Ausbildung 
des Gesteines ist auch die mit theilweise aus krystallisirten Minera- 
lien vorhanden, das vom Viti ausgeworfene Gestein^ Liparit No. 22, 

>) Es ist Dicht ganz klar zu ersehen, ob dies Grestein, manchen der im 
Sommatuff vorkommenden sogenannten Auswürflinge analog, der Einleitung der 



gebildet aus Quarz, Hornblende (Augit?) und einer weilsen körnigen 
Substanz, von welcher in No. 23 — 26 Analysen vorliegen. Diese 
stimmen sehr gut mit einander, nur wie gewöhnlich nicht in den Al- 
kalien; No. 23 u. 24 geben 2 Natron auf 1 Kali, No. 26 giebt 2 Natron 
auf 3 Kali, alle also einfache Verhältnisse und aufserdem ziemlich 
genau RO + R'O*. Genth hat in No. 25 u. 26 klinorhombische Eiy- 
stalle beobachtet von 2,656 specifischem Gewicht, Härte 5,5 — 6, Spalt- 
barkeit nicht bemerkbar, Bruch uneben in's Muschlige; von vielen 
anderen Beobachtern sind Quarzkrystalle darin gesehen worden. Nach 
allen von Gknth angegebenen Merkmalen — die Bestimmung ob klino- 
rhombisch oder klinorhomboidisch war bei den sehr kleinen Krystallen 
gewifs sehr schwierig — hat Genth Oligoklaskrystalle vor sich gehabt 
Der Baulit von Genth — verschieden von Forchhammer's Baulit — 
besteht demnach aus krystallisirtem Quarz, Oligoklas, etwas Augit, 
Magneteisen eingewachsen in einer aus viel freier Kieselsäure und 
Oligoklas bestehenden Grundmasse, welche nach ihrem Kieselsäure- 
gehalt vor dem Löthrohr sehr schwer schmelzbar und in Salzsäure 
unlöslich sein mufs. Gäbe es einen ttbersauren Oligoklas aus RO 
-4- R'O' -f- 12 SiO', so mttfste nach aller Analogie sein specifisches 
Gtewicht höher sein als 2,656. Baulit von Forchhammer, Bunsen's i 
und Forchhammer's Krablit (Liparit No. 21), der nach dem specifi- 
sehen Gewicht nichts als Obsidian ist, bestehen demnach aus einem 
Gemenge von Kieselsäure, Oligoklas, etwas Augit und Magneteisen, 
in dem wie bei allen dichten, kleinkörnigen, kieselsäurereichen (Ge- 
steinen der Gehalt an Kieselsäure sehr schwankt, nämlich um etwa 
6 Vi. Wieder ist wie bei Granit, Hälleflinta, Felsitporphyr 81 % der 
höchste Gehalt. Bei No. 40 u. 41 erklärt sich die DijQTerenz in Zu- 
sammensetzung, Farbe und Beschaffenheit vollständig, wenn man eine 
normale Varietät, die man fast genau aus dem Mittel von No. 40 u. 41 
erhält, gespalten denkt in Kieselsäure + Oligoklas und wenig Augit 
No. 40 (cf. No. 24, 25, 26) und in ein an Augit und Magneteisen rei- 
ches Gemenge mit wenig Kieselsäure -h Oligoklas No. 41, dieselbe 
Erscheinung wie bei Granulit und Homblendegesteinen in Bezug auf 
Gneifs. In No. 41 mufs mit der Zunahme des Augites die Menge der 



vulkanischen Thätigkeit am Vit! angehört oder eine sehr kieselsäurereiche Lava- 
varietät mit deatlichen Ejystallen ist. Für das letztere scheint Liparit No. 32 
zu sprechen. 



4. Nephelinit. 

Erjstallinisch-körniges Gestein ans Nepheliii; Angit, Magneteisen, 
ufeerdem Apatit^ Olivin; sparsamer Titanit^ Sanidin, Hanyii; Glimmer. 
Bald Angit, bald Nephelin überwiegend. Zeolithe nnd Carbonate 
durch Zersetzung. 

Gteognostisch stehen No. 1 — 6 im engsten Verbände mit Basalt^ 
der Basalt aus der Nähe des gangbildenden (?) Nephelinites enthält 
Nephelinkrystalle und doch ist es weder Anderen noch mir möglich 
gewesen; im Nephelinit Labradorkrystalle zu entdecken. Das Ver- 
hältnifs dieses Gesteins zu manchen Leucitgesteinen , gewissen Pho- 
nolithen (wie die vomOlbrück, s. S. XLI) und Hauyngesteinen ist noch 
nicht sicher festgestellt 

In der Berechnung von No. 3 gehören nach Heidepriem die feh- 
lenden 8 y« Ä an, z. Th. dem ttbrigens sparsamen Olivin, z. Th. dem 
Augit Apatit und Titanit wurden nach dem Gehalt an Phosphorsäure 
und Titansäure berechnet, das Magneteisen ziemlich unsicher aus dem 
im Balzsauren Auszug (s. No. 3* S. 37 Ä) gefundenen Eisenoxyd, nach- 
dem von diesem das dem mitgelöseten Antheile Augit zugehörige 
Eisenoxydul als Eisenoxyd abgezogen war. Die Menge des Nephelins 
ergab sich nach einer besonderen Analyse desselben berechnet, wobei 
die grofse Menge des Kalkes (3,55 %) beigemengtem Apatit angehört, 
zu 32,61 %. Der salpetersaure Auszug Ä läfst sich jedoch recht 
gut berechnen, wenn man nach dem grofsen Gehalt an alkalischen 
Erden darin Augit annimmt, als 53 % Nephelin, 31 % Augit, der frei- 
lich sehr thonerdereich ist, Wasser und Apatit, so dafs darnach im 
ganzen Gestein nur etwa 26 % Nephelin vorhanden wären, und un- 
gefähr ebenso viel erhält man, wenn man aus dem Natrongehalt der 
Bauschanalyse oder des allein Natronhaitigen Ä den Nephelin mit 
16 % Natron berechnet (4,11 Natron = 25,6 %, 4,38 = 27,4 % Nephe- 
lin). Der Augitgehalt beträgt darnach im Ganzen 60 y„ wenn A bis 
auf das Magneteisen und B ganz als Augit betrachtet wird. Die 
Rechnung geht sehr gut auf, wenn man im Ganzen etwa 8 y, Sa- 
nidin, 55 % Augit, 26 % Nephelin und den Rest wie Heidepriem an- 
nimmt Ein kalihaltiges Mineral muls da sein, wenn wie gewöhnlich 
im Nephelin 4 Atome Natron auf 1 E^li auftreten. Läfst man in 
No. 1 u. 2 S als Augit gelten und berechnet nach dem Natrongehalt 
den Nephelin, so erhält man für No. 1 34,5 Nephelin, 4,58 Magnet- 



eisen und in dem Rest von 61 % sind Augit (mindestens nach B 
56 %), Apatit und Olivin enthalten. Es ist sehr auffallend, dafs A 
in No. 1* allen sonstigen Erfahrungen entgegen gar keine Magnesia 
enthält No. 2 ergiebt ebenso berechnet 31 % Nephelin, 6,37 Magnet- 
eisen und in dem Rest von 62,6 % sind Augit (nach B mindestens 
36,64 %, nach A ohne Magneteisen 12 %, nach dem sehr kalkreichen 
und magnesiaarmen A ohne Nephelin etwa 14 %), Apatit und Olivin 
enthalten. Die Summen der Theilanalysen stimmen bei No. 1 u. 2 
recht gut ttberein, allein bei No. 1 ist il : 8 = 12 : 15, bei No. 2 
= 12 : 7. No. 5 ist stärker verwittert als die vorhergehenden, wie 
der Gehalt an Aragonit und Brauneisenstein zeigt Aus den wenig 
ttbereinstimmenden Theilanalysen von No. 7 u. 8 läfst sich ersehen, 
dafs B aulser Augit noch ein alkalireiches, wahrscheinlich feldspar 
thiges Mineral (Sanidin? Oligoklas?) enthält; in dem magnesiafreien 
A läfst sich auf ein Gemenge von Nephelin, Lencit?, Magneteisen, 
Apatit schlie&en, aber eine Rechnung ist unausführbar. Da die Lava 
bei der Zerlegung mit Säure nach Bergemann's Angabe nicht gelar 
tinirte, so scheint der Gehalt an Nephelin nicht grofs zu sein. Zirkon 
und blauer Sapphir kommen nach Nöggerath in der Lava von Nie- 
dermendig vor. Nach v. Leonhard (Basaltgebilde I. 161) hat Nephe- 
linit vom Katzenbuckel im Odenwald ein specifisches Gewicht von 
2,921, eine feinkörnige Varietät ebendaher wog nur 2,6967. 

5. HauynopksT. 

Die Lava von Melfi läist sich nach der Darstellung von Scacchi 
und Palmieri (Ztschr. d. geoL Ges. 5. 21) kaum, nach der von Abich 
(Jahrb. Miner. 1839. 337) eher als hauynreicher Leucitophyr betrachten. 
A\ berechnet aus dem mit 2 Theilen Säure und 1 Theil Wasser er- 
haltenen A und mit zu viel alkalischen Erden, um nur aus Leucit 
zu bestehen, läfst sich zerlegen in Nephelin, Leucit und Augit, aber 
die Rechnung mit verwittertem eisenoxydhaltigem Gestein ist sehr 
unsicher. Da in Ä* auf 1 RO mit Zunahme allen Eisenoxydes nur 
% R'O" kommt, so muls darin ein Mineral vorhanden sein, welches 
weniger als 1 RO auf 1 R'O' enthält, zumal da die Verwitterung 
Monoxyde fortftlhrt 

Versucht man die Orthoklas- und Oligoklasgesteine in Parallele 
zu bringen, so erhält man folgendes BUd: 
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Berechnet man No. 7, das sich in 57 Labrador und 41 freilich 
sehr eisenreichen Hypersthen zerlegen lälst^ und seine Verwitternngs- 
producte No. 8 n. 9 anf dieselbe Menge Thonerde (100); so haben 
sich in No. 8 die Kieselsäure von 325 auf 212, der Kalk von 36 
anf 5; die Magnesia von 17 auf 14, die Alkalien von 33 auf 14 ver- 
mindert, welche Zahlen sich durch die Zunahme des Wassers von 
11 auf 43 etwas ändern; in No. 9 ist nur noch 201 Kieselsäure vor- 
handen und das Eisenoxyd von 109 in No. 7 auf 79 ge&llen, wäh- 
rend die übrigen Bestandtheile nur geringe Veränderungen erlitten 
haben. Die so ungewöhnlich spät eintretende Fortfbhrung des Eisens 
erklärt sich vielleicht aus der geringen Verwitterbarkeit des Hyper- 
sthens. Im Ganzen gehen bei der Verwitterung fort: über /, der 
Kieselsäure, % des Kalkes, '/, der Magnesia, fast % der Alkalien. 
Aus B von No. 4 sieht man ebenfalls, dafs reichlich die Hälfte des 
Eisens der Einwirkung der Salzsäure widersteht, eine Erscheinung, 
welche auch bei augit- und homblendereichen, aber an Magneteisen 
armen Gesteinen vorkommt, aber doch nur in geringerem Grade. 

4. Diabas. 

(GrIisteiB, Trapp, Hjperit i. Th.) 

Labrador, Augit, Chlorit, mit kömiger, dichter (aphanitischer), 
porphyrartiger, schiefriger oder variolitischer Structur. Häufig Car- 
bonate beigemengt; auch in mandelsteinähnlichen Formen (Kalktrapp, 
Kalkaphanit, Diabasmandelstein, Blatterstein). 

Das im Habitus sehr schwankende Gestein steht den bisher ab- 
gehandelten Labradorgesteinen sehr nahe, läfst sich als Mandelstein 
kaum von dem des Melaphjrs unterscheiden, daher die S. XLVU auf- 
geführten Spilite nicht selten bieher gezogen werden, und ähncdt bei 
dichter Ausbildung sehr den dichten Dioriten. Aus diesen Ursachen 
erklären sich zum Theil die Abweichungen in den vorhandenen Ana- 
lysen. Ein aus den angeführten Mineralien bestehendes Gestein kann 
kaum mehr als 52 % Kieselsäure enthalten, wenn sie nicht frei vor- 
handen ist. Vielleicht gehören No. 3 u. 5 zu den Dioriten, No. 8 u. 9 
S. 68 zu den Porphyriten. 

Nach Hochstetter (Jahrbuch der k. k. geologischen Reichsanstalt 
1853. 319) wiegt Diabas von Kostobenz bei Teschen 2,705 und der 
ebenfalls kalkspathhaltige Aphanit von Marklowitz 2,910. 



5. Dolerit. 

Labrador, Augit, Magneteisen, Titaneisen, sparsam Olivin, Apatit, 
Hornblende, Glimmer; meist kömig, selten porphyrartig. Carbonate 
und Zeolithe durch Verwitterung, besonders häufig in den Mandel- 
steinen. Durch feinkörnige Varietäten (Anamesite) Uebergänge in 
Basalt Dolerit entspricht Bunsen's p. 

Als geschmolzener und glasiger Dolerit gehört hieher wohl ein 
Theil der als Tachylit bezeichneten Mineralien. No. 2* stimmt mit 
typischem Dolerit No. 1 recht gut überein. Dolerit No. 2^ und Basalt 
No. 24* (vielleicht auch der schlackige Augit von Giuliana, specifi- 
sches Gewicht 2,666, Klaproth) stehen trotz des höheren Kieselsäure- 
gehaltes wohl mit Dolerit oder Basalt in naher Verbindung. In No. 4 
fällt die geringe Menge Thonerde auf. Wenn nicht Kieselsäure frei 
vorhanden ist, gehören No. 5* u. 5^ nicht hieher. Das Gestein, in 
welchem nach dem Glühen Nephelin sichtbar wird, besteht nach 
vom Rath aus 45 % Oligoklas, 31—26 Augit, 12—15 Olivin, 12—14 % 
Nephelin und steht also dem Pyroxen-Andesit am nächsten. Nach 
dieser Annahme hat das freilich seltene Auftreten von Sanidin nichts 
Ungewöhnliches mehr und bemerkenswerth bleibt nur das Zusammen- 
vorkommen von Oligoklas und Nephelin. Der angrenzende schwarze 
Trachyt (specifisches Gewicht 2,739) besteht aus Oligoklas, Hornblende, 
Magneteisen , sparsamen Augit und Olivin. Da in No. 6 manche La- 
bradore Farbenwandlungen zeigen, so darf es mit mehr Sicherheit 
hieher gerechnet werden als No. 10. Die unzersetzten Laven und 
Aschen des Aetna und von Stromboli zeigen unter einander mehr 
Uebereinstimmung als die Vesuvlaven. In No. 23 fehlt es an Thon- 
erde, um eine Zerlegung in Labrador und Augit möglich zu machen. 
Als Gang im Dolerit (?) konnte No. 25* nur hieher gestellt werden, 
wohin es nach Zusammensetzung und specifischem Gewicht kaum 
gehört; das glasige Gestein No. 25 ^ schwerer als der „ Trapp lithoKde^, 
stimmt mit Dolerit No. 2^ u. s. w. nahe überein. Hervorgehoben zu 
werden verdient das Vorkommen von Quarzkömem im Gestein No. 34, 
dessen Labrador nach Bammelsberg das Verhältnifs 0,95.3.6,0 bei 
2,697 specifischem Grewicht giebt Nach Deville geht das Gestein in 
Bimstein über, eine für Labradorgesteine nicht gewöhnliche Erschei- 
nung. Von den im Jahresbericht über die Fortschritte der Chemie 
fUr 1860 S, 808 mitgetheilten Analysen der Aschen, welche durch 
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kann; ferner das in Sänre Lösliche (A) fast alle Alkalien , damnter 
vorwiegend Natron, enthält, also ein leicht zersetzbares, natronhaltiges, 
gelatinirendes Silicat in der Grundmasse vorhanden sein mafs, aus 
dem ein Theil der oft vorhandenen Zeolithe hervorgehen kann, Ne- 
phelin in den mit den Basalten geognostisch so eng verbundenen 
Kepheliniten auftritt, so wird man mit grofser Wahrscheinlichkeit in 
der Grundmasse (analog wie bei den Phonolithen) Nephelin annehmen 
dürfen. Mit Hinsicht auf die grofse in A vorhandene Menge von 
Kalk und die selbst bei Annahme von vielem und eisenreichem Olivin 
geringe Menge Kieselsäure (No. 11, 14, 18», 34) könnte man ver- 
muthen, dafs manche Basalte Anorthit enthalten. Wäre dem so, dann ' 
stände der Basalt in Verbindung mit drei geognostisch ihm gleich- 
altrigen, petrographisch sehr verschiedenen Gesteinen: mit Dolerit, 
Nephelinit, Eukrit; und zwar mit dem ersten durch Zurücktreten 
der gclatinirenden Bestandtheile, Parallele: Phonolith und Sanidin- 
trachyt. Mit Nephelinit durch Zurücktreten des Labradors und 
Ueberwiegen des Nephelines; dazu würden wohl, wären sie besser 
bekannt, Leucit- und Hauyngesteine die Parallele bieten; mit Anor- 
thit durch Ueberwiegen des Anorthites, ein Verhalten, das seine 
Parallele haben würde in dem Verbalten des Sanidines und Leu- 
cites, allein das Zusammenvorkommen von Labrador und Anorthit 
ist noch nicht bewiesen. 

Eine Berechnung auf die einzelnen Bestandtheile läfst sich nur 
da versuchen, wo die Eisenoxyde bestimmt sind und wird selbst dann 
schwer, da in Olivin Magnesia und Eisenoxydul sich vertreten. Be- 
rechnet man das Magneteisen und das übrige Eisenoxydul mit aller 
Magnesia zu Olivin, so erhält man ftlr A No. 16 13,54 % Magnet- 
eisen, 12,38 % Olivin und im Rest ein SauerstofFverhältnifs 1 .2,44.4,08. 
Da er besteht aus 1 KaO, 3 NaO, 5 CaO, 7 A1*0', 17,5 SiO', so 
könnten die Alkalien mit 4 APO' und 9 SiO' verbunden Nephelin 
geben, 3 CaO mit 3 Al'O' und 6 SiO' Anorthit und als Best blieben 
2 GaO mit 2,5 SiO^ also ein Verhältnifs nahe wie im Augit Wollte 
man annehmen, dafs auch Labrador und Augit gelöset würden, so 
liefse sich A berechnen als 13,5 % Magneteisen, 5,70 Olivin, 2,25 
Nephelin, 42 Labrador und 16 % Augit. B von No. 16 zerfällt sehr 
gut in 52 % Augit und 48 Vi Labrador. ^ No. 17 giebt 26,26 % 
Magneteisen, 22,48 Olivin, 9,32 Apatit und im Best ein Sauerstoff- 
verhältnifs 1.3,6.7,2, in R'O" und SiO* also genau 1:2. fi No. 17 



= 46 y, Labrador und 54 */. Augit A No. 18 <" läfst sich nach Abzug 
von Magnet- und Titaneisen, da nur wenig Olivin vorhanden ist, zer- 
legen in etwa 38,7 % Nephelin, 17,6 Anorthit, 40 Augit und 4 % 
Wasser. B von No. 18* stimmt nicht mit Augit und nach der An- 
gabe, dafs kein Alkali vorhanden war, läfst sich kein Labrador be- 
rechnen. In A No. 18^ hat die Säure schon nach 48stündiger Ein- 
wirkung alle im Gestein enthaltenen Alkalien gelöset A von No. 20 
giebt, nach der besonderen Analyse des Olivins berechnet, 22,21 % 
Olivin, 11,51 Magneteisen, 2,20 % Apatit und im Best ein Sauerstoff- 
verhältnils 1.1,35.2,71, also wieder Sauerstoff von B*0* und SiO* 
1:2. In BO bleiben noch 9,22 % Eisenoxydul. B von No. 20 = 
25 % Labrador und 75 % Augit B No. 21 = 54 % Labrador und 
46 % Augit B No. 23 = 40 % Labrador und 60 % Augit Aus 
diesen Angaben folgt, dafs der in Säure unlösliche Bückstand B der 
Basalte, wenn man noch etwas Magneteisen dazu rechnet, etwa dem 
Dolerit entsprechen würde, dals aber die Deutung von A zweifelhaft 
bleibt Die Menge von A schwankt zwischen 40 und 60 %, steigt 
aber über 80 %; zum Theil in Folge der Dauer der Einwirkung der 
Säure, wie No. 18 u. 28 angeben, zum Theil in Folge der abweichen- 
den Zusammensetzung. B von No. 4 u. 7 enthält auffallend viel 
SiO*, ohne dafs es in ^ daran zu fehlen scheint 

Nach Struve und G. Bischof nimmt bei der Verwitterung das Kali 
relativ zum Natron zu. Betrachtet man mit Ebelmen in No. 15 u. 39 
die Thonerde als unverändert und nicht der Fortftlhrung unterworfen, 
so sind ausgelaugt worden in No. 39 % des Natrons, /, von KsXk 
und Kali, /« der Magnesia, /, der Kieselsäure, während die Wasser- 
menge auf das Doppelte stieg, aber das relative Verhältnifs der Alka- 
lien hat sich nicht geändert Aehnlich verhalten sich No. 29 u. 50, 
aber in No. 28 u. 49 stellen sich die Zahlen anders. Hier ist alle 
Magnesia, gleichmäfsig % der Alkalien, '/, der Kieselsäure, '/, des 
Kalkes fortgeführt, also viel mehr Kieselsäure als Kalk. Auch aus 
No. 46 ersieht man, dafs zunächst Natron, Kalk und Kieselsäure, aus 
No. 45, 47, 48, dafs das Eisen langsam und nur partiell ausgelaugt 
wird. Es werden also bei der Verwitterung bald mehr Basen, bald 
mehr Kieselsäure fortgeführt, aber immer ist Olivin das zuerst in An- 
griff genommene Mineral. Die Menge von A fällt nach No. 15% 
47, 49 bei der Verwitterung. 

Als Mittel des specifischen Gewichtes der Basalte um Teplitz 
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fand Reufs 2,925 (Minimum 2,759, Wannow, Maximum 3,113, Sauer- 
brunnenberg); für Javanische Basalte fand v. d. Boon-Meesch 2,790; 
Schubler (Taschenbuch Miner. von C. v. Leonhardt 1 825. I. 235) für 
Basalt vom Eisenrüttel bei Dettingen 3,090; zwischen Ucach und 
Grabstetten 2,960, vom Jusiberg 2,872; von Dechen (Jahrb. Miner. 
1833. 60) Unkelstein 2,947, Jungfemberg im Siebengebirge 2,944, 
Papelsberg ebenda 2,900; C. v. Leonhard (Basaltgebilde I. 133) Stem- 
berg bei Urach 3,0581 (Schttbler 2,892—2,969), Puy de Charade bei 
Clermont 3,0767; Delesse und Deville Kaiserstuhl 2,931 (Glas 2,814) 
u. 8. w. Das specifische Gewicht variirt also ebenso wie die chemi- 
sche Zusammensetzung in gewissen Grenzen. 



Palagonit 
In ihrer Zusammensetzung ziemlich gut unter einander überein- 
stimmende, nach Bunsen nie eisenoxydul-, sondern stets eisenoxyd- 
haltige Tuffe, die nach den in ihnen eingeschlossenen Labradoren, 
Augiten und Olivinen Doleriten und Basalten ihren Ursprung ver- 
danken und nach Bansen von p kaum merklich verschieden sind. 
Es ist immer das in Säure Lösliche untersucht worden, die Diffe-' 
renzen fallen daher zum Theil auf die beigemengten , in Salzsäure 
löslichen Mineralien, wie Olivin, Magneteisen, kohlensauren Kalk. 
Sideromelan, der in verdünnter Salzsäure unlösliche obsidianähnliche 
Gemengtheil von Palagonit No. 12, entspricht etwa KO -h R* 0* -*- 3 SiO*. 



IV. Anorthitgesteine. 



A. Mit Augit = Eukrit. 



Für dies Gestein, das bekanntlich auch als Meteorstein (Stan- 
nem, Juvenas) vorkommt, hat G. Kose den Namen Eukrit vorge- 
schlagen. Es ist wahrscheinlich, dafs von den als Oligoklas- und 
Labradorgesteinen beschriebenen Felsarten manche zu den Anorthit- 
gesteinen gehören, da man auf das Vorkommen des Anorthites 
nicht achtete und alle gestreiften Feldspäthe für Oligoklas oder La- 
brador nahm. 

Auch hier kommen alte und jüngere Eukrite vor. Zu den er- 
steren gehört No. 1, der als Gang in Kohlenkalk vorkommt. Nach 
den mitgetheilten Analysen des Anorthites und Augites giebt ein 
Gemenge von 62 % Anorthit und 38 % Augit: 48,31 % SiO', 25,31 
Al'O", 7,22 FeO, 17,26 CaO und 1,90 MgO, also bis auf die Thon- 
erde sehr gut mit der Analyse stimmend, welche die geringe ohne 
Frage vorhandene Menge der Alkalien nicht angiebt. Es genügt die 
Berechnung des Eisenoxydules des Augites (18,61 %), um zu zeigen, 
dafs Haughton's Berechnung auf 14,16 % Augit und 85,84 % Anorthit 
unrichtig ist. Das specifische Gewicht eines Gemenges von 62 und 
38 % findet sich nach dem angegebenen specifischen Gewicht der 



Hornblende (2,923) und 2,75 fUr Anorthit zu 2,802. Zu den jün- 
geren Eukriten gehören No. 2 u. 3; in No. 3 fällt die geringe Menge 
Kieselsäure und des Kalkes auf. 

B. Mit Hornblende. 

Es liegt keine Analyse dieser Gesteine vor. Bestimmt gehört 
hieher nach den Analysen der Gemengtheile das von G. Rose als 
Diorit beschriebene Gestein No. 2. Die Analyse des Feldspathes in 
No. 1 giebt 0,84.3.4,8 bei specifischem Gewicht 2,737. Diese Formel 
könnte für Labrador sprechen-, Delesse bezeichnet zwar die Menge 
der erhaltenen Thonerde wegen des schwierigen Auswaschens als 
zu grofs, allein das specifische Gewicht entscheidet eher ftlr Anorthit. 
Die von Drouot {Ann. min. [5] 8. 311) beschriebenen Gesteine des 
Beaujolais gehören wohl nicht hieher, da ihr Feldspath nach dem 
SauerstoflFverhältnifs 1 . 3 . 5,5 Labrador ist. Nach Hochstetter's 
Schätzung (J. Reichsanst. 4. 313) besteht der Grünstein von Bogu- 
schowitz bei Teschen (specifisches Gewicht 2,788) aus 50 % Anorthit, 
40 Hornblende und 10 % Augit; es kommen also mit Anorthit Horn- 
blende und Augit zusammen vor, wie schon Eukrit No. 3 nachweiset. 
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GifaDDerscUerer. 

Quarz, Glimmer, häufig Granat, seltener Orthoklas, Turmalin, 
Hornblende, Ghlorit, Talk, Andalusit, Staurolith, Magneteisen, Gordierit, 
Disthen. Bald Glimmer überwiegend, bald Quarz, oft Quarzschiefer, 
daher sehr ungleiche. Zusammensetzung. Der Glimmer ist bald dunkel, 
•bald hellfarbig; wo sich zweierlei Glimmer neben einander finden, 
wie in No. 5, tiberwiegt meist der hellfarbige. Häufiger als bei den 
Gneifsen, in die der Glimmerschiefer durch Zutritt des Orthoklases 
übergeht, finden sich Kalkmassen ein, die unter Aufnahme von meist 
hellfarbigem Glimmer allmälig in Glimmerschiefer übergehen. No. 6 
und 7 gehören solchem Kalkglimmer- oder No. 6 vielleicht dem Kalk- 
talkschicfer an. Uebergänge in Thonschiefer durch dichteres Gefüge, 
in Hornblende-, Chlorit- und Talkschiefer durch Aufioabme der be- 
treffenden Mineralien sind häufig. No. 8 ist der erste Nachweis eines 
Natronglimmers, welchem Damourit als Kaliglimmer ohne weitere Mon- 
oxyde und Margarit, vorzugsweise Kalk enthaltend, als Kalkglimmer 
anzureihen wären. Diese Gruppe zeichnet sich durch den hohen 
Gehalt an Thonerde aus. Weitere Nachweise über den Paragonit 
sind sehr zu wünschen. Ein Vergleich von No. 10 — 15 mit Glimmer- 
Analysen ist wegen mangelnder Trennung der Eisenoxyde nicht aus- 
führbar. Die krystallinischen Schiefer ftlhren als Gemengtheile nur 
selten Augit und zum Augit gehörige Mineralien. 

DrthonscUerer (Phyllit). 

Bei dem meist feinen und innigen GefÜge ist es schwierig, die 
constituirenden Gemengtheile anzugeben. Die oft vorkommenden Ueber- 
gänge in Glimmerschiefer, das Auftreten einzelner Glimmerblättchen 
und von Quarzmassen weisen auf diese beiden Mineralien als Gemeng- 
theile hin, aber meist werden noch andere Mineralien, Feldspäthe, 
Hornblende, Chlorit beigemengt sein, worüber bis jetzt die chemische 
Analyse keinen Aufschlufs giebt, woftlr aber die Uebergänge in Ghlorit-, 
Talk- und Hornblendeschiefer sprechen. Die Analysen No. 1 — 11 
zeigen eine bemerkenswerthe, gewifs nicht rein zufällige Ueberein- 
stimmung, aber so wenig als im Glimmerschiefer wird man Ueber- 
einstimmung sämmtlicher Analysen erwarten können. Es ist jedoch 
hervorzuheben, da(s die Angabe der Alkalien in No. 9 irrthUmlich 
ist und dafs nach späterer Mittheilung 2,5 % Kali und 2,8 % Natron 



in dem Thonschiefer vom Oppafall enthalten sind. No. 19 stimmt 
nach vom Bath gut mit Gabbro No. 7 überein, No. 21 mit „grauem" 
Gneifs. Ob No. 12 — 17 hieher gehören ist fraglich. 

Homblendeschiefer. 

Geognostisch betrachtet sind die Homblendeschiefer Spaltungs- 
producte der krystallinischen Schiefer, mit Einschlufs des Gneifses; 
aufserdem gehen Diorite und Syenite, vielleicht auch Anorthit-Hom- 
blendegesteine durch Zurücktreten der Feldspäthe 'in Homblende- 
schiefer über; manche Homblendeschiefer, namentlich aus Glimmer- 
schiefer, werden als Dioritschiefer aufgeführt Da diese Gesteine 
Quarz und andererseits Kalkspath führen können, z. Th. Orthoklas, 
z. Th. Oligoklas enthalten , so wird der Homblendeschiefer je nach 
dem Gestein, dem er zugehört, andere accessorische Mineralien zeigen. 

Man darf also keine Uebereinstimmung in der Analyse erwarten 
und kaum versuchen die Analysen auf die einzelnen Mineralien zu 
berechnen, besonders da in der Homblende so viele Basen ftlr einander 
eintreten. No. 4 enthält auffallend wenig Kalk und Magnesia. 

Talkschlefer ind Topflstefn. 

In Glimmer- und Thonschiefem , weniger in Gneifsen, oft mit 
Chloritschiefer und Serpentin verknüpft kommen Schiefer vor, die 
aufser dem überwiegenden Talk noch andere Mineralien enthalten, 
wie der wechselnde Thonerdegehalt in den Analysen beweist; man 
fafst sie unter der Bezeichnung Talkschiefer zusammen. Sie ent- 
halten selten Quarz, häufig Garbonate, Magneteisen, Eisenglanz, aufser- 
dem die ganze Beihe der im Glimmer und Thonschiefer auftretenden 
Mineralien. Topfstein ist ein Gemenge aus Talk, Chlorit und Ser 
pentin, oft mit Magneteisen und Garbonaten. 

GkioritscUefer. 

Vorwiegend aus Chlorit bestehende Schiefer aus den Glimmer-^ 
Thon- und Homblendeschiefem, in diese so wie in Talkschiefer und 
Serpentin übergehend. Auch in Verbindung mit Gneifs und Hälleflinta. 
Oft mit Magneteisen und Carbonaten, fast nie Quarz, aufserdem alle 
die Mineralien der genannten Schiefer enthaltend. Es liegt nur 
eine sicher hieher gehörige Analyse vor, No. 1; nach dem 
Thonerdegehalt kann darin nur etwa 25 % Chlorit vorhanden sein. 
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Serpentin. 

Serpentin, oft von Granat, Magneteisen, Chlorit, Talk, Glimmer, 
Bronzit, Diallag begleitet, kommt als Spaltnngsproduct vieler älterer 
Gesteine vor and kann dann je nach seinem Ursprang accessorisch 
die verschiedensten Mineralien enthalten, ftlhrt aber &st nie Quarz. 
Er tritt auf im Gneife, namentlich im Granolit, im Diorit, häufig im 
Gabbro, in den krystaUinischen Schiefem, und geht namentlich in 
Talk- und Ghloritschiefer über. Von den durch Gehalt an Thonerde 
bezeichneten Uebergängen liegt in No. 4 u. 5 der in Gabbro vor. 
Fast reinen Serpentin aus Gneils zeigen Ko. 1 u. 2, die als typisch 
für die grofse Reihe vorhandener Serpentinanalysen gelten können 
(s. Rammeisberg Handbuch der Mineralchemie 1860). Ob No. 3 zu 
den Chloritschiefem gehört, lasse ich dahingestellt. 



Mit Ausnahme des Gabbro enthalten alle die Gesteine, in wel- 
chen Serpentm auftritt, Hornblende und mit Ausnahme des Strahl- 
steins finden sich Homblendemineralien nicht im Serpentin ausge- 
schieden, dagegen ähnlich wie in anderen Homblendegesteinen Augit- 
mineralien. Vielleicht ist ein Theil der Kieselsäure und quarzreichen 
Mineralien und Gesteine, welche häufig in nächster Nähe des Ser- 
pentins vorkommen, ein Spaltnngsproduct der ursprünglichen Masse, 
aus der auch der Serpentin sich abtrennte, und nicht allein der Aus- 
laugung oder der Metamorphose neptunischer Gebilde zuzuschreiben. 
Die enge Verbindung, in welcher Serpentin und Olivin stehen, weiset 
das Verhalten in Snarum nach. Das in dem veränderten Kalk von 
Predazzo Gänge bildende, serpentinähnliche Gestein hat nach den 
Analysen von Delesse (Ann. min. [5] 13. 389) in seiner Zusammen- 
setzung gar keine AehnUchkeit mit Serpentin. 



Neptunische Oesteine. 



Da ihrer Entstehung nach die neptunischen Bildungen eine con- 
forme chemische Zusammensetzung nicht zeigen können, so sind sie 
nach ihrem geognostischen Alter aufgeftlhrt, das freilich bisweilen 
fraglich bleibt Es wurden nur aufgenommen Thonschiefer, die nach 
Delesse metamorphosirten Thonschiefer der Vogesen und einzelne 
kalkhaltige Gesteine, um die lange Reihe der Sandsteine und Kalke 
anzudeuten. Nach den Angaben von Sandberger sind die Sericitr 



schiefer des Taunus als Unterdevon eingereiht, ebenso die Ardennen- 
schiefer, welche nach Murchison unter dem tiefsten Devon lagern. 
In Bezug auf die metamorphosirten Thonschiefer der Vogesen wolle 
man den Aufsatz von Köchlin-Schlumberger (Bull. g^ol. [2] 16. 680) 
vergleichen, wo noch zahlreiche Analysen dieser Gesteine mitgetheilt 
werden, so wie die Antwort von Delesse (ib. 879) auf die ihm ge- 
machten Einwürfe. 



Liparit und RhyoUth loeh eli Mal. 



Während des Druckes von Bogen 6 gingen mir die „Studien 
aus dem Ungarisch -Siebenbttigischen Trachytgebirge von v. Rieht- 
bofen ^ zu, aus denen ich ersehe, dafs ich den Namen Rhyolith durch- 
aus nicht im Sinne seines Urhebers gebraucht habe. v. Richthofen 
versteht darunter die Gesteine, welche wesentlich Quarz und Sanidin, 
Oligoklas als unwesentlichen Gemengtheil enthalten, also genau die- 
selben Gesteine, welche ich Liparit genannt habe. Da es (1. e^ S. 92) 
heifst: „das Ungarisch -Siebenbürgische Trachytgebirge besteht fast 
ausschliefslich aus Homblende-Oligoklastrachyten und nur bei -einigen 



späteren untergeordneten Eruptionen ist Sanidin der vorherrschende 
Feldspath^, so glaubte ich nicht, dafs die neue Bezeichnung Rhyolith 
gerade auf die letzteren gehen solle, was ich jetzt freilich auch aus 
dem unteren Absätze auf S. 92 ersehe. Erkennt man die Nothwen- 
digkeit der Abtrennung der Trachyte mit Quarz von denen ohne 
Quarz an, so bedarf es neuer Namen. Sie sind vorhanden, aber im 
Sinne ihrer Urheber bedeuten sie dasselbe. Kämen nicht gerade in 
Lipari nur Sanidingesteine vor, so würde ich den Namen Liparit auf 
die Oligoklastrachyte übertragen; defshalb schlage ich vor, entweder 
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V. Ricbthofen's Bezeichnung Bhyolitb, wie ich bisher getban, auf die 
Oligoklastracbyte mit Quarz anzuwenden^ welche y. Bicbtbofen als in 
Ungarn nicht vorkommend gar nicht berücksichtigt und die Bezeich- 
nung Liparit ftlr die Sanidingesteine mit Quarz zu lassen oder zwei 
neue Namen zu nehmen, um der Verwirrung ein Ende zu machen. 
Die unter Liparit Ko. 4 — 7 aufgeführten Gesteine sind nach y. Bicht- 
hofen Quarzsanidingesteine und dahin gehört auch der Obsidian von 
TelkibÄnya No. 1 S. 14; die Angaben S. XXXIV u. XXXV sind da- 
her zu berichtigen. Der Sanidintrachyt No. 26 S. 19 ist zersetzter 
Quarzsanidintrachyt, No. 24 ib. gehOrt zu den Sanidintracbyten ohne 
Quarz. 



Es scheint mir aus yielen Gründen unzulässig die Oligoklas- 
tracbyte, wie y. Bicbtbofen in den Studien S. 158 will, vorzugsweise 
als Tracbyte zu bezeichnen, vielmehr durchaus geboten, den Namen 
Trachyt für die Sanidingesteine zu 'lassen. G. Böse hat bei seiner 
im Kosmos gegebenen Eintheilung der Tracbyte die Abwesenheit oder 
Gegenwart von Quarz ganz unberührt gelassen und zunächst die Be- 
schaffenheit der Feldspäthe betont. Behält man dies Princip, die 
Betonung der Feldspäthe, bei, nimmt als zweiten Eintheilungsgrund 
die Gegenwart von Quarz oder freier Kieselsäure, als dritten das 
Auftreten der Hornblende oder Augit, so gliedern sich die Tracbyte 
wie die Gesteine überhaupt vortrefflich. 
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7,98 



16,40 

7,66 

17,87 

8,84 

15,57 

7,97 



7,019 

8,98 

14,161 
Ml 

15,^ 



16,00 



12,64 

6,90 

13,64 

6,87 

16,44 

7,67 

16,12 

7,61 



2,50 

lih 

Mtlf 

8,16 

6,98 

2,44 

0,78 

2,60 

9,78 

8,20 

9,98 



2,58 

0,67 



4,54 

1,01 

1,25 

0,98 



5,56 

1,94 

1,73 

0,88 



1,53 

0,84 



4,30 

0,96 



2,40 

0,68 

1,81 
0,40 



2,735 

0,61 

3,225 

0,79 



Mn 



0,57 

0,18 



0,39 

0,09 



0,31 

0,07 



0,10 

0,09 

0,20 

0,06 



0,26 

0,06 



0,03 

0,01 

0,85 

0,10 

0,09 

0,09 



1,441 

0,89 



Spur. 



Ca 



Mg 



2,40 

0,69 



2,02 

0,88 



1,20 

0,84 



1,81 
0,69 

1,79 

0,61 



1,26 

0,86 



3,06 

0,87 



3,12 

0,80 



1,43 

0,41 



0,977 

0,98 

1,026 

0,99 

0,9 



1,60 



2,84 

0,81 

1,84 

0,63 

2,04 

9,68 

1,84 

0,88 



0,27 

0,11 



0,35 

0,14 



0,14 

0,06 



0,47 

0,19 

0,34 

0,14 



0,34 

0,14 



0,83 

0,88 



0,85 

0,84 



0,58 

0,98 



0,659 

0,96 

0,9 



4,13 

0,70 



4,76 

0,81 



4,90 

0,88 



4,88 

0,88 

4,33 

0,78 



5,00 

0,86 



2,87 

0,49 

2,99 

0,61 

6,39 

1,08 



3,921 

0,66 

5,366 

0,91 



Na 



2,61 

0,67 



2,86 

0,74 



2,44 

0,68 



1,86 

0,48 

2,58 

0,67 



2,27 

0,59 



3,29 

0,86 

3,58 

0,99 

2,03 

0,69 



2,038 

0,68 

2,544 

0,66 



7,8 



• 9,00 



0,53 

0,91 


5,90 

1,00 


0,11 

0,04 


4,21 

0,71 


— 


5,79 

0,98 


— 


4,65 

9,79 



3,13 

0,81 

3,53 

0,01 

2,82 

0,78 

8^89 

9,87 



• 

H 


Sonst. 


0,53 


— 


0,43 


— 


0,48 


— 


0,49 


— 


0,57 


— 


0,83 


— 


0,84 


— 


0,80 


— 


0,76 


— 


Glüh- 
Terl. 

1,100 


^^^ 


0,80 


— 


0,65 


— 


1,16 


— 


1,20 


— 


0,96 


— 



Summa. 



— 98,71 



— 99,36 



— 99,45 



sp.G. 



— 99,99 



— 99,82 



— 99,20 



— 100,93 



— 100,84 



— 100,12 



— — 99,904 

— 98,806 
100 

100 

— 99,74 

99,97 
99,97 
99,98 



2,647 

2,638 
2,652 



*+P 



1 + 0,088 



1 + 0,9 



1+0 



1 4- 0,18 



1 + 0,10 



1 + 0,186 



1 + 0,867 



1 + 0,419 



1 + 0,909 



von 
R . R . Si 



1 + 0,199 



9,87.6,88.39,00 
9,17.6,88.89,00 



3,37.6,98.37,97 
9,97.7,61.87,97 



9,91.6,93.40,54 
1,86.6,46.40,54 



8,98.6,09.88,86 
9,09.7,90.88,86 

9,48.6,94.39,15 
9,05.7,50.39,15 



9,84.7,98.38,46 
1,94.7,88.88,46 



3,51.7,65.36,97 
9,54.9,00.86,97 



8,38.8,34.36,47 

9,66.9,43.36,47 



9,66.7,97.38,11 
9,94.7,90.38,11 



9,40.3,98.43,61 
1,47.4,69.43,81 

9,84.6,61 .37,79 
9,19.7,686.87,79 



O^not 



8,46.6,90.37,54 
9,83.6,85.87,54 

9,68.6,37.38,93 
9,19.7,10.88,98 

9,81.7,67.87,48 
9,99.8,46.37,48 

9,88.7,69.87,50 
9,04.8,48.37,50 



0,993 
0,939 



0,946 
0,960 



0,901 
0,905 



0,949 
0,959 

0,941 
0,946 



0,950 
0,955 



0,975 
0,817 



0,391 
0,339 



0,961 
0,966 



0,130 
0,141 



0,951 
0,960 



Bemerkungen. 



0,949 
0,958 

0,933 
0,939 

0,980 
0,987 

0,979 
0,981 



Grobkörnig. Vorherrgchend weifser, im Gl 
geneigter OrthokUs ; granlicher od. brli 
weiTser Qoars; fehr wenig grünl.-wei 
Oligoklas : kL sehwarie Glhnmerblfitteb 

Durchbricht den rorhergehendea Granit. Gi 
liehweiCses, feinköm., gleichi^rm. Gem< 
ans Orthoklas, Quars, relatir Tiel Ifagnc 
glimmer, sehr wenig Oligoklaa. 

Sehr feinkörniges inniges Gemenge ans von 
tendem rothen Orthokl., Tiel granL-weiü 
OligokL, wenigem Quars, einxelnen schw 
Punkten r. Hornblende? Glimmer fehlt g 

Feinköm., sehr inniges, brftanliehefl Geme 
Orthoklas etwas briunl. ; Qoars ; nicht 
schwarser Magnesiagl. ; OligoU. selir we 

Ziemlich feinkörnig, graubraon. GraoL-wdl 
etwas verwitterter Orthoklas; Qoan; wi 
schwarser Magnesiaglimmer; noek wen 
grünlich - weifser OligoUas. 

Feinkörnig ; gleiehmlTsig gemengt ans rory 
tendem röthl.- u. gratü.-weifsem Orthok 
Tielem Quars ; Kaliglimmer in gans klei 
BUttchen; Oligoklas und Magnesiaglim 
nicht SU finden; m. Turmalinnadeln. 

Ziemlich grobkörnig. Granl.-weifser Orthc 
ebensoTiel gv^lnl. -weifser Oligoklas, un 
geordnet Quarz ; ziemlich Tiel grQnerMa( 
siagl., etwas weniger silberweifser Kalij 

Gleichmifsig gemengt. WeiOier Orthokl. fli 
wiegend ; schwach grünl. Oligoklas, Qtu 
ziemlich Tiel dunkelgrüner Magnesiagl 
mer u. ebensoTiel weifser Kaliglimmer, 

Grobkörnig; weifser Orthoklas flberwiegc 
grflnl.- weifser Oligoklas, ebensoTiel Qui 
wenig grüner Magnesia- u. granl.-wei 
Kaliglimmer. 

Schmutzigweifs, feinkörnig, Terhiltniftml 
leicht serreiblich. Gang. 

Feinkörnig. Fleischrother Orthoklas, Qu 
Turmslin, kein Glimmer. (Rother 1 
malingranit.) 

Weifser Orthoklas, rother Oligoklas, gri 
od. brauner Glimmer, Qoars grao, biswe 
in Krystallen, etwas weifiier Glimmer; 
mittlerem Korn. Hellfarbig. 

Qoars, Orthoklas roth, Oligoklas weifsl 
dunkler Glimmer; etwas Hornblende, H 
Titanit; selten Granat 

Feinkörnig, mit weifsem u. sehwarsem Gl 
mer. »Orthoklas weifs, Oligok 
nicht SU finden in No. 14 — 99.« 

Grobkörnig; Tiel graoer Qoars. 

Grobkörnig; grauer Glimmer mit eingeoH 
ten Partien Ton sehwarsem Glimmer. 

Feinkörnig; einzelne grosse grame Glima 
blltter mit eingesprengtem schwamem 



Qroiiit 



Vei^tterto Granite. 



Oneils. 

S2^ 



n i,u 



10(160 


- 




lOUO 


2,6S71 


I +•,!»« 


101,17 


2,6201 


I + » 


101,18 


2,6128 


1 + •,!••• 


100,68 


- 


I+M"» 


101,94 




1+»,IIU 


100,88 




l-t*^MI 


100,05 


- 


_ 


102,88 


- 


- 


102,23 


- 


- 


99,80 


- 


- 


99,21 


- 


- 


100,27 


- 


- 



I,M.»,iI.»T,I» 


1,111 

1,114 


l,41.t,tl.l«,T« 

t,M.7,«7.I»,T* 


l,tl« 

1,1M 


t,*l. •,••-»,•* 

V4.<,tS.4V« 


1,111 

1,114 


l,l».t,«l.(l,*l 


1,111 

•,»4» 


1,«.T,IT.4»,« 


1,114 
1,111 


M*.T,it.tvi 

t,M.VI.M,7l 


1,141 

1,147 


l,IT.t,M.»,4l 
t,t4.l,M. 11,41 


1,111 
1,171 


^M. 1,11. IM* 

,1T. 11,11. 11,M 


•,11« 
1,411 


,1t. 1,11.14,71 
^4.H,11.*4,I1 


1,»1T 
1.117 


4,47.1,11.11,41 

l,IS.t,tl.>l,41 


1,111 
1,111 


4,17.1,11.11,41 

1,41. l.l». 11,41 

mm* .... '. 
1,17. 7,11. IMl 

i,ii.Mi-iMi 


1,1« 
1,111 

1,111 

1,111 


M* •'."•*>," 


MIT 



SchwifrlU» (S.4S ■/,) n 



t GHm 



rabfluerif; »therOitliakl.. rlwH grimlich- 
weibn Oligoki., Qiun. grHuchwuHi OL 

äxiktttag, io Grum BbngdiRid. OrtlioUia, 
Q<un. ichwuhe Spuren Tan Sch<r«ftUiu 

I KSnügittdBg. OrtlioUH, Qtun. OUnmor. 



eI retUictiEm FtldipUfa.! *. CelU in Jahrb. 

I GUaunertnpp nwih Nanmaan. GrM, Mb- 
kCmig. > Gliauur bcm«rU nun daiin nur 
Hltoi dcatlislu- Cotta L o. 

4 OUnuurHhieftoibnlichci GfMa, vclcb« 
Faldapath n. Gruat eingsipiongt «ttillt. 
W»b>alUgcTt mit Vo. fi. ZuHnmcn- 
■eUnng de« grAotin Gruahtt. 
Von den TorherRchen 
rmrbt TtTi 

I .DankdgcIlrbtcT GL. weilb» BL Kit« nnd 
inMrgeordiict ; «ciM. FcldapnUi , da 
ucmlieh Iwsht nneUt.- HBllcr, Jihrb. 

irfihnhnitUnalTH Ton tO FflL Haterül. 



IdcDt 



upgcbi 



Analy« 
no^d 



Angeblich lotlier Gnrili. bit nbn die Zuui- 

menictinngdeegteueaGnciTui. Eiien i.Tli. 

all mcclianiieti beifcmeogt« Oijd. i. Th. 

ehemlnh gebnDdcn all KiHoonjidul, i. Tb. 

all Ewaoijd. Hit FIH: Thopcrda 16,11. 

Ei»DaiTdQll,17, Kalk 1,71. Mapi. 1,11%, 
EiMooxTd nnd Eiacoaijdnl nad dn folg«- 

den AnaljM bmehnat. 



Gneifii. 



Frotogyn. 



MonlU«, Nordidte 


StbSnreld 
ilRouoc 


Ann. Ch. 
Phinn.91. 
306.1854 


Honlblanc, vom bSch- 
.tfn GipW 


DclMse 


Bull. >ot. 
«Ol. (2.) 6. 
246. 1849. 


HoDlbliDt, im Ende 
dct Mer d« Ohtt 




ib. 


nmhknt, Aigain« 


(lÜD^I) 


ib. 


Talonbc-Tbil u dtr 
StnliKBHhlMBap« 




Bnaioc 



98,11 


2,7068 


1 +■,»«! 


t,ta.«,T«-iM* 


MM 


Au thr> 15.100 FolW RShe. Ton da d« 


100 


2,72 


- 




- 


Sehr reiob u giuem Quui. OrthoUu gna- 


" 


_ 


" 


~ 


~ 


OruiUlrootar. Qa» ich-Kh rStUIel.-gn>; 
Ortboklu und Oligoklu weiTi. Talk kUI- 

geringer M.nge. 












Eitengchidt in ) in groü, wcfl In ebcnoi 

Qnm, OrlhoklH weiÜ, OUgokl». TJk 
der letitere Orbt. 


100 






-»:'.«: 




a«S i. Ceitl. Qu«. OrtLokU. p-näft. 
»d wrilkci eitern«. 



m 



•^ 



Hällfiflinta. 



Schweden. 
SaxI Knot, Kinhipid 

Hellefiin 
Aboga . . . 

Pthmbng (Wcnnluid} 



Ll&bgmbc, Dmite- 
Jimgfhigrab«, Dnmc- 



Irland. 
B«IlrMk,V«lgorOTtM 





Trt. Afad. 




L. Svui- 


Hindi. fSr 


79^ 


bCTR 


1850.9. 


41,41 




ib. 


76,88 

4t,44 




ib. 


77,93 




ib. 


7^95 


A. Erf- 


ib. 


81,24 




ib. 


76,15 

4)»,»1 



0,69 
1,13 




100,63 
96,89 




- 


f,i>.*,ia.4i,4* •."• 

I,ll.t,4l-*V1 «ill* 
■ ,M. »,■■-**>« *<■>■ 


0,26 
0,21 


*~ 


99,42 
97,16 


_ 


_ 


1 
1,1«. 1,1*, 41.1* ,l>,l** 
l,M.*,.4.4l,»» 1 •,!•• 

},T1.M*-1MT ]•,»* 

»,40. •,•*.•*,"•,"• 


- 


- 


99,09 


2,63 


_ 


l,(I.4,T*.4S,>>|«.l** 


- 


- 


99,81 


2,72 


- 


l,44.*,tl.4*,*l ' *,tl* 



J. of gnl. SoB. 

of Dublin 
ISST.T. 181. 



J.argcoLMe. 

ist. 

FbU.lUg.Sl. 



Siliceo-reld^athic Sooks (Orthoklas und ftnan) Hanghton. 



- 


- 


99,70 


- 


- 


1,12 


C.C 1,81 


99,81 


- 


- 


1,20 


- 


98,86 


- 


~ 



Hdlroth. 
Dnskclpath. 



HcUgrBn, itbr itrii idiwwb m 
TOT dem LOthiabr lebsuliaul 
in der Mba der Ucii 
Clachichtct. Liegt uiC 
fnbienden Ssbitfen. ■«( fjvm, BS um 

Glei«bf5rmjg felAgfrt el guflbicbltl milbri 
Den ■LlnTUBhen, Kapftoren fth re aAia Sah 
firn. An • Biibop'a librarj • aCateafOn 
•bgeaoiidctt. .41 Qiun. SI Orthokl 
l.BI Kalk.. 

la (00 Fula lugen Slnles. 
*Ia die baideo i 
FänbSniig, lait randliebea Qnanpait 
(ud einigCD FeldapMblAsben. ■!! Qu 
TT OrtboklM.< 



B Kai 



Kspfen 



BretAgBO 



0,90 


- 


99,79 


2,636 
2,639 


- 


2,60 


— 


99,66 


d«. 


- 


- 


- 


97,» 


- 


- 



Lagen io den OpbiolitbeD. Homagtn, eti 
dDrebKheiiKDd . ichr ilh, aiemlinb we 
waebagllnKcnd. 

Ftinkrlnüg, grflniicb, etvaa valelieT, alba* 
diebtei ali du Torige OealiiB. We^a 
lagert mit ai 



(Felsit-) Porphyr: I. Qnarzreicher. 



WAA Tnoi 



-■mm 



(Felsit-) Porphyr: I (kxixrmkiuat. 



f 



21. 
22. 



23. 



24. 



25. 



26. 



27. 



2& 



29» 



30. 



31. 



Ort. 



Ffiiffenlhalerkopf 
I»ei Lauterberg 

Thal der geraden 

Lutter oMrbalb 

Laukerberg 

Grolaer Gang am 

Scharafelder ZoD 

bei Lauterberg 

Westabhang ^es 
Auerberges 



Lndwigsbütle, 
rechtes Bodeufer 

Siefler Stieg bei 
Hasaerode - 



Gang in Granit der 

kleinen Hobnstein- 

klippe 

Kantorkopf bei 
Oseburg 



Analyt 



Streng 



mamm 
Buch. 



Jabrb. Miner. 
1860. 148. 

ib. 154. 



UnL Hokemmen- 
thal, wahrsch. Gang 

NyholmeQ 
bei ChriatiaBia 

Gangbei Trosterad 
(Hof Rna) 
ChristiaBia 



(Weyand) 



Kjerulf 



ib. 155. 
170. 



ib. 157. 



ib. 158. 



ib. 149. 



ib. 150. 
175. 

ib. 151. 



mm 

Si 



ib. 152. 



Christ Sil 
1855. 4. 

ib. 6. 



73,98 

39,46 

75,17 
40,09 



79,25 

49,97 

75,13 

40,07 



73,79 

S9,S0 

76,05 

40,66 



76,93 

41,03 



76,30 

40,09 



AI 



74,11 

S9,6S 

75,193 

40,10 

76,550 

40,9S 



13,27 

6,19 

12,72 

0,94 



10,99 

6, IS 



15,15 

7,07 



15,81 

7,18 

12,69 

•,99 



13,89 

6,18 



11,53 

6,88 



13,69 

6,S9 

10,857 

5,07 

8,214 

8,88 



Fe 



Fe 



2,59 

0,68 

3,25 

0,79 



1,63 

0,86 

1,22 

0,97 

1,56 

0,86 

1,99 

0,44 



1,33 

0,80 



2,65 

0,89 



Mq 



Ca 



1,75 

0,89 

3,214 

0,71 

4,050 

0,90 



0,13 

0,08 

0,98 

0,89 



0,10 
0,09 



0,14 

0,08 



0,31 

0,07 

Spur. 



0,19 

0,04 



0,11 
0,09 



0,22 

0,08 



0,79 

0,98 

0,40 

0,11 



0,47 

0,14 



0,53 

0,16 



0,75 

0,91 

0,76 

0,99 

0,95 

0,97 

0,41 

0,19 



Mg 



1,38 

0,89 

0,480 

0,14 

0,240 

0,07 



0,23 

0,09 

0,39 

0,16 



0,04 

0,09 



0,24 

0,10 

0,07 

0,08 

0,13 

0,06 



0,04 

0,09 



0,16 

0,06 



0,05 

0,09 

0,358 

0,14 

0,244 

0,10 



7,09 

1,80 

7,77 

1,89 



6,74 

1,14 



6,93 

1,18 



3,76 

0,64 



Na 



0,22 

0,06 

0,00 



0,32 

0.08 



0,00 



3,82 

0,09 



H 



0,90 
1,35 



Sonst. 



9,27 



bii StfiBf ab K 
1^ 



5,23 
0,89 



5,45 

0,99 



5,67 

0,96 

3,083 

0,69 

3,628 

0,61 



2,43 

6,68 

2,59 

0,67 



1,54 

6.40 

3,976 

1,08 

3,922 

1,01 



0,50 



1,57 



0,84 



0,54 



0,52 



1,14 



0,56 



0,707 

Olilnr. 
1,392 



Summa. 



99,20 
102,03 



C0,93 



100,04 



100,91 



100,71 



101,43 



101,51 



100,34 



8p.G. 



*+P 



von 

R . « . Si 



Oqoot. 



Bemerkungen. 



2,60 
2,57 



99,90 



97,868 



98,24 



2,59 



2,63 



2,63 



2,60 



2,61 



2,60 



2,61 



1 + 0,68 
l + 0,077 



! + • 



1 + 0,088 



1+0,1098 



{1 + 0,069 



1 + 0,0 



I+M 



1 + 0,061 



1 + 



(l+Qamr») 



9,19.6,19.39,46 
1,61.7,06.39,46 

9,68.6,94.40,09 
1,81.7,09.40,09 



1,76.8,18.49,97 
1,40.6,67.49,97 



1,78.7,67.40,07 
1,46.7,48.40,07 



9,99.7,38.89,36 
1,94.7,90.39,86 

9,98.6,99.40,66 
1,84.6,68.40,66 



9,16.6,48.41,03 
1,86.6,99.41,03 



9,88.6,88.40,69 
1,79.6,96.40,69 



9,91.6,89.89,63 
1,89 . 6,97 . 39,63 

9,64.6,07.40,10 
1,88.6,14.40,10 

9,69.8,88.46,88 

1,79.6,18.40,83 



Verwitterte Ctuarzreiche (Fekit-) Porphyre. 



^2. 



83. 



87. 



Sandfeben bei 
Halle 

do. 

Waldenburg, halbe 
Höhe d. Sattelwald. 

Westabhang^ des 
Auerberges 

Haidsehnabel, mhe 
d. greisen KnoOens 



Porphyrsang bei 
Heizbeig 



£.Wolff 



Tribolet 
Streng 






J. pr. (%. 34. 
198. 1845. 

ib. 199. 

Ann.Ch.Pb. 
87.334.1858 

Jahrb. Mine r. 

1860. 157. 

167. 

ib. 160. 



I 



ib. 160. 



76,29 

40,69 

76,49 

40,79 

74,28 

89.69 

73,15 

89,01 

71,72 

88,96 



13,80 
6,44 

13,25 

6,18 

15,12 

7,69 

14,67 

6,86 

20,87 

9,74 



80^ 12,46 

4t,77 f,8l 



0,72 

6,99 

0,88 

0,96 



2,01 
M» 

3,77 

0,84 

2,21 

0,49 

1,83 

9,41 



0,28 

0,06 

0,20 

0,06 

0,19 

0,04 



0,63 

0,14 

0,62 

0,18 

0,49 

0,14 

0,48 

0,14 



0,25 

0,10 

0,09 

0,04 



0,04 

0,09 

0,80 

0,19 



2,43 

0,41 

3,14 

0,68 

3,42 

0,68 

6,45 

1,09 

1,00 

0,17 

3,31 

0,66 



5,39 

1,30 

4,02 

1,04 

1,33 

0,34 

0,00 



0,00 



GlihT. 

0,82 

Glihv. 

1,17 

3,00 

1,82 

6,35 
3,08 



99,45 

98,95 
100,04 

100,85 

102,88 
101,85 



2,596 

b.l9«C 

2,591 

b. !•• C 



2,68 



2,51 



1,94.6,44.46,69 
1,86.6,66.46,69 

1,76.6,18.40,79 
1,67 . 6,44 . 40,79 

1,61.7,09.89,69 
1,16.7,76.89,69 

9,91.6,86.89,01 
1.87.8,11.39,01 

0,87. 9,74.88,96 

0,38.10,48.88,96 

1,97.6,81.49,77 
0,80.6,49.49,77 



0,919 
0,919 

0,911 
0,990 



0,163 
0,167 



0,990 
0,998 



0,946 
0,963 

0,909 
0,808 



0,910 
0,914 



0,191 
0,198 



0,918 
0,999 

0,190 
0,199 

0,160 
0,171 



Wie No. 1 9 ; auf den Schieferongtflftchen oft 
mit ganz kleinen QuArskrysUllen bedeckt. 

In rAthl.-brauner, dichter Grundmasse Qnars- 
körner; s. Th. matte, fleisehrothe Ortho- 
klase; sdir wenig Glimmer, noch weniger 
Graphit und Pinit. Klüfte mit Quars- 
krystallen. Etwas yerwittert. 

In fleisohrother Grondmaste kleine runde 
Quarskömchen u. weiAie oder fleiaehrothe 
Orthoklase. In Spalten kleine Quarzabla- 
gerongen. Etwas Tcrwittert. Thongeruch. 

In dichter, beinahe erdiger, hellgraulich- bis 
grfinlioh'WeiTser Grundmasse Quarskrjst.; 
Orthoklase, (Oligoklas?), xiemlich selten 
Pinit. Starker Thongemeh. Etwas yerwitt. 

In beinahe dichter, granlieh-wdflMr Grund- 
masse Qnarskrystalle, Orthoklase, Oligo- 
klase, Glimmer, Kies. 

In perlgrauer, ganx dichter, homsteinarüger 
Grundmasse Quarx, fleisohrothe Orthoklase 
und sehr seltene weiTse Oligoklase; etwas 
Schwefelkies. 

In perlgrauer, beinahe diehter Ghnuidmasse 
Tiel Quarx, kleine röthl. - weifse Orthoklase 
und einxelne schwarse, wahrscheinlich aus 
Glimmer bestehende Punkte. (Olig. haltig?) 

Feinkörnig krystallinische Grundmasse mit 
Quan, Feldspath und con^mtriseh strahli- 
gen Partien Ton Turmalin. Thongeruch. Aus 
der Nihe des Granites und ri eil eicht 
nur ein porphyrariiger Granit. 
(OUgoklashaltig?) 

Dichte graurothe Grundmasse mit Quam- 
körnem, rothem Orthoklas, wenig weiAem 
Oligoklas. Thongeruch. 

In lichtchocoladenfarbiger Grundmasse fleisoh- 
rothe OrthoklasswilÜnge u. einzelne Quars- 
krystaUe. 

In fast larendelblauer Grundmasse, die durch 
Bildung Ton Eisenoxydhjdrat gelblich ge- 
worden, fleischrother Feldspath und Quan- 
krystalle. (Gang.) 



0,900 
0,908 



0,196 
0,196 

6,990 
0,996 

0,989 
0,943 

0,977 
0,984 

0,166 
0,170 



Grundmasse durch Verwitterung weiük und 
schiefrig; Feldspath gebleicht und ohne 
Glanz, Quarz. Cf. 9. 

Grundmasse gelblich, schiefrig. 

Licht, erdig, Zusammenhang gering. Cf. 11. 



Verwitterungsrinde Ton No. 94. Die Feld- 
spithe und das ganze Gestein braim durch 
Eisenoxydhydrat. 

Sehr stark yerwittert ! hellgrflnlich-grao, bei- 
nahe erdig; Quarz sehr selten sichtbar. 
Kaum als Porphyr zu erkennen. 

Stark yerwittert! In gelblich-grauer, matter 
Grundmasse einzelne Feldspithe und kleine 
Quarzkömer sichtbar.. Gefleckt, beinahe 
roggensteinartig. 



GrnndnuHa von Qnarmioliem ^eLdt-) Fozphyr. 



1. GrtnLtTpiMherFeltit- A. Kdod |jihrb.Mintr.l80,74 11,: 
TpffO'boiwIcüi), Zci- 18&9. 570. 1 ' 

■igwild bei Chemniu { 



Felflit-Tnffi 

Spnrl — |0,27| 3,60{0,16J3,116{ — { 99,116 | 3,626 | 



3,116j 



(Felsit-) Porphyr: IL Quarzaimer. 



ScUedibeiR bei Lobc- 
jUn (Halle) 

HirtinHfaMbl, Lobf j Ui 

io. 
Lichlgrüne AUnderui^ 

do. 
Sogen. >6rQiMleiD' 



• Porphyre pelroiili- 

neux-. Doue <Miine 

et Loire) 



Ann. min. 

(4.) 8. 769. 

1845. 



66,1918,43 

-V. - 

64,35 12,64 

14,171 l,H 

61,50 13,78 



64,8018,50 

t«,>t| fl,M 



LIakrr AbbiDK <lea 

KaUe-Thili, SWiheil 

dee Eirbbe^ 

Ijnker Abhing dei 

Bodetha]i*.<l.Trog- 

fmlbcr Brütke 



••"I 

Oiane Vorphyn in Hanei. 



6,082,66 


SSf 


- 


9S,U 


2,6317 


- 


4,332,60 

•,7I •,« 


1*15 


- 


97,24 


2,6466 

batO'C 


- 


• 739 


OJUt. 

2,66 


- 


100 


2,663 
bdlo'C 


~ 


j'^ 


tfii 


- 


99,46 


2,766 
brilo'C 


- 


3,60- 


- 


- 


99,70 


- 


- 


\4- 


- 


- 


99,60 


- 


- 



Uilicbn Haekitand (Tl.eM •/() b. 
Aatlfwe: H,«4'/, KieicUlitn. SM 
«rda, l,l> KalL 



g«Ib, duht, fart. (ML.. Olif. 
INisht ftinb.] 



bcn du AnMhtii TOD Aagit. BlHlg. 






DicF) 

rfick. [Alk(li< 

K*li nud 0.71 O Ol Vntna.] 
Acnhentci Ende d« Forpbjn. Doskelluch. 

grfln. Sehr hut. ifiehl. Fcldipilh vai 

Qsui durch iit Lovpe iHihtbir. Dorth 

Gclblich-wcib. Trcnot du KoMcngehlrgc tob 



4,58 


2,28 
VI 


1,08 


(;l,22 


100,97 


2,66 


I4«,4II4 


4,79 
Ml 


i,05 

0,H 


1,31 


«0,48 


99,06 


2,70 


1+1,111 


3,31 


3,23 


2,49 




100,70 


2,69 


1 + V" 



Oraawtih«. kiTii OrandmuM aiit itenlidi 
Tiel Qu», friiehn wdbaB Orth., Miatta 
grfliiL- weilten 0U;„ grünem MiarrAl. adu 
Hltn GliiDBEr, Finit o. Onphil (t). BruMt 
■ehwuh mit Slnin. Thiiagciueli. 

OrDiJ..gTaoc, krjit. Gnmdmuie mit ichr Hl. 
teocu QuuHD. glfuundea Ortli., ichwiA 
gllnicDdu Ölig., bie und d> Giwiat, |Tttna 
IGnenL Bruml jua *ebr Khimh. ThoBicr. 



Grane Fnphyre das HaRM. 



T«rwl«tar«cr smuicr Wmrpläjw, 



FSidEdiitcr TbeO tod 

ElbiDgenMle, im FdIi- 

weg D*ch dem Bllcben- 

berge 



StNi« 


ib. 268. 


68,74 


15,27 


_ 


4,54 


0,18 






!•,«• 






i,»i 


•,I4 


* 


ib. 274. 


63,08 


16,18 


_ 


8,42 

1,17 


0,06 



.N0.I5I Slreng | ib. 268. J72,44|l3,22l — 1 4,68| — |o,61 |o,52k23{l,74|l^'| — llOO.Oil 2,6i 

PeohBteiiL 



SpeohtihauBen 



Zwickau. 
Scbwtn 

Meirien. 



O.L.Eid- 


J. ttclin. Ch. 
15.32.1832 


75,60 

4*,U 


11,60 

(,4t 


_ 


1,20 


Sp-r. 


Köaig 


ReDUKb,dic 
Pcrhitcioe 
1860. 25. 


76,78 


10,70 


1,29 

0,M 


— 


— 




ib. 26. 


74,98 


11,01 


0,90 


- 


- 


B.RidUcT 


t.Btmtfk. 


72,99 


12,84 


- 


1,27 


- 


Vddii, 


iHO. au. 

ScbüMrU 

104. 


70,10 

IT,» 


9.71 
11,61 


^B9 


0,60 


2,10 

»,47 

0,46 

0,1» 



97,9« 


- 


- 


10(^89 


2,31 


- 


99,20 


2,31 


- 


99,7a 




- 


99,78 


- 


- 


100,68 


2,2 

nttd. 


- 



- t,4>-"." 

- i,t*«Mi 


z 


l,T4.l,H.4e,4* 
1,4«. 4,1), 41,41 


t,us 


1,11. 1,14. t«,M 

l,ll.»,4l.l«,H 




1,H.1,TI.1M1 


•,■•4 


- 4,(1. »,» 

- t,tt.%7,U 


z 


>,M.I,4>».» 

Mi.Mt.iM* 





iTHuet mit SlnKSk. Crjunr^fM g nmJm me. 
Ziemlieli Tiel Qiun. »hwMb ilugllumda 
Orth., dichter OUg., KrADU lla«fU, MkSns 
Pinitei Nimn tob (bi^t mwdlu. 

trmaiH brAakeligB GrnndnuiBB. TöUig «kUc. 

■Uli FddjpAÜi KadUd; glimuftrilüliali« 
Mlaenl; i^ kIMb grtnÜah.ireiae, harte 
Er^atsUe (Qiutir). 



— BlUit «ish Tor dem Lathmln «f, «M wdb 



nKulHhulaiuN«!- 



ObiIdiMilhiiUeh(>. ObiiiIiuKa.t). (Stbtt- 
' W, WBU«: Bud- 
e. lOS. 1854.) 



Peehrtein. 





Oii 


Analyt. 


Buch. 


Si 


••• 

AI 


••• 

Fe 


Fe 


Mt) 


Ca 


Mg 


E 


Na 


• 

H 


Sonst 


Summa. 


8p.6. 


'+P 


von 
B.ft.Si 


Ovift. 


Bemerkungen. 


7. 


Meifsen« 
Cnflo 


Weisbacb 


Scheerer 1. e. 
104. 


78,12 

89,00 


12,22 

6,71 


— 


0,56 

0,19 


0,07 

0,09 


0,89 

0,96 


0,23 

0,09 


1,15 

0,19 


5,44 

1,40 


6,03 

6,86 


— 


99,71 


— 


— 


9,07.6,71.89,00 
1,96.6,90.89,00 


0,199 
0,901 




& 


do. 


— 


ib. 104. 


73,06 

88,97 


12,03 

6,6« 


— 


0,91 

0,90 


0,23 

0,06 


0,74 

0,91 


0,55 

0,99 


1,12 

0,19 


5,72 

1,48 


6,37 

6,66 


— 


100,73 


— 


— 


9,86.6,69.88,97 
9,16.6,99.88,97 


0,906 
0,907 


Darohschnitt Ton 8 TersehiedeneB Ali» 
lyeen. 


a 


CNrrcitfEffiD 


BonemMin 


Rentzsch L e. 
24. 


73,70 

89,31 


11,70 

6,46 


1,01 

0,80 


— 


— 


1,25 

0,80 


— 


1,23 

0,91 


2,59 

0,67 


7,86 

0,09 


— 


99,34 


2,28 


— 


1,44.6,46.89,81 
1,94.6,76.89,81 


0,170 
0,178 


Ob Tom Gotterfelsen? 


la 


do. 


Ebermeyer 


ib. 24. 


73,12 

89,00 


11,30 

6,98 


1,08 

0,88 


— 


— 


1,28 

0,87 


— ■ 


1,62 

0,97 


3,39 

0,87 


7,97 

7,08 


— 


99,76 


2,28 


— 


1,78.6,98.89,00 
1,61.6,61.89,00 


0,180 
0,188 


Ob Tom GottarfeUen? 


11. 


GdUich-grttii, 
DauboSz, 


Rentzsch 


ib. 2a 


72,92 

88,89 


10,98 

6,19 


0,88 

0,96 


— 


— " 


1,13 

0,89 


1,63 

0,66 


3,77 


7,85 

0,09 


— 


99,16 


2,27 


— 


— 6,19.88,89 

— 6^88.88,89 


— 




12. 


Rolh, 
Korbilx 


Bodenstab 


ib. 25. 


72,42 

88,69 


11,26 

6,96 


0,75 

0,996 


— 


— 


1,35 

0,80 


0,28 

0,11 


3,80 

0,64 


2,36 

0,61 


7,64 

6,79 


— 


99,oo 


— 


— 


1,90.6,96 .88,69 
1,76.6,486.88,69 


0,186 
0,187 


Durehieheii&end. 


la 


Roth, 
Korbiti 


Hesae 


ib. 25. 


72,51 

88,67 


11,24 

6,96 


0,91 
0,97 


— 


— 


1,16 

0,88 


0,07 

0,08 


4,10 

0,69 


1,35 

0,86 


7,83 

6,90 


— 


99,17 


— 


— 


1,68.6,96.88,67 
1,40.6,69.88,67 


0,177 
0,179 




u. 


Roth 


Ehrich 


Scheerer L c. 
105. 


72,73 

88,79 


11,75 

6,49 


1,00 
0,80 


— 


Spur. 


1,26 

0,86 


0,35 

0,14 


3,22 

0,66 


3,03 

0,78 


5,15 

4,68 


— 


98,49 


— 


— 


9,08.6,49.88,79 
1,88.6,79.88,79 


0,194 
0,106 




15. 


do. 


— 


ib. 105. 


72,91 

88,89 


11,77 

6,60 


1,10 
0,88 


— 


0,07 

0,09 


1,23 

0,87 


0,41 

0,16 


3,22 

0,66 


3,03 

0,78 


5,32 

4,78 


— 


99,06 


— 


— 


9,10.6,60.88,89 
1,86.6,86.88,89 


0,196 
0,198 


Darohsehnitt ron 6 Analysen. Aiv^iu« 
nach No. 14 angenommen. 


la 


do. 
Irland. 


Sackur 


Rammelsberg 
1. c. 641. 


73,68 

89,80 


9,23 

4,81 


2,08 

0,09 


— 


— 


3,50 

1,00 


0,81 

0,89 


0,76 

0,18 


1,48 

0,88 


8,07 

7,17 


— 


99,61 


— 


— 


9,96.4,81.89,89 
1,88.4,98.89,80 


0,167 
0,179 




17. 

la 


Newiy (Down) 

Schottland. 
Insel Arran 


Knoz 
Thomson 


Ann. Ch. Pbys. 
22. 44. 182a 

Outlines of Min. 
1. 892. 1836. 


72,80 

88,88 

63,50 

88,87 


11,50 

6,87 

12,74 

6,96 


3,04 

0,91 


3,80 

0,84 




1,12 

0,89 

4,46 

1,97 






2,86 

0,74 

6,22 

1,61 


• 

H n. org. Sabst. 

aöo"^" 

QlUiT. 

8,00 - 


99,82 

1 
98,72 


2,29 
2,81 

2,338 
2,3604! 


«^M* 


1,66.6,87.88,88 
1,06.6,98.88,88 

8,79.6,96.88,87 
9,88.7,99.88,87 


0,181 
0,189 

0,986 
0,998 


Gang im Granit. Natrongehalt nieht genau. ?■!• 
Ter grOnL-grau. Giebt bitominöses DeetfllaL 
Rückstand aaehgrao, bimateinartig, Berg- fall 
lanchgrftn; eehlielkt Fddspath n. Qoan eb 
(Transaet. GeoL Soe. 1. 878. 1811); serflQt 
sehr leicht in rhomboidale StAeka. 

Cfl Quarcporphyr No. 9. Ginge in GnMt 
und ro^em devonisehen Sanditeia. 



Verwinerte Peehsteine« 



la 

21. 
22. 



2a 



24. 



2a 



HeÜBen. 
Korintz 

do. 

Zwickau. 

Lake Snperior. 

Isle Royale. 

Geschiebe. 



Isle Royale. 

Irland. 

Loogh Eske 

(Donegal) 



»Sphaemlith« 

aas Pechstein von 

Spechtihauscn 



CoIligQOii 
Gnurius 

Vebling 
Jackson 



Fostcr u. 
Whitney 

Haughton 



0. L. Erd- 
mann 



Rentzsch 1. c. 

2a 

ib. 



Rammelsberg 
1. c 



Sill. Amer. J. 

(2.) 11. 402. 

1851. 



ib. (2.) 17. 128. 
1853. 

PhiL Mag. (4) 
la lia 1857. 



J. tech. Chem. 
la 3a 1832. 



72,92 

88,89 

73,50 

89,90 

64,09 

84,18 

67,90 

86,91 



62,51 

88,84 



12,30 

6,74 

10,40 

4,86 

11,93 

6,67 

11,20 

6,98 



11,47 

6,86 



64,04 10,40 

84,16 4,86 



68,53 

86,66 



11,00 

6,14 



1,78 

0,68 




— 


1,89 

0,67 




— 


4,68 

1,40 


-^ 


... 

Mn 


6,40 

1,99 




0,80 

0,94 


11,05 

8,816 


— 


— 


9,36 

9,81 


— 


— 


4,00 

1,90 


— 


2,30 

0,69 



2,70 

0,77 

2,60 

0,74 

3,16 

0,90 

3,10 

0,89 



2,67 

0,76 

— — 4,24 

1,91 



8,33 

9,88 



Spur. 
Spur. 

3,47 

1,89 



2,11 
0,84 



1,30 

0,61 




Spur. 



3,63 

0,09 



3,76 

0,97 



2,61 

0,07 



♦3,03 

0,78 

2,91 

0,76 



3,40 



10,90 

9,69 


— 


101,25 


— 


11,18 

9,94 


— 


100,19 


— 


Q»kv. 

7,92 


— 


99,01 


— 


8,00 


— 


100,01 


2,375 


7,14 


— 


99,98 


— 


5,13 


— 


99,71 


— 


0,80 


— 


99,16 


2,574 



» 6,74.88,89 

— 6,97.88,89 

— 4,86.89,90 

— 6,89.89,90 

4,90.6,67.84,18 
8,96.6,97.84,18 



8,00.6,98.88,91 

1,66.7,89.86,91 



4,69.6,86 .88,84 
9,88.8,666.88,84 

4,a.4yi8. 84,16 
9,68.1!,M.t4,l6 



I — 1,14. 8«,U 



0,986 
0,999 



0,997 
0,947 



0,998 
0,881 



0,979 

0,800 



-^' 



Rother, trüber Peehstein. 



Rother, tr&ber Pechstein. 



Zu einer gelbgraoen Blasse Terwitterter 
schwaner Pechstein. Cf. No. 6. 



not glasigem Feldspath u. Mandeln ron Kalk* 
spath, welche jaspisartige rothe Binde nad 
dOnneChlorithülle haben. Sehwars. Schwillt 
beim Glühen auf, wird aschgrau n. sohaulst 
SU apfielgrünem blasigem Glas. [Vielleldrt 
nor Grondmasse analysirt.] 

Schwillt beim Glühen aof , wird weifii oid 
schmilst sa grünem Glas. Von CIH an- 
Tollstlndig sersetst. Gang im Tri^p. 

Peehsteinporphyr, geht in Mandelstcin odv 
besser oolithisehen Porphyr über. Höhloa- 
gen mit weUkem Stilbit gefüllt •7,88 Qoan, 
61,56 Feldspath, 89,88 Stübit« 



Kngeln ans rothbrannen und 

Sebiehten, welche einen brannen Ken täm^ 
•ehlieÜMn. Nvr letaterer nnteraaeht 



PMlitholuMn. 



nareblrge. 
krkiiin 



Liparit (TraohTtpoiphyTX 



Lcbifi. Cbn 

GmL 2. SIT 

1854. 



9: 
JO. 



■.4. 



ETuIi AbMudetniig 
dcr^FcUipUlM 
HarmKTOBch. 
~ n Hndck bei I 
Vtgj-Uihiiy 



Trikibuijt 

Pklmarolk. 

■ Pnnlt di Trani(iDle 

Foubl 



Tnlk. EtMli 
IUI. 20. 
ib. 31. 



PorSia Qmg- n. 
HusengetlÖD 

Honlc Surdit 



Tnlckno. 
PKntelltrlft. 



BftlllllBlO. 

Sftntotin. 



ib. 26. 
ib. 62. 81. 



- 


100^1 1 


- 


100,66 


- 


99,61 


_ 


100 


- 


100 


- 


100 


- 


100 


- 


99,2? 


- 


99,61 


- 


99,77 


- 


99,76 


1 0^1 

.o,ao 


99,87 


N.t,ll 




1 0^1 
.0^ 


99,98 


N...1I 




lSw» 


- 


1 0,70 
B0,66 


99,16 


la 


100,76 





- 




•,1» 


2,476 


- 


l,l*.l,M.(t,*l 
t,M. VT ■«*>•• 


t,ll» 
•,1M 


— 


- 


1,M.I,4> ■«>.•* 

i,7i.t,in.*i,t* 


•,1« 


- 


- 


- - «M* 


z 


~ 




- T,».IT,H 


~ 






- t,M.4V* 


- 


~ 




- M«.",i* 


- 


2,5293 


_ 


>,44.l,t4.1t,T( 
t,IT.«,M.IV* 


•,11 r 

•,1M 


2,5898 


— 




•,111 
•,1M 


8,6116 


- 


t,l<.*,H.4*,» 

l,M.«^1.4«,H 


1,111 


3,6671 


- 




•,M7 
.,«1 


2,87(» 


- 


i,ti. *,»■».» 


•,llt 

1,1« 


3,8771 


- 


IJT.V >■*••■< 

i,ii.Mt.»,ii 


•,tl4 
•,1U 


3,6663 


- 


_ 


- 


2,5300 


- 


4,lt.(,M •*•!•• 
t,14. •,».!•,•■ 


•,*I4 
1,11} 


i,m7 


- 


- 


- 


9,8646 


- 


l,TI.Vi-*T,» 


v» 



nlga Faldipkthgnndmi 



AtwjM gluigcT FcldapAth, fbine KAmeb^ 
HoToUeiida imd Ticllsialit VOnktcliai Toa 
lUgnEUues; Quan niiiht crkeaabu. 

SpaniiBi« ktoiiH glw^ F«ldjpUba iL AdttB 
aiaa btloliehai QunM ia ObirwilgaBdB 
Ornndnua««. (Siuüdophjr. t. D«bL<a.) 

Dtr FddipUh cntUll: G,1S (0.11} EA 
4.sa (1.17) NktraD. 0.(4 (O.H) MäpHb, 
1.41 (0,41) EucDoiyd. lR.tS (8.1») TUa- 
tri*. »1,M (14,11) KiutUtun. 

QiunkAniBr ügeiprengt, Sflliwaflhft CUtw* 
nastian d« donh Whht AugdMgtcB. 
Qiun£reL 



FoiiikfinLgeid Gruiit *i*nii.*k Htaflge GLiiuiAcr- 
bUUdbcs 1 DDTBllkiuiuiitB HUKtbildct« Feld- 

Düht. bat i TOB ■aj|u«hicd(nnn Qun mSg- 
ul &di fiiU, wMlgdb: WtUMftlk, tna 

rtanlhnliA; rBthlisb-bnui .dU itak 
■ FcldipUh-LiToi • Fr. HsC^uu, [Der 
As Gcb>lt u SehwcM nnd Sehwgfil. 
I» »igtZerictiiuiK daTeb Timurolcii u]. 
Du »duiHwtllk« Palm wird dimh OlObni 



No. lt. Inntre Wu- 
ikegeli. 
Licbtgdb ! rcmTitKrig ; BruduMck* tdb F«ld- 
grtlne Tliail- 



■pkth, dookf 

MchnuiiMInt OblidWthcUt 

cbm (Anpt oder Hornbleo 

OtpfclgwUln I BiauMoartit, 



W<4ft; bwrigl ebm Btid«iknog * 



U^aiit 



Lipaiii 
* m 

i 



14 



liparii 



Ort 



Analji 



Buch. 



mm 

Si 



AI 



Fe 



Fe 



Mn 



Ca 



Mg 




9 

H 



Sonst. 



Summa. 



6p. G. 



t+p 



von 



■■• •• 



R . il . Si 



OqQOt 



Bemerkungen. 



52. 



68. 



54. 
55. 
56. 
57. 

58. 



59. 



6a 



61. 



est, 

4M. 



Gipfelcesleiii dei 

Kasbek. Dunkel- 

grau 



do. 
Rolhbraun 



Gnadelonpe. 

Obsidian, Sou- 

fnhtt 

Bimstein, Fufs 
der Soubike 

Cotopazi, Gipfel 

Pechstein. 
Island, Baula 

Island, FluoKUi 



Abicb 



Armenisches 
nochland. 
1843. 51. 

ib. 52. 



69,25 

36,93 



70,25 

37,47 



13,35 

6,93 



13,49 

6,99 



Ch. St Cl. 
Deville 



Abich 
Kjeniir 

K.v.Hauer 



BuU.geo1.(2) 
8.427.1851. 

ib. 



Vulk. Ersch. 
1841. 57. 

Bischof, 

Ufarb. Ch. GmU 
S. 88SL 

Wieo. Acad. 
Ber. 12.485. 
1854. 



74,11 

39,69 

69,66 

37,16 

69,28 
66,59 

36,61 

67,47 

36,96 



10,44 
4,87 

9,69 

4,69 



11,71 

6,47 



3,30 

0,99 



+ 1,49 

0,33 



4,95 

1,10 



13,3751,785 

6,96 0,64 



5,09 
1,46 



4,20 

1,96 



1,64 

0,66 



1,52 

0,61 



GlUiT. 

0,65 



GlUiT. 

0,67 



6,25 

1,39 

8,39 

1,86 



3,93 

0,87 



0,78 

0,18 

Spur. 



Ma 

0,12 

0,03 



2,12 

0,61 

3,32 

6,96 



0,71 

0,90 



0,44 
•,u 

3,18 

1,97 



1,15 

0,19 

1,52 

0,96 



Spur. 3,025 

0,86 



0,36 3,65 

0,69 



0,14 



Spur. 



1,38 

0,93 



4,84 

1,96 

3,32 

0,86 



5,94 

1,53 

2,87 

0,74 



GWkr. 
0,40 

Glbhv. 

4,86 



9,50 

8,44 



99,90 


1 
2,643 


100,15 


2,616 


100,13 


_• 


99,08 


— 


— 


2,5185 


97,87 


— 


99,405 


2,24 



(1+0,3939 

BOMM) 



3,68.7,99.36,93 



(1+0,9633 
) 



Zersetzte Liparite. 



Island. 
Lancarfjall am 
grouen Geisir 

b. KalmanttAnga 

am Trollakirlga 

im Nordland 



iw. Fi^;rane8 n. 

CMoMtungur am 

Bern l>oUa- 

Jungt 



Bunsen 



Kjerulf 



Pogg. Ann. 

83: 260. 

1851. 

Aon. Ch. 
Pharm. 85. 
260. 1853. 



ib. 



75,84 

40,46 



78,149 

41,68 



81,364 

43,39 



13,71 3,21 

6,40 ! 0,96 



11,5221,655 



6,38 



10,241 

4,78 



6,60 



1,931 
0,68 



0,70 

0,90 



0,14 

0,06 



1,24 

0,91 



1,94 

0,60 



6. Hg 0,4650,067,2,8984,195 

0,13 ... 

Mn 



2,18 — 



0,076 

0,09 



Mg 

0,03 

0,301 0,058 

0,09 0,09 



0,49 



4,878 

0,83 



1,08 



2,030 — 



0,62 



1. 



8. 



&, 

/ 



Island. 

Trapp Ton Es- 

UQord 



Ungarn. 
TeUdbioya 

Sachsen. 

Branusdorf bei 

Tbarand 

Böhmen. 
HoUaathdn 



Zerleffunif mit SAure« 



Damour 
Lc. 



it= 25,39% 
B= 74,13% 



Obsidian. 



O.L.£rd- J. techn. Ch. 
mann 1832.15.36. 

ib. 37. 
ib. 86. 



74,80 

39,89 


12,40 

6,79 


2,03 

0,61 


— 


• 

Ma 

1,31 

0,30 


1,96 

0,66 


0,90 

0,36 


75,64 

40,34 


10,64 

4,97 


1,36 

0,41 


— 


4,00 

1,99 


2,50 

0,71 


0,71 

0,99 


82,70 

44,11 


9,40 

4,39 


2,61 

9,78 


— 


• 

0^3 

9,93 


1,21 

9,96 


1,21 

9,48 




0,25 



99,80 


2,362 


98,40 


— 


99,71 


— 



4,03.6,99.37,47 
9,93.7,94.37,47 



3,80.4,87.39,69 
9,41.6,96.39,69 

6,90.4,69.37,16 
8,34.7,39.37,16 



3,39.6,47.36,61 
9,69.6,78.36,61 

9,19.6,96.36,98 
1,83.9,79.36,98 



— 


9b,9b 


— 


— 


— 


98,951 


— 


• — 


S Spur. 

1 


100,879 


— 


— 



1,61.8,40.49,46 

0,97.7,36.40,46 



9,06.6,38.41,98 
1,73.6,86.41,66 



1,87.4,78.43,39 
1,46.6,38.43,39 



51,91 


_ 


_ 


33,44 


_ 


2,48 


1,77 


2,96 




4,29 


ti 3,15 


100 


_ 


^^^ 


68,93 


16,52 


— 


3,97 




3,45 


— 


0,71 


6,42 


— 


— 


100 


-^ 


— 



— 3,64.7,71.36,76 



9,71.6,79.39,89 
9,30 . 6,40 . 39,89 

MaBgMMxjrdsl 
9,99.4,97.40,34 



1,84. 6,§«. 49,34 

9,91.4,99.44,11 
l,4f.S,n- 44,11 



0,969 



0,976 
0,990 



0,919 
9,937 



Wenig zih ; krjstallinuioh ; porphyrartig durd 
1 u. 1 gliedr. Felds patbiwillinge. Hon* 
blende sparsam, Spuren von Glimmer, etwai 
Magneteiaea. »67.58 Ölig., lt.61 HanbL, 
86,39 Kieselsiore, 9,74 Magneteuen.« 

Sehr feinkörnig, krjstallinisch. Leicht ter* 
reiblich. 1 u. 1 gliedr. FeldspathswU* 
linge, Hornblende, etwas Glimöicr, wirkt 
merkbar auf den Bfagnet. Eisenoxyd u. Eisea- 
oxydul vorhanden. Geglüht wird «■ grta« 
braun. Wassergehalt nicht berfleksiehtigL 

Nicht magnetisch. Gibt beim Giahen Bin* 
stein und Tcrliert dabei 0,6 % an Gewicht 



0,969 Nicht magnetisch. 
0,987 

Briunlichem Pechstein Ihnlich, mit AlbilCB, 
nicht magnetisch. 

0,960 «BestAndiger Begleiter des Traehytporpliyn 
in Island.« Glasiger grüner Pechstein aiB 
einielnen FeldspAthcn. 

Schmilat leicht zu graaem Glas. Amorph, derb, 
in Masse grünsd^wsrs, in Splitterm dnakal- 
bouteillengrün durchscheinend. Strieh weifik 
Kenngott, Hin. Not 19. 8. Ct No. 81. 49. 



0,969 



0,936 
0,940 



0,198 
0,906 



8,179 
9,183 



0,163 
0,168 



0,309 



Plastische, weÜae, erdige, serreibliohe 

entstanden aus No. 88 durch FnmarolcB- 
Wirkung. Vorsugsweise sind die Alkalien cnt- 
femt u. Wasser ist aufgenommen. (No. 109) 

Grünliche Grnndmasse, darin aeluurf abge- 
sondert kleine weiTse kugelige Partien. Die 
Kugeln gsna mit qnarxiger Maase geföllt 
oder hohl, mit Rinde Ton QuarskrystalleB. 
Auf wasserfreie Snbstani berechnet Glfik- 
yerlnst ss 1,847 %. 

Gangförmig, in dunkelem, au^dschen, pals- 
gonitischen Gestein. Noch mehr sersetsi 
als das vorhergehende ; Grundmasse adiwaik 
gelbröthlich , fast aerreiblich; Quarxkry- 
stalle in Höhlungen. Durch CIH völlig eat- 
flLrbt und schneewcifs. Auf waaserfireie 
Substans berechnet Giühv. sa 1^856 % 



A mit kochender Salasiure erhalten ; Si dnreh 
Aetamatronlauge entfernt B unlöslich. 



0,913 
0,918 



0,196 



9,919 

9,146 
8,161 



In Perlstein eingewachsene, mnde, bis Pfetfer- 
kom grofse, schwarze Kömer. Wenig 
Natron. 

Schwarz; im Pechstein; fett- bis glas- 
gllnzend. Schmilzt schwierig vor dem L6tk- 
röhr zu «chaomigon Glaae. Wedig EalL 

Geschiebe. Hstaaiengrfln, dnrehaieihtig. (Ptoe- 
doehrysolith, BoateUlen* iein.) 



Obttdiui. 



t* 



N 



L.- 





Ort. 


Analyt. 


Buch. 


•• 

Si 


••• 

AI 


••• 

Fe 


Fe Mn 


Ca 


Mg 


• 

E 


Na 


• 

H 


Sonst 


SumiBtt 


sp. 6. 


^-^P 


von 
E . » . Si 


OfMt 


Bemerkungen. 


4. 


Moldiothein 

Indischer.« 
Neuseeland. 


K.V.Hauer 


J. Reichsanst. 
5. 868. 1854. 


79,12 

4S,90 


11,36 
a,so 


— 


2,38 

0,68 


— 


4,45 

1,87 


1,48 

0,69 


— 


*1,21 

0,8 1 


— 


— 


100 


— 


— 


8,70.6,80.48,80 
8,17.0,88.48,80 


8,188 
0,188 


Idont mit No. 8. GwehmoUaa wieder g 
geflLrbt und dorehsichtig wie fküher. 


5. 


Damour 


Pogg. Ann. 
62.287.1844. 


70,34 
a7,6i 


8,63 

4,0f 


— 


10,52 


0,32 

0,07 


4,56 

1,80 


1,67 

0,07 


— 


3,34 

0,88 


— 


— • 


99,38 


2,47 

bd 8*C 


— 


6,84.4,09.87,61 
9,00.7,83.87,61 


8,847 
0,877 


Sehmilxt leicht ohne AnfbUhen. 


6. 


loselbay 
IduI 


Murdoch 


Pba. Mag. (2.) 
25.495.1844. 


75,20 

40,11 


6,86 

8,10 


6,54 

1,86 


— 


— 


3,83 


7,57 

1 


— 


— 


100 


2,386 


— - 


— 8,90.40,11 

— 6,18.40,11 


— 


Eine iweite Analyse ergab 6,89 Thonc 
und 8,06 Eieenoxyd. 


7. 


Ascension. 
Java. 


• 


ib. 


70,97 

37,86 


6,77 

8,16 


6,24 

8,60 


— 


— 


2,84 

0,81 


1,77 

0,71 


11,41 


— 


-r- 


100 


— 


— 


— 8,10.87,86 
—> 6,88.87,88 


-i. 




8. 


ZwjifbeD Lelles o. 
IJalaHnki 


v.d.Boon- 
Meeach 


Pogg. Ann. 
12.616.1828. 


79,40 

4t,Sft 


11,25 

6,86 


4,30 

1,88 


^ 


— ~ 


1,75 

-8,60 


~~" 


"•" 


3,03 

0,78 


*~~ 


—" 


99,73 

■ 


■" 


^■" 


8,14.6,96.48,86 
1,88.0,54.48,86 


0,174 
0,186 


Voll randlicher HAhlungen mit kleinen n 
Aen perlfteaurtigeii Kogeln. 



1. 

2. 

3. 



5. 



1. 



2. 



3. 



4. 



5. 



6. 



1. 



Ungarn. 

Hfiniker Tbal bei 

^cheomitz 

do. 



do. 

Sardinien. 
GroUa dei Colombi, 
Insel San-Antioceo 

•SohSrallÜi« aus 
dem vorigen 



0. L. Erd- 
mann 



Rammeis- 
berg 

Delesse 



J.tecbn.Cbem. 
15. 38. 1832. 

ib. 



Handb. Mine- 
ralchem.1860. 
638. 

BnlL g^ol. (2.) 
11.109.1854. 

ib. 



72,87 

38,88 

77,20 

41,17 



73,00 

88^3 

70,59 

87,66 

72,20 

38,61 



12,05 

6,63 

12,47 

6,89 

12,31 

6,76 

13,49 

6,30 

15,65 

7,31 



1,75 

0,686 

2,27 

0,68 

2,05 

0,616 



1,60 

6,86 

1,64 

6,86 



— 


1,30 

6,37 


1,10 
0,44 


~* 


3,34 

6,86 


0,73 

0,90 


— 


1,20 

.6,84 


1,47 

0,68 


0,30 

6,87 


1,31 

6,87 


0,70 

6,88 


0,50 

6,11 


0,98 

0,88 


0,62 

6,86 



Spur. 



PerlsteuL 



6,13 

1,68 



4,27 

All N* ber. 
1,16 



5,96 


1,36 


1,61 


6,36 


4,29 


3,52 


6,73 


6,81 


1,71 


5,52 


6,88 


1,48 



3,00 

8,67 




98,20 
100,28 


2,a71 
2,416 


— 


OMliv. 

2,90 


— 


100,25 


2,384 


— 


OllkllT. 

3,70 


— 


99,50 


2,386 


— 


«lUnr. 

1,12 


— 


99,94 


2,459 

■MhiMGÜ- 

hm9pn 


— 



Syenit 



Mähren. 
Bbnsko 

Tyrol. 

M. Margola, Pre- 

dazzo 

Ganzaeoli b.Predazzo 

■ 

Bergstrafse. 

Steinbruch zwiachen 

Zwineenberg und' 

Melibolcua 

do. 



Steinbr. Weiden- 
thalfZW.Zwinffen- 
berg u. MeliboKus 

WadeDthal 



Streng 

Kjerulf 
Delesse 

Streng 



Pogg. Ann. 
90.135.1853. 

Christ Silurb. 
1855.«. 

Ann. min. (5.) 
13.389.1858. 

Pogg. Ann. 
90.132.1853. 



ib. 133. 



G. Bischof] Ldiri). Cbem. 
Geol. 2. 933. 
1861. 

ib. 930. 



61,72 

88,98 

58,05 

30,86 

50,80 

97,69 

68.27 

30,41 



55,02 

88^84 

60,97 

39,69 



49,42 

86,86 



13,57 

6,83 

17,71 

•S,87 

16,20 

7,68 

14,35 

6,68 



19,32 

6,09 

16,44 

7,67 



18,12 



I 



5,41 

1,68 



7,16 

1,69 

8,29 

1,84 

14,37 

8,18 

3,-50 

6,78 



7,51 
1,67 

ia,58 

9,36 



9,60 

8,18 



0,33 

0,07 



0,51 

0,18 

Mn 
0,08 

0,09 



5,88 

1,68 

5,81 

1,66 

10,00 

8,86 



3,33 

1,33 

2,07 

6,68 

3,53 

1,41 



3,35 3,79 

1,69 



6,96 



8,52 

8,43 

5,14 

1,47 



4,33 

1,73 

1,80 
6,78 



3,37 

0,67 

3,24 

0,66 
♦ 3 



8,65 3,16 

8,47 1,96 



5,54 
6,84 



1,21 
6,81 

0,80 

6,14 



1,27 

6,88 



3,12 

6,81 

2,98 

6,77 

,90 
1,80 

6,46 

2,75 

0,71 

3,41 

0,88 

2,57 

0,66 



8,74.6,68 .88,86 
8,8a. 6,166. 88,86 

8,78.6,88.41,17 
9,34.6,60.41,17 



9,70.6,76 .38,98 
9,99.6,366.38,93 

9,79.6,36.37,66 
9,36.6,88.87,66 

9,71.7,31.38,61 
9,36.7,86.38,61 



6,816 
6,886 

6,909 
0,916 



0,917 
0,999 



0,940 
0,944 

0,966 
0,966 



0,95 


— 


99,43 


— 


GlikT. 

1,34 


— 


99,49 


— 


1,20 


— 


100 


2,903 


1,18 


— 


101,78 


— r 


0,97 


— 


100,14 


— 


1,03 


— 


100,25 


2,814 
beii7«3R. 


ewkv. 
1,80 


• 


100 


2,947 

bei 15«9 R. 



— l + 0,98 



6,66.6,83.88,89 
4,46.8,79.89,89 



— 1 + 8,368 6,66. 8,97.30,96 

3,81.11,68.80,96 



— 1 + 6,46 



— 1 + 8,08 



— 7,68.87,08 

— 18,37.87,09 

4,66.6,68.86,41 
8,88.7,86.86,41 



6,376 
0,400 

0,460 
0,478 



6,818 
6,399 



6.87. 9,08.99,34 0,607 
4^90.11,69.99,34 6,636 



6,66. 7,68.88,68 6,467 
8,81.11,99.38,69 0,444 



6,74.16,68.86,86 6,688 



Bllht sich Tor dem Löthrohr etwa« anf i 
schmilst sehwer sa weilÜMBi EmmL 

Braune Kugeln aue dem ^"*iflff FnrbU 
mit strahligem GefÜge; hin «nd wie 
mit schwarsem Glimmer durehwaehsen i 
Qoarskern enthaltend. 

»Porphyrartiges Gestein (Perlsteinporph; 
worin reidüich glasiger Feldspath i 
etwas brauner Glimmer.« 

Feldspath, brauner Glimmer. Gran, Im 
Glfihen branngclb ; durehseheinend. Ael 
als MitteltertiAr. 

Schwerer schmelsbar and heller als der P« 
stein selbst; beim 6l6hen donkelbn 
Opak, ooncentrisch strahlig. Sehliefirt 
Feldspath- und Glimmer-Ej^stalle ein. 1 
einer Ideseligen Zone umgeben. 



Orthoklas und OBaoUaf weifli und griUI 
weiTs ; Hombleade ; Tiel MagnwiaglfaMi 
sptrlich Quarskömer und teaawr Orai 

Grau. Orthoklas, 01igoklas,HorableBde,we 
Glimmer, nur selten ein Quankom. 

• Hyperite granitoide.« [Orth. u. Ölig, we 

Hornblende, Tiel dunkler Glimmer, 'Kit 
Kochende CIH llTst 87,6 */, R&ekstaod 

• Grobkörniger Diorit.« Offfli. weiDi, der ▼ 

herrschende Ölig, weiflilieh , Quam mi 
untergeordnet, Tiel Hornblende. Durchs« 
von No. 6. 

• FeinkAmiges grOnlieh - graues Homblen 

gestein.« Hornblende, weifiies mattes Mi 
ral, etwas Kies. Durehsetst Ton No. 4 

• Sehr feinkfimiges HomblendegestaiB« aiigr< 

send an grobkörnigen Diorit.« Quars ni 
bestimmt sichtbar; Kupferkies; brau 
etwas. [Wohl ident mit No. 6.] 

• Homblendegestein, gangfönmg in grobk 

nigem Diorit« Hornblende, weiftes Mine 
(scrsetxter Feldspath), Quam nicht erkei 
bar. Eisenozyde berechnet. Mit 0,747 
Kalkkarboaftt, Etwas rerwitterl. 
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Ort 
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9. 

la 
u. 

18. 

la 
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la 

17. 

la 
la 



90. 



2L 



22. 



28. 



24. 



TM 



da. 

Norwegen. 

■aitdal, Zirkon- 

sjeoit 

VelUkoDeB. 
Roth 

Mankedunm. 
Roth 

Vettikolm, 

Baraetiem. 

Roth 

do. 
OrOa 

Veitakolleo. 
Gnu 

UDemaas. 
Gna 

Vogeaen. 
PhmibÜKs 



Von L« Brette. 

EmtitchimPoDt 

de RochettoB 

NO Ton St. M I- 

rle-CB-Chamoit, 

iw. Liuucil u. 

FaneogMjr 

Fab det Dni- 
■ioiit(Schfiflelt) 



Hinter derlhcfae 
f on SL Brctton 

Ballon Ton 6i- 

romagDyu.Ser- 

vance 

Than und Co- 

ravUkn 



do. 



Analyi 



Bitehof 



Wiet- 



Bach. 



IQerair 



Deletie 



Lehrb. Cbem. 

Geol. 2. 93a 

186L 

ib. 

Nyt Mag. t 
Natarvet 5. 
3ia 184a 

ChriaLSHurb. 
1855.12. 

ib. la 



ib. 17. 



Si 



ib. la 

ib. 12. 
ib. 11. 



Ann. min. (5.) 
a 384. 1852. 

ib. 



ib. 



ib. 



ib. 






Ann. min. (4.) 
la 685. 1848. 



ib. u. Jahrb. 

Miner. 1848. 

77a 

ib. 



58,90 
ai,4i 



61,09 
aa,a8 

66,39 

85,41 

62,52 
aa,S4 

62,64 

St,41 

63,79 

14,01 



59,93 
ai,tt 

56,78 
aa,ia 

53,64 
ia,ti 

70,8 



64,8 



63,3 



VW 

AI 



20,73 

t,f7 



14,48 

•,7t 

13,79 

4,44 

14,13 
19,00 

0,87 

18,50 

0,08 



16,07 

7,80 

16,64 
7,77 

15,71 
7,88 



«VW 

Fe 



3,61 
1,00 



Fe 



Xn 



9,83 
t,io 



8,95 

1,00 



67,3 



63,8 



(70,03) 



15,3 



20,0 



20,2 



16,1 



1,9 



7,38 

1,04 

3,47 
0,77 

2,31 

0,81 



8,76 

1,08 

9,85 

9,18 

11,12 
1,47 



0,93 

0,fO 



Ca 



18,7 



(13,21) 



(70,74) (14,24) 



(67,49) (13,28) 



(2,85) 



(2,21) 



(3,98) 



^32 
1,8t 



5,01 
M» 

2,03 

0,8t 
0,00 

1,93 
0,88 

3,12 

0,00 



4,56 

1,80 

5,12 

1,40 

6,87 
1,00 

0,5 



1,1 



1,8 



Mg 



K 



2,01 
0,00 



0,85 

0,84 



0,6 



2,3 



1,50 
M« 

0,61 

0,84 

0^ 

0,18 



2,08 

0,08 

2,63 

1,08 

2,59 

1,04 



1,80 

0,81 



1,36 

0,88 



Na 



2,09 

0,84 



1,81 
0,47 



• 13,15 



3,05 

0,89 

5,19 

0,08 

3,74 

0,08 



2,82 

0,40 

2,55 

0,48 

2,89 

0,44 

12,4 



12,7 



11,8 



6,25 
1,01 

4,40 

1,14 

5,37 

1,80 



3,02 

0,70 

5,30 

1,87 

3,73 

0,78 



OlOh- 
TerL 



SonaL 



(3,82) (2,93) 



(2,74) a,97) 



(8,95) 



(8,74) 



13,3 



13,8 



(3,09) 



(8,87) 



(8,65) 



0,99 



1,82 
1,03 



1,20 



1,00 



0,90 



(^67 
1,27 



0,76 



1,0 



M 



2,9 



Siuttim* 



ip.O. 



(2,90) 



(3,07) 



(2,7?) 



0,8 



(1,17) 



(1**) 



(iS») 



101,67 

96,80 
100 

99,39 
98,23 
98^02 

97,91 
99,87 

97,31 

100 
100 

100 



2,820 

b.80«R. 



'+P 



100 



100 



(100) 



(100) 



(100) 



2,749 



Ton 
R.R.Si 



1 + 0,0008 



1 + 0,708 



1 + M" 



MlMri 

2,70 



2,447 

MlMri 

2,643 

OIm 

2,748 
2,66 



1 + i,yt 



1 + f ,!• 



1 + M>» 



8,88. 0,07.81,41 
8,17.19,08.81,41 



4,48. 7,04.89,88 
9,47.10,09.89,88 

— 0,44.88,41 

— 7,89.88,41 



8,88.8,80.88,84 
8,80.0,08.88,84 

8,88. 8,87.88,41 
9,81.10,08.88,41 

8,84.8,88.84,09 
8,08.0,40.84,09 



8,84. 7,80.81,00 
8,80.10,49.81,00 

0.44. 7,77.80,90 
4,81.10,00.80,90 

0,00. 7,88.98,01 

4,10.11,04.88,01 



OfMt. 



0,470 
0,818 



0,888 
0,888 



Bemerknngen. 



0,888 

0,809 

0,878 
0,884 



0,888 
0,888 



0,409 
0,489 

0,400 
0,804 

0,400 

0,808 



Kleine Homblendeprinnen. kldne 
■d&wane Glimmerblittehen« OrthoHae, vid- 
leieht «aeh OligoklM, Qiuurs nieht beetimml 
•achtbar. ' 

»Aehnliehes OeeteiB, im serfalleaea Z«« 
etande.« 

[Orthoklas, OligoUaa, wenig HombUiide: 
Zirkon; Sphen und andere nnweeentlicht 
Oemengthdle (Glimmer, Qoars).] 

Feinkdmig. Orthoklas hellfleiaehrodi [graa- 
weifter Oügoklae adir aparsam], aehwane 
Hornblende. 

In Diabaagang eingeeohloaeen. Sehr ihnlich 
N0.II. Vorwaltend helliieiaehnfther Ortho- 
klas; einselne dankelüwbige Körner. 

In «Melaphyrgang« eingesehlossea. Kfimigct 
Gcf&ge Ton rorwaltendem liehtrfrtarhroAta 
Feldspath mit pistaeiengrfiBen Flexen (Or* 
thoklaa nnd Epidot?) 



Feinkörnig. 
Sjenit.« 



.Wahrseheinlieher Diabaa als 



Kleinkörniger als No. 16, sonst ihnlirli. [Or- 
thoklas weiTs, röthlieh-grflnlidiwcilhcr Oli- 
goklas, Hornblende, etwas dunkler CHimmsr.] 



OroAkömig. Weifter Fddspath, aehi 
Nadeln, Qoars; letsterer Tielleieht Sin- 
schloOi. Etwaa Kalkearbonat. 

Porphjrartig. Von mittlerem Kom. Ortto- 
klas weifs (analysirt), OUgoklas rötlüich, 
Glimmer sd&w8nlieh-braim, Quars. 

Porphjrartig. Orthoklas, Oligoklas gribdidi 
(analyairt), Glimmer sehwSrslieh« Horn- 
blende schwars, Quars. 



— < 



Analysen be- 
reehnet naeh 
der der ein- 
seinen Ge- 
mengtheilej 
letstere, naeh Vo- 
lumen gemessen, 
hier in Gewieht 



(0,977) 



(•,>48) 
(•,«»4) 



(Ml«) 



Porphyrartig. Orthoklas röthUeh-weUk (1 
lysirt), etwas korallrother Oligoklas ; OKm- 
mer grftnlieh - braun. Etwas lersetit nnd 
kalkhaltig. 

Porphyrartig. In schwarsgraoer Feldspalh- 
grundmaase weiber Orthoklas, siemlieh vid 
sehwarser Glimmer, kein ()nan. Dortb- 
brieht Uebergangssehiefer. 

Petrosilexartig. Gbaaer Feldspathtrig mit 
GlimmerbUttehen. In Contaot mit diehlcm 
Diorit (Aphanit). 



Orthoklas falbröthUeh (19), •Andesin- 
(88), Hornblende (19), Qvmn (99), Tltaait, 
dunkler Glimmer, Magneteisen. »Normal- 
Syenit d. Ballons.- (Sp. G. her. 9,79.) 

Orthoklas briunlieh (99), »Andesin- roth(81). 
Hornblende (19), Quars (97). (Sp. G. ber. 
9.07.) 

Ortimklas br8imUdi (98), .AadesSa- TO«h(t^ 
HornblsBde (94), ()nan (94). (Sp.ab«. 
I«T9.) 



Qnarzfreier Qrthoklas-PoriiliyT. 



m»- 



Ort 



Analyt 



Bach. 



Si 



AI 



Fe 



Fe 



Mn 



Ca 



Mg 



K 



Na 



H 



Sonst 



Summt. 



■p.6. 



*+P 



von 

• ... .. 

R.ft.Si 



0«iti 



Bemerkungeiu 



Schweden. 
RrnnSs 



do. 

Norwegen. 

UUemaaSyGaneim 

Syenit No. 16 

Gang ostl. von Huk 
Ladegaards-Ö 

Gang östlich vom 
Gausta- Hospital 

Goldkrone bei 
Jarlsberg 

Kolsaas, nahe bei 
Hof Steen 

Tyrol. 

Monte Margola 

bei der Boscampo- 

brücke (Predazzo) 

Norwegen. 

Spitze des VetU- 

koUen 

Von demselben 
Gang, I Meile süd- 
licher, Hof Ris 

Grundmasse. 

Tyveholmen, 

Uhristiania 



Yogesen. 
BaDon d'Alsace 



Servance, 
Grundmasse 



Grofiih. Hessen. 

Rabertshausen, 

nord-nord-westlich 

yon Nidda 

Isenburg 



Delesse 



Francis 
IQenilf 



Bull. g^ol. 

(2.) 7. 538. 

1850. 



Milth. yon 
Prf. G.Rose 

Christ. Sil. 
1855. 15. 

ib. 



ib. 16. 

ib. 18. 
ib. 19. 

ib. 14. 



77,99 

41,59 



78,20 

41,71 

63,821 

84,04 



64,285 

84,99 

59,857 

81,99 

58,537 

81,99 



15,00 



10,88 

3,08 

15,142 

7,07 



61,714| 15,857 

89,91 



7,40 



15,607 

7,98 

20,357 

9,60 

17,285 

8,07 



59,170 19,730 

9,91 



1,72 

0,99 



ib. 29. 



ib. 30. 



Delesse 



Ann. min. 

(4)12.268. 

1847. 



81,56 



56,000 

99,87 

54,888 

99,97 



55,29 

99,49 



18,000 

8,40 

16,480 

7,69 



18,78 

8,76 



5,367 

1,19 

5,077 

1,18 

4,178 

0,98 

5,143 

1,14 

8,614 

1,91 



1,710 

0,38 



7,585 

1,69 

10,055 

9,93 



9,46 

9,10 



1,00 



0,38 

0,11 

2, 

0,76 



6461 



2,400 

0,69 

2,160 

0,09 

4,400 

1,96 

3,040 

0,87 

3,920 

1,19 



3,448 

0,99 

4,009 

1,15 



3,14 

6,96 



6,00 



0,01 



100 



,245 

0,50 



1,099 

0,44 

1,246 

0,50 

1,141 

0,46 

1,815 

0,78 



0,401 

0,10 



3,541 

1,49 

0,739 

0,30 



3,48 

1,89 



4,58 

0,78 

4,558 

0,77 

3,706 

0,68 

4,918 

0,88 

3,283 

0,56 

3,243 

0,55 



4,030l3,541 



0,63 



3,659 

6,69 

6,302 

1,07 



7,52 

1,94 

4,040 

1,04 

4,664 

1,90 

4,664 

1,90 

4,359 

1,19 

3,180 

0,89 



2,623 

61m 

2,349 



0,01 



GlUiT 

1,542 

Glikr 

2,634 

GUhv. 

1,100 

GlUiv. 

0,913 

GMkT. 

3,248 



«tllT. 

3,400 



01,646 

bCa 9,693 

C 2,524 

B Ca 3,919 



103,28 
98,861 

97,161 

98,158 

99,458 
100,608 

98^426 



t + 6,669 

1 + 6,6195 

1 -}- 6,668 

1 4- 1,963 
1 + 1,965 

1 + 6,813 



Gübv. 

5,013 0,779 

1,99 



7,041 

1,89 




1,«) 



Glibr. 
0,601 



1,17 



98,925 



100,115 



100 



I + 9,153 



1 -I- 8,499 



2,771 



3,17.3,68.41,71 
9,33.3,36.41,71 

4,96.7,67.34,64 
8,67.8,83.84,64 

4,69.7,46.89,91 
9,96.9,69.39,91 

4,08.7,98.34,99 
8,15.8,67.34,99 

4,34. 9,30.31,99 
3,40.11,21.81,99 

4,88. 8,07.81,99 
9,97.10,94.81,99 



3,95.9,91.31,56 
9,87.9,78.81,56 



6,61. 8,46.99,87 
4,39.16,93.99,87 

6,57. 7,69.99,97 
4,34.11,94.99,97 



6,80. 8,76.99,49 
4,90.11,91.99,49 





















Minettet 

f 1 








ib. (5.) 10. 
329. 1857. 


56,96 

30,38 


12,95 

6,64 


7,58 

9,97 


"~" 


0,65 

0,90 


4,63 

1,39 


6,62 

9,65 


4,35 

0,74 


2,22 

0,57 


1,44 


Li Spur 

Cu Spur 

C 1,94 


99,34 


2,65 

GlM 

2,551 


— 


ib. 327. 


62,92 

88,56 


16,30 

7,61 


2,20 

6,66 


•— 


0,60 

0,18 


1,20 

0,34 


2,35 

0,94 


• i: 


J,93 


1,50 


— 


100 


— 


— 



6,93.6,64.36,38 

3,98.8,51.36,83 



— 8,43.83,56 



Engel- 
bach 



Lewin- 
8tein 
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[Sanidin-) Trachyt 

1 1 1 1 






Geol. Spec- 

¥artf. Seet. 

Schotten. 

Dmrmatadt 


62,391 
38,93 


20,227 

9,44 


— 


5,321 

1,13 


— 


1,086 

6,31 


0,857 

0,84 


5,757 

6,98 


3,902 

1,01 


2,022 


— 


101,563 


2,6032 

bei 
13»C. 


— 


1869. 43. 

68. 101. 
1866. 


63,86 

33,79 


16,56 

7,73 


4^75 

1,493 


— 


11. 

0,86 

6,63 


2,05 

6,33 


0,21 

6,63 


4,77 

6,81 


5,55 
i,a 


1,20 


— 


98^81 


— 


— 



6,198 
6,969 

6,338 

6,356 



6,349 
6,366 



6,881 
6,845 

6,446 
6,458 

0,415 
6,445 



0,835 

0,401 



0,439 
0,511 

0,497 
0,595 



0,511 
0,543 



0,497 
0,454 



In dankelkaatanienbraoner Gmndmasse kleSne 
rftÜOiehe OrthoklaM, gr&üielie Oli^klMe, 
fehr «parMin aeikwangriiiM Horälende, 
KsenglaoB. Nur Spar Ton Carbonaten. 
Biswdlen Quars, Kies, Epidot. 

Rothe Varieat. 



Grane, durch Verwittenuig fleiaeiirothe Or- 
thoklue [epirliohe weiDigraae Oligoklaee], 
grOnL Kömer in fleiaehrother GrundmaMe. 

Wie No. 3. Gran, duroh Ozrdalion roth [Ölig. 
weifBÜdi], Glimmer. Dnrdbirtat «nt«r- 
silurieche Thoneehiefier aiÜ Kalknieren. 

Wie No. 3. Orihoklaa mit den Flldicn M, 
T,l, X luP (Naomaan), letstere am wenig- 
sten entwickelt Etwas Kiaa in Hesaedmn. 

In chokoladenbrauner Gmndmaaae grana Or- 
thoklMe Oo lf> T, L ohne P Naomana). 

Etwas Terwittert. Ca C gleichförmig im 
Gtestein Tcrtheilt. OrthokSwe aehmol^ 
grau. Ea ist nichts fortgefilhrt. [Sehr apar- 
sam Qoarakömer und Epidot.] 

Etwas verwittert und daher kalkhaltig. 
Gang im Syenit No. 9. Fleiaehrother, snm 
Theil in Kaolin Tcrwandelter Orth. Keüi 
Qnarx, kein Ölig. FOhrt aonat Uebenerit. 

Rhombenporphyr L. t. Buch, Hdj^hyr ^e- 
mlfl [Das Gestein ist magnetiaek.] Raodi- 
grau - rftthlieh. 

Dunkle Grundmasse Ton unbestimmter Farbe. 
Darin bis aoUgrofte Feldapithe mit gUn- 
senden Fliehen. 



In rauchgraner Grundmaase seltene »Labra- 
dore> [riel F^«mdea ithaltend, oft aneh 
Oligoklas], KagneteSaea, Hornblende, Uea. 
Derselbe Gang bbU No. 3 n. 10. 



Gang im Syenit Oranbrannt atwaa porAa« 
Orthoklas, sehr riel Magnesiaglinmicr, etwaa 
Hornblende. Lricht schmelsbar. WtAader- 
chcn Ton Kalkspath. Mit CIH behandelt 
gelbL-weiA. Bisweilen OUg,« selten Qnars. 

Rothbraun; schmelxbar. Hie vnd da Orth.- 
bllttchen sichtbar. Fast gans Ton Glimmer 
befreiet (der 41 % Kieselslnre, 13*/« Thon- 
erde, 18% Magnesia, 8% Kali enthilt). 



3,39. 9,44.38,98 

9,64.11,91.88,98 



3,34. 7,73.33,73 
3,33.13,33.33,73 



6,333 

6,416 



6,345 

6,361 



RöthL granweifs; kleine glasige Faldsplthe, 
lum Theil Terwittert, sparsam sehwarser 
Glimmer und Hornblende. »Mit Todtliegen- 
dem und Peehstein yerknflpft, Tielldeht 
qnarsfreier Porphyr.« Dieffenbaeh. 

[•In der Eifel« ist irrthflmlich. Beaehrei- 
bung fehlt Ob hierher oder an den 
Draehenfela - Traehyten ?] 



(Sanidin-) Trachyt 



=. " 



Tanrlttert« und nrutite (ganidln-) Inchyta. 
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HoQle noovo 
do. 
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HoDlc nuoTo 
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Al>kh 



A = 17,98 •/. 


41,68 


10,71 


A = 22,96% 


40,56 


14,88 


X = 21,1H 


18,14 


32,87 


A = 20,23% 


19,18 


29,76 


,1 = 18,12% 


41,99 


12,64 


« = 82,02% 


66,01 


18,64 


« = 77,05 V, 


68,03 


17,46 
■,i> 


« = 78,9% 
•« = 81,68% 
»=81,88% 


70,58 
«,M 
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••,■• 
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20,™ 
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9,89 
12,59 


H u. CI 8,14 


99,67 
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4,69 


C12,84 


16,73 


6,07 
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101,20 
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13,69 


2,47 
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100 
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5,98 


6,19 


Cl 1,08 


99,60 
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3,49 


mto. 
0,38 


- 


99,60 


2,6807 
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6,98 


- 
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98,47 


2,6316 
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8,68 
t,t( 
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100,72 
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8,68 
1,11 
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100 
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- 


^ 


- 


— 


lOO^H 


8,«9<1 


— 







Du EiHmoiTd ia J vaiB nAUl s 

ll»p».jd. 
Ut ilcidia Thdln StlnMn nd Wa 


hiM 


ICt fimOua ndUo Saluliin udWa 


«». 




-" 


Night da* in Bint« DslBilichs. 
d« nur d<r tlaiiga Faldip 
wmde «Klf nrt. 


>(h 


Hittd. 




Dmli AbiuluD dM UlUtkMl TOB d(* 





Saaidin - Oligoklas - Trachyt 





Ort. 


Analyt 


Buch. 


Si 


AI 


••• 

Fe 


Fe 


••• 

Mn 


Ca 


Mg 


• 

E 


Na 


• 

H 


Sonst. 


Summa. 


ap. G. 


t+p 


von 
R.R.Si 


OquoC. 


Bemerkungen. 


4. 
5. 

6. 


Dnebenfeb 

do. 

Eifel. 

FKienhMaKhen 

bei Kdbeig 


Kammels- 
berg 

Abicb 

[neu. her.] 

Zirkel 


Ztof h. geol. Ges. 
11. 440. 1859. 

Pogg. Ann. 50. 

845. 1840. 

Vulk. Ersdiein. 

1841. 29. 

Ztseb. geoL Gea. 
11. 535. 1859. 


65,07 

14,76 

* 

67,09 

86,78 

60,01 
89,61 


16,13 

7,68 

15,64 

7,80 

21,03 

9,81 


5,17 

1,66 

4,60 

1,88 


8,48 

1,88 


0,16 

0,06 


2,74 

0,78 

2,25 

0,64 

3,19 

0,91 


0,67 

0,S7 

0,98 

0,39 

0,73 

0,99 


4,44 

0,76 

3,47 

0,69 

2,01 

0,84 


4,77 

1,93 

5,08 

1,31 

4,29 
1,11 


0,70 

Gl&hv. 

0,45 


Cl Spur 
ti 0,38 

0,16 


99,69 
© 

100,10 
© 

99,74 

i 


2,6893 

b. 16«R. 

2,6161 
2,654 

i Gwtoia) 


l 


4,06.7,63.34,70 
8,08.9,08.84,70 

3,88.7,30.36,98 
9,93.8,73.36,93 

4,68. 9,81.89,01 
9,66.19,68.89,01 


0,334 
0,349 

0,311 
9,396 

0,448 
0,477 


Nieht mehr g»ns friteh. NAeb m6g- 
liebster Entfernung des glAiigea 
Feldspathes. Aus ji n. B »• unten. 

Naeb Entfernung der grofeen Sani- 
dine. Ans A vl, B •» wten. Eisen grob* 
tentbeils sls Msgneteisen. 

Grundmssee. nellbllulieb-grsa, dicbt 
Hornblende, kein Glimmer. 



4- 

5- 

4*- 
5^ 



Dracheiifek 
do. 

do. 
do. 



1. 



a 

5. 



6. 

7. 

8. 
9^ 

10^ 



KaiaerstnhL 

Oberscbaff- 

banscn 



Eidbalde 
bei BSUiogen 

BhOn. 
Pferdekuppe 

Abtirode 

Eberabcrg 

€lroMerzogth. 

Hessen. 

moacrbof bei 

Salzbauaen 



Oberwald, am 
Buacbhom 

Böhmen. 

Rothenberg bei 

BrOx 

TepUts, 
SeUolaberg 

do. 

Wiaterachan bei 
TepliU 

do. 



ZerleipuniP Hilt Sfture« 



Rammels- 
berg 

Abicb 

[neu btt.] 

Rammela- 
berg 

Abicb 



A= 7,05% 
il = 12,98 •/, 



B 
B 



92,95 % 
87,02 V, 



22,70 


7,52 


49,22 


— 


— 


5,81 


0,42 


Spur. 


10,00 


— 


95,67 


— 


— 


46,15 


4,60 


29,93 


— 


1,26 


3,33 


4,67 


1,85 


1,48 


3,47 
H, Cl 


Ti 2,96 


99,70 


— 


— 


68,29 

86,49 

70,22 

87,46 


16,78 

7,83 

17,29 

8,07 


1,83 

0,66 

0,82 

0,96 


— 


— 


2,51 

0,71 

2,09 

0,60 


0,69 

0,98 

0,42 

0,17 


4,77 

0,81 

3,72 

0,63 


5,13 

1,39 

5,62 

1,46 




— 


100 
100,18 


2,6223 


— 



Phonolithe 



J. ScbiU 



CG.Gme- 
lin 



E. E. 

Scbmid 



Eogelbach 



Struve 

Prettner 

Putzer 

Redten- 
bacher 



/ 



G. Leonhard, 
Beitr. sur miner. 
Kenntnifs t. Ba- 
den. HI. 1864. 59. 

ib. 



Pogg. Ami. 14. 
3m 1828. 

ib. 

Pogg. Ann. 89. 

295. 1853. 

Ztach. geol. Gea. 

5. 236. 1853. 



51,46 

97,46 



50,02 

96,68 



61,879 

33,00 

61,901 

33,01 

60,02 

39,01 



Geol. Sp.- Karte 62,609 
d. OroÜBb. Hes- sa 19 
sen. Sect. Schot- 
ten. 1859. 45. 

ib. 47. 



Pogg. Ann. 7. 
348. 1826. 



Ilaiidw. SaraL H. 

iia. IBiL 

MUÜwilwgTMPrar. 
BMMMUb«Vg 18I0L 

Pogg. Ami. 48. 
494. 1839. 

Neu berechnet. 



61,828 
39,97 

57,70 

30,77 

55,39 

99,64 

57,60 

30,79 



16,03 

7,48 



15,16 

7,07 



18,493 

8,63 

17,747 
8,99 

21,46 
10,01 



19,978 
9,39 



18,999 

8,87 

22,80 
10,66 

18,58 

8,68 

18,01 
8,40 



54,09024,087 

98,86 11,96 

54,35023,979 

98,99 I 11,19 



3,824 

1,16 

3,806 

1,14 

4,73 
1,49 



1,477 
0,44 



6,06 

1,36 



9,00 

9,00 



5,42 

1,63 

5,26 
1,68 



0j665 
1,254 

0,48 

3,835 
0,86 

4,25 
0,94 



1,248 

0,98 

1,223 
9,97 I 



0,512 

0,16 

0,774 
0,94 



Mn 

(luFe) 



0,011 
(Osa 

Fe) 
Spur. 



0,312 

9,97 



0,3190,687 

0,07 0,90 

0,680 

9,19 I 




1,383 

9,19 



4,58 

0,78 

4,244 9,216 
9,79 9,88 

4,2589,155 



9,79 



9,89 



1,26 



8,33 

1,342 
0,666 
1,49 



1,239 



1,598 



2,75 
2,73 
3,279 
8,212 



§ Spur 
Cl . 

Ti . 

PO* 0,11 
Ti — 



ti 0,098 



0,04 



98,79 



10,311 



97,679 

© 
99,478 

© 
100,63 



PO»o,093 100,842 

Cl 0,008 

Cu 0,966 
Fl Spur. 

100,870 




Cu 0,012 
Ca 0,012 



99,50 — — 

99,68 

© 

100,04 

© 
98,561 

© 
9&564 



8,60.7,88.36,49 
3,18.8,38.86,49 

8,91.8,07.87,46 
9,86.8,39.87,46 



2,378 


— 


2,404 

(GIm 
9,617) 




2,435 


— 


2,453 




2,605 

(b.9»R.) 


— 


2,623 

(b.U«R.) 


— 


2,504 


""■ 


2,6147 

bei 


— 


16,6» C. 




2,588 

b.l6«C. 


— 


(2,548 

Renfs) 


— 


(2,558 

Renfii) 


— 


^~ 


"• 



6,17.7,48.97,46 
4,89.9,69.97,46 



8,11. 7,07.96,68 
6,11.10,07.96,68 



8,66.8,68.88,00 
9,79.9,94.88,00 

8,99.8,99.83,91 
3,00.9,67.33,01 

4,96.19,91.89^01 
8,80.11,48.89,91 



— 3,69.9,76.88,39 



8,96. 8,87.39,97 
3,10.10,16.39,97 



4,64.10,66.30,77 
8,69.19,07.30,77 

6,16. 8,68.99,64 
4,08.10,31.99,64 

6,06.8,40.80,79 
4,00.9,98.39,79 

4,99.11,96.98,86 
8,86.11,79.99,96 

4,19. 11,19. 99,99 
8,99.11,79.99,99 



9,811 
9,819 

0,996 
0,998 



9,497 
0,699 



0,666 
0,906 



0,869 
9,883 

0,876 
0,884 

0,446 
0,460 



0,899 



0,389 
0,409 



0,494 
9,699 

0,469 
9,487 

0,438 
0,466 

0,686 
9,649 

9,699 
9,686 



Kein Eiienoxydul Torhanden. Einige Standes 
mit coneentrirter Sture digeiirt. 



Das Eisen grötktenthdls als 

Kieselsiure titanhaltig. Titanslore 
haltig. 

Mittel aus Analysen mit FlodwAare und 
kohlensaurem Natron. 

Sohneeweilii , krystalliniseh , seidengllaseod. 
• KaU-Albit.« 



Hellgraugrün; aeolithreieh ; sparsam Hora- 
blende, Glimmer ; Fe* Ol Feldspslh aiehtb». 
Das Glas in dünnen Splittern •ehmntsig 
bonteillengrün. Enthllt Kalkearbonat. In 
Sture 68,70 % löslich. 

Dankelgraugrün. Reichlieh ^"slirimi Kalk- 
spath, selten Sehwerspath. Klingt aidit 
beim Ansehlagen. In Sture 80«96 */# '^^ 
lieh. Drosenrtume htufig. 

Grünlidi-grau. 

Grünlich -grau. 

Homogen« liehtbltuliebgraa ; tcti Ton aUai 
kristallin. Einschlüssen. Pulver graolid- 
weils, nach dem Glühen mit röthL Schein. 
[Im Querbrach sehr feine Feldapalhkrj- 
stalle sichtbar. G. Rose.] 

Nach besonderem Versuch 9,14 % Fe*01 
LichtKlankelgrau, dicht, riel glasiger Feld- 
spath. Verwittert schmutsig wei£b. Be- 
reehnet su 0,986 */• Apatit. 

Lauchgrün bis bltulich, mit sehr grolsen Feld- 
sptthen Ton schmutzig weiTser Farbe. 



(Sp. G. des sehr verwitterten CSesteins 9,685. 
Jenssch 1. c.) 

(Breithaapt in Pogg. Ann. 8. 90. 1896. Sp. G. 
9,587.) 

(Sp. G. 9,646 und von etwas sersetstem Ge* 
■tein 9,487. Breithaapi L e.) 

Homstttntluilieli, la^ehgrüB. Braoh ■msekUifi 
wenig kleine gUsige Feldspilhe. 



Phonoliih. 



«I 



Ort 



11^ 



I 



; 12. 



13. 



14. 



15. 



Harienberg bei 
Anlsig 

do. 



16. 



17. 



Neatomitz bei 
Aufaig 



Koatenblalt, 
Mittelgebirge 

Sachsen. 

Olberadorf bei 

Zittau 



Laii8che,SW.bei 
Zittau 



Hegan. 
Hohenrnben 

Ejreia 

Ahrweiler. 

Olbrück 



Analyt 



Buch. 



EL Meyer Pogg. Ann. 47. 
192. 1839. 

[Neu berechnet] 



Jenzaeh 



Ztacb.geol.6e8. 
8. 196. 1856. 



Fröblicb 



6. vom 
Rath 

(MilM.) 



CG-Gme- 
lin 



6. vom 
Rath 



Mittbeilung von 
Prof. Rammela- 
berg 1860. 

Ztach. geoL Gea. 
8. 296. 1856. 



ib. 297. 



•9 

Si 



AI 



Fe 



Fe 



56,652 

30,91 

54,46 

9f,0ft 



56,28 

S0,09 



Pogg. Ann. 14. 
m. 1828. 



Ztacb. geoL Gea. 
12. 37. 1860. 



58,05 
so,ae 

61,54 

S9,8S 



59,17 

Sl,66 



53,70 

18,54 



54,02 

18,81 



«ncX O' 



16, 

7,8 1 

19,98 

•,8t 



20,58 

8,81 



16,18 

7,66 



19,31 
8,0S 

19,74 

8,81 



19,73 

8,81 



19,83 

8,86 



1,905 

1,17 

3,75 

1,196 



Mn 



6a 



3,37 

1,01 

4,19 

1,96 



3,39 

1,89 



3,55 

1,866 



4^54 

1,86 



2,86 
8,64 



1,45 

0,88 



0,18 
8,84 



Mn 
1,09 

8,84 



1,946 

8,66 

2,22 

0,68 



0,46 

8,18 



5,39 

1,64 

1,33 

0,38 



0,92 

8,96 



1,46 
8,48 



2,09 

8,68 



Mg 



1,697 

8,68 

1,11 
8,44 



0,32 

0,13 



0,57 

8,93 

0,10 
0,04 



0,15 

8,86 



0,31 
8,18 



E 



9,519 

1,81 

9,17 

1,66 



5,84 

0,98 



6,29 

1,07 

5,86 

0,88 

6,45 

1,08 



7,24 

1,93 



5,48 

0,83 



Na 



2,665 

0,88 

2,67 

0,68 



9,07 

9,84 



6,54 

1,68 

7,65 

1,87 

8,88 

9,99 



7,43 

1,88 



9,07 

8,34 



H 



Sonst 



4,993 
4,99 



OUkw. 

1,29 

■xCl, 
8 0,09 

3,67 



Oltbv. 

0,71 



eittr. 

1,18 



3,19 



3,10 



Cl Spur 
Cl Spur 



Li 8,86 

fVoa 

PO »0,90 
Cl 0,64 

^ 1,44 



§0,12 
ClSpur 

§0,35 

0,91 



Summa. 



98,318 
© 

98,35 
© 



99,98 



100,24 
© 

100,69 



99,88 



97,51 
© 



98,79 



sp.G. 



Hp 



2,569 
2,575 



2,596 

b. 17»C. 



2,566 

b.l7»C. 



25,04 

(b.8»R.) 



2,533 



von 

. ... M 

B.K.Si 



4,39.7,81.80,91 
3,64.8,88.30,91 

4,07. 0,33 .90,06 
3,88.18,466.98,86 



4,68. 8,61.30,68 
3,69.11,86.30,60 

(ohne Gl a. PO »SU 
berüoksiohtigen) 

6,94.7,66.30,86 
4,67.8,67.30,06 



4,89. 8,89.39,88 
3,38.10,98.39,89 



4,38. 8,99.81,66 
3,78.18,94.81,66 



4,60. 8,81 .98,64 
8,67.18,616.88,64 



4,80. 0,86. «MJ 8,488 
1,88. 18,61. •J'JJj 8,663 



BS 

Oqooti 



6,405 
0,418 

0,461 
0,474 



0,464 
0,478 



0,413 
0,494 



0,403 
0,416 



0,431 
8,449 



8,478 
0,486 



Bemerkungen. 



Liohtgrau, Brach uneben. Keine Oemengtheile 
■iohtbar bii auf etwM gelben TiUnit, 
•chwarze Hornblende und Magneteisen. In 
Höhlungen Natrolith, Apophyllit, etwas 
KaUkapi^ 

Perlgrau. »68,56 glasiger Feldspath, 8,67 
Utanit, 9,84 Amphibol, 0.04 Kiei (81.76 
Nephelin).« An den Kanten dureheoheinend. 



Magneteisen ans dem PolTer mit dem Magnet 
aoutiehbar. 



In graaer GrondmaMe (den SeUefenmga- 
ebenen parallel) glasige Feldspithe. Horn- 
blende, Fe*0« (9,99 %). In kochender CIH 
auTserdem noch 0,81 % Eisenoxydul löslich. 

Grflnlieh • grau ; sehr wenige kleine glasige 
Feldspithe, nur wenige HomblendesAulen. 
In koehender CIH 1,95 Eisenoxyd und 0.84 
Mangaaoxydal mit weiüg Eisenoxydul gc- 
löset. Fe*0^ scheint nicht Torhanden. 

Helibrionlioh-grau. (Aus Naturwiss. Abh. 
▼on einer Gesellschaft in Württemberg. IL 
9. 144. 1898.) 

In branner, lialbharter, körniger oder fast 
dichter Grundmasse graoblaoe Noseaoe, 
seltnere glasige Feldspithe, noch seltnere 
Magneteisenkömer , auTkerdem kleine Leu- 
cite. Nephelin. Kein Cl, Spar PO*. Alka- 
lien Bu niedrig bestimmt! 



Verwitterte 



18, 

«IL 4. 



19, 
20, 



21. 



Ablorodo 



Rothenberg bei 
Brüx 

Olbendorf ha 
ZiUaa 

Ei fei. 
Sciberg bei Quid- 
delbacb, nöidL ▼. 

Kelbeig 



CO.Gme- 
Bn 



Strave 

6. vom 
Ratb 

Biscbof 



ib. 



ib. 

ib. 

(MüteL) 



Lehrb. Cbem. 

GeoL 2. 2181. 

1854. 



/ 







Mn 




















63,667 


16,341 


5,532 - 


0,634 


1,459 


— 


9,206 


4,101 


0,633 


ti 0,143 


101,716 


2,651 


— 


88,88 


7,68 


1,68 




0,18 


0,48 




1,58 


1,06 




8,06 


© 


b. 18«R. 




67,98 


18,93 




2,67 


Spur. 


0,86 


0,49 


5,44 


3,26 






99,63 






88,98 


8,88 




8,68 




0,96 


0,80 


0,98 


0,84 












63,93 


16,16 


4,68 


— 


— 


0,69 


0,44 


8,13 


5,03 


0,80 


^ 


99,86 


2,426 


i— 


84,10 


7,66 


1,48 






8,90 


•,!• 


1,88 


1,88 








18V4»C. 




57,46 


17,84 


6,50 


— 


— 


2,72 


0,72 


4,18 


4,43 


3,90 


— 


97,75 


(2,635 


~~ 


88,66 


8,88 


1,86 






0,78 


0,98 


0,71 

1 


1,14 








Zbkel) 





4,98.7,68.84,09 
8,04.8,48.84,89 



9,88.8,88.88,96 

9,91.9,79.86,96 

4,10.7,66.84,10 
8,06.8,86.84,10 



4,99. 8,88.86,66 

9,89.10,98.80,66 



0,880 
0,868 



0,891 
0,899 

0,841 
0,861 



0,488 
0,481 



9 — 8 Linien dicke, gelblida-weiflM Venritia- 
rongsrinde Ton No. 4. Wie gtwAhnlieh 
gans scharf abgeschnitten and so mOirbe, 
dafs sie mit dem Finger losgerissen wer- 
den konnte. 

WeUb. 



Gelblich .braon, nach dem frischen Kern hin 
fast weiTs. Hornblende. Ifagneteisen sicht- 
bar. Aas aggregirten kr jstaUinisehcn Schop- 
pen bestehend. 

Nach dem OlOhen hellbraon. stark braasend. 
Viel Fe»0* und 1,37 % Kalkcarbonat Viel 
org. Sahst. , daher der Verlast (Glasiger 
Feldspath, Hornblende. MitscherUch, Ztsch. 
geoL Ges. 11. 608.) 



■•rleBnac v^* flAiire. 



Leucitophyr. 




Ort. 



Vesuv. 

Lava von der Punia 

del palo 

Strom Yon 1834 vom 
Pbno 



Strom von 1834 aus 
dem Krater 

Steinbrflche von 6ra- 

Bitdio» Mitte des 

Stromes 

Lift (Schlaeke) 
Lava von 1855, Mai 

do. 



do. Strom bis S. Gior- 
g;io a Cremano 

Lava von 1811 
Lava von 1858 



do. 

Asche von 1822, in 
Neapel gesammelt 

Roceamonfina. 
Monte deUe Cortinelle 



Lava V. 1855. Leucit 
t. Th. abgesondert 

Lava V. 1811. Leoeit 
z. Th. abgesondert 

Vesuv. 
^Zersetzt 



Analyt. 



Dafrenoy 
neu ber. 



Abich 
Wedding 

W.Flight 

Ch. StCL 
Deville 



Ranmiels- 
berg 



Dufirenoy 
Abich 



Rammeis- 
berg 



Buch. 



Mem. p. serrir i 

tine decer. geoL 

4. ft68. 

ib. 369. 1838. 



Vulk. Ersch. 
1841. 127. 

Zisch, geol. Ges. 
10. 395. 1858. 



Qaeenwood Obs. 
VoL 7. 1. 1859. 

BolL g^ol. (2.) 
13. 612. 1856. 

ib. 



Ztsch. geoL Ges. 
11. 5(ä. 1859. 

ib.u.Pogg.Ann. 
98. 160. 1856. 

Ztsch. geol. Ges. 
IL 6(3. 1859. 



ib. 1859. 

Mem. p. servir 
etc. 4.374. 1838 

Vulk. Ersch. 
1841. 126. 



Si 



AI 



Fe 



54,58 

S9,ll 

52,90 

S8,tl 



49,23 

16,95 

48,03 

95,69 

48,64 

95,94 

47,5 

95,8t 

50,7 

97,64 

50,32 

96,84 

46,48 

94,79 

44,88 

93,94 



47,46 

95,S1 

53,67 

98,69 

52,08 

97,78 



Ztsch. geol. Ges. 49,57 

96,44 



11. 503. 1859. 
ib. 

ib. 506. 



49,34 

96,81 

85,15 



15,38 

7,18 

18,93 

8,84 



15,77 

7,16 

20,78 

9,79 

13,13 
6,18 

20,0 

9,84 

23,7 

11,67 

15,49 

7,98 

22,66 

10,57 

21,29 

9,94 

19,29 

9,01 

17,94 

8,87 

17,30 

8,08 

13,37 

6,94 

17,78 

8,80 

7,33 



4,72 

1,49 

17,27 

5,18 



^ 



Vesuv. 
Ponta del palo 



Stro» von 1834 



do. 



OimtiDo 



Dufrenoy 
nea ber. 



Abidi 
Wedding 



A = 72,36 •/• 
B = 27,64 •/• 



A 
B 

A 
B 

A 
B 



78,23 •/• 
21,37 % 

91,73 •/. 
8,27 % 

90,72 •/, 

9;21 % / 



53,1116,60 
51,44 10,20 



50,53 20,30 
54,21 11,43 

49,07 16,71 



50,90 
48,27 

45,76 



5,37 
20,70 

21,56 



3,59 

1,08 

4,68 

1,40 
■iaht 



3,70 

1,11 



3,52 

1,06 

6,19 

1,86 

1,42 



Fe 



9,41 

9,09 

8,12 

1,80 



11,85 

9,68 

3,27 

0,78 



9,8 

9,18 

10,6 

9,86 

7,59 

1,69 

5,00 
1,11 

9,84 

9,19 



6,30 

1,40 

5,75 

1,98 

6,52 

1,45 

8,53 

1,90 

6,17 

1,87 



Mn 



Spur 



0,2 

0,04 

0,3 

0,07 



Ca 



Mg 



K 



Na 



6,88 

1,97 

6,62 

1,89 



6,97 

1,99 

10,18 

9,91 



7,72 

9,91 

8,6 

9,40 

4,7 

1,84 

7,07 

9,09 

5,75 

1,64 

8,92 

9,55 



8,07 

9,81 

7,15 

9,04 

12,23 

8,49 

10,36 

9,96 

7,87 

9,95 



2,42 



1,48 

0,59 

1,50 

0,60 



6,01 

9,40 

1,16 

0,47 

2,61 

1,04 

1,9 

0,76 

2,6 

1,64 

3,71 

1,48 

1,48 

0,50 

5,21 

9,08 



3,74 

1,49 

1,92 

0,77 

1,25 

0,50 

5,85 

9,84 

1,27 

0,51 

1,30 






3,34 

0,57 

3,67 

0,69 



4,01 

0,08 

7,12 

1,91 



6,99 

1,18 

0,5 

0,08 

0,2 

6,68 

8,93 

1,51 



8,93 

9,86 

8,26 

9,18 



5,56 

1,48 

3,65 

0,04 

1,88 

0,40 

8,9 

9,89 

5,4 

1,89 

2,30 

0,59 



8,94 1,94 

0,50 

8,36 2,07 



• 

H 



Sonst 



Summa 



0,17 



2,14 

GWkv. 
0,6 



0,19 



GWkv. 

0,91 



GlUv. 

0,10 



Na Cl 0,82 
SO» 0,04 

Ti Spur. 



PO* 



PO* 

Cl 



Cu 0,56 



Cl 0,24 
ti0,45 



Cu 0,40 



100 
© 

100 
© 

99,40 

© 
99,94 

© 

100,38 
98,0 

98,2 

99,00 

© 

97,68 

© 
100,57 



99,71 

© 
100 

© 
99,92 



100 
© 

98,45 
© 

100,66 



8p.O. 



2,8929 
2,83 



2,7217 



*+/' 



Serleffuiis mit üftiire« 



von 
R.ft.Si 



7,69. 7,U. 19,11 
(Mit 5 % Fe ber.) 

7,04.8,64.98,91 
(Mit 6% Fe ber.) 

9,18.7,86.96,95 
(Mit 6 % Fe ber.) 

6,96.11,19.95,69 



8,87. 6,18.95,94 
4,99.16,81.15,94 

7,89.9,84.15,88 

(Mit 6% Fe ber.) 

€,18.11,67.97,64 

(Mit 6% Fe ber.) 

7,99.8,81.16,84 
5,88.11,97.14,79 

8,77.9,94.98,94 
(Mit 6% Fe ber.) 

7,11.10,19.15,81 

7,98. 8,87.98,69 
5,95.10,99.98,69 

7,98. 8,08.97,78 
5,78.10,95.97,78 

8,90.7,80.96,44 
5,86.10,16.16,81 



OfQOt 



6,565 

(6,599) 

0,888 

(0,575) 



0,898 

(6,657) 

6,678 



6,559 
0,696 

0,678 

(6,698) 

0,040 
(6,668) 

6,561 
0,699 



0,781 
(0,808) 



0,084 

0,545 
0,507 

0,551 
0,577 



0,615 



6,669 



Bemerkungen. 



— 


9,98 
6,69 


— 


— 


8,61 
5,24 


„^_ 


^ 


12,36 
6,25 


— 


4,77 


3,43 


— 


4^ 


1,78 


— 



3,35] 1,17 
15,23 2,10 



5,21 
10,79 

5,54 
22,96 

10,22 
9,86 



1,19 
2,38 

6^14,37 
14^43 

1,21 7,61 
0,64 2,28 



2,25 
5,80 

2,52 
7,30 



9,45 
6,44 


1 


— 


95,91 
97,90 


— 


— ~ 


8,42 
6,58 


«^■M 


— 


%,78 
97,94 


^^mm 


^^ 


6,06 


— 


— 


99,37 
99,91 


— 


— 


2,66 
13,83 


0,18 


CIN» 0,90 
s 0,05 


100 
100 


"^■* 


**^ 



6,68.7,78.98,88 
9,89.4,76.97,48 

6,48.9,51.16,65 
8,19.5,88.98,91 

8,78.7,86.96,17 
18,79.9,51.97.18 

6,14.11,69.15,74 
— — 7,44.11,85.14,41 



6,486 
6,518 

6,568 

6,465 

6,689 
0,598 

0,669 

0,770 



GrMer Teig mit bellgrünen Angiten und gUn- 
senden BlAttehen. Bereebnet auf 100 naeb 
A und B e. unten. 

DunkelgrM, ecblMkig« mit Hoblrlomen Ter- 
■eben ; mit kleinen grünen Angiten and sebr 
wenigen weiften dnrebedieinenden unToll- 
etindig kryal Körnern. Bereebnet wie No. 1. 

In mfttter grOnlieb - grüner Grondmasee viele 
BgUaige Leueite« leretreat. Vergl. unten. 

In bellgrauer OrandmMfe Angit, Leneit, Oli- 
▼in, Magneteieen, »ebr wenig Glimmer, 
Sodalitb, Gype. 

Sebmutsig rotb, aebr porSa ; aebwaner Glim- 
mer aiebtbar. 

Grau, kryatammaeb. 



Sebwars, etwaa glaaig. 



Grau, por8a, LeoeitkAmer entbaltead. CU 
No. 14. 

Grau, porfie, »Leucit 87,8%« (analjsirt), 
Eiaenozyd und Eieenozydul dureb beaon- 
deren Vereucb. Cf. No. 15. 

Sebwarae, böebet porfiee Maaae von den klei- 
nen Strömen, die, am Foft daa Aaeben- 
kegele entapringend • m. den Foaao graade 
floeaen. 

Dieselbe Lava bereebnet naeb A und B a. 
unten. No. 10 iat eine besondere Analjae. 

Sebr fein, etwas raub ananf&blen« 

Sebr reine Varietit mit groften Leueiten. 
[Bereebnet mit 1,75 % Natron.] 

Cf. No. 8. 



Cf. No. 9. • 86 Vt I«eueit* [AafEOlend wenig 
Magnesia, 9,68 */• Natron Druckfehler, wie 
die Addition Ton A und B aeigt.] 

Kraterrand, August 1858. Poröa, aebr locker, 
gelbliob- weift. Gebleiebt durah die freie 
CIH haltenden Dampfttulen. 



A erhalten dnreh 8 — 4stfindigea Kochen mit 
eonoentrirter Salxalure. Kieaelalure mit 
Aetskali aufgenommen. B erbalten dnreh 
Schmelzen mit Bleinitrat. 

A und B erhalten wie bdl No. 1. 



B naeh Kudemataeh* Analyae ala Augit be« 
rechnet! 

A auf 100 berechnet Auf % Kali 1 Natron^ 



w 



ZerlesmiP ailt üftiire« 





Ort. 


Analyt 


%. 


•• 

Si 


••• 

AI 


Fe 


Fe 


Mn 


Ca 


Mg 


K 


Na 


■ 

H 


Sonst. 


Summa. 


sp.G. 


t+p 


von 

• ••• •• 

R.R.Si 


OfQOi 


Bemerkungen« 


4^ 


Granatello 


Dufr^noy 
Lc 


ii= 51,27 -52,09 
11=48,73—47,91 


49,09 
51,37 


22,29 
10,20 


^^ 


7,31 
6,75 


„^ 


3,86 
16,22 


2,62 
2,09 


3,08 
5,79 


8,95 
6,45 





— 


97,20 
98,87 


z 


_„^ 


6,60.10,40.96,18 
9,61. 4,76.t7,40 


0,649 
0,594 


/i and B erbauen wie bei No. 1. [B wohl 
nur nacb B No. 1 bereebnet.] 


4- 


La Scala 


• 


A = 79,46 
(B = 20,54) 


50,98 


22,04 


— 


8,39 


^m.' 


5,94 


1,23 


3,54 


8,12 


— 


^mm 


100,24 


— 


_ 


6,74.10,90.97,10 


0,696 


B niobt untersacbt. 


a 


Strom von 1865 


Rammeis- 


A = 75,20 
B = 23,80 


50,63 
51,47 


15,78 
15,21 


4,77 


8,17 
6,09 


— " 


6,36 
9,62 


3,14 
5,67 


8,40 
10,97 


2,75 
0,97 


^•tJLL.. 


— 


100 
100 


— 


— 


7,0s. 8,79. 97,00 
8,48.7,10.97,46 


0,586 
0,581 


J enthalt 8 K«U tmf 1 IWnii. 


9. 


Strom Yoo 1811 


• 


A = 77,45 
B = 20,23 


47,82 
46,66 


23,89 
20,56 


6,04 


4,11 
9,00 


_ 


4,21 
12,31 


0,08 
7,02 


10,38 2,50 
4,45 


0,25 


Cu0,72 


100 
100 


— 


^.1. 


4,54.19,96.96,60 
9,08. 9,59.94,89 


0,686 
0,750 


^79,76 ^.^A In^lNUronanft^SKaU 
Ä 90.34 =*""• (4,46 in » «to Krfi ber.) 


IL 


Strom von 1858 


• 


A = 90,90 
B = 8,57 


46,63 
59,16 


19,83 
14,82 


4,07 


6,34 
6,30 




7,91 
10,27 


3,84 
2,92 


8,48 
0,93 


2,90 
0,35 


M 


ti5^25 


100 
100 


.^ 


_ 


7,40.10,47.94,87 
5,75. 6,99.81,55 


0,719 
0,409 


In ^ auf 9 Kali 1 Natron. AioflMrdcm aoA 
0,94 Chlor. Analyse mit eouwtililm Sin«. 


11-- 


Strom von 1858 


• 


A = 77,48 
(B = 20,52) 


42,18 


21,49 


2,67 


8,18 


— 


8,92 


4,56 


8,79 


3,15 


— 


tiO,06 


100 


— 


^_ 


8,49.10,83.99,50 


0,859 


Analyse mit einer Miscbong ans 1 TImü Siore 
nnd 9 TbeUen Waeier. B xdAk -Mfriii iinr. 


12. 


Asche von 1822 


Oufirenoy 


A =: 69,83 
B = 30,17 


51,75 
53,19 


19,52 
12,63 


— 


6,46 
3,59 





4,62 
12,34 


1,73 
2,19 


2,72 
6,69 


10,22 
7,12 


— 


^^ 


97,01 
97,75 


.^ 


— 


6,55.9,11.97,60 
8,18.5,89.98,87 


0,567 
0,496 


J nnd B erbalten wie bei No. 1. 


14. 


Strom von 1855. 

Leneit ».Tb. *b- 
geiondert. 


Rammels- 
berg 


A = 62,31 
B = 37,69 


52,19 
45,24 


15,82 
9,34 


5,64 


8^77 
8,12 


— 


2,83 
22,82 


1,87 
12,44 


8,02 4,86 
2,04 


— 


— 


100 
100 


— 


— 


6,19.9,08.97,88 
18,65.4,86.94,18 


0,546 
0,746 


In ^ an^ 1,86 Kali 1,95 Natron. Li B 9,04 
als Kali berechnet. 


1&. 


Strom von 1811. 

Leaeii 8.TI1. Ab- 
gaaoadert. 


• 


ii = 58,87 
B =3 39,58 


41,41 
63,06 


20,60 
14,27 


10,51 


7,16 
4^95 


— 


5,70 
11,42 


0,03 
3,16 


11,45 
2,30 


2,29 
0,84 


GUhr. 
0,17 


£a0,68 


100 
100 




— 


5,76.19,77.99,69 
6,98. 6,66.88,68 


0,886 
0,888 


Anf 100 berechnet J 59,95. B 40,06 %. 



1. 



1. 



8. 



5. 



Leucitporphyr. 



Kaiserstahl. 

EichbeigbciRoÜi- 

weO 



SdiUI 



6. Leonhard, Beitr. 
z. miner. Keootn. y. 
BadeiLllI.46.1854. 



46,53 


13,96 


.^. 


9,06 


^^ 


9,45 


1,42 


11,22 


6,78 


7,16 


^^ 


105,58 


^^ 


^^^ 


94,89 


6,51 




9,01 




9,70 


0,57 


1,90 


1,75 













8,98.6,51.94,89 
6,99.9,58.94,89 



0,691 
0,669 



Gang. In grünlich-graaer GnmdbnaMe riek 
Ideine Leueite, aparaam Melanit and Sa- 
nidin. Frisch sehr hart und nm crob- 
^littrigem Brach. 



Diorii 



Harz. 
Hohne, Ostgrenze 
des Brocken-Gra- 
nites 



Yogesen. 
Fondrome 



Glefky bei Fraize 



Visembadi, 
Kersantit 



Keibel 



Delesse 



Ztscb. geoL Ges. 9. 
575. 1857. 



Finisterre. 

Daoalas, 
Kersanton 



Ann. min. (4.) 19. 
150. 1851. 



ib. 159. 



54,65 

99,15 



ib. 169 und BaU. 

«Sol (2.) 7. 707. 

1850. 



ib. 181 und BuH 

g^ol. (2.) 7. 713. 

1860. 



J 



48,50 

95,87 



48,90 

96,08 



58,00 



15,72 

7,84 



17,10 
7,98 



18,50 
8,63 



2,00 
0,60 



52,80 



6,26 
1,39 



16,26 

3,61 

11,92 

9,65 



Spur. 



(c-7) 



Spur. 



0,50 
0,11 



7,83 
9,94 



7,99 

9,98 



5,47 

1,56 



5,91 

9,36 



*6,10 

9,44 

*9,70 
3,88 



3,79 

0,64 



1,05 

0,18 



1,26 

0,91 



5,40 



2,90 
0,75 



2,20 
0,57 

2,35 

0,61 



üma 

Gbfckr. 
1,90 



GIftkT. 

0,80 



Gllbr. 
1,40 



Gltfcr. 
1,93 



6,75 



Cl 
PO» 

s >« 



100,96 



€r Spur 

(Fl 0,90) 



100 



100 



2,864 



2,945 



2,902 

Glas 

2,622 



C^Spur 



7,38.7,94.99,15 



9,08. 7,98.95,87 
5,47.13,40.95,87 



9,09. 8,63.96,08 
6,96.19,77.96,08 



0,596 



0,659 
0,799 



0,677 
0,730 



In Blöcken, nicht anstdiend. 
menge ans denilicb spaltbarer 
(49.90%), weiTsem Oligoklas (8t,4i%). 
s. ThL röthUch (.Orthoklas- 17,71 V^Sj. 
Quars (8,80%), Magneteiaen (lio^). 
(Berecbnele Mengen.) 

Schiefrig. Sehr rei^ an HombL, qoarsfreL h 
Drusen Albit. Von Granit omgpeben. (Nadi 
Puton. Bull. geol. (9) 4. 1 428 HombL-Gnetfr) 
[Ob SU Syenit gehörig? Cfl Syenit No. 7.] 

• Diorite micaeee.« In Syenit uaA Sa ^esca 
Qbergehend. SchwIrsl.-grQn ; dvttler Glim- 
mer, Tiel grünL-wei£ier Oligoklas, Aber- 
wiegend hellgrflne Hornblende, selten Qosn. 
[Cf. Syenit No. 7.] 

GrünL, durch Verwittenmg rotber OligoUsi 
(analysirt), scbwArsl.- brauner GL, etwsi 
Horubl. ; Magnetkies, Kies, Kalkspatb, spar- 
sam Quars und Magneteisen. Selten QtmtL 
Bisw. kl. Mandeln aus Quai^ Cblorit, Ipi- 
dot, Kalkspatb. Gang im &eilb. Ber. n 
70 % Oligoklas nnd 30 % Glimmer. 

Ueb ei w ieg e n d Oligoklas, eatveder als Grind 
masee oder in Krystallea. Diakler 
Kalkspatb, grflner EiMMj^Mft, 
Keine HornbL ; sparaam MÜiqipelc 
Bpidot Wenig hart Ginge m mkn, SdU»- 
Hem. Der Gegend too Brest ei§MÜi|Hdk 



Melaphyr. 



Verwitterte Melaphyre. 



Blbrelhil, mhlfi 
'Uine im Ende 
1 Fibrikgnl»! 



Ancrblich vom 
Nitibtrg 



SBd-Abhing dn 
Brinkcnkopfei 

. NSrdBdi von Oale- 



taU der Ebenbo^ 





ib. 615. 


50^ 


25,28 

1I,M 


- 


12,98 

t,87 




ib. 616. 


46,52 

I4,it 


20,83 


- 


9,16 




ib. 615. 


47,54 

tB,Il 


18,17 


- 


10,08 




ib. 638. 


64,41 
ii,ta 


26,08 


7,70 
t,ii 


- 


Str»s 


ib. 10. 148. 


69,73 


16,08 

7,»(l 


- 


6,93 

1,14 




ib. 149. 


58,39 


13,34 

»,7» 


- 


10,38 


(Bruu) 


ib. 151. 


61,91 

3»,M 


17,61 

*,tt 


- 


7,93 

I.TI 


(O.I*n) 


ib. 152. 


60,31 


16,30 

7,11 


- 


9,36 


(BiCTwWh) 


ib. 153. 


62,21 

1I,IS 


14,71 


- 


q 


■ 


ib. 151. 


68,32 
IM* 


16,00 

7,M 


- 


,,,9 

1,71 



2,46 


- 


100,31 


- 


- 


2,03 


C 3,13 
PC 1,21 


100 


2,712 


- 


2,24 


C 4,04 


96,73 


2,727 


- 


2,87 


C 0,45 
PO' 0,76 


100 


- 


~ 


3,12 


e 0,81 
PO» 


100,58 


2,66 


1 + 1,114 


8,14 


C 1,31 


98,02 


2,62 


l + l,iI4 


- 


e 2,96 


102,50 


2,72 


l+I,ö»l 


2,81 


C 1,86 


102,74 


2,67 


1+1,1*4 


- 


- 


101,94 


2,75 


1 + 1,141 


1,97 


e 8^ 


100^98 


2,71 


1 + VH 



,4>.1,8I.I1,I« 



Niha ^erSpdU; 

der. iaith RnbclUn bewirkt. Bnim. Tb»- 
goDch! bniuct nicht mit Stiutn. Blrtt 
wie die dei noieTtctit«! Odtöiu. 

Gmnl.-gTU. Grflsl. Miierol, wöbe Krftt^ 
Blchea (Feldip.). ichwaribT. PirticB (GLT). 
Von welTiem Kiükipatli dnreliHkiirtnBt. 

OreiiH dei Torigen Bkeh der Kluft bin. Bnn. 
BEtchrnffcDheiC losit wie No. IS. Von blH- 
LÜi duTcliiehwtnDL Hehi s^ 



RfltU.-grin 

bruuend 
•eheidung 
hydret. •» 



I Na. 11 



iMtti ThoDgenah Muk', aiät 
it Slarni 1 entliUl BuetaeA» 
Ton Eiioupath mit EiKi»i;4. 

»ehr leiietit ■!■ Ho. IT. 

eutüoli krjit. fl iliiifirfar 

üimuKnd; Thongenieli dmUl 
kelpta 



KrjritsUe de> Diillage IboliehaB 
.ThoaerdebeetimiDungTiellEiditngi' 



c : dcaUleh hTiL ihn» 



lil grflnL-b] 



«m«, eelir ftWianugVi 
irjTii. muiei inongerueh; •chwash supl- 
tinb. Dialltge iboL Hin. ; riniflnii i^k( 
Punkte wihricbeinl. kl. CbklndDamuidel«. 
Naeh der Bebuidluag mit CIH gHtnL-irofk 
mit rotbcD, grOsen und giuiai PnnkUn. 

ChoeoUdenbrian, kryiL, bikiuel icbwt^ 
Thoogcmiib ; (chwuL nugnetiHh. DiiU^* 
Uinliebei Minenl gelbliek ■ grOn. 

Donkelbrum, homogen, etwu erdig, ^u». 
gernik ichwMfa. Nicht nugnetiich. Bnawt 
oickl. OrtoL-gelbe Ntduln dei Diailag* ttoL 
Minvnli- >NMran nilmuhiinliili h^hK* 

CboecUdeobnon, deutlieh bpL Tha^nA 
«ntlieh. BnoMt aehwaA. TKtM »*■■>. 
U«mUdili*lBabdIuiiDUIUg* ^aLW^ 



Zerie^vnM? ■<*'^ Sftvrei 



Ort. 



Analyt. 



•/. 



Si 



25, 

ef. iL 



26. 



27. 



2& 



29. 



ao, 

AM, 



llfeld. Oberes Ende 
des Fibrikgrabens 



Rheinproyinz. 

Höhe des Srhaum- 
berges bei Tholei 



Kirn, Martinstein 



Weibeiberg, Ober- 
kirehen 



Pitschberg, zwi- 

■eben Mettemich 

und Theley 



AngebUch Netz- 
berg 



31, 



92. 



Nördl. von Oste- 
rode 



Rheinprovinz. 

Sefaaumberg, west- 
licher Abhang 



Streng 
1. c. 



Bergemann 
(Karsten a. 

y. Deehen 
ArehiT. 81. 

14. 1847). 



ib. 24. 



ib. 27. 



ib. 81. 



Streng 
le. 



Streng 
1. c. 



Berge- 
mann 1. e. 



A= 4,64 
A'=: 35,d4 
B = 58,17 

Summe 



A 
B 



24,58 
75,35 



ii=30 



ß = 70 



17,37 
35,34 

52,71 
36,52 

53,30 



45,77 



AI 



Fe 



Fe 



Mn 



0,04 
8,81 
6,72 

15,57 
4,36 

28,20 



10,83 



52,90 27,46 
18,59 



A = 14,27} 60,60 
B = 86,36) S9,ss 



i4 =41,21) 49,05 
= 60,63) t6,i6 



i4= 5,82 
A' =3 30,44 
B = 65,37 
Summe 

A= 3,53 
A'= 52,92 
B = 47,86 

Summe 
A =z 29,32 

B = 70,67 



13,55 
49,20 
62,75 

31,46 
31,12 

62,58 
31,99 

55,09 



8,68 



10,86 

6,07 



0,44 

8,03 

10,51 

18,98 

1,44 
7,17 
6,11 

14,72 
3,67 

28,57 



11,81 



1,24 
4,13 
4,64 

10,01 
5^1 

0,44 



20,87 



1,18 

0,66 



16,17 

4,86 



0,06 
1,30 

0,99 

4,55 

1,01 



0,54 
5,29 
2,13 
7,96 

0,34 
6,37 
2,99 

9,70 



15,09 



1,23 



0,44 

0,10 



Ca 



Mg 



K 



Na 



H 



0,99 
2,89 
3,54 

7,42 



12,99 



14,66 
2,14 

0,61 



12,29 

8,61 



3,50 
2,19 
0,94 
6,68 

0,31 
2,54 
0,70 

3,55 



10,81 



1,95| 0,15 
1,29; 0,29 
4,50 *2,25 



7,74 



0,85 



0,97 
0,30 

0,19 



5,47 

9,19 



2,69 



0,03 



0,17 
1,00 

0,17 



Sonst 



0,27 

1,16 

♦1,18 

2,61 
0,76 

4,19 



0,83 

4,00 
8,64 

9,93 



1^ 

(ber. an 0.49) 
wenig K. 



0,57 
0,60 
0,25 
1,42 

0,77 
4^10 
- ,•1,86 
4,87 2,65 




0,22 
0,57 



0,45. Spur. 



0,45 

0,71 

♦5,08 

6,24 
0,03 

8,95 



8,00 



2,50 



Fe C 81,86 
CaC 5,20 



Fe C 12,50 
CaC 6,67 



Glühverl. 6,45 



1,87 



5,76 



89,46 
CaC 4,53 



Summa. 



98,75 
98,82 

100 



99,97 

100,22 
100,64 



101,92 



101,88 



104^81 
100,58 

100,10 



sp. 6. 



2,7504 

G 



2,748 



18,780 
L.tTBmI 

2,685 



2,9947 



i-k-p 



von 
B.R.Si 



OqMU 



9,69.4,11. 9,96 
4,69.8,14.18,86 

8,67.7,96.98,11 



6,94.18,18.98,49 



6,66.19,81.98,91 
8,40.9,03.39,39 

7,18.9,99.98,16 



9,96.8,76. 7,93 
1,44.4,90.96,94 
6,98.8,88.88,47 

4,07.8,86.18,78 
9,49.9,86.18,60 

8,18.8,87.88,88 



0,797 
0,408 

0,663 



0,847 



Bemerkungen. 



0,064 
0,386 

0,669 



6,830 



0,949 
0,491 



0,449 
0,393 

0,461 



4,68.18,88.99,38 0,819 



ji mit Terd&nnter EMigilnre erhalten, Rflek- 
tUnd mehnuls mit CIH cor Troekne rer- 
dampft oad KieseUlnre mit Kalilauge auf- 
genommen BS ^', B Rest mit Natronearbo- 
nat anfgeeehloMen. qnot Ton B mit Eiaea- 
ozyd 0,484, der Summe 0,608. 

• Orobkömigem Dolerit ihnlieli. Brianlieh bia 
granl.-echwari, kryat,, ans aehwarsen und 
gelbliehen dorehaehänenden Theilen beste- 
hend. Fe'O'epanam. Sehwer aduneiabar. 
GlOhr. 8,448 %.« J erhalten durch Behand- 
lung mit NO*(aUea gelöaete Eiaea, Kalk und 
Magnesia als Carbonat angenommen), 
dann Auskoehen mit Natronearb., Digestion 
mit CIH und wieder Anskoehtti mit Natron- 
oarboaat. Rest ff m 98,8 Labr., 8,t Augit.« 

No. 96 ihnlieh, etwas reiner gras. QdbUeik« 
grüne Augite sparsam. Brauet mHSi««. 
Magneteisen Torhanden. B ■■ »98,84 La» 
brador, 7,88 Augit« 

Peohsteinihnl. Dicht, kohlsehwars mit weUken 
Punkten, schmelabar in sehr dünnen Splittern 
an den Kanten. Glfthr. 6,45 %, darunter 
Empy^euma u. Ammoniak. Wenig magnet. 

BasaltAhnlieh, sohwars, sehr feinkörnig. Oli- 
▼in sichtbar. Nicht magnetiseh. Nur an den 
tuTsersten Kanten sehmelabar. Carb. Spur. 
Von heifser CIH stark ohne Gallertbildung 
angegriffen. B^» 86,48 Lahr., 68,57 Angit.« 

^, /4' und B erhalten wie bei No. 95. In 
A' O der Alkalien naeh Streng 0,90 ; in 
B 0,60. O quot. ron B mit Eisenoxyd 
0,951, der Summe 0,447. [O der Alkaliefi 
SU 1,00 berechnet] 



J, ä* und B erhalten wie bei No. 95. O quot. 
Ton B mit Eiaenozjd 0,848, der Summe 
0,488. 



Das frische Gestein istNo.96. Kr7St.,branngelb, 
mOrbe. GlOhT. 6,7 %• A erhalten wie bei 
No. 96. B wie bei No. 96, weift mit sehwar- 
sen Augiten (•18,81 % uad 86,69 Labr.«). 



MelaphyrmandelfiteixL 



1. 



2. 



3. 



Buchbere 

bei LaDdesnut 

Zeraetzt. 



IIFeld 



llfeld. MHegera- 

dorferTlial,unler- 

btlb der Bidstein- 

klippea 



von Rieht- Zt8cb. geo].'a.50,31 



hofen 



Streng 

(Bierwirth) 



Ges. 8. 640. 
1856. 

ib. 10. 155. 
1858. 



ib. 157. 



6.48,94 
56,81 

30,30 



56,% 

30,88 



24,08 
26,25 
14,11 

6,68 



11,88 

6,81 



5,78 
7,01 



10,90 

9,49 



8,54 

0,79 



0,08 

9,08 



6,98 
5,85 
8,67 

1,06 

8,29 

9,37 



8,00 



4,70 

1,88 



8,09 

1,94 



2,40 
5,18 
1,16 

0,90 



4,06 

0,69 



0,84 



2,81 
2,81 



2,58|8,80 

0,66 



2,68 

9,68 



1,78 



Ö 8,74 
PO» 0,56 


100 



— 


— 


C 8,72 
PO» 0,74 


100 


•"• 


-~ 


2,96 


100,64 


2,69 


1 + 1,844 


Ö 7,52 


99,85 


2,67 


1+MW 



4,84.11,94.96,83 
3,69.19,97.96,83 



6,96. 6,68.30,36 
3,78.10,91.30,30 



8,79.8,31.30,38 
6,69.6,49.36,38 



6,699 
0,691 



6,499 
6,469 



6,366 

6,378 



GrauTioIett; Bruch erdig, matt Thongerudi. 
Brauset stark. Weich. Viele Mandeln mit 
Tersehiedener AusfUlung. a. aus Addiüon 
einer Theilanalyse mit kalter und heiAer 
Sture. 6. Gesammtanalyse. 

Braun, gleichförmig kryst. ; Thongeruch ; brau- 
set stark ; nicht magnetisch. Feine Chalce- 
don-Adem. Viele kleine Mandeln meist mit 
Chalcedon, femer mit Grflnerde und Kalk 
erftUlt Diallage ihnlichea MineraL 

Grangrün, kryst.; brauset sehwadi; Thon- 
geruch ; schwach mai^etiseh. Mandeln ndt 
Chaleedon, Qnara, Kalkspith , Grünerda. 
In der Grundmaaae kleine grlkne Körner 
und GhaleedonkAmer. 




MelapliynnandelsteizL 



Ort. 



AiMlyt 



Bach. 



Si 



AI 



Fe 



Fe 



Mn 



Ca 



Mg 



E 



Na 



H 



Sonst 


Samma. 


sp. 0. 


'+!> 


C 2,96 


101,15 


2,65 




4,42 
PO» 


100,04 


2,72 


i+i,ft6e 


e 3,50 


100,57 


2,71 


1 + 1,44« 


C 6,57 


103,47 


2,63 


l + t,ll5 


C2,45 


99,77 


2,68 


i+i,«n 


— 


100 


2,680 

(GlM 

t,tos) 


— 


6a C 21,30 


101,00 


2,770 


— 


Mg 014,41 








Ol Na 0,99 








— 


99,67 


— 


— 



von 
• «•• •• 
R . R . Si 



OqooU 



Bemerkungen. 



6^ 



llfeld. Recht Ab- 
hang d. BlhreChala, 
gegenllber den Ra- 
benklippen 

llfeld. Recht Ab- 
bang d. Bähretbak, 
im Fabrikgraben 

llfeld. Ebenda 



Streng 
(CMUdng) 



Ztach. geoL 

Ges. 10. 

158. 185a 

ib. 158. 



ib. 168. 



6*- 



do. 



do. 



ib. 169. 



ib. 



7. 



a 



Obenteitt. »Por- 
phyre aniygdaloide« 

Franken. 

Gneltftadt am Slei- 

genrald 



Ddesse 



V. Bibra 



Ann. min. 

(4) 16. 516. 

1849. 

J. pr. Chem. 

26. 31. 

1842. 



56,01 

tf,87 



54,34 

S8,98 



56,10 



53,03 

98,t8 

55,34 

99,81 



51,13 



29,85 

18,99 



do. 



9 

Mi. 



10 

■ü 8i 



Zersetiter 

Manddatein vom 

Bnchbfrg bei 

Landeihut 



Ilfdd 



von Richt- 
hofen 



1. 



c. 



Streng 
1. c. 



ib. 



i4"17,425 

i4'=28,935 
0-^53,640 



A = 14,41 
A'= 32,43 
B = 54,81 

Summe 



a.46,27 



20,16 

9,41 



15,78 

7,88 

14,92 

8,98 



15,56 

7,98 

16,21 

7,88 



13,77 

8,08 



8,24 

1,8S 



7,15 

1,89 



6,41 

1,49 

6,63 

1,47 



0,06 

0,01 



29,73 



9,22 

4,80 



15,14 

4,84 



14,29 23,47 



12,48 

12,39 
82,81 



12,03 
44,78 

56,81 



4,81 

64,00 
8,80 



0,86 
7,36 
6,89 

15,11 



5,71 
16,67 



0,23 

10,28 

0,39 

10,90 



1. 






Hantes Alpes. 

Chapeau. 

Commune de Cham- 

poleon 

Chapeau. 

Contaet der Vario- 

Bte mit Kalk 



do. 



Gueymard 



Delesao 



/ 



/ 



Ann. min. 

(4) 18. 54. 

1850. 

ib. 57. 



ib. (5) 12. 
457. 1857. 



52,19 

97,88 



45,50 

94,97 



/ 



20,39 

9,89 



15,00 
7,08 



5,64 

1,89 



25,00 

7,88 



3,84 

1,18 



4,91 

1,48 



5,80 

1,88 



7,04 

9,01 

3,09 

8,88 



4,73 



3,54 

1,01 



1,37 

0,88 



2,23 

0,89 

4,77 

1,91 



4,39 

1,78 

3,11 

1,94 



0,08 

0,01 



4,70 

0,88 



1,88 

89 



4,00 

0,88 

7,07 

1,90 



0,80 

0,91 



1,19 

0,31 

2,71 

0,70 



2,21 

0,87 

1,93 

0,88 



2,10 



4,23 



3,74 



* 10,73 



2,25 

0,89 



5,49 3,49 



4,26 



3,94 



Hiua 
3,68 



4,30 



4,94. 9,41.99,87 
1,88.14,00.99,87 



6,98. 7,88.98,98 
8,40.10,01.98,98 



8,18.8,98.99,99 
4,69.9,34.99,99 



6,44.7,98.98,98 
6,09.9,40.98,98 

6,99.7,68.99,81 
3,89.9,77.99,61 



4,98.4,30.16,99 
1,90.8,84.16,99 



6,66 



0,480 
0,639 



0,434 
0,483 



0,439 
0,488 



0,484 
0,619 

0,436 
0,461 



0,678 
0,876 



Zerlei^BiP mit fllAiire« 



32,05 2,67 

1,23 1,62 
2,03 3,95 



2,75 3,50 

0,59 

0,44 



3,78 



1,10 
4,60 



1,60 

2,83 
2,41 



0,09 

0,30 

♦0,77 

1,16 



1,26 



0,22 

0,77 

♦1,54 

2,53 



16,04 


C 21,35 
PO» 3,29 


100 

100 
100 


— 


^ 


3,80 


e 2,96 


— 


— 


— 


3,80 


C 2,% 


101,65 


.^ 


_ 



3,14.3,43. 8,49 
0,76.3,99.93,88 

8,19.7,06.80,30 



1,093 
0,188 

0,437 



Graabraan, weich; matt; brausend; Tlu»> 
geruch stark. Grflne Kömer and MmimUI« 
mit rothem Chalcedon, Qnars nnd Kalkr 
•patb. »Verwittert.« 

Hellbraan ; Tbongerueh stark ; brauset siem- 
lieh stark. Nicht magnetisch. Grüne weidw 
Massen abgeschieden. »Zw. Terwittertem 
Melaphyr o. Melaphyrmandelstein stehend.* 

Braun ; glanslos ; Thongemch dentlieh ; brau- 
set stark. Nicht magnetisch. Sehr kleine 
Chaloedonmandeln. Etwa 1*/, FuA scak- 
recht unter der folgenden Nummer gesdü** 
gen. Mit CIH etwas heller. 

Stark braasend; mehr Mandeln, sonst wie 
No. 6*- Etwa ly, Fa£b senkrecht nnter 
No. 6* geschlagen. 

Dunkelbrauner als No, 6^; braoset nicht so 
stark. Viele und gegen No. 6* und No. 8^ 
grofse Chalcedonmandeln, welche last gar 
nicht brausen. Etwa 9 Fufii unter der stiak 
Tcrwittcrten Mandelsteindeeke. 

RdthL-dnnkelbraun mit Labrador, Titaneisea, 
Spatheisenstein, kL Quarsmandeln. Blasigi 
Rauh. (Bisw. Augit, dnnkler Glimmer). Sdr 
schwach magnet. Glas donkelbonteillingrflB. 

1 y, FuTs br. Gang in Muschelkalk (• B as alt?« 
Naumüm). In schwarser Grundmasse Tiefe 
Augite, hie und da Kalkspath und HorshL 
Ziemlich leicht schmelsbar. Ans den TUl- 
analysen her. In warmer CIH 76,80 % Us- 
lich, der Rflckstand mit Alkali geschmolsfls, 
daher Alkalien nicht bestimmt. 

o. auf 100 ohne Carbonato bereehaet [«C 
Spilit 9«]. 



ji erhalten durch 4tlgige Behaadlaag im 
Pulvers mit kalter ClU, Eieselstore ait 
Natroncarbonat aufgenommen, ji* erhaUca 
durch 4tigige Behandlung des Restes wä 
heifser CIH, Kicselsiure mit Natronesrbo* 
nat aufgenommen. B Rückstand. SoanM 
B. oben o. bei No. 1. 

jit Ä* und B erhalten wie bei Melapkjr 
No. 95. O quot. Ton B mit Eisenoxyd 
0468, der Summe 0,477. [In No. 10 1% 
Thonerde mehr als in No. t.] 



Spilit (,,Variolite du I)rac<<). 



6,00 0,39 

0,09 



1,33 



0,60 

0,17 



2,50 

0,71 



5,00 

9,00 



3,00 

1,90 



4,63 

1,19 



5,14 — 



6,20 



8,85 



1,20 



7,20 



99,98 



98,40 



2,730 



4,78.11,91.97,83 



8,91. 7,00.94,97 
1,91.14,60.94,97 



0,676 



0,678 
0,878 



Mit Kalkmandelo. Grün oder violett. Alf 
Lias. Analyse mit Baryt. Kein Kaligehslt. 
MitCarbonaten: Kalkcarbonat 16,94) 

Magnesiacarb. 0.41 { 100. 
Spilit . . . 89,85) 

Auf BeUnmitenlias. 



Sehwinliflh mit EisoispadablillobcB suKtO- 
mandein. Geglüht br AUb Am Conttot au 



SpUit („VuioUte dn Btae«). 



Hftntea Alpes. 
CbapeaiL 

Tar. 

Tour du Dormiot 

bei Frrju« 

VogeseQ. 



Aaüka (bdl) 
TOlber PoiphjT 



Neiutidt 
ud drn Kahlcngra- 
bcB tm Valcntctn 



60,10 


1»,« 


65,00 



26,00 
ii,n 


49,00 
■•,11 


«,60 
■,11 



VenritterM SplUt«. 



Biill.&L(2) 
7.685.1860. 


64,00 


- 


Ztich. HoL 
Gm. 10 112 
D. 131. 1858. 


64,34 
i.,ii 


16,34 
Ml 


Ib. 113. 


61,97 

■ !,■■ 


16,27 


ib. 115. 


69,04 


16,16 



63,11 


15,91 

7,4» 


64,44 

»4,17 


16,66 


68,41 


16,33 

7,4» 


63,57 


16,87 

7,41 



- 


4,42 

1,14 


6,37 


- 


99,97 


- 


- 


3,00 


- 


100^10 


* 10,40 


6,00 


- 


100 







1,40 

V" 

Forphyrit (O. Bom). 



4,44. 11,7t. 14,71 



2,71 

>•*■ 

1,80 



103,76 

100,97 
100,74 



•.t*l 

0,U]lM. 
Spilit H,M} 



Sdbmeh BUfDttitdii rId ■parum HigDCt- 
BiMDi Qiun in nnragBlmlMgoi feüiBa 
AdsTD, lÜDht in ESrnetD. OligaUn* (w*- 
Ijiirt). HornblcDdi. EihdüIui. Bilto 
QtDgü im Ortoit d» Djebd - DoUiu. 

BrftdOf, bonutciiurtig« GmndiDHie. die mit 
AnHsUuIi dnoUu bnasn' PdaklibaB niebt 
■lu «inem Ocmcngg butcht. Weifte Feld- 
■pltb«. grUnet mit Siuna bruieudu Hi- 
nerftl, eiaiolDfl Orvuteri, vtwai HAgDctciHtn. 

ChokaUdeabr,, mAttft bit «rdige OniadmauB, 
•tellesweiie bnuxcod. Wdlk*. nisht •pis- 
gelod« Feldiplthe. leltue imabägtiatKtj- 
■Ulls. wdsba UlkvtigM Wo. ichr igltcn. 

Grtnl.-gFiuiA. krjit. QrandmAiAE, brHiAet liepi- 
Heb lUik. Etwu nuttc Fcldiptibc, duokel- 
grflDU Mijier^, «ehr leiten Kin. ÜDiebu 
OnnaUn. Lie^ ■mtcr dmlfolgnidm Geaton. 



TerwlM«rte Parphrrlt«. 



0,90 
•,■■ 


3,86 

0,S( 


3,04 
1,11 


2,71 


1,23 


98,37 


2,69 


l+^,iii 


0,76 


6,68 
1,11 


0,37 
•,11 


2,63 


\T 


98,68 


2,64 


- 


0,59 
•,■* 


7,27 

!,■■ 


0,30 
■,•■ 


2,92 


C0,17 


99,78 


2,71 


- 


0,84 
•,■« 


7,80 


0,14 


2,89 


0,16 


99,61 


2,68 





(,114 




M4t 


utiieb. BrlonL-rotbe. „tiabt. mit Slun 






4.111 
4,tH 


lo» Futieii. Id«gt Mf No. 4. 






tben und HbwuigrdiieD, Mban lerietaMn 










t,HB 


Sehr KrUilftet, lUrk lenetil. (kit All« Ter- 


4,1 IT 










No. B üegend. 


•,I14 




•,*>■ 






«al( ili No. 7. ObnW Deck» 



>■•« 4«r ^•i'p l iy gK e. 



ZcrlecnnK ■»It 



Stretw 
Ü.'l31.' 



A= 7,25*/, 

■■ 19,05 V, 
75,73 V, 



Norwegen. 








StadfnUDlwrfc 


Kjerair 


Chriitiini* 


58,50 


Akenbui 




1855. 9. 


*i,i* 


H*b(U>Ik 




ib. 10. 


63,fö 


Belgien. 








LeJiDN 


Ddewe 


Bull. f«ol. 

&) 7. 315. 

1850. 


57,60 


Haste- Saftne. 


Chipy. 




ib. (2) 6. 386. 


61,71 






18*9. 





/ 



8i«b«iigeb. 
WolkBiburg 


Biiduf 


Lebrb. Ch™. 

GML2.2181 

1854. 


62,38 

M,I7 


Slmclberg 

NaBsan. 

Dtlbeim bd UoD- 

tibiur 


Rimmeli- 

btrg 

Abich 


MUlhtilimr. 
1860. 

Vnlk. Emb. 
1841. 31. 


59,22 
67,68 


Fny deDdme. 
Domit 


I-(wln- 
itcin 


PogE.Ann.98 
164. 1856. 


60,97 


Domit 


Abirh 


Vnlk. Erech. 


65,50 


QalHsieiL 

SimwiMa 


Streng 


35. 
ffi. 1863. 


68.11 


/ 


/ 


/ 


/ 



1,84 
0,90 
1,64 


0,15 
0,66 
0,13 


0,6o[ 0,51 
0,73| 1,24 
•2,37 «1,17 


1,05 


Cl,67 


7,25 
19,06 
75,73 


- - 


4,38 


0,S2 


3,70 2,91 


1,05 


01,67 


102,01 



~ — 



,a«.s,i7.) 

7«. 7,(1. 



; mit vftrdflnntct Eiiiig>lBffCi A" alt- 
Auitng (KaekiUnd tob A mdr. 
Sit CIH inr Troekng Tcrdufit. 



Oligoklas -PoTphyr. 



»9,44 

97,316 
100 



M,»*' 






Amphibol-Andesit 



3,49 
1,1. 


0,82 


2,94 


4,42 

1,14 


Ö"87 


- 


99,13 


2,739 


- 


5,13 

1,17 


1,66 


4,64 


^f.! 


1,25 


- 


100,38 



- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


2,7022 


- 


0,14 


0,29 
i,it 


8,88 


5,03 
1,1t 


0,38 


- 


100,42 


2,605 

beiT'C. 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


2,6334 


- 


10,85 
t,ii 


1,81 

t,Tt 


3,66 
VI 


4,01 

1,M 


1,23 


£0,33 


102,98 




1 + I,H 



4,44. 7,M. 11,17 
t,*7. ■•,•>. *MT 


1,17« 


1,1t. *,«•■. 11,11 


1,4 >8 


1,7»- VT-»»," 
l,«I.lt,tl.Sl,il 


«,411 

e,4.7 


- 


- 


•,74. l,««.»,«« 
l,4T.f,tT.lt,M 


0,177 
•,4M 



boDmb «ifgeiehloueo. qactt- tob B mt 
Slltseifd bcr. 0,141. C£ O <iBat,bdIb.a 



Lagerfflnnig ^wijehai ostcrtilnriadiCB AI— 
(chicI^TD. In dichter blloliehcr Qrtak 
mucs klnne wühc Ot!)t<>U»ii »d Sa 
Vtrwitlcrt gelbbrmDU. (Sog. •Snrit.-} 

Lager miiefaen nDterulniHlUB Bchii<ta>> 
AuCier OligoUAi eCirai Abgil und Kiw ia 
bUolichcr Gmndmuis ilchtb»'. 

DimkelgrÜiiB OrundEUue mit grOnL-wÄikcB 
OUgaUu (uiiljiirt), ChlDTil, ~ '- 
EiKoiputb. (Fahrt lout KSrB< 
•tilic TOS Qun ; (citca Honb 
Glimmer. Kies ; aol^erdem ia Gcoden Xill. 
■path. Ailnit. Epldol.) Id CIH tS % Itdih. 
OeglOhl lombukbrino. In Daidudücin 

DnBhclgTllD. Arm tu «AndaiB* (uuljar^- , 
Etwu Aoglt nnd HagBaliiwn; däiU- 
grtB« HinertL Geglüht brBBB, 1b lU»- 
gugnohieftom. 



In feinkAmiger MuDg 

veiTie 01igo\lue. Title ■. Tb. ci 
Haniblend«lnl(n. ttwH donklar 
TielFe'O'i bTwuetlkitab««Um 



■hoUsh, Terwittert tehvi... . 
Eiebengetnrgt.] 
In grOnllsb - grkniir feinkSmiger 
Fcildapilh, «puum Honblea 



Hellgrau; bra 

t. Th. dl Eiunoijdul, dcBB beiD Brliilia 
iBdert lieh die Farbe, 



Weilba.hellgrangeipreakdt.eehrlia>t.W(^ 
FeldapMhgTTudmaue. RorsbL dBakcIpli. 
Feld^. bell; Biit Kalk dnrohioBn. BliW' 
Diai.hatSnuwriiia; derFoBdortlrtawäftl- 

'"■ ° '—\ T ~ T'B-'rn.-n-n¥»nialhW 

■BdafaBB T. Tmhjt dorehbrodm ^1^ d 
Jahrb. Min. It». 041. J. "-H^rMrt 1 0. 1» 



r 



Amphibol - Andesit 




Ort 



Analyt. 



Buch. 



Si 



AI 



Fe 



Fe 



Mn 



Ca 



Mg 



K 



Na 



H 



Sonst 



Summa. 



sp. G. 



< + p 



von 

B . ft . Si 



Oquot. 



Bemerkungen. 



7. 



8. 



9. 



10. 



11. 



12. 



13. 



14. 



Val del Bovo. 

Rocca di Gianni- 

fola 

• AeioMisrhcr Grün- 
steio « 



Basis d. Serra Gian- 
nirola (Tealro gr.) 

Mähren. 

Kuppe Slary Swiel- 

lau bei Bauow 

f^va vom nörd- 
lichen Krater bei 
Ordgeof 

Kamschatka. 
SchivehiUeh 



Ararat-Gestein 



do. 



do. 



15. jUnbestimmt kryst. 
Gestein zwischen 
Keschet und Kobi 



16. 



17. 



18. 



19. 



Azoren, Terceira. 

Lava 

oberhalb Angra 

Neu-Granada. 
•Basahart. Säulen V. 
Pisoje bei Popayan « 

Peru. 

Arequipa, Bim- 

stein 

Panaria 



Abich 

Sartorius 
von Wal- 
tershausen 



Vulk. Ersch. 56,79 
1841. 111. 

Vulk. Gest. 58,138 
1853. 148. 



31,01 



ib. 147. 56,571 

S0,17 



Tscher- 
mak 



J.ReichsansL 
9. 71. 1858. 

ib. 



Abich 



Vulk. Ersch. 
1841. 106. 

lieber d. geo- 

log. Natur d. 

Armenischen 

Hochlandes. 

1843. 53. 

ib. 54. 



58,92 

31,49 

56,47 

80,11 



61,92 

33,08 

65,46 

34,91 



22,461 

10,48 

18,556 

8,60 

21,24 

9,99 

20,60 

9,69 



14,10 
6,58 

15,36 

7,17 



— 5,357 



65,21 

34,78 



ib. 55. 65,26 

34,81 



ib. 57. 



InBunsens 
Laborato- 
rium 

Abich 



Härtung, die 
Azoren etc. 
1860.97,291 

Vulk. Ersch. 
1841. 116. 



ib. 62 u. 77. 



ib. 32. 



61,13 

39,60 



65,8 

35,09 



60,35 



62,42 

Si4TiO,T4 
33,69 

64,37 



14,16 

6,61 



15,34 

7,16 



16,44 

7,67 



16,5 

7,70 



8,394 

9,59 



1,19 



7,63 

1,70 



— 11,15 



25,57 



14,72 

6,87 



6,84 

f,05 



Cf. 
2. 



Stenzelberg 



Rammelfl- 
berg 



A=13,97%'32,50 
11-^86,03 V« .63,56 



10,09 
14,16 



39,58 



9,48 



6,22 0,20 

1,38 0,05 

6,65 

1,48 



- ; 6,70 



1,49 



7,26 

1,61 



9,23 

9,05 



6,0 

1,33 



5,203 

1,49 

6,599 

1,89 

6,79 

1,94 

6,42 

1,83 



6,03 

1,79 



1,371 

0,55 



3,504 

1,41 

0,81 

0,39 

1,80 

0,79 



5,27 

9,11 



4,24 2,11 

1,91 0,84 



6,56 3,47 

1,39 



1,87 



7,39 
9,11 



— 6,25 



1,79 



- 1,1 



2,99 

1,90 



3,76 

1,50 



Mn 
0,18 

0,05 



0,31 



6,16 



3,25 

0,93 



0,6 

0,94 



3,28 

1,31 



0,048 

0,01 



3,447 

0,58 

1,12 
0,19 



5,686 

1,47 



2,129 

0,55 

2,20 

0,57 




0,61 
0,10 

1,33 

0,93 



4,88 

1,96 

4,09 

1,06 



3j80 

0,91 Abich 




2,99 
0,76 Abich 



2,6 
0,44 



1,55 
0,96 



7,4 



1,91 



4,74 

1,99 



1,235 



0,791 



GISW. 

1,11 



GitllT. 

0,34 



GÜhr. 
0,20 



Glftlnr. 
0,30 



Gl&hr. 
0,44 



ii«.ci 
2,41 



99,499 

99,991 

99,82 
100 



99,23 



99,58 



100,10 



100,10 



100,24 



100 



100,13 



4,69 



7,80 
4,70 



Kerlesanip mit Mure« 

2,08 I 1,71 

1,60 .5,25 16,04 - - 



2,7942 
2,634 

2,632 



2,671 

b«i 
3,75»C. 

2,745 

b«i 
3,7 5« C. 



2,7780 



2,635 



2,707 



2,632 



(14-0,6194 

Bansen 

No. 56) 



(1+0,6786 

Bunsen 

No. 57) 

(1+0,6666 

Bunsen 

No. 58) 



4,71.10,48.31,01 
3,59.19,97.31,01 



6,1 f. 8,66.30,17 
4,43.11,18.30,17 

4,79. 9,99.31,49 
3,09.19,46.31,49 

5,86. 9,69.30,19 
8,39.13,84.30,19 



6,69.6,58.33,09 
4,19.8,79.33,09 

4,89.7,17.34,91 
8,34.9,39.34,91 



5,66.6,61.34,78 
4,17.8,84.34,78 



5,31.7,16.34,81 
3,70.9,58.34,81 



2,760 (1 + 1,907 6,10. 7,67.39,60 
Bansen < 4,05. 10,75. 39,60 
No. 59) 



2,7902 



2,5714 



2,6754 



4,93.7,70.35,09 
9,90.9,70.35,09 



5,13.6,87.33,69 
3,79.8,97.33,69 



8,95 


— 


102,71 
100 


— 


— 



— — 5,47.6,61.33,89 



0,490 
0,509 



0,490 
0,517 

0,466 
0,496 

0,519 
0,553 



0,399 
0,491 

0,343 
0,365 



0,353 
0,373 



0,358 
0,381 



0,493 
0,454 



0,340 
0,359 



0,356 
0,877 



0,856 



Licht, Hornblende fein eingesprengt. [Cf. Kar- 
sten and T. Deehen Archiv 18. 70t. 1889.] 

Aas dem sternförmigen Gsngsystem, dessen 
Centram im SWtheil des Val del bove liegt 
Grünlieh, graugrün. In Feldspathgrandmasse 
luweilen solllsnge Hornblende susgesondert. 

In deutlich krystallinischer, fleischrother, feld- 
spsthreicher Grundnusse sehwsrse Horn- 
blende und lauehgrüner Aagit. 

Grauweifs, homogen, riel Magnetosen, sehr 
wenig Hornblende; Oligoklaskrjstalle mit 
der Grundmasse mehr ▼ersehmolstn. 

Dunkelgraa, porös, daselne sehwarB« Horn- 
blenden, kleine Partien von Aa^t and weUSi- 
lichem Feldspath. Wenig MagnetösMi. Eia- 
selne Quarskörner als fremde Kinfflhlfttsti 
[O nach No. 9 berechnet.] 

Feinkörnig. Sparsam sohwarseHornblondettBd 
Magneteisen, grüne Augittfaeilehen in graser 
oder röthlicher, wenig fester GrandmasM. 

Grobkörnig, kryst. In dichter, schwarsgraaer, 
hornsteinihnlicher Grundmasse sahlreicho 
Ölig. (66,99), undeutliche HombL (18,tt) 
und Glimmer. Nach besonderem Versuch 
9,88 Magneteisen und Sehwefelkies. Außer- 
dem berechnet •17,1t Kieselsinre.« 

In sehr poröser röthlieher Grundmatse Tiele 
Ölig. u. schwarse Gemengtheile. Magnetiseh. 
Kein Kies. -60,88 OUg., tt,t8 Uombl., 
t,85 Magneteisen, 14,79 Kieselsinre.« 

In hohem Grade porös, Poren lang gesogen, 
alle in einer Richtung. In sehr dichter, 
feinkörniger, dunkelschwarsgrauer Grund- 
masse wenig 1 a. Igliedrige Feldspithe. 
Lebhafte Wirkung auf die Nadel. 

Dicht; dunkelgraue Grundmasse mit kleinen 
1 u. 1 gliedr. Feldspathnadeln u. Magneteisen- 
punkten. Feine lang gesogene Poren mit 
weifsen Kry stillchen geben dem Bruch ein 
graumelirtes Ansehen. Qoan? Geglühtes 
PulTer braungelblich. 

Domitihnlich ; unrein gelblichweiübe, feinkör- 
nige Grundmasse mit Tielen OUgoklasen 
(G. Rose) und kleinen schwarsen Pünktchen. 
Zerreiblich. 

• Etwas verlnderter weisser Olig. in grofiMn 
schönen Krystallen (analysirt von Francis) 
und kleine Krystalle von Hornblende (in 
grünl.-grauer Grundmasse) Kosm. IV. 6t 1.« 

Grofspor., grobfas., rosenroth. Schliefst halb- 
verglaste Bruchstücke von »Albit« u. Hombl. 
in grofser Menge ein. • Andesitbimstein.« 

In poröser matter oder dichter groberdiger 
grünlich • röthlichgrauer Grundmasse viele 
Olig., kleine Hombl., aber kein Glimmer. 
lOb Sanidin Torhanden?] 



M mit gleichen Theilen Salssiore und Waaser 
erhalten. Die schon früher analysirt« Hora' 
blende betrigt nach dem Magnesiagehall 
▼on B berechnet 11,98 */• des Ganien. 



Verwitterte und sersetste .Anq»hibol-Andesite. 



Fyrozen-Andesit 



LiTi nn Etrabvob- 



>. Bekb-AKhe, Auibruth 

V. 3. Sptbr. 1845, a 

Orkncj geummclt 

.. Htkli-AKhe von 1645, 
u der Nahe dn ncutD 
Kntcn 



Ontli 


Ann. Ch. 
Phtmi. 66 
22.1848. 


55,92 15,08 


- 


15,18 

l,»7 


- 




ib. 24. 


60,06 16,69 

H,M 7,7» 


~ 


11.37 


~ 


CoDoeU 


EdiDb. ntw 
nhil. J. 40 
218. 1846. 


69,20 15,20 


9,60 

»,«8 


- 


- 


GCDÜI 


Ann. Ch. 
Pbarm. 66 
26. 1848. 


56,89 14,18 

tl,t4 «,« 


— 


13,35 

),IT 


0,11 




ib. 25. 


66,68 14,93 
it,ii •,»' 


~ 


13,93 
1,1t 


8pi, 



100,89 


2,919 
bei »• 


(1 + l,TT 


7,71 
4,1« 


101,03 


2,776 


(I + l,IM 
Biuwn 

No.46) 


1,7» 


99,19 


2,21 


- 


!;;: 


100,23 


2,815 


No.«) 


:;:: 


,100,68 


2,819 

M 1* 




I.«« 
«.»• 



.H,*l 
.M,M 


•,»1 


.»»,»1 

.M,t» 




II,»7 
1I,S7 


1,414 


.«,J4 


0,41T 
0,11« 




«,4S1 



raaiohwui, fUnkSmig — krjaC Voll 
Blucarlnmen. 1d ClU milSilich. 6clmck 
magDctüdi. SpviuP ichUekife* Fv'O* & 
OUgoklu. Scluulit n Hhwanun C 

Sohwvi iiu GriDc. -UBbTit.- Sfh 
Bugactiich. Elwu Ollg.. vsilg OUtv 
■ehUcUge* Fe'O* In dn blMigen, «biä- 
tur ful dicbWn Hua«. In CIH mlAiliiL 
Sehmilit n lehwuiem GIm. (11.97 Ofifr, 
19,18 Augit. Bammdlbcig.) 

Fein» hEUbriunei FoItu. Di« «chi 
leng« F.'O' Tor d.T i 
IfeTiit. HitWinukuini 
u. [O dei AJktliu bcr. nuh H 

Ssbwirigria. bis und wieder »tk gebrwii 
gegen ReigCDticD wie Na. 1 n. 1, (Ktltl 
TDD No. I. S. f. 11,41 01ig„ IT,«« A>^ 
S,04 ÜliTtn, (Fa<0<). RauMlabcrg.) 
chwui iai Ono». Bliaig bU didit. Wadi 
Ölig, •lehtbu'. Kryit.. lAwaA ■«nilliil 
O^es RaBgeslita wla Mo. 1 •. t. " ~ 



Fyrozen-Andesit 




Ort 



Analyt. 



Bach. 



Si 



•«V 

AI 



Fe 



Fe 



Mn 



Ca 



Mg 



K 



Na 



• 

H 



Sonst 



Summt. 



sp. 6. 



t+p 



von 
R . ft . Si 



OqMl» 



Bemerkungeii. 



Lz. : 6. 



7. 



8. 



9. 



Hekla-Lava yod 
1845 

Val del Bove. 
Sem Vavalici 

Teneriffa. 
Circui des Pic 



BimBtein von Alta 
visU 



Damour 



S. V. Wal- 
tenhausen 

Abich 



10. Obsidian vom Kegel 
von Alta vista 



11. 



12. 



13. 



14. 



15. 



16. 



17-^ 



17*- 

18. 



19. 



20. 



21. 



Obsidian von Pie- 
dras blancas 

Obsidian vom Pic 



Krater v. Chahorra. 
Innere Steilwand 



Lava von Chahorra 



Lava von PortiDo 

Andes. 
Purace 

Chimborazo 



do. 

Chimborazo 

aus 17,916 Fufs 

Höhe 

do. 



do. 

aus 15480 Fufs 

Höhe 

Goagapiebiocha aus 
14^8 Fuls Höbe 



Ch. St Cl. 
Deville 

(1848) 



(1867) 



(1857) 



Rammeis- 
berg 

(1864) 

Sacknr 
Abich 



Bull. geol. 

(2) 7. 85. 

1849. 

Vulk. Gest. 
1853. 149. 

Vulk. Ersch. 
1841. 103. 



ib. 62 u. 71 



ib. 62 u. 71. 



Ztsch. geol. 
Ges. 5. 690. 



ib. 



ib. 



ib. 



ib. 



Kosmos 
Bd. IV. 629. 

ib. 



ib. 
ib. 627. 



MitgetheUt ▼. 

Prf. RunmelB- 

berg 1860. 

Vulk. Ersch. 
1841. 53. 



ib. 58. 



54,76 

19,21 



55,276 

99,48 

57,76 

89,81 



60,79 

89,41 



60,52 

Alf f i 0,fli 

60,26 

89,14 



59,71 

81,86 



52,80 

18,18 



59,26 

81,61 



57,88 

89,87 



60,80 



63,19 



62,66 
59,12 

81,68 



60,69 

81,87 

♦65,09 

84,71 



♦67,07 

88,77 



13,61 
6,36 



17,752 

8,19 

17,56 

8,10 



16,43 

7,67 



19,05 

8,89 

20,25 

9,46 

19,23 

8,98 



16,79 

7,84 



21,04 

9,81 



19,09 

8,91 



13,48 

6,19 



16,90 

7,89 

15,58 

7,17 



18,19 

6,16 



11,600 

8,48 

4,64 

1,89 



4,26 

1,18 



4,22 

1,17 



15,60 

8,41 



8,67 

1,69 

3,83 

1,16 



4,74 

1,41 



2,09 

0,46 



0,82 

0,ltf 

Mn 
0,23 

0,07 

Mn 
0,33 

0,10 



4,79 0,78 

1,96 0,18 



5,48 

1,11 



14,68 



0,30 



9,07 




6,44 

1,84 



1,35 

0,64 



6,244 2,420 



1,78 



5,46 

1,66 



0,62 

0,18 



0,59 

0,17 

0,86 

9,16 



0,58 

9,17 



3,55 

1,91 



1,29 

9,87 



7,27 

1,61 



1,73 

9,88 



0,82 3,65 

1,94 



0,18 



Mn 
0,82 

6,16 



6,50 

1,86 



7,47 

1,18 

2,61 

9,78 



8,69 

1,66 



0,97 



2,76 

1,10 



0,79 

6,81 



0,19 

0,08 

0,30 

9,11 

Spur. 



1,21 

0,11 



1,716 

0,19 

1,42 

0,14 



2,97 

0,66 



3,50 

0,69 



3,41 

0,88 



5,852 

1,61 

6,82 

1,76 



11,25 

1,96 



10,63 

1,74 




6,11 



0,88 1,46 



Spur. 



Spur. 



Spur. 



5,41 

1,16 



1,47 

9,69 

4,10 

1,64 



3,46 

1,8 • 



2,95 

6,66 



4,67 

0,79 



9,64 



9,48 



7,18 

1,86 



8,49 

1,19 



8,41 
9,68 



2,64 

0,46 



1,61 
0,17 

1,99 

6,84 



2,18 

6,87 



6,11 

1,61 



3,46 

9,89 



2,90 

9,76 

4,46 

1,16 



4,90 

1,16 



8««S« 

0,07 



0,467 



ds.ci 
0,53 



0,04 



0,55 

OMW. 
«.Cl 

0,41 



f i 1,72 

0,69 



98,17 
© 

101,327 



C\ 0,30 99,63 
Ti Spur.! 



Si + fi 
1,46 

9,78 

C10,30 

.. .. 

Ti s. Si 



0,30 



tiSpur. 



99,33 

100,03 
100 

100 



97,95 



98,98 



100 



2,833 

b. 18*C. 



2,702 



2,7486 



2,4770 

GIm 
1,466 

2,5280 



2,369 

(1,888 

OlM 

1,476) 

2,482 

1,496 



2,727 

lOhs 
1,617) 

2,486 

1,466) 



2,671 



97,88 



100,26 



99,80 



2,806 



2,6853 



99,85 2,5799 



6,94. 6,86.99,90 
8,47.11,66.99,90 



6,87. 8,19.19,48 
4,66.11,77.19,48 

6,89.9,69.80,81 



4,80.7,67.88,16 
8,90.9,01.38,19 



4,49. 8,89.81,63 
8,68.16,16.81,68 

4,84. 9,46.81,14 
8,16.11,81.81,14 



4,79. 8,98.81,86 
8,66.16,91.81,86 



6,61. 7,84.18,16 
3,36.11,73.18,16 



0,444 
0,609 



0,614 
0,664 



9,483 



0,376 
0,389 



9,410 
0,494 

0,434 
0,463 



0,433 
9,469 



9,613 
0,671 



4,99. 9,81.31,61 6,446 
8,36.11,13.31,61 6,461 



6,39. 6,91.30,87 9,468 
3,41.11,88.30,87 6,496 



6,98.6,19.81,63 '0,411 
6,36.8,71.81,63 0,446 



6,47. 7,89.31,37,0,413 
8,74.19,49.31,37 0,449 



4,16.8,41.34,71 



8,67.6,16.88,77 
4,66.7,68.86,77 



0,866 



6,814 
0,318 



Sohwarx, hin und wieder OligoklM siehtl 
Magnetisch; leieht sa schwariem Gl 
Bchmelibar. [O Ton Tituulure sa O ' 
KieteUiure.] 

• Aetniiieher Klingsteinsehiefe 
Aschgrau, dieht, feinkörnig. NadeUSnni 
Augit in FeldipathgrnndwMse. 

Rauehgrau, feinkörnig. •75,95 Oligolt] 
16,93 Hornblende, 6,78 Fe*0^ 



Sehmatsig grflnL-gran. Von dem LftTaatn 
Ton dem auch No. 10 ttammt. [Kieaelst 
mit Titansiure als Kieselalar« bereehn 

OranI.-8ehwars, weUWe OligoUaM In Vm 
Geht in Lara mit 1,6181 ap. G. über. [Kki 
slure mit Titansiare ab KieaelaAiire h 

Isabellgelb mit einselnea aehwtnlieheD 1 
tien. Enthält gllnsende Oligoklase. [AI 
lien berechnet nach No. 1 4.] 

Dnnkelbraon, grAn dorehacheinend. Sehr 
sparsame Oligoklase. PnlTer Ikst wi 
Nicht magnetisch. (Mittel tob No. 11 u. 
86,7 OUg., 18,8 Attgit, Rammelsbei 
[Alkalien naeh No. 14 berechnet.] 

R5thl.-Tiolett, kryst. Sehr kl. Ölig.; t 
Fe'0\ das Tor der Aaal jse mit d 
Magnet ausgesogen ward. (78,1401 
15,68 Augit, 9,87 Fe*0\ Rammelaberi 

Von dem Funkt, wo die Lara den grol 
Krater Terltfst Ctrfin, nüt gelbl., da 
Oxydation des Eisenozydnies entstände: 
Flecken, ohne Zeichen von Krystallisati 
(91,76 OUg., 6.8 Augit, 1,87 Fe*0\ Ri 
melsberg.) 

Von einem Schlaekenkegel am Eingang 
Erhebungskraters. Sehr kl. Olig.-Theih 
sehr wenig ¥e*0\ (71.71 Ölig., 18.68 Ao 
8,91 Fe'0\ Rammeisberg.) 

Fast bouteillengrttn. Der Ölig, giebt (t; 
sp.G.) 9,74 V« Kalk, 5,86 Natron (I 
und Omengen 1,10 : 8 : 6,91. 

Halbglasig, sehwars. Ölig. (sp. G. 1,651) gi 
7,39 Kalk, 6,10 Natron (8:1) n. Omen 
1:8: 7,47. Sehr Ihnlieh ist der Ölig. ^ 
Antisana. C. R. 48. 16. 1859. 

KrystalUnisch, dicht, grau. 

[In dichter graubrauner (}mndmasse t 
weiTse glasglinsende Ölig., etwas weni 
dunkelgrüner Augit.] •58,66 Ölig.. 84 
Augit, 4,08 Kieseis8ure.« 



• Neben Tiden klonen Albiten itemlieh gn 

Kryst. Ton wachsgelbem, scheinbar gl 
gen Feldspath. Hornblende sparsam, I 
tien von grOnem Augit, Fe'0^ (Andeai 

• Schwärs, pechsteinihBl.,se]uBale Albit«,| 

ner Augit, serstreute Fe* ^punkte. (Gl 
get Andeait.)« [0 quot. höher ala bei Oi 



Pyroxen-Andesit. 





Ort. 


Analyt. 


Buch. 


•• 

Si 


••• 

AI 


• •• 

Fe 


Fe 


Mn 


Ca 


Mg 


K 


Na 


• 

H 


Sonst. 


Summa. 


sp. G. 


<+p 


von 

R . ft . Si 


Oqoot. 


Bemerkangen. 


22. 


Anlisana 


Abich 


Viilk. Ersch. 
1841. 55. 


64,26 





— 


— 





— 


— 





— 


— 


— 


— 


2,7084 


— 


— 


— 


» Andesit, mit vorherrschendem Albit 1mdw^ 
nig Hornblende in schwarxgrauer , lehbli 
aof den Magnet wirkender GrondmaMc« 


23. 


AnHsaDa, Krater 


• 


ib. 56. 


63,23 





. ^^ 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


2,6334 


— 


— 


— 


Dicht, ohne Poren, steiniger als No. ff. 


24. 


Cotopaxi 


• 


ib. 56. 


63,98 





— 


— 





— 


— 





— 


— 


— 


— 


2,7159 


— 


— 


— 


• Andesit ; feinkörniger und weniger Albit ab 
in No. 82.- 


25. 


. Riobamba, 
Massenge^teiD 


• 


ib. 116. 


61,50 


-^ 


— 


— 


— • 


—• 


— 





— 


— 


— 


— 


2,7937 


— 


— 


— 


In lichtgraner matter Grnndmasse tablrctck 
Feldspftthe, etwas Augit und Fe*0'. 


26. 


Tanguragna 


» 


ib. 115. 


57,40 




" 


^■^* 


^^^ 


**^ 


"^ 


"^^ 


^^M 


^^^ 


^^^ 


^^^ 


2,7980 


" 


mm^ 




Rothbraun, etwas poröse Gnmdmasse wk 
weifsen FeldspAthen; wirkt stark auf dit 
Nadel. Thongerueh. 









« 














■ 1 1 


ml« 


Sfture« 

■ ■ 










Cf. 


Hfkla-Lava von 


Damour 


il=33,25% 


49,96 


0,48 


— 


30,32 


— 


7,34 


3,64 


1,35 2,97 


Olfihr. 1 .. 

0,21 |Ti 3,73 


100 


— 


». 


11,80.0,22.28,14 


0,409 


6. 


1845 


I.e. 


JB=64,92% 


58,77 


20,73 


— 


8,52 


— 


6,14 


0,21 


1,17 


3,72 




Ti 0,74 


100 


— 


^ 


4,88.9,87.81,84 


0,480 


Cr. 
20. 


Chimbomo 


Abich 1. c. 


B - 


67,87 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


2,6460 


— 


— 


— 




Nephelinit 




Mieder-Schlesien. 














1 


















1. 


Wickeoslein 


Löwe 


Pogg. Ann. 


41,87 


16,48 


3,16 


1,42 


— 12,10.7,14 0,56 


5,50 


2,67 


— 


100 


— 





1«,17. 8,84. 12,88 


0,842 






neu ber. 


38. 158. 
1836. 


22,3S 


7,69 


0,95 


9,10 

2,84 




8,4« 


2,8« 


0,09 


1,42 






© 






^ 




2. 


do. 


Girard 


ib. 54. 559. 


41,40 


18,36 


4,44 


2,00 


— 


9,00 8,19 


0,89 


4,98 


3,98 


~— 


100 


— 





9,24.9,90.22,08 


0,866 






neu ber. 


1841. 


22,08 


8,57 


6,76 




2,57 


8,28 


0,15 


1,29 



















Sachsen. 










I,S8j 1,95 


























& 


Löbaoer Berg 


Heide- 


Ztsch. geol. 


42,12 


14,35 


13,12 


— 


0,18;i3,00;6,14 12,18 


4,11 


3,42 


PO» 1,85 


101,12 


— 


— 


9,60. 6,70.22,25 


0,782 






priem 


Ges. 2 149. 
1850. 


22,25 


6,70 


8,94 




0,04 


8,05 


2,4« 


0,87 


1,9« 




Cl Ca 0,04 
Fl Ca 0,27 

Ti 0,54 








6,98.10,64.22,25 


0,792 


4. 


do. 


• 


Berechnet 


45,78 


15,74 


_ 


12,95 


0,20 


11,70 


6,73 


2,39 


4,51 


._ 


100 


-. 


.— 


10,58.7,85.24,42 


0,782 








s. Bemer- 


24,42 


7,85 




*,s> 


0,05 


8,84 


2,«9 


0,41 


1,1« 






















kungen. 








> 




























HOhgan. 
















« 






















5. 


HöheDböwen 


Schul 


Jahrb. Miner. 


47,103 11,905 


< 


[6,653 


8,900 1,355; 1,630 


2,920 


6,604 


PO»I,200 


100,177 2,62 — 


— 


4,81.9,00.25,12 


0,550 








1857. 44. 


25,12 


5,6« 


Ber. alsFe*OM,59 


2,09 


0,54 


0,28 


0,75 




C 1,907 




2,65 








6. 


do. 


• 


Berechnet 


52,99 


13,39 


j8,7j^ 


8,22 


1,52 


1,83 


3,29 


__ 


^■M 


99,97 


^^^ 


._ 


5,41.10,18.28,26 


0,550 




Laacher See. 




s. Bemerk. 


28,2« 


6,25 


Ber. als Fe'O^ 5,17 


2,85 


0,«1 


0,81 


0,85 
















7. 


Lava von Nieder- 


0. Hesse 


J. pr. Chem. 


50,64 


19,67 


8,53 


— Spur 


8,09 


4,04 


3,36 


4,52 


0,73 


S 0,29 


99,87 


2,1906 


— 


7,38. 9,18.27,01 


0,618 




mendig 




75. 216. 


27,01 


9,18 


2,5« 




2,81 


1,«2 


0,57 


1,17 




Ti Spur. 




^^ ^^m0 g'\ W0 




8,67.11,74.27,01 


0,845 








1858. 






















FeS« . 




2,2585 

r. L«eah., 










■ 






























BttMltfcb. 








8. 


do. 


Berge- 


Karsten und 


46,26 16,42 


1,87 


4,01 


— 


3,79 


2,23 


1,96 6,97 


— 


PO» 1,8« 


98,58 


— 


— 


5,91. 10,9«. 94,«7 


0,«84 






mann 


T. Deohen 
Archiv. 21. 


24,67 


7,6« 


9,14 


4,13 


1,08 


0,89 

• 


0,83 


1,80 




Cl — 


© 










1 




41. 1847. 




S,80| 1,81 1 




hdtig 










1 








SEcrlesvnff vnl^ SAaren« 




A Löslich in Salzsäure. A' Löslich in Salpetersäure. A" Löslich in CIH nnd NO^ B ÜDlöslich. 


!•• 


Wickenitein 


Löwe 1. c. 


i4«44,42% 


35,06 


25,98 


7,17 3,22 


— 


9,43 


— 


1,28 


12,47 


6,07 


— 


100,68 


— 


— 


— 


— 








11—55,58% 


47,98 


9,10 




16,51 


Spur 


14,41 


12,97 


— 


— 


— 


— 


100,97 


— 


— 


19,98.4,28.25,59 


1:2,89 



A erhalten durch Behandlung mit koehiada 
CIH. Kieselslure mit Natronlauge entftnl 
B grauer RQckstand. [O qnot. von B ^ 
Eisenoxyd 0,490.] 

B erhalten durch lange Digestion nüt ClE 



Gransehwarz. Augit, Fe»0« (4,68%), [OU- 
vin, Apatit]. 



• Nephelin, Augit 48.856. Fe»0« 6,87, M^ 
sotyp « (Apatit, G. Rose). 



-32,61 Nephelin, 45.88 Augit, 4.00 Fe*0'. 
8,91 Apaüt. 1.33 Titanit, 3,42 Wasser. 
Olivin.- [FQr Apatit und Titanit iat Kies«l- 
sEure und Kalk abgerechnet] 

Berechnet mit Eisenoxydul, ohne Apt* 
tit, Titanit und Wasser. 
Kalk 1.95) Titanslure 0.54) 

PO» l.esf.Q, Kieselsaure O.40{l,S2. 
ClCa 0.04('**** Kalk ...0,88) 
Fl Ca 0,2?) 

Nephelin, Augit. Fe»0\ Brauneisenstein, Art* 
gonit. Apatit. (FQr 1.200 PO» sind 1.595 
Kalk abgerechnet) Alles Eisen als Fe»0* 
berechnet Etwas verwittert 

Berechnet ohne Wasser, Apatit und Kohleo- 
sfture. 1,595 Kalk ^ 1,800 Phosphorsiorf. 

Nach dem Sohwefelsluregehalt aetst HesM 
Hauyn voraus. 



Augit Fe»0^ (Hauyn), Apatit (3,96 %). Nach 
besonderer Bestimmung in dem in Slut 
Löslichen 4,13 Eisenoxydul, daher berechnet 
18,97 Fe»0*. 



In A 10,89% Fe*0^ g — AwgHansainBir» 
•etaong. 



Berle^wiT vi^i^ 9ft«re. 



Ort 



Analyt 



•/.. 



2* 



3*^ 



8^ 



Wickenstein 



do. 



Ldbauer Berg 
do. 



Lava von Nieder- 
mendig 

do. 



Girard 
L e. 



Heide- 
priem 1. c. 



0. Hesse 

Lc, 

Berge- 
mann L c. 



A"= 62,70 

B = 36,64 
A = 17,99 

i4' = 45,37 

i4"= 59,94 
B = 38,49 

i4 = 9,91 

A' = 50,03 

it = 55,73 
B = 44,27 

A = 56,27 



S 7= 42,77 58,83 




Ca 



Mg 



6,59 

13,03 
8,24 

5,84 

4,55 
19,34 

11,98 
3,02 

4,07 

5,62 
1,47 



3,40 

16,29 
9,80 

0,83 

2,75 
9,45 

5,64 
2,13 
2,39 



K 



1,40 



1,93 
2,83 



3,34 



2,08 

1,52 
5,212,58 



Na 



7,85 



10,85 
7,32 



8,61 



3,00 

8,07 
5,68 



H 



6,28 



8,69 
5,72 



Sonst 



6,73 



6,53 Apatit 



7,69 Apatit 



PO» 3,20 



Somma. 



100 

98,65 
98,81 

99,03 

99,91 
98,61 

100 
98,17 



97,87 

100 
100 



sp.G. 



< + P 



von 
R.ft.Si 



OfMC 



Bemerkungen. 



19,89.4,87.84,71 



(l,ft.«.4,81) 
18,88.8,78. 88,88 



(1,88 . S . 4,87) 
8,84.8,78.85,87 
8,48.7,88.81,88 



1:8,18 



1 : 8,88 



8,888 



8,487 



Vultur. 
Lava von Heiß 



do. 



Hauynophyr. 



In J" 10.16 V. Fe>0«. Dm OMtein wurde 
erst mit N0\ dMii nit koefaender CIH be- 
handelt. B Aa^tiusMnmeiicetiung. 

In ji 85.40 % Fe*0\ da« als aolehet nicht 
direct bestimmt wurde. >#' Nephelinihnlioh, 
aber Kalkgehalt Tiel an gtotkl 

In J*' 6.80 % Fe*0^ Erst mit NO*, dann mit 
CIH behandelt. B AngitMw^mM^m^nf^t^qng. 

In ji 87,65 •/. Fe*0^ In ^ 8,84 Kalk, 0.08 
ClCa, 0,68 FlCa, 8,84 PO*« 7,69 Apatit. 
Grobe Menge Eiaenoxjdl 

Bei weiterer Einwirkung der Siore Uieben 
nur 81,8 % nngelftaet. 

In y^naeh besonderem Versueh 18,78 % Fe*01 
Hier alles Eisen als Oxyd berechnet. Apatit 
ungleich rerbreitet. 



Rammels- 
berg 



Ztsfh. geol. 

Ges. 12.275. 

1860. 

ib. 



42,46 

88,85 



18,49 

8,63 



3,35 

1,065 



6,31 

1,46 



10,52 
(3,35 6,45) 



8,70 

8,48 



10,63 

8,64 



3,64*4,58 

1,46 6,78 



2,73 
1,66 



5,31 
6,86 



7,12 2,31 

1,84 



6,00 

1,55 



Cl 0,52 
S 2,44 

1,46 


99,92 






— 


~ 









I 

S 1,46' 



Oran, feinporfts; blaue und braune Hanyne 
in grorser Menge (her. naeh Sehwefelslore 
81,67 */•); (Angitnadeln braun, sehr dftnn). 
Etwas Terwittert; Eisenozjdhydrat. 

Bausch - Analyse der gaasen Lara. Conc 
Slure UAt nur 86,2 % Rflckstand. 



do. 



do. 



•/• I 
A = 69,82 39,91 



B = 30,18 47,36 
A' = 48,60 



Zerlesuny mkit Sftnpe (2 Theüe SalxsXoro und 1 Theil Wasser). 



23,97 



5,22 



A" - 



20,49 10,46 

16,68 



42,16 

88,46 



4,88 



21,52 

10,64 



4,74 



— 20,92 — 



3,35 

1,005 



6,89 

8,67 



— 


5,00 


2,31 


6,49* 


— 


17,18 


6,66 


— 


— 


2,31 

6,66 


1,48 

6,56 


3,75 

6,64 


— 


4,75 

1,86 


3,05 

1,88 


7,72 

1,81 



3,93 

1,61 

8,09 

8,66 



0»kv.- 



8,29 a0,74 
8 3,46 



Gltkr. 

2,31 



GMW. 

4,75 



— — 18,86.8,44.88,86 



Cl 0,52 



ai,07 



100 


— 


— 


97,29 


— 


— 


48,60 


— 


— 


100 


— 


— 



— _ 8,66.5,885.16,68 



— — 5,88.18,11.88,46 



1:8,87 
6,864 



6,864 



/i. Nach Sehwefelslur« her. ist £• Hauya- 
menge in ^ ^ 81 %. Im Rest jt' noch 
viel Natron und fast alles Kali; auTserdem 
Eisenoxydhydrat. 

B, •Eisenreicher Augit, mit etwas Kiesel- 
sinre, die noch au /i gehört.« 

ji* berechnet aus ji nach Absng von 81,97 % 
Hauyn, dieser berechnet nach der Schwefel- 
slure. Die Analyse hatte 70,67 % statt 
66,88 */# ergeben. 

^'* ist A' auf 100 berechnet 



1. 



K 



K 



Harz. 
•Schwarz. Porpbjrr- 
Unker Abhang des 
Möhleothales, ober- 
halb Elbingerode 

Oberes Müblenthal, 
dicht bei Elbinge- 
rode 

Bodelhal, unterbalb 

der Trogfurlber 

BfOcke 



Labradorporphyr. 



Streng 



(Itmhaber) 



Jabrb. Miner. 
1860. 397. 



ib. 398. 



ib. 399. 



57,57 

80,76 



56,51 

86,14 



58,53 

81,88 



16,27 

7,59 



15,35 

7,16 



16,16 

7,54 



1,88 

6,56 



5,88 

1,81 



5,81 5,39 
1,74; 1,86 



3,47, 6,35 

1,64 1,41 



0,08 

6,68 


7,74 

8,81 


0,16 

6,64 


6,97 

1,69 


Spnr 


5,68 
1,68 



4,34 
1,74 



4,67 

1,87 

4,45 

1,78 



2,62 2,06 

6,44 6,88 



2,58 
6,44 



3,11 
6,53 



2,68 

6,66 



0,63 



1,25 



2,48 1,50 

6,64 



C 3,73 

(Ca 4,75) 


102,80 


C 1,16 

(Ca 1,48) 


102,53 


C Spnr. 


101,78 



2,77 



2,79 



2,80 



1-1-1,888 



1 i- 8,888 



1-f 1,851 



6,85.8,15.86,76 
(4,88.8,15.86,76 

nach Absug Ar C 
6,88.8,86.86,14 



5,8t. •,68.81,88 



6,466 

6,485) 



6,568 



6,486 



Onufdnutsse tief schwärt, sehr frisch u. hart ; 
brauset kaum ; Labrador stark gllnsend u« 
frisch ; grOnschwarses Mineral nur in klei- 
nen Exemplaren; wenige Kieskömer. 

Grundmasse tief schwan, sehr fKsdi ; luranset 
schwach ; Labrador (anaL) stark gllnsend ; 
briunl.-grttncs Mineral aehr klein ; einselne 
Kicskftmcr. 



Grundmasse nicht so tief sehwan wie bei 
No. 1 u, t, aber deutlieher krystalliniach. 
Labrador stark glinaead, dankelgrilnes Mi- 
neral besonders frisch und dentUeher her- 
▼ortretend. Kieakömer. 

10 



lAbradcnrpOTphyr« 



AI Fe Fe Mn Ca I Sg K \a 



n««.!tF.6J f4 



OfM.; BwerkBBffea. 



■ Fab Stra« JAiL r«. 56,13 16,60 3,95 5,92 Spsr 5,M 4,37 3,2« 1,78 O.SejC 1,40 101,93 2,7? >-)-i,Mi|k,».a,Mi.ai,M«,ni 

1 IgäOL 40aj ",•• I.I» 1,IM tlf l,«l 1,1» •.»• •.*• !(C« i,Tf) I I 

L «OL !5«,71 17,80 1,08 6,50 Srnr 6,»' 4,97 3;97 1,73 (^78| C 1,75 ' 101,11 S,76 >+V*t ■.*I-M>-M,m 'mm 

" Ml v< ",M, '^ M» M» •,*» '(c«v>)' I : 1 



6,6T 



4,53 2,48 1,74 <^ i IjOi \ 99,48 
I,» a,«! «.M pf. ^„,' 

6,58 436 



Norvcren. , 

& 'BmH^ Mi rab 4ea Tyr^ Cfaiit. St- 5^91 19^13 • 

. _ . . ~ - . hB*«bB »M» •,•! 

185& 28. I 



ToEeiea. 



Dik»e Am. mn. 53^ 23,36 - 
(4)12.230: «M', IM», 

, 1847. I I 



I 



7,64 — 8^71 4,37 

7fi6> 1,66 M5 3,61 1 " 

I »,- «,14 •,» •,»! 

8,13 0^96 3,G8,*3,«> 2,39! 5^49 ■ 

Llf, titl l,M 

l 



. i ». (49,3) (23^6) (3,4) (-> (0,4) (8,1) (5^7) (S^" (3,6) (3.0) - 

4^ ' . ; a. -.' (9,3)' (1,0)' (1,4) (-);{-) (3,6)' lAO) (-> (-)rOi4>j 
I i ^ (».9) (24,4) CC^6) (-) ((^5) (3,5) (3,6) (3,7) (3^1 (3,6,) " 

HSTB. 1 ' ' . I . 

EM 4n aiUndulo' Sbt^ JiM. »a. 45,45 16,78 — 1^66; — 10,1» 3,07 1,42 ^H 2,85 C %0S 
lesa 414. t*,»« i,M V«, •.•! Ml M« V» (C.I,») 



T««wltter«cr Ii«fcgMaBPpB»pfcTgb 



— i4-l,«t Mi.M^-M,» M» 




<,t*-M<-IM« «.«M PaipfanSa.1 ■•glichst fi 
|4,I*-M*>*M* *,*** hTBdar asd 4cH (rftaCB ■(■■ril. 

- - (• J») Ol Kiteaa (MC) be- , 



1,231 3,68 1. 



.64 1,75 2,8b; C 0^ 99,00 



14,40 0,34 4,92! 6,36 1,01 4,52 (^ C 1,36 »7,57 2,81 
M* *i**| ■<«■ V*, *•'■ *,'' 

1 I I ' ■ 



Am. «k. 53,17 19,7i 
l4>t2.22ä. ii,M M*. 
1847. ! ! 



Lakoiien. 
AiUIb ctlMr P«fpl|Tr 

I MandeUteiK. 



J -^^ J 



> k.M6. !54,4»I0^60! - 





I C«e. cm UM ia a Tict> b 4v ÜB 
I ' *%* '"■■-■"■■ ■ ■ - - - ■ I 



3>) ~- 100 — ' _ 
2,e7fiSpv.' 100 2.915 — 



I liML NKk 4_ das *it d« *«& 

••< — ^«HT Aipl. EW> ■■ Omih). IfaA i« 
""-- '^-"-"' '^ (""■ '1n|H|lj' 



■i.MMMui .Spate.. " - I - - ■ I - • ■ 
».«•.■>k,Mt. - •- -iiii II i_ I -i— ■ 

..— ^» ... _^. . ^^,^(,^11- 



Aügitporphyr« 



1. 



3. 



6. 



Norwegen. 

Listaen bei Bog- 

lUd -Vaad 



EMgk, ha dem Bä- 
nimer Euenwerk 

»Angitgestein von d. 

jüngstea GSiisen.« 

Bei Stor-UUern 

Tyrol. 

Monte Malatto bei 

Predazzo 

Fassithal 




Kjenilf 



Hemmina p\ 

Korwegen. 
Hofmestnuid. 
Aogitiicher Man- 
delstein« 



Christiania 

Silurbecken. 

1855. 20. 

ib. 20. 
ib. 25. 



Streng 



Gneymard 
Kjmlf 



ib. 23. 42,978 



Ztseh. gfoL 

Gea. 10. 176. 

1858. 



Ann. min. (4) 
18. 58. 1850. 

Christiania 

Silurbecken. 

1855. 22. 



48,764 

96,01 



49,072 

tf,17 

46,214 

94,66 



99,99 



45,05 

94,03 



46,85 

94,09 



15,714 

7,83 



13,571 

6,33 

13,500 

6,30 



16,578 

7,74 

18,55 — 



48,785 16,428 — 



96,09 



Fe Mn Ca Hg E Na 



~ 16,585 — 

3,60 



— 17,678 — 



13,178 

9,93 






14,143 

3,14 

9,64 

9,14 



6,155 

1,76 



9,357 

9,67 

7,480 

9,14 



8,640 

9,47 



5,446 1,003 



2,399 



— 12,89 8,22 



16,10 16,73 — — 9,15 3,12 - — 



13,885 

3,00 



6,480 

1,06 



8,131 

3,96 



4,142 

1,66 



2,681 

0,60 



2,120 

0,66 



6Mhv, 

0,970 



Sonst Sumina. sp. G. t-^p 



2,040 1,282 5,658 



0,750 — 98,997 — i + 17,43 



C 1,289 

(C* 1,64) 



— 99,288 — 14-14,810 0,99. 7,38.96,610,608 

4,63.19,66.96,010,068 



98^772 — 1+17,43 



1,9201,802 7,800 — 98,003 — 6 + i 

0,47 



5,3340,463 



2,99 3,14 



4,526 

1,17 



Ö 3,81 

(Cm 4,86) 



von 



OfMC 



Bemerkungen. 



100,90 2,71 6 + 1 



1,61 



0,66. 6,86.90,17 0,006 
6,67.19,99.96,17 0,080 

0,00. 6,30.94,86 0,691 

6,07.10,00.94,66 6,680 

(Naeh Abiug Ar C 0,609 

0,661) 



^ 1+I9,t00 



8,07. 7,74.99,09 
4,03.19,46.99,09 

8,16. 8,66.94,63 
6,01.11,87.94,03 

(NftohAbsogfllrC 



7,99. 7,61.94,00 
3,07.19,63.94,00 

8,89. 7,87.96,09 
6,93.19,30.96,09 



0,000 
0,768 

0,700 
0,744 

0,649 

•,•86) 



0,600 
0,060 

0,616 

0,074 



In vorwaltender, dichter, blaaschwAr- 
xer Grondmastte weiAe [1 o. 1 gliedr.] 
Feldapathnadeln und Aagit (Dial- 
lag ?) und dunkelgrüne Flecke (von 
Epidot?). [Uralitporphyr.] 

Dunkelfarbig wie ' No. 1 , aber ein- 
seine Bestandtheile aidbt mehr in 
unterscheiden. 

Streicht WNW. Sehr feinkfimig, 
schimmernd, sehmntcig rabensehw. 
Hie und da Augit oder Hornblende 
nndentlieh su sehen und Kies bei- 
gemengt Mit Kalkearbonat 

Schwarse Ginge (h. 19). [Enihilt 
Kalkspath oder ist aar ■ etat, wie 
der grobe Glfthrerlnat ■«igt] 

Schwarse, deatUeli kryatalL Grvndi- 
masse; Thonger.; brMuel aehwadi 
mit Sturen; stark magnet GroflM 
Augite, nicht deutlieh ausgebildet« 
Labradore, kL Mandeln, meist mit 
Chaloedon, sum Theil mit Kalk- 
spath erf&Ut 

Enthält 7,15 V, Kalkspath in 100 
Theilen Gestein. 

Kleine Ton GrOnerde umgebene Kalk- 
spathknolltn. Augite matt und ron 
sersetstem Ansäen (Cf. No. 1). 



Oabbros 



1. 



2. 



5. 



Harz. 

RadiQlhal bfiHan- 

buig 

Nassau. 

Thimirten bei 

DUienburg 

Fichtelgeb. 
Wurtitz 

Hantes Alpes. 
Hont Genivre 



Corsica. 
Verde di Coniea 

Norwegen. 

Bog Buhammer. 

Hadelaod 



7. 



Grätsch. Olatz. 
Kenrode 



Keibel 

(MiMil) 



C. Koch 



BoDseo 



Deleose 



Kjenilf 



Tom Rath 

CMÜlrf) 



Ztsch. geol. 

Geo. 9. 573. 

1857. 



Jahrb;d.Ver.t 
Naturk.hiN68. 
13.123.1858. 

Mittheilung 
1861. 

BulLg^ol.(t)6. 

657. 1849. 

Ann. min. (4) 

16. S40. 

ib. 



Christ Sflarb. 
1855. 23. 



Pott. Ann. 
95.558.1855. 



49,14 
flf,ti 



43,5 



48,246 
sa,7a 

45,00 



47,928 
S6,fta 



49,73 
flt,it 



10,50 



- - 11,2 



11,340 

»,t4 

— - 8,49 



15,19 

7,0f 


5,88 

1,7« 


2,65 

6,84 
1,11 


0,05 
Ml 


17,2 


10,8 


— 


— 


12,442 
a,8i 


17,869 


— 


— 


s^ 


.83 


^^ 


^^ 


8,942 

4,17 


— 


15,904 


— 


13,07 

«,10 




15,35 
Ml 


^M« 



11,320 
a,ss 



10,24 
M» 



6,64 



0,28 



10,0 



2,26 

•,«8 



8,602 
M* 



0,266 0,983 



«Mkr. 
0,52 



13,90 



8,88 



— 


— 


11,199 

4,48 


0,849 

8,14 


6,77 

8,71 


0,55 

8,88 







1,049 

8,87 



3,23 

8,88 



8,4 



1,840 
5,78 



Glihv. 

3,51 
2^ 
1,390 



0,82 



C1C«8,11 
Fl Ca 8,88 
PO* 8,81 

S Spur. 

8*F0 8,8 

C u. Ver- 
lust 1,8 



100,96 


3,081 


— 


100 


— 


— 


101,588 


— 


8 + 1 


100 


(2,898 

GIm 
8,841) 


— 


— 


3,10 
8,884 


— 


98^581 


— 


1 + 88,88 


99,76 


3)055 





8,41.8,88.88,81 8,888 
(Naeh Abreehnnng Ton 

8,88 */• C» ^ Apatit 
— 8,848) 



18,88.8,81.88,73 
8,88.11,17.88,78 



11,88.4,17.88,88 
8,18.8,47.88,88 



8,87. 8,18.18,88 
8,88.11,88.88,88 



8,888 

8,788 



8,818 
8,888 



8,888 
8,871 



Kleinkörnig. Spur ron Sehwefelkies, 
Labrador weifik • 68,16 Labrador, 
87,81 Diallag, 8,68 Fe*0^, 1,88 
Apatit.« Eisenozyd besonders be- 
stimmt. 

Kleinkörnig, titansinrehaltig. Labra- 
dor, DiaUag. 

Saussurit granweifli, Diallag grfin; 
letsterer vielleieht wenig fiberwie- 
gend. 

Grflnlieh-wei/ker Labrador, granlieh- 
grüner Diallag; (Talk, grflnes ser- 
pentinartiges BGneral und Carbonat 
im Labrador) Fe*0\ Sehwefelkies. 

Labrador, Talk, Smaragdit, Fe'O^ 



Augit oder Hornblende und Diallag, 
hie und da ein sehwarses Glimmer- 
bllttehen. »Gabbroartiges Gestein.« 

In ^em kleinköndgen Gemenge toh 
(etwa 60 %) Saussurit und (60 %) 
Uralit kommen porphyrartig ana- 
gesehieden 1—8 Uniea grofiM Saoa- 
snrite rot. (Bälde Minmle bsaoo- 
deri vatcnnoht) 



Variolit (de la Donmoe). 





Ort 


Aniüyt. 


Buch. 


•• 

Si 


.M 

AI 


••• 

Fe 


Fe 


Mn 


Ca 


Mg 


• 

K 


Na 


H 


Sonst Samroa. 


sp. 6. 


* + P 


von 

B . ft . Si 


Oqoot 


Bemerknnges. 


1. 


Ans der Diinncc 


Delesie 


Ann. min. 


52,79: 11 -7ß 




11,07 

9,46 


Spur 


5,90 

1,61 


9.01 


1,16 

6,96 


3,07 

6,76 


Gtftbr. 


Chrom 


99,14 


2,8% 

GiM 




8.66. S.46. 98.16 


6,S6S 










(4) 17. 127. 


98,1S 


•,4f 




K 


3,66 


4,38 


Spur. 




6,99.6,18.98,16 


6,647 


viel« Kng«ln von \ C«l*t Pn^eblOfffffffr, 4t 








1850. 




















«ihr. 


••• 




9,986 








im Innern Tiolett, nach anlken pHn feflrti 
sind (sp. G. 9.998). Sehr wenig Aedavhet 
▼on Qiuurx, Epidot, Kalkearbonat. Üb CD 
beim Kochen 89,17 */, unlöslich. Sek 


s. 


Kngeb aas Vario- 


• 


ib. 119. 


56,12 


17,40 


7,79 


— 


Spur 


8,74 


3,41 


0,24 


3,72 


1,93 


€r0,51 


99,86 


2,923 


— 


6,49. 8,98.96,96 


6,669 


Homogen sussehend; Fettglsns; pelroalei- 




lit. ^ S. vom Dorf 




(Bull. gfol. 
(2) 7. &7.) 


S9,96 


8,19 


9,»4 






9,66 


1,86 


6,64 


6,66 




6,t6 








4,86.16,69.96,96 


6,696 


srtig. Graugrün, noAgrofii, fast rmd. (Ue> 




Hont Genivre bei 




































gen in dunkelgrünem, durch Venritlemf 




Besan^n 






































braun werdendem Teig). [Bei Bimiiiililiin 








































als Oligoklas aufj^dUirt.] 



Hypersfhenit 



1. 



2. 



a 



5. 



6. 



7. 



Harz. 
Aus der Nabe der 
Heinrichaburg, un- 
weit Mägdesprung 

Sohlesien. 
Neurode 

Sachsen. 
Peaig 

Schweden. 

•Trapp.« 

Hunneberg bei 

Wenersborg 

•Trapp.« Kinnekulle 

Schottland. 
Largo Law (Fife) 

OornwalL 

St Austel. 

• Graustone« 



Kdbel 

(Millti) 



▼omRatb 

(Mlltol) 

Bunsen 



Streng 



(Franke) 
Dry^dale 

Ebelmen 



Ztsch. geol. 

Ges. 9. 571. 

1857. 

Pogg.Ann.95. 
b&, 1855. 

Mitlheilung 
1861. 

Ztsch. geol. 

Ges. 10. 174. 

1858. 

ib. 175. 1858. 



48,86 

96,06 



50,08 

96,71 

49,896 

96,61 

50,58 

96,68 

50,22 

16,78 

Edinb.n.ph.J. 45,20 
15.386.1833. 



a 



9. 



do. 



do. 



Ann. min. 

(4) 12. 629. 

1847. 



ib. 



51,4 

97,41 



15,17 
7,68 



15,36 

7,17 

16,044 

7,46 

14,58 

6,81 



3,32 

1,66 



14,97 

6,96 

14,40 



15,8 



7,806 

9,84 



5,22 

1,46 

6,72 

1,46 



0,35 

6,68 



Spur 



7,87 



16,8 
6,04 



14,70 

8,97 

15,76 

8,66 
14,00 



0,04 

6,61 

1,13 
6,96 



0,5 
6,11 



11,34 

8,94 



14,90 

4,96 

14,485 

4,14 

10,89 

8,11 

10,48 

9,66 

12,70 



5,7 

1,88 



7,56 

8,69 



9,99 

4,66 

10,060 

4,68 

6,88 

9,76 

5,76 

9,80 

6,55 



2,7 

1,68 



1,65 

6,98 



0,29 

6,66 

0,552 

6,66 

0,79 

6,18 

1,42 

6,94 



1,6 

6,97 



3,11 

6,86 



1,80 
6,46 

1,679 
6,48 

2,85 

6,74 

2,20 

0,67 

5,22 



3,9 

1,61 



ir«4 

Oltkr. 

2,46 



Glihr. 

1,27 



1,460 
1,40 

0,70 
2,40 

1,7 



Cl, PO», 
S Spur. 



ti 0,7 



6,98 



100,53 



100,41 

102,002 

102,71 

102,64 
100,47 

100,8 



2,994 



2,917 



2,99 



3,00 



8,61.8,68.96,68 



14-17,48 



6 + 1 



2,971 — 



2,93 



16,96.7,17.96,71 
8,77.6,41.96,71 

16,96.7,46.96,61 
8,66.6,88.96,61 

16,61.8,81.96,68 
6,74.11,71.96,68 

6,86. 6,66.96,78 
6,86.19,94.96,76 

16,71.6,79.94,11 
7,66.11,86.94,11 

7,46. 7,37.97,66 
4,16.19,41.97,66 



ITerwItterter H jrper«tlaeBlf. 



6,659 EleinkSmiges Gemenge aus grttnL Labrt4ar 
und beinahe schwarsem Hypersthen, Fe'O' 
(Pistasit, Apatit). Eisenozjd besondert bi* 
stimmt. 47,98 Hyperathen, 46,08 Labrador, 
4.81 Fe»0*. 

-6,668 Feinkörnig. •59,84 Hypersthen, 89,60 Li- 
0,681 brador.« Hypersthen mit 90 % Kalk omI 
15% Talkerde. 

6,667 [Grobkörnig. Brauner Hypersthen ctwae dM 
0,666 grauweiTsen Labrador überwiegend. Gtag 
im Granulit.] 

6,693 Krystallinisehls Gemenge ▼on w^ftcm ^si* 
6,684 gllnxenden Labrador und grünschi 
Augit, Fe*0^ Thongemeih schwach. 

6,699 Etwaa feinkörnigeres Gemenge als das 
6,664 gehende. 

6,793 Schwarsgrau; schmust leicht su schi 
0,788 Glas. Bfit Sluren keine GaUcrtc D«ck- 
brieht die Kohlenformation. 

0,686 Granschwarx. WeifiM und'dnnkle KrysliDe 
6,666 und schwane Blittchcn. Nicht magnetlMh. 
Zu achwarser feinblasiger Masse sdimcli« 
bar. Eisenoxydul Torhanden. 



ib. 



42,6 


20,1 


21,8 


— 


0,5 


1,0 


2,8 


0,9 


1,9 


OIUt. 

8,8 


f i 0,6 


10,10 


44,5 


22,1 


17,6 
Mn 


— 


— 


M 


2,7 


1,2 


1,7 


GlillT. 

8,6 


ti 1,0 


100,08 



9,16.16,99.99,96 



9,19.16,66.94,18 



6,787 



0,784 



et 

4 



et 

7. 

et 

9. 



Trapp. 
Hunneberg 



Streng 






St Austel. 
•Grauslone« 

Obere PaHie des 
SteiDbnicfaa 



Ebelmen 



A= 2,41 

X'= 27,25 

B = 69,49 

Summe 

A = 44,00 

(B = 56,00) 

il = 68,3 
B = 31,7 



0,56 
12,36 
37,12 
50,04 

41,6 



48^ 
49,1 



0,01 

4,74 

7,79 

12,54 

13,8 



19,7 
32,4 



5,8 



6,2 




Zerle^aiiff mit SAnre« 

0,46 0,29 

2,73 0,68 
6,56 6,85 



9,75 
7,8 



2,8 



7,82 
3,7 



8,4 
2,8 




9,51.9,91. 6,59 

7,18.3,64.16,80 

16,14.6,86.96,69 



6,716 
6,546 

0,569 



Zerreiblieh, grünl.-gran mit sehwars. Pankteti 
Schmilst schwerer als d. frisdie Gest. (So.7), 
Von Tcrdünnter kalter CIH nieht ange^rif» 

Obere Partie des Steinbruches. GrünL-grat 
mit schwarsen Punkten und ocikrig ituA 
Eisenoxydhydratadem. ~ 
Tcrwittert als No. 8. 



J mit Tcrdünnter Essigslurs erhalten, jt 
durch mehrmaligea Verdampfen nut ClH 
bis sur Troduie, Kieselslure mit Kali asf* 
genommen. B mit Natrone«rbonat ad^ 
schlössen. O quot. Ton B mit Eisenoxfd s 
0,588 (5,85.6,80). O quot der SnaiMiewI 
Eisenoxyd es 0,661 (6,95.10,88). 

Das Gestein als wasserfüre! angeno mm en. J«- 
halten mit koch. CIH. Eisenoxydol bcsondtn, 
aber nnsiehar bestimmt. B sieht nntcisarkt 

Das Gestein als wasserfrei 



Diabas. 



tt 



Ort. 



Analyt 



I Korwegen. 
Gaogzw.KasteUet 
n. Honlebello bei 
ChriflUania 



ebne im Schiefer 
bei Munkedam 



8w Gang im Schiefer 

b. Sttaserad oberh. 

GaosUhospital 

• Apbanil « 
T. Knivslgirodden 



GhrisliaDia, 

Landbans t. Prof. 

Jac. Keyser 

Irland. 
Annalong. Down 



7. 



Saalband desselben 
Oangea, 0,04 M 
mSchtig 



Kjerulf 



Andre- 
sen 

Delesse 



Buch. 



Christiania 

Silurb. 
1855. 26. 

ib. 27. 



ib. 28. 



ib. 25. 



Ny t. Mag. t 
Katurv. 5. 
318. 1848. 

Ann. min. 

(5) 13. 374. 

1858. 



ib. 



•• 

Si 


••m 

AI 


50,142 

26,74 


16,428 

7,67 


48,857 

26,06 


16,000 

7,47 


54,356 

28,99 


16,388 

7,65 


47,213 

26,18 


13,285 

6,26 


56,15 

29,95 


16,55 

7,72 


45,30 

24,16 


20,50 

9,57 


42,80 

22,83 


20,20 

9,43 



Fe 



Fe 



12,793 — 



2,84 



13,950 

3,10 



10,593 

2,35 

15,621 

3,47 



17,86 - 



10,00 

3,00 



12,00 

3,60 



Mn 


Ca 


Mg 


^^^ 


6,489 

1,85 


4,359 

1,74 


— 


5,920 

1,6» 


3,712 

1,48 


— 


5,494 

1,57 


2,825 

1,13 


— 


7,785 

9,22 


4,443 

1,76 


— 


4,77 

1,36 


0,92 

6,39 


^~ 


8,80 

2,51 


6,02 

9,41 


— 


8,50 

9,43 


6,47 

9,59 









1,544 

0,26 

1,119 
0,19 

2,000 

0,34 

1,894 

0,32 



Na 



4,558 

1,18 



3,869 

1,00 



5,896 

1,89 

1,038 

0,97 



•3,75 

♦ 1,08 



H 



GIfthT. 

2,400 



G1BW. 

3,891 



Gl&br. 

3,009 



GMhr. 
5,899 



1,03 



Dolerit 



1,55 



1,85 



Sonst. 



C 0,362 



3,072 



C 6,75 

(C* 8,59) 



C 7,15 

(C* 9,10) 



Samma. 



99,065 



97,318 



100,96 



100,250 



100 



100 



100 



sp. 6. 



2,937 



2,799 



* + p 



von 
K . Ä . Si 



1+6,989 



1+6,989 



1+9,745 



1+6,989 



2»- 



3. 



ö^ 



5^ 



Knrbessen. 
























äa.V«L 




Meibner 


HeuGier 


Pogg. Ann. 


48,00 


16,28 


— 


15,55 


— 


9,50 


3,85 


2,01 


2,01 


2,80 


^^^^ 






85.299.1852 


95,60 


7,60 




3,46 




2,71 


1,54 


0,34 


0,52 






Yogelsgeb. 


























•« 


-Tachyiit« 


CG. 


ib. 49. 233. 


50,22 


17,84 


— 


10,27 


0,40 


8,25 


3,37 


3,87 


5,18 


0,50 


Ti 1,41 




GmelJn 


1840. 


96,78 


8,33 




9,28 


0,09 


2,36 


1,35 


0,66 


1,34 


iMttig) 


0,56 


Wetteran. 














Mn 














»Tachylitartiges 


» 


Jahrb. Miner. 


56,80 


15,32 


— 


12,06 


3,72 


4,85 


5,05 


0,34 


3,14 





— 


Fossil« 




1840. 549. 


30,99 


7,15 




2,68 


1,13 


1,36 


2,02 


0,06 


0,81 






Grofsb.Heasen. 




























Londorf 


Eogel- 


Oeol. SpecK. 51,8237 


14,2432 


— 


15,4577 


0,5091 


7,9238 


4,6509 


1,4493 


3,6528 


0,7818 


— 




bach 


Scct. Gif fscn. 
1856. 100. 


97,64 


6,65 




3,44 


0,11 


2,26 


1,86 


0,25 


0,94 






ScbifTeoberg bei 


Wrigbt. 


Ann. Ch. 


53,12 


6,14 


_ 


17,65 


.—. 


9,89 


6,66 


1,83 


1,33 


1,93 


S 0,86 


Gielsen 


lon 


Pharm. 54. 


98,33 


9,87 




3,92 




2,83 


2,66 


0,31 


0,34 






Siebengeb. 




358. 1845. 
























Löwenburg 


G. 


Deeben, Verb. 


55,68 


13,68 


14,48 


— 


— 


7,11 


3,93 


1,89 


3,23 


(0,92) 


Spur von 


^0 


Bischof i^"*"^»v^"- 


39,79 


6,38 


4,34 






2,03 


1,57 


0,32 


0,83 




Cl. PO», 




und 


d. pr. Rbempr. 






















••• 




Kjerulf 


n. Westpb. 9, 
885. 1859. 






















S 


do. 


G. vom 


Ztsch. geol. 


52,63 


13,53 


12,60 


— 


«— 


8,44 


6,17 


1,61 


4,28 


1,55 


SparPO» 




Rath 


Ges. 12. 43. 
1860. 


98,67 


6,31 


3,78 






9,41 


2,47 


0,27 


1,16 







7,87. 7,67.26,74 
5,03.11,93.26,74 



7,46. 7,47.26,06 
4,36.12,12.26,06 



6,91. 7,68.28,99 
4,55.11,18.28,99 



OfVOii 



6,582 
9,634 



6,573 
0,632 



0,502 
0,543 



8,06. 6,20.25,18 0,566 
4,59.11,41.25,18 0,635 

(Nfteb Abxag Ton 3,91 Ca 
Ar Öa 6,522 11.6,591) 



— 9,57.24,16 

— 12,57.24,16 



— 9,43.22,83 

— 18,03.22,83 



Bemerkungen. 



OrorskSmig. Im Sebiefer maf- 
seUend. Mitanter Fragmente 
Ton Qoan (oder Qaarxit) ein- 
geseblossen. 

Kömig, graa u. grfin gesprenkelt. 
Scbliefiit Syenit (No. 19) mStnn- 
ter dn ; bitw. Epidot, Kjdkf path 
o. ein rotberFeldapalb eiobtbar. 

Feinkörnig. 



Von einem mar dnige Zoll breiten 
Band in der Ntbe einea mäch- 
tigen • Diabaa-OmigM.« Dicht, 
blteL-sehwars, «twaa Kiae. 



• Oreenttone.« [Hieber P] Gang (0,8 
Meter stark) in glimmerreiehan 
Scbiefem (Silur). Dankelgrfln, 
körnig; 1 n. Igliedr.Feldapath, 
aber kein Aagit siebtbar. Ge- 
glObt donkelbraon o. gefHttet. 
Mit beider Salss&ore brausend, 
Rflekstand 70,7 */,. 

Weniger krjst., weicher. Hell- 
grün. Nach dem GlQben braun. 
Rflekstand nach Behandlung 
mit CIH 64,90 %. 



100 
101,31 


(2,7535 

v.ItMah., 
BmaIIm- 

2,7142 

b. 12*R. 


— 


101,28 


2,705 

bei9*R. 


— 


100,4923 


2,8690 
2,8697 


— 


99,41 


— 


— 


100 


2,945 


— 


100,81 


2,895 


— 









8,57. 7,66.25,69 
6,11.19,78.26,60 

8,08. 8,33.27,34 
5,80.11,75.27,34 



7,71. 7,15.30,29 
4,28.12,30.30,29 



9,14. 6,65.27,64 
5,71.11,97.27,64 



10,06 . 2,87 . 28,33 
6,14.8,75.28,33 

7,65. 6,38.29,70 
4,75.10,72.29,79 



8,77. 6,31.28,07 
6,25.10,09.28,67 



9,632 
0,699 

0,600 
0,642 



0,491 
0,552 



0,571 
0,646 



0,456 
0,529 



0,472 
0,521 



0,538 
0,582 



»47,60 Labrador, 49,60 Angit, 
(Fe*0«), Rammeisberg.« 

Sehr leicht xu nicht blasigem, nn- 
durebsichtigen Glas ■cbmels- 
bar. Mit rauchender ClU xer- 
setsbar. (Wohl ron Boben- 
bansen, Tasche.) [BasAt?] 

Durch Kochen mit eonc. Schwe* 
felsfiure nicht xersetst. Oela- 
tinirt nicht mit Sinrcn. (Viel- 
leicht Ton Bobenbans., Tasche.) 

Rauchgran. Ziemlieh feinkörnig. 
Kein FeK)l Zlh (-Longstein«). 
Pulver weifs, nach dem Glühen 
trflbes Roth. 

Scbwefeiaure mit Kalk su Gypo 
yerbunden, der sich mit Was- 
ser Aussieben llAft. 

Durchschnitt Ton 8 Analysen. In 
feinkörniger, fsuiger, graner 
Grundmasse rielc Homblende- 
slulen, gans kl. gelbe OÜTine i 
in Drusenriumen Chabasit. 

Kryst. körnig. Lahr., Ang., Olir., 
Fe*0^, Neph.r, selten Magnet- 
kies n. glas. Feldsp. Chsbasit n. 
weiAer Gyps in U. Höhloagen. 

11 



Oolerit 



Tenrltt«i>«e 9«lertto i 



FirSsr. 

, StroBoe, KaBlU- 
tther HandclateiD 

Dcndbe icnctzt 
Zenetiter pilwH 



Soleritmandelitein, senetiter HandelBtein nnd Tuff 



. iTo. 1853. 


46,66 

14,8« 


14,66 

1,14 


- 


14,61 

1.M 


- 


8,86 


ib. 


47,46 
»,»1 


12,72 


- 


14,49 
■," 


- 


8,68 

1,4» 


ib. 112. 


40,69 


i6,ai 


- 


18,44 
1,11 


- 


3,89 


ib. 


86,98 
IV» 


6,69 


- 


10^56 


- 


8,71 

!,■• 



6,76 


- 


101,42 


- 


• + i 


9,04 


- 


100,90 


- 


»+^i 


0,00 


- 


100,48 


- 


I + C.-1 


7,28 


10,40 


100 


- 


#+..•1 



!. NoriMiliMc dtr 
latd Vidbej 

. Hioftdl ■■ic^ 
vMwABM 



18,78 
•." 

18,76 

1,41 

1^9 



Normalpyroxemsche G«iteine ^niuen). 

(3,027 



11,69 — 

17,47 — 





V»i 


U,H-*.4)-lM* 

;vi.i»,u.u,i* 


f,r4T 


•,u.n,t:tt,u 


M4I 

V" 


t*,H.I,lT.ti,4l 

•,M-1(>>>.H.4> 


V41 

V»T 


VI- V*.«M» 

i,H.ivi.iM* 


•■"= 



Za Dolerit No. 18 gchflrig. la (Uakflnigo' 
girilnl.-bfAluier QnuidiAaufl Tirle Dnuui- 
Tlome mit Chatu^l (of. No. 8, » wutcr uotai). 

ünaitlclbir mit No. I TSTbaudeii. SoÜibruiD, 
erdig, Iheuig. Oui tod Gtngen tud Dm- 
■CD mit Chmbuit und Deamia durehiogo. 

GruL-brun, Ihonig. EntbUt deib« leolilhi. 
•tbe Huicn und Karner toh irrmtUtta 



Aaltnea, groUSra-i guelualiMM OuteiB. da. 

Hit. in mKJiligen SlulEn gegliedert. (No.8.) 

Aelmlicb dmi Torhvrgeb. Outeid. etwa* dich. 

-Nd. R und mit 0,84 Wuan No. lOT, 

■o der Grenie einu Buillgingei (f. 

No. IS) eine tHhylitwt. Rinde bat.) 

Danbietit den PkligoDittDO'. Diabl, beller, 

ftinkarnlt. muiig, bwlUhnlJeh. (No. 10.) 



Huilfu, niiht ilEdigu Oeitefn. du !» iJa- 
Mlnea HSblnngen eine «rhlftckipi lerfloi- 
H« Oberfteh* logt. 

[SUmmt fwt gu* und In der AlknllbuliB- 
nmi |un mit da AnaljH da Thlönt- 



{Ho. II ■£ Ho. 41.) 






R.J 



r^ 



.» 



r 



i 
I 



\ 



i 



Normalpyrozeniflohe Oesteine (BniiBen). 



Ort 



6. 

7. 

& 
9. 



10. 

IL 
12. 

la 



Felswand von 
Almannagja 

Sadöstl. Thalein- 

ocbnitt des Esjageb., 

Mosfiell gegenüber 

Tnpp. Umgebung 
▼OQ SUfrasUdir 

Handdstein eben- 
daher 



Rcjpjadair Foss bei 
Hvammr 

ümgrbang von Kai- 
manstünga 

Hvammr unter 
Baula 

Keflavik 



Analyt 






14. 



15. 



16. 



Island. 

Esjagebirge, sfid- 

ös^cher Fnls 



i.. 17. 



1& 



1. 
3. 



Basaltgang, Nord- 
ostktisle T. Vidhey, 
im Hafen von Rei- 
kiavik 

Pyroxenganggestein 
von der Trarbyt- 
kuppe Amarbnipa 

Disodbe 



TbonscUamm aus 

SoUatarenkessel bei 

Kamaifian 



Hegan. 
Stetten 

BobaihSwen 



Bunsen 



Kjerulf 



Bansen 



Buch. 



Pogg. Ann. 

83: 202. 

1851. 

ib. 211. 



ib. 271. 
ib. 271. 



ib. 209. 



ib. 209. 



NytMag. f.N. 
8. 89. 1856. 

ib. 



•• 

Si 


••• 

AI 


47,07 

26,16 


12,96 

6,06 


50,25 

26,80 


12,55 

6,86 


49,87 

26,60 


14,66 

6,84 


49,60 

26,46 


13,98 

6,62 


51,75 

27,60 


AI U.Fe 
28,39 


53,08 

28,81 


AI U.Fe 
28,70 


52,52 

28,01 


12,28 

6,73 


50,36 

26,86 


13,80 

6,44 



Fe 



Fe 



16,65 

8,76 

16,13 

8,68 

13,57 

8,62 

14,60 

8,24 



i.Al 



I.A1 



Mn 



Ca 



Mg 




11,27 

8,22 



11,10 
8,17 

12,56 

8,66 

11,78 

8,87 



10,49 

8,00 

9,92 

2,88 

8,67 

2,48 

10,23 

2,92 



9,50 

8,86 



7,59 

8,64 



6,55 

2,62 

6,90 

2,76 



5,90 

2,36 

5,32 

2,13 

1,26 

0,60 

1,16 

0,46 



0,58 

0,10 

0,34 

0,06 

0,42 

6,67 

0,22 

6,64 



1,01 
0,17 

0,61 

0,10 

0,29 

0,06 

0,07 

0,01 



Na 



1,97 

0,61 



2,04 

0,68 



2,37 

0,61 

2,92 

0,76 



2,46 

6,64 

2,37 

0,61 

2,71 

6,76 

1,92 
0,66 



E 



Glikv. 
1,00 

GlUiT. 

0,31 



Sonst. 



Summa. 



sp. 6. 



100 

100 

100 
100 



100 

100 
100,28 
97,07 



(3,052 



i-^p 



6+ 1 



+ 1 

• + i 



von 
* ... •• 
R.Ä.Si 



1 + 7,667 
(6,1816+1) 

1 + 6,117 
(6,1964-1-1) 



6 + ei^l 



11,88.6,66.26,16 
7,68.11,66.26,16 



16,88.6,86.26,80 

6,86.11,24.26,60 



9,91. 6,84.26,66 
6,89.11,86.26,66 

16,16.6,62.26,46 
6,92.11,89.26,46 



— — 27,66 

— — 27,60 

— -> 28,81 

— — 28,81 



8,16. 6,44.26,86 
8,89.12,86.26,86 



OfMl» 



6,698 
6,766 



6,666 
6,673 



6,686 
6,686 

9,681 
6,692 



6,644 
6,628 



Bemerkungen. 







1 


Eersetmte noraii 


Rlpjrrox< 


enlselie 


Clesteli 


Me (Bnüseii)« 


Pogg. Ann. 

83. 266. 

1851. 


47,47 


11,85 




15,24 




5,76 


7,17 


0,32 


1,93 


2,61 


Ö«Ö 8,46 


100,80 




(• + 1) 


ib. 265. 


46,47 


14,71 


— 


14,29 


— 


8,04 


4,98 


0,87 


1,53 


3,58 


CaC 6,86 

FeS* 1,64 
Oypf Spar. 


100,86 


— 


(• + 1) 


ib. 269. 


50,82 


11,10 


— 


12,97 


— 


4,34 


3,90 


0,31 


1,93 


5,05 


CaC 8,16 
Fe 8*6,26 
Oypi Spar. 


100 


— 


— 


ib. 268. 
ib. 263. 


47,05 
55,62 


10,91 
12,77 


1,91 


12,66 


— 


11,79 
1,56 


7,73 
0,36 


0,75 
0,43 


1,23 
1,18 


6,67 
5,53 


Caä 1,61 
Fe S* 0,90 
Oyps Spur. 

CftS 8,46 

FeS» 16,27 

S 6,92 


100 
100 


— 


— 



Hellgraoe bUcige Lara; kiytt. kfir- 
oig; Angit erkennbar: beeteht ani 
eiaenfreiem feldapathiJuiL Silikat a. 
dunkelem eiaenhaltigen. (No. 18.) 

Conglomerat Pjrozcoigeateiii, doreh« 
broeken tob einem Tradiytgang 
(No. 40 S. 18) sonlehst am Gang. 
Waeserfrei ber. (No. 88 u. 111.) 

Grau, grobkörnig; geht in den folgen- 
den Mandelete&n ftber. AafwaMcr- 
freie Substans benennet. (No. 118.) 

Zlher, blaagraaer. seolith. Mandel- 
ateln Ton fast erdigem Anaehen; 
foat Vt beeteht ana KryatalldroMB 
nnd derben Ummm voa ChabaiU. 
Waaaerfrei bereehne«. (No. 117.) 

Dieht, gran, kleine ZeolitÜnuen mit 
GrOnerde enthaltcad. ^o.8t^ 

Dicht, aehwarsgra«, aehr glelehlSr- 
mig krystaUiniaeh kOmlg. (No. 88.) 

Dichter Trapp, Gang, reieh an Fe*0^ 
deahalb allea Eiaen ala Fe*0^ ber. 

» Dolerittrapp, feinkAmig, mit Ölig., 
Aagit, Fe*0^ hier ohne Olirin. 
Am Banla ala M andelatein mit Cha- 
baaitdraaen aoftretend.« 



Daa dnreh Kohlenalare semetste Oeat. 
No. 7. Pechtehwan. Bald matte, 
bald fast gUnaende obaidianartige, 
Zeolith and Kalkapath innig einge- 
sprengt enthaltende Masse. Der Kalk 
ist nioht entfernt worden. (No. 110.) 

Schwarsgrau, matt, erdig, mit Kalk- 
spath und Kies. Darchsetst No. I« 
Fflgt man den Kalk Tom Kalkearbo- 
nat and das Eisenoxydal Ton FeS' 
wieder hinxo, so hän man faat ge- 
nau p, (No. 108.) 

Inneres. Schwerer sersprengbar, in 
seiner gansen Masae Ton Kalkeaib, 
darchschwirmt. Verfthrt man wie 
bei No. 15, ao erhilt man II -f- 
9,681p. (No.114.) 

LaTenddblaoer Thon mit Kies und 
Kalksp.; durch Fomarolenwirkong 
gebildet. Rand des Ganges. (No. 118) 

Schwarsgrau. Aos der Zersetanng 
eines pyroxenischen LaTastromea 
hcrrcrgegangen. (No. 106.) 



Basalt 



CG.Ome- 
lin 

J.SefaiU 



Jahrb. Miner. 
1857.44. 



40,64 

21,67 

37,200 

19,84 



9,45 

4,41 

7,933 

8,70 



10,40 

3,12 

18,400 

6,62 



3,06 

6,68 



1,08 
0,33 

Spur 



14,02 

4,01 

16,60 



11,47 

4,69 

4,333 

1,78 



0,74 

0,13 

1,810 

9,81 



2,01 

0,62 

0,483 

9,12 



4,02 
7,400 



Sr 0,07 

C 3,636 
PO» 6,673 

Cl, Fl, S 
Spur. 



,«70 

© 

97,862 



2,20 
2,60 



9,94.7,86.21,67 

16,68.8,70.19,84 
6,99.9,22.19,84 



9,821 



9,720 
9,812 



9,86 Fe*0^ (berechnet). 

8 eh 1 a e k i g. Hohlriome mit AngonU 

u. Apatit. Braun dareh Brana sfa iea 

atein. Nicht magn. Pulver granbraoa 

ina Roths. Allea Eiaen ala BIsMi- 

I oxydber. In Slwa 48^Mft «UUb-L 



Basalt 



Ort. 



Analyt 



Bach. 



Kmiserstuhl. 
8. Scbeibenberg 



Baden. 

Steiof bere bei Sba- 

beim 

Grofiih. Hessen. 
Südseite des Geisel- 
»teiiiet 



Salzhauseo 



Thüringen. 
7. Steinsberg bei Suhl 



Karhessen. 
MetCmer 



J.SehiU 



C. Gme- 
lin 

Engel- 
baeh 



a 



10. 



IL 



12. 



18. 



14. 



15. 



16. 



17. 



do. 



Rosenbielehen bei 
Esehwege 

RhOn. 
Kreuzbeig 



Feltkoppe am 
Pferdekopf 

Steinernes Haus 
Beier 

Linz am Rbein 

Sachsen. 
Stolpeo 



Grofser Winterbeig 



18*-Bireostein, südlich 
von Annaberg 



1«^ 



do. 



Petersen 



Girard 



GrSger 



E. E. 

Schmid 



Ebelmen 



Sindiog 



Kiitredge 



Pagcls 



O. Leonhard, 
Beitr. sur miner. 
Kenntn. t. Baden. 

S. 49. 1854. 

ib. 1. 85. 1853. 



Geol. Soecialk. 

Sect. Schotten. 

1859. 53. 



ib. 57. 



Rammelsberg, 
HandwörterD. 
1. 84. 1841. 

Pogg. Ann. 
54. 562. 1841. 



Braodes und 
Waekenroder 

Archiv Pharm. 

(S) 19. 98. 1839. 

ib. 



Pogg. Ann. 
89. 291. 1853. 



ib. 



ib. 

ib. 

Ann. min. (4) 
12. 638. 1847. 

Pogg. Ann. 
47. 184. 1839. 



Si 



43,33 
ss,ii 



51,42 

t7,49 

46,317 

t4,70 



45,420 

f4,19 



51,27 

97,34 

48,81 
26,03 

51,58 

97,51 

55,86 

99,79 

36,68 

19,99 



43,11 
99,99 

47,06 

95,10 

39,42 

91,09 

45,9 

94,49 

45,29 

94,15 



Mitthfilung von 43,24 
Prof. Rammeis- 
berg 1860. 



De basaltae in 

argtllam trans- 

mutalione. Ber. 

1858. 19. 

ib. 2a 



93,09 



42,64 

99,74 



•42,22 

99,99 



AI 



Fe 



22,10 

19,91 



15,39 

7,19 

11,857 

9,53 



12,213 

5,70 



11,96 

5,58 

15,03 

7,01 

13,75 

9,49 

14,50 

9,77 

14,34 

0,99 

13,41 

0,90 

13,87 

9,47 

11,25 

5,95 

16,2 

7,59 

17,32 

8,99 

12,99 

0,07 

17,11 

7,99 



18,26 

9,59 



4,504 



Fe 



Mn 



11,33 

9,59 

21,04 

4,68 

2,027,0,145 

0,83 



Ca 



Mg 



1,35 I 5,226 

[19,56] 1,61 

15,033 

3,34 




16,51 

4,95 

16,25 

4,975 

17,37 
5,21 



9,88 

9,96 



13,0 
9,89 

4,35 

9,97 




0,01 



Mb 
0,3 
9,97 



0,45 

9,14 



0,51 
9,19 



7,93 

9,97 



4,09 

1,17 

10,432 

9,99 



9,96 

3,98 



3,68 

1,47 

11,823 

4,73 



K 



Na 



1,63 

(«■fCBomaM«) 



9,49 



1,07 
0,18 



2,37 

0,01 



12,599 

3,00 



6,28 

1,79 

7,85 

9,94 

5,97 

1,09 

9,24 

9,94 

15,59 

4,45 

14,33 

4,09 

10,49 

3,00 

16,08 

4,59 

10,3 
9,94 

11,09 

3,17 

10,96 

9,59 

14,58 

4,17 



18,61 

3,99 



7,953 

3,18 



7,53 

3,01 

8,09 

3,24 

6,86 

9,74 

4,19 
1,08 

9,18 

3,97 

9,05 

3,09 



2,1044,091 

0,30 1,00 



H 



Sonst. 



Summa. 



2,93 



0,55 



1,530 

0,90 



2,40 

0,41 

1,12 

0,19 



0,77 

0,13 



1,88 

0,93 



7,33 1,38 

9,93 i 0,93 

11,14 0,41 

4,46 0,07 

6,3 1,2 
9,59 



6,02 

9,41 

6,10 

9,44 

7,34 

9,94 



6,18 

9,47 



9,99 



1,62 
0,97 

1,15 
0,19 



1,38 

0,93 



1,46 

0,99 



3,172 

0,89 



2,27 

0,59 

3,42 

0,88 

0,93 

0,94 

0,15 

0,04 

3,93 

1,01 

2,81 

0,00 

3,02 

0,78 

3,29 

0,89 

3,6 

0,93 

3,05 

9,79 

0,16 
0,04 

3,43 

9,89 



3,04 

9,79 



1,745 



tl Spur. 

F*l 

Cl 0,027 
P0H),347 

2,118 Cl Spur. 
PO» . 



1,57 



2,12 



2,99 



0,73 



1,67 



0,84 

1,70 
mikv. 

a,4 



Glfthv. 

1,44 



0,65 



2,35 



2,85 



Sr 0,01 



Sr Spur. 



ti 1,0 

9,49 



PO» 1,80 



f i 1,80 
Sr 0,07 

9,91 

tl 1,50 

9,99 

r tu £• 



6 



99,21 



99,61 
© 

100,645 



sp. G. *+p 



2,991 
3,001 



2,903 

90,75 • 
C. 



100,038 2,996 

hm 
93,3* 



100,47 
© 

98,61 
© 

99,66 
© 

96,42 
© 

102,79 



101,77 

100,24 
100,66 
100,2 

100,06 
© 

100 
CO 

101,24 
100 



3,127 

2,861 

3,042 
2,958 
2,91 

bei 19« 



8,350 

lOlM 

«,t99) 



von 

. ... — 

R . Ä . Si 



9,17.10,91.93,11 
8,05.13,09.98,11 



8,11. 7,19.97,49 
3,43.14,90.97,49 



11,07.0,88.94,70 



11,90.5,70.94,99 
7,99.10,71.94,99 



8,51.7,08.97,34 



8,44.8,11.20,03 



7,10.8,41.97,15 



5,69.8,59.99,79 



13,79.6,69.19,56 
9,96.13,39.19,50 



11,84.6,96.99,99 
8,54.11,91.99,99 

10,19.6,47.95,10 
0,94.11,345.95,10 

13,44.5,99.91,09 
9,97.10,40.91,09 

9,55. 7,50.94,48 
6,66.19,89.94,48 

7,61.11,04.94,15 



OqiH. 



0,839 
0,980 



0,568 
0,043 

0,790 



I 



8,59.8,30.93,96 



0,099 
0,707 



9,570 



0,636 



0,504 



0,477 



1,044 
1,158 



0,788 
0,860 



0,664 
0,798 

0,880 
0,972 

0,099 
0,799 

0,779 



Bemerkungen. 



Olivinreich. Gelatuurt aehwach mi 
und gibt 89,38 % ab. Bisweilen 
blende neben Augit; Labrador, E 

Selten Hornblende. Olivin; Mec 
Glimmer. 



Graoaehwars, dicht, mit dnnkelgrOne 
vin. Magn. Pulver durch eone. CIl 
leicht angegriffen, unter Gallertbi. 
Ber. mit 6.531 •/, Fe'O* und 0.« 
Apatit. 

Blau. Seheint etwas älter ala der v 
gehende. Ein möglichst von (gei 
gelbem) Olivin freies StOek ana 
Bruch kleinmuschlig — apUttrig. 
Eisen als Oxydul berechnet. 

7.16 — 7.95 •/. Fc*0*. OUvin. Me 
Uornblende, Glimmer. 



5,89 •/, Fe»0*. OUrin. 



9.60 % Fc*0* (berechnet). 



8,89 Vt Fe*0^ (berechnet). In Zerai 
begiiffene kugelförmige Manicffi 



AuTier kleinen Olivinpartien krysi. 
Schlüsse nicht bemerkbar. Eisenc 
vorhanden, aber alles Eisen als 
berechnet. 

Dunkler als die übrigen ; Blasenriuj 
weiTsem kr jst. Silikat. Eisen ber 
wie bei No. 11. 



Aussehen wie bei No. 11. 
No. 11 berechnet. 



Eisen v 



9,795 



9,31.9,71.99,74 »^-,- 

9,79r'*" 

9,31.9,71.99,74 0,830 

ohiM il 
•,•9.10,44. 99,59 j,„, 

•«••.U,44.99|59| 9,941 



Olivingehalt gröfker als bei No. 11 
Eisen wie bei No. 11 berechnet. 

• Labrador 54 % , Augit 24 % , 
10% (sichtbar). Stark magnet. ! 
10 %, Wasser 9 */,.« Ebelmen. 

Eisenoxydul und Eisenoxyd des in 
löslichen Theils durch besondere] 
such bestimmt. 7»82 Fe'O^ bere 

11,08 % Fe'O^ berechnet. 8,98 •/, J 
Bei der Oberechnung ist 9.13 */, 
abgerechnet. 

Viel Augit, etwas Utaneisen, sehr 
Olivin. Stark magn. Gans fest. 7 
Fe*0^ Glas mit CIH aufgesch 
und 9,85 */o Wasser xngereehnel 

Analyse des bei 100* getrocknete 
Steins mit FIH, daher iCiesels&nr 
Verluat. 8,58 % Fe>0^ 



Basalt. 



m 



Ort 



19. 
20. 

21. 
23. 

24^ 



Analyt 



Buoh. 



ao. 



«1. 



Böhmen. Stnive 

Eogelbaus bei Carls- Rammeb- 

Itad beig 

Petscbao Köhler 

Kammrrbfihl bei Ebelmen 
Eger 

do. (Schlacke) Liebig 

Fichtelgeb. 

BoUeoreuth Baumaim 



Hannover. 
Tacbylit. • SSse- Schneder- 
btthl bei Dransfeld mann 

Schlesien. 
Kreuzberg, nord- Streng 
wesll. von Striegaa 

Mähren« 

Rautenbeig Tseber- 

mak 

Hrosenkau bei 
Banow 

Rapilli , Köhlerberg Zulkowa- 
bd Frendenthal 



Pogg. Ann. 
7. 849. 1826. 

Handwörlerb. 

Suppl. 4. 16. 

1849. 

Hitth. T. Ram- 
melsberg 1860. 

Ann. min. (4) 
7. 40. 1845. 

T. Leonh., Basalt- 
geb. 1.271. 18SS. 

Ram melsberg, 

Handw. SuppL 

4. 14. 1849. 

Studien d. 6. y. 
ß. Fr. 5. 100. 



mm 

Si 



/ 



Haute Loire. 

Crouzet, Canton de 

Loudes 

Polignae 

Plateau des Barris, 
bei Issengeaux 

Auvergne. 
Jüfc. Gravenaiie 

Bouches du 

Rhone. 
Beaulieu bei Alz 

Jaya. 
Gede 

Gapyerd. Inseln. 
Fogo 

Azoren, S. Mi- 
guel. 
Zw. Pico da Cruz 
u. Pico do Corvad 

KordkOste beim 
Dorf Maja 



Ebelmen 



Toumaire 



Chatoney 
et Rivot 

Gue3rmard 

V. d. Boon- 
Meesch 



Deville 

(1S4S) 



InBansen'fl 
Lftborator. 



44^85 

93,93 

46,94 

6f,0S 

ib. 9. 79. 1858. 46,36 



Pogg. Ann. 
90. 120. 185a 

Jahrb. Reichs- 
anst. 1857. 760. 



50,86 

97,18 

45,73 

94,S9 

45,06 

94,0S 

44,4 

93,68 

42,46 

99,66 

46,01 

94,64 



AI 



Fe 



16,66 

7,77 

10,49 

4,90 



13,46 

6,98 

12,2 
6,70 

5,94 

9,77 

9,69 

4,69 



55,74 12,40 

99,73 6,79 



Wien. Acad. 

Ber. 34. 44. 

1859. 

Ann. min. (4) 
7. 26. 1845. 

ib. 34. 

ib. (5) 17. 65. 
1860. 

ib. (5) 9. 628. 
1856. 

ib. (4) 18. 1850. 

V. Leonh., Ba- 
saltgeb. I. 260. 

Ztsch. geol. Ges. 
5. 693. 



48,28 

96,76 



46,1 

94,69 

53,0 

98,97 

44,67 
1*1- 

Mtlg) 

53,2 

98,37 

51,66 

97,66 

49,20 

90,94 

43,45 

93,17 



O.Hartong, Axo- 47,9 
ren ete. 1860. 97. S6,66 

ib. 



Pico da Mafra bei 
Mootdros 



ib. 



49,0 

96,13 

|47,0 



17,56 

8,90 

12,63 

6,89 



12,665 

6,91 



13,2 

0,18 

18,0 

8,40 

28^67 



8,7 

4,08 

10,34 

4,83 

25,60 

11,96 

15,40 

7,19 



14,6 

0,81 

7,4 

3,46 

14,6 
i,8i 



3,49 

1,06 

3,84 

1,16 

3,5 

1,06 

28,72 

8,89 

7,96 

9,39 



Fe 



Mn 



Ca 



14,77 

3,98 
15,7 

11,12 

9,89 

8,54 

1,90 

12,1 

9,00 

3,58 
10,28 

3,08 



13,06 



3,00 



15,059 

4,63 



21,8 



0,64 



23,33 

7,00 

11,09 

3,33 

3,43 



1,03 



13,75 

3,00 

15,90 

3,63 



Spnr 

0,12 

0,03 



Mb 

0,19 

0,04 



16,6 

3,69 

9,5 
9,11 

14,13 
(ti- 

teltif) 



1,55 

8,80 

9,30 

14,1 

3,13 

17,6 

8,91 

12,8 

9,84 



1,32 

0,30 



8,06 

9,30 

9,93 

9,84 

11,50 
3,99 

11,8 
3,93 

13,64 

3,90 

10,83 

3,09 

7,28 

9,08 

12,83 

3,07 

12,37 

3i,63 

14,20 
4,80 

1,37 



7,3 

9,09 



Mg 



0,95 

0,38 

11,30 

4,69 

10,58 

4,93 

9,1 

3,64 



7,36 

9,94 



K 



Na 



BB 



H 



Sonst 



Summa. 



1,35 

0,93 

1,43 

0,94 

1,21 
0,91 

0,8 

0,14 



0,84 

0,14 



7,35 

1,90 

1,87 

0,48 

2,49 

0,04 

2,7 

0,70 

10,44 

9,00 

2,70 

0,70 



5,92*0,60 3,88 



0,34 

0,10 

1,84 

0,66 



3,00 

0,08 



6,8 
8,20 



10,3 

9,74 

6,66 

1,90 

4,91 

1,40 

10,15 

9,90 



9,37 



9,74 

3,90 



0,10 



0,90 

0,16 



1,00 



0,24 

0,06 



Oliliv, 

3,14 



1,50 
4>4 




16,32 

0,63 

7,0 

9,80 



1,8 

0,31 



3,5 2,7 

1,40 0,40 

Spur. 



1,67 

0,07 

3,07 

1,93 

3,50 

1,40 



Spur. 



2,7 

0,70 




0,75 



2,73 



0,60 



GWkv. 

1,27 



PO» Spur. 

PO» 0,44 
Sr 0,04 

Cu 0,15 
ti Spur. 



2,00 PO» 

Verl. 
NiO 0,11 



ghw. 
4,9 



Glikr. 



3,19 



10,1 
9^80 

12,7 ' 

3,83' 4,04 



7,8 
10,1 



2,05 

0,36 

1,4 
0,94 

1,2 

0,90 



12,4 I 7,6 4,3 



8,84j 3,04 0,73 



1,23 
0,93 

3,95 

1,09 



4,1 

1,06 

2,0 

0,69 

1,8 

0,34 



3,00 
1,61 



0,96 



ti Spur. 



100 

100,67 


98)33 

100,5 

101,20 

100 


101,80 



101,79 



100 



sp. 6. 



t-^p 



von 
R.B.Si 



100 

99,6 

100,3 
100 

99,3 

97,00 
^55 

98,61 

100 
100 

100 



(2,6157 
L c.) 



2,565 
2,593 



3,0274 
2,958 



3 



8,07. 7,77.97,13 



OqaaL 



Bemerknngeii. 



0,681 



4,81.19,89.97,13: 0,046 
10,03.6,06.94,39 0.009 



(2,688 
ta.6ia.| 

3,003 



10,97.7,43.94,03 

10,40.8,76.98,88 

19,93.9,77.99,86 
8,69.11,39.99,66 

9,96.8,01.94,34 



8,49.8,40.99,73 



11,14.8,90.93,99 
7,78.13,93.93,99 

11,91.6,89.96,03 
7,08.11,10.96,83 



10,09.6,91.96,76 
7,00.10,44.96,76 



0,737 

0,794 

0,009 
0,704 

0,087 



0,604 



0,809 
0,878 

0,083 

0,764 



0,063 
0,719 



9,69. 0,10.94,69 0,041 
6,00.11,80.94,69 0,716 



0,71. 8,40.90,97 
4,00.11,67.98,97 



7,19. 4,00.98,37 
9,78.10,00.98,37 



7,31. 4,83.97,66 
9,0t. 11,93. 97,66 

6,17.19,61.98,94 
9,96.16,84.98,94 

8,88.8,99.93,96 



10,44.0,81.96,66 
7,31.11,61.96,66,0,737 



0,634 
0,679 



Das verwitterte Gestein enthAlt nur 9,62 Kali 
und 9,81 % Natron. 

Augit und Olivin treten sichtbar henror. 
6,06 7, ¥e*0* (berechnet). 



Reich an grünlichem OliTin. 8,16 % Fe*0« 
(berechnet). 

Labrador, OÜTin, Augit aiehibar. Etwas magn. 
Eisenoxydolbestinunang uaaieher. 

Eisenozydul Torhandea. 

Reich an (etwas xersetatem) OUfin. 11,64 */• 
Fe»0^ (berechnet). "^ 



Cf. Dolerit No. 8* u. 2^- Peefaschwars, PsItw 
dunkelgrao. Zw. Glas- und FimUk^bas. 
Undurchsichtig. Spröde. Magnetisch. Ldmht 
sa -dnnkeleai blasigen Glas aahmelsbar. 

Durchbricht Granit. 



Dicht, duokelgrünlich-gran. 
Westseite des Berges. 



Von der Nord- 



0,304 
0,471 



0,437 
0,690 

0,874 
0,710 

0,704 



GrünL-graue, sehr feinkryst. Grundmasse mit 
Hornblende, OliTin, Fe*0\ Eisenspath. 

Spur Ton Kobalt. Auf 100 berechnet Toa 
90,41 in CIH LösUchem. Das UnlösUcihe 
soll dieselbe Zusammensetsong haben! 

In schwarser Grundmasse LabradorbUttehen 
und Olivin. Schwach magnetisch. Alles 
Eisen als Oxydul angenommen. 

Blaugrau. Fe'O^ etwas sersetst, wie das gaase 
Gestein. Alles Eisen als Oxydul beredmet. 

Compact, stark magnetisch. Sehmilst leioht 
au schwarxem Glas. 



• Puxxolane.« In Sture nnl6slioh 88 % ^ 
25 Kieselsture, 6,7 Thontrda, 1,8 Kalk. 



0,076 



I 
19,80.3,46.96,13 0,003 

8,30. 0,39*. 90, 13 0,078 



10,40.0,81.96,07 
7,06.10,98.96,07 



0,000 



Schmntaig dunkelgrün. 



OUria sichtbar. 



• Lava Tom südSsU. Strom ; wohl tou 1789. 
Schwtrsl. dichte Masse mit sparsamem 011- 
Tin (19*/,), Augit (19*/J. Feldspath, (54 
Labrador), Magnet- und Titaneisen (7 */•)•" 

Sefawarxgraue Grundm. mit einxelnen größeren 
Körnern ron firischem lauehgrüncn OliTin. 



Brtunl.-graue Gmndmaase mit überaus sahl- 
reiben Einmengungen von Augit u. Olirin. 
Lavastrom mit Feldern u. Btumen bedeckt. 
Grane, weifsfledc, etwas poröse Grundnu mit 
0,7131 siemL sahlr. Kryst. Ton Augit und OUTiB> 
I (Beid0 in memlidi gleioher Menge, O. Rp 



SerlecmB adt Bftwre. 



Terwitterte ■mmU«* 



Örabe Alt« KAt, 
Skgta 



Watke 
HbeoäAa 



89.^. 1853. 


«2^ 


11,81 


13,13 


- 


- 


1 
10,88 


Ann. mtd. 

(4) 12. 638. 

1847. 


lau 


18,9 


— 


14,6 


0,3 


8,2 


». Dwbeo, Ai^ 

ehiv. 21. 38. 

1847. 


87,43 


13,16 


M7 


i^ 




7,20 




1,23 


Lehtfa. Chem. 

GeoL 2. 799 u 

841. 


«,36 


7,06 


— 


2,67 


6,66 


8,33 


fb. 


17,17 


10,38 


- 


44,61 


0,68 


- 


'1 


42,89 


27,48 


17,03 


- 


- 





lOC^H 

100,6 



100,16 
100,96 
100 



■,u.ti,n.M,«i 



AuklliarnBg nm Kfialig«B; ffaetoa yod dnAT 
dBnna 6chishl bUocB fiilikiitH uat(«b*B. 
Olifin (pieht «sehr A-iuik) rdehliob. 

HcUirii» Riadc (tob No. IS), ia der tida 
AugiU jiihUMr ^nd. Da Olinin «krl|. 



Dofu DDT n 



B& nnd wird «eLirkra, 



Imuehwin; Hhr t^irMnift augutinli. 
OliTiB Hltea, KolilhuB. KiUipüh nickt 
Kitca. BruHt itpili mit Slnrcn. Ksh- 

Hen^B der Cerboiute niiAieher! 
lluenrlnini mil Sphlroiiderit ertUlt, E^lU- 
urboaet nieht Torbiadot 



a KuUb TcrwltUrt. Zenttll 



BUnllsb-trH. Mit KSmcha tob Labikbr, 
HoTBbliad*, Aaglt, Oliiia uad Tklia 



TenrlMert« B«a«lt«> 



EblMgtn 
i Obotutd bei Bano 



'. I. PeriMic dtr Ver- 
wittenuig 



Schmid 
Berge- 

Ebdmtii 



•A- 
A = 56,52 


41,48 


10,221 


B = 44,02 


43,46 


1233 


A = 56,04 


25,65 


6,76 


B = 44,60 


62,t56 


21,17 


A = 63,7 


41,1 


16,0 


» = 86,3 


46,3 


8,9 


A = 76,2 


29,0 


31,1 


» = 23,8 


62,4 


26,4 



Evrlesiinc mit SAnre. 



F«C t«,tS 
CiC 14,11 
HgC S,*T 



10,49 
7,87 


3,io 
6,50 


- 


1,44 


6,22 


_ 


2,835 


6,8 
10,0 


.J«Wi« 


- 


- 


0,9 


0,6 


0,8 


Sp.,. 


.4,6.1 



100^2 
100,01 
100,87 

100,35 



- 1I,.4.1»,I. 


_ 


- 11,M.«,1« 


- 


- 


- 


»,m.%»B.ti,n 


V» 


t,M-*>**'"i" 


•.TU 


lt,l«.4,lt.I«,«l 


«,701 


4,14. 1«,«.!»,« 


!,»• 


- It,t*-*M1 


- 



^ ethkltn donh Rtlgige Digution du Pol- 



1 ^ dit Hoige ätt KohloulDTe der Cir- 
bonikt« nidhl beitiiuall Letalen Aiuuliiiwl 
B Uellgrftne, porAig, wd&geJlnkte ****f , 
duin iclmr» Huiies, Au^t. •H.lt I*. 
bmdor, S7.1B Aiigit.' 



Sioilien. 

. Pil*|piDit (Vil di 

Noto) 



ITjt Hig. f. S7,S56 7,50616,768 ' 
Miturv. 8. 81. i*,*i *,«• I 4,» 
I 1855. I III 



Vnlk. Gnt in 

Sicil.u. bland. 

217. 1853. 

ib. 218. 



Basaltconglomerat 

- [8,064'4,074[o,227'o,319'20,722[ U^ |lOO,ia9| — 1 ■ 
Falagonit (Anf 100 ohne Rückstand berechnet) 



6,13 

J,4» 


1,35 


1,07 16,26 

0,17 14,41 


"m 


100 


- 


- 


l,»4 


0,54 


1,06 12,79 

1,1 T 11,» 


ao,99) 


100 


- 


- 



' <,«*.I.M.IS,» a,Hl Verlsderi. >b«r nur wtnig pdaconiti*^ 
V'-"i"->*>STP>**< Nur der in CIH Ifleliche Theil ani- 
Ijeirt. (Veigl. Piliganit.) 



f,14.1l,7*.Sa,*t «,1^* 



l,H.lI,<l.tl,*l V** 



1 



Falagonit. 





Ort. 


Anriyt. 


Baoh. 


Si 


Äl 


Fe 


Fe 


Mn 


Ca 


Mg 


1 


Na 


Ü 


Büfb- 
sland. 


SU«».. 


.p.O. 


I+P 


von 
B.B.Si 


0,irt 


Bemerk an gen. 


B. 


Pd^oBialTtldiNoto) 


S.T.W»U 

tnsbiumi 


Volk. Gest. elf 
224 1853. 


36,41 


8,17 
1,11 


20,30 


- 


- 


4.12 
"... 


7.01 
.... 


1,68 


3,40 18,58 


(2,46) 


100 


- 


- 


Mi.»>w.i»," 


«,7»0 




4. 


40. 




ib. 325. 


37,66 


9,71 


!2,79 

...4 


- 


- 


6,oe 


6.25 
.... 


0,74 
.,1. 


2,23 16,66 

•,»7| 1»,»» 


(5,03) 


100 


- 


— 


4,0t.11,IT.»»,0I 


o,»iis 


Au der NUu tob No. » nad llulii 


& 


do. 




ib. 227. 


40,86 

11,7» 


10,07 


J0.51 


- 


- 


1.« 
.... 


3,28 


1,10 

0,1» 


3,99 15,70 
i,<i| IV» 


(3,87) 


100 


- 


- 


*,»«-iM*>i>» 


0,«M 


.Hyblit. SirtBiiw — RSi+Kfö.! 


6. 


do. 




ib. 228. 


34,99 

I8.H 


6,02 


20,50 
.... 


- 


- 


6,0» 


11,02 


0.93 
0,1* 


0,92 19,54 
.,»41 n,»7 


(4,04) 


100 


- 


- 


«,»».»,••. 1«,M 


t,»ll 


E .Notll. S-rtoriu. 


7. 


HilitdloiaiTUg««! 
Stordi* tu 




ib. 232. 


41,37 


11,32 


15,51 


1,80 


- 


9,01 


7,11 
.... 


1,09 
0,1« 


1,0111,69 
•,MJ ie,a» 


(7,06) 


100 


- 


~ 


»,tB.»,»4.»»,0» 


.,71» 


N»h Iah 
OK Z< 

Üb n« 


8. 
9. 


AuToffbddcrTDn- 

nan voo Ctpo Pumk». 

.PdifODilUui]. Sulwt.- 

AdCutcDo 




ib. 236. 
ib. 242. 


33,61 

36,97 
IV» 


7,79 
j,e« 


«,57 

!.,.■ 

21,02 


- 


- 


0,69 
5,31 


1.22 
.... 

4.82 


0,91 
»,i» 

0,94 


1,11,10,99 

•,I»j »,TT 

7,23' 16,92 

1,87 I.,1I 


(3,31) 
(6,65) 


100 
100 


- 


- 


I,H.1V»-"," 
>,4a.*,SS.I(,71 


o,»s 


.Sid,ro,lllei.. J ^^ 
■ Triaurit- 1 uam. 


10. 


do. 




ib. 242. 


38,80 


S 


"i^. 


- 


- 


6,64 


6.86 


0,96 

0,1« 


6,47 14,49 

1,(7, M,»» 


(4,35) 


100 


- 


— 


•,4T. »,»•■»'>." 


*,70» 


\uitlU Ton No. ». 


IL 
12. 


do. 
Isltnd. 




ib. 242. 
Ib. 211. 


88,11 

■0,11 

44,07 

■S,H 


(0,99 
•,u 

12,00 
.... 


18,99 

•,T» 

19,47 


- 


- 


9,63 
5,53 


9.60 
.... 

1,95 


3,01 

»,M 

0,44 
0,01 


2,25 7,43 

0,Hj •,«• 

0,70,12,84 

»,I« 11,41 


(11.97) 


100 
100 


- 


- 


l,St. 11,44. 11,1* 


*,•!• 
0,.4» 


TuirtU TOB No. B. 
Bit 


13. 

14. 


Taff bei SutAolt 


BaDwn 


Aiu..Cb.Pb.ni. 
61. 269. 1847. 

ib. 278. 


88,96 
»«,1» 

39,46 

)I,«B 


11,62 
M» 

10,70 


14,75 

4,*tl 

15,42 


_ 


_ 


9,13 
.,.1 

9.05 
...» 


6,29 
.," 

6,09 


0,72 
0,1» 

1,19 

»,!• 


0,68 17,86 

»,1» I0,*7 

1 

1,64 17,65 

• ,40j l»,40 


(<,11) 
(9,67) 


100 
100 


_ 


— 


(,4>.*>«**-*V* 

l,lS.«,(l.tl,»B 


»,7J« 

0,70« 


mS^ SpliUm; M,^ 
.*^K CIH Moht 1 


16. 


TialkiHiiiKa am Hckit 




Po«. Aud. 
B3. ^1. 1851 


40,75 

»1,TJ 


«,•1 


18,00 


- 


- 


8.64 


1,53 


0,44 

•,0T 


0,6218,60 


(1,89) 


100 


- 


- 


4,41. »,»1. 11,71 


»,.J7 




16. 


Piluonit-Siiiditeiii b« 
Ber^lidh 




ib. 221. 


39,32 
ia,(T 


e'ia 


15,29 


- 


- 


5.11 
1,.. 


7.92 

»,17 


0,28; 0,56 19,34 

0,0« 0,14 17,1* 


(11,13) 


100 


- 


- 


4,»l.l«,14.1«,*7 


»,7I» 




17. 






ib. 222. 


41,28 


11,03 


13,82 


- 


- 


8.75 


6,19 


0,65 0,62'17,36 
(i,n| «,i« u,4» 


(2,32) 


100 


- 


— 


- 
I,»7.»,»0.1»,01 


•,0.» 




18. 


SriniTik 




ib. 222. 


«>,30 

»1,4» 


T. 


14,60 


- 


- 


6,89 
i,fj 


7,571 0,«' 1,8213,47 
..... ...Jj «,*., ii,.i 


(7.25) 


100 


- 


- 


a,H.ii,i*.ti,4B 


.,77» 


OhM Ahmt TOB R ni F0> »,« %. 


19. 


NiefrlMlt 




ib. 222. 


39,09 
»,1t 


e,7o 


20,00 

«,00 


- 


- 


8,09 
.,11 


7,29 0,94* 2,3513,54 
.,.. o,i»| o,.i: 1...4 


(16,36) 


100 


- 


- 


«,o*.i»,«».io,»s 


»y,o 




20. 






ib. 223. 


41,80 

*t,M 


13,G1 
.... 


13,78 

4,lt 


- 


- 


8,88 


8,20 1,41 1,23H,15 

1,» ...4 .,.. .,.1 


(31,05) 


100 


- 


- 


«,M. 10,4». 11,1» 


.,7»» 




21. 


GeiBll »a» der Lui 
bdBn»! 




ib. 223. 


42,28 
1«,» 


11,14 
.... 


16,71 
.,.1 


- 


- 


5,69 


6,39 1,79 - I6.00; (12,24) 

.... .,.. 1 I4...i 


100 


- 


- 


4,4*.l(,lt.tl,»» 


•,M* 




23. 


OxlopKgoa- 




ib. 223. 


38,07 

1I,M 


13,03 


9,99 


- 


- 


7,54 


6.58 0.95 0.70 23.11 

.... *M ..'. ..... 


(0,96) 


100 


- 


- 


Ml.MS.i»,» 


0,7(* 




sa 


40. 




ib. 234 


36,98 


11,66 


10,71 


- 


- 


7,95 
«... 


6,28 0,76 0,5525,24 

f,l|i .,U| .,I4> .1,44 


(2,19) 


100 


- 


- 


>,•».>,«•. IV* 


•.Itt 





M 

























Falagonit 
















Ort 


Analyt. 


Buch. 


•• 

Si 


AI 


••• 

Fe 


Fe 


••• 

Xq 


Ca 


Mg 


• 

E 


Na 


• 

H 


Rück- 
stand. 


Summa. 


sp. 6. 


<+p 


von 

• M. M 

B.R.Si 


OfMt 


Bemerkungen. 


24. 


Cbathaminscl 


Bunsen 


Pogg. Ann. 
83.228.1851 


38,72 


11,60 


11,66 


._ 


^ 


5,37 


8,75 


1,84 


1,70 


20,36 


(6,48) 


100 


«.» 


«.» 


_ 


.1.. 


KraterbUdende ThAomm; iimig mit (4,81 %) 








20,05 


0,41 


S,ftO 






1,ÖS 


8,60 


0,81 


0,44 


10,10 










8:70.8,01.00,08 


0,711 


Kalkcarbonat gemengt. (Aaf ^ das gsaie Oe- 




Capyerd. Inseln. 






# 










# 


















m w • 




stein kommen noeh 0.84 C** PO*.) 


25. 


Santiago, 


• 


ib. 


35,76 


11,76 


14,95 


— 


— 


— 


11,22 


2,47 


3,89 


19,95 


(15,65) 


100 


— 


— 


— 


— 


Dareh Wirkung Ton flOssiger basalCiseber 




PoTto Prayi 






10,07 


0,40 


4,480 








4,40 


0,49 


1,00 


17,78 










8,01.0,078.10,07 


0,088 










9 


9 


w 










w 


# 


/ 










9 9 9 


9 


stein enthalt 5,10 Kohlenslore b 4,79 Kalk 




NASsan. 






































und 1,11 Magnesia.) 


26. 


Hof Beselieh bei 


F. Sand- 


J. pr. Cbem. 

47. 163. 

1849. 


48,96 


9,94 


10,54 


— . 


— 


4,98 


3,04 


0,88 


1,04 


20,67 


(2,10) 


100 


— 


— 


— 


— 


Honiggelb bis rötbliehbraan, geglflht sdiwan. 




Limborg a. d.Lahn 
Sieilien. 


berger 


•Sil 


1 Ol 


1 10 






1 AI 


1 99 


11 


97 


m 97 










8,08.7,80.00,11 


0,410 


Ein Theil der Kieselslore ist als Opal bei- 
gemengt. 




aV, 1 1 


4,04 


9,tV 






1,«» 


I,IX 


V,14 


l#,»/ 


A v,# 1 


Sonst. 








27. 


Umcebung des 


Delesse 


Ann. min. 


36,51 


12,64 


12,67 


— 


0,34 


8,46 


8,35 


0,64 


1,06 


19,30 CIN. )^ 


100,24 


2,187 


— 


— 


— 


Donkelbraon; mit Tertiirmtischeln. In Slore 




Aetna 




(5) 12. 474. 
1857. 


10,47 


0,00 


3,00 




0,10 


1,4« 


8,84 


0,11 


0,07 


17,10 


Sparr.) ^ 

Org.Sabst 
0,10 








8,18.0,80.10,47 


0,818 


ohne Rackstand löslich. 



ZeMetBter Poiloiff«nlt« 






1. 



Grauer Famarokn- Bimsen 
thon 



Mi« Vi 



Pogg. Ann. 

83:262. 

1851. 



49,84 


26,78 


^^^ 


6,73 


"~ 


0,38 


1,09 


0,26 


0,10 


14,95 


Gyps 0,55 
Schwefel- 
eisen 1,53 


101,21 


— ^ 


^^ 



Gegen 80 % sohfiner Uainer Sehweftlkics- 
krystalle sind abges«hllmmi. (No. 105.) 



Anorthit-Angit-Oesteine (Enkrit). 



1. 



a 



Irland. 
Caifingford Distriet, | Hanghton 
Orange Irish 



Island. 

Strom WNW. vom 

Hekia bis lor 

Tbiorsk 

Mfthren. 

OBmbelberg bei 

Neutitscbein 



Oenth 



Tsfher- 

malc und 

Knaffl 



Qaart J. 

geoL Soe. 12. 

197. 1856. 



Ann. Cb. 
Pharm. 66. 
17. 1848. 

Wien. Acad. 

Ber. 1860. 

40. 127. 



47,52 

10,84 


28,56 

18,88 


— 


49,60 

10,45 


16,89 

7,80 


— 


39,10 

10,08 


16,26 

7,50 


4,56 

1,87 



7,23 

1,01 



— 11,92 

1,05 



7,43 

1,05 



15,44 

4,41 



Spur 13,07 



8,78 



5,68 

1,01 



1,48 

0,50 



7,56 

8,01 



19,01 

7.00 



— 


— 


— 


— 


100,23 


2,757 


— 


0,20 

0,08 


1,24 

0,81 


— 


Spur von 
Cou.Ni 


100,08 


(2,958 

SMtoriM) 


(0+1 


0,79 

0,18 


— 


OltW. 

4,37 


Cu 1,57 
C 0,12 


98,89 


2,952 
2,966 


— 



0)01.18,88.18,84 

8,00.18,74.18,84 



0,75. 7,00.10,45 
7,10.11,80.10,45 



^ 10,00.8,00.10,88 



0,707 
0,818 



0,007 
0,717 



0,055 



Anorthit weift (eiroa Ol */•• «aal*)* Angit 
(G. Rose, nach Hanghton irrig Hornblende) 
graagrOn (eirea 88 *^, asaL). Im Anpt 
9,86 % Thonerde gefundea nad nor Eisen- 
ozydal angenommen. 

In grausehwarser blasiger Chrondmasse Anor- 
thit (Thorsaait, Oenth), Olivin. (Leicht 
sehmeUbar. Sp. G. 8,844, Glas 1,711. 
Beiesse.) (56,59 Anorthit, 4,51 Oli^ 
40,46 Angit, Rammeisberg.) 

Anorthit Torherrschend, Hornblende, AngÜ. 
Fe*0^ Epidot?, (Kupferkies?). SehwlrsL- 
gr&n, Ton mittlerem Kern. JOnger ab 
Neocom. [Ob Kalkbestimmong richtig?] 



Anorthit - Hornblende - Oesteine. 



2. 



Oorsica. 
Kugeldiorit« 



Ural. 
KoDSchekowokoi 

Kamen 
bei Bogoslowsk 



Delesse 



Ann. Ch. 
Phys. (3) 24. 
4^5. 1848. 



[Ber.] 0. 
6. 



48,05 


— 


— 


— 


— 


11,04 


— 




— 


— 


— 




2,768 


— 


46,54 


30,73 


3,23 


1,18 


— 


15,45 


1,35 


0,52 


1,36 


0,04 


f i 1,10 
Fl 0,02 


100,52 


— 


— 


44,49 


11,28 


4,91 


10,62 


— 


11,33 


12,11 


0^7 


2,00 


0,35 


Ti 0,91 
Fl 0,25 


98,52 


— 


— 



Ber. 



a. 90 % Anorthit 
10% HombL 

h, 90 •/, Hombl. 
10 V, Anorthit 



üeberwiegend granlieh- oder blinlieh-wdftcr 
Anorthit (80 %, anaL); grflne Hombleads 
(10%, anaL), etwas GUmmer, Kies,Fe>0^ 
Qnarx sparsam. Die Sphaeroido ans sh- 
wechselnden eoncentrischen Lagen Ton Anor- 
thit und Hornblende. 

Grobkörnig ; grünlich • sehwano Homblendi 
▼orherrschend (anaL Ton Rammelsbcr^. 
Anorthit wenig durchseheinend, nicht deat- 
lieh spaltbar (anaL von Poijka nnd Seot^ 
CC G. Rose, Reise in den UraL L 881. 



Glimmerschiefer. 





Tyrol. 




1. 


Brixen 


Scbönfeld 
und 


2. 


Sehweis. 


Koscoe 


y 


MtRosa 


Zulkows- 


/ 


/ 


/ 



Ann. Ch. 
Pharm. 91. 
305. 1854. 

rvien. Acao. 

Ber. 84. 41. 

Ja59. 



69,45 

87,04 

82,884 

48,94 

) 



14,24 

0,08 

11,845 

8,88 



6,54 

1,48 

2,279 

0,81 



2,66 

0,70 



1,35 

0,54 

0,996 



2,52 

0,48 

0,830 

0,14 



4,02 

1,04 

0,879 

0,10 



0,52 



0,778 



SbS* 

0,193 
Fl Spur. 



101,30 



99,679 



3,1410 



O^MIS 



4,11.0,05.87,04 

1,77.0,08.87,04 

1,18.8,88.48,04 
0,04. •,10.48,04 



0,108 
0,818 



8,181 
0,188 



Gran ; kfimigsehnppig ; vorhtirsdiandgr GBsi- 
mer; Quan; Feldspaih. Von OnmikB 
dnrcJiBehwirmi. 

Sehr qnantreieh. Von CIH n» selur ««dig 



Glimmerschiefer. 



M 



Ort 



Analyt 



Bach. 



Si 



AI 



Fe 



Fe 



Mq 



Ca 



Mg 



E 



Na 



H 



Sonst 



Summa. 



sp. 6. 



t-^p 



von 
• ••• •• 

B . R . Si 



Oqoot 



Bemerkungen. 



► 8. 
i. 



6. 



7. 



& 



9. 



Zermalt, Vispufer 

Böhmen. 
Skworelitz 

Norwegen. 

Näsodden 
(bei ChrisliaDia) 

Zillerthal. 
• Amphilogit« 



PusterthaL 
Preltau 



Bmisen 



K.T.Hauer 



Kjemlf 



SchafhäuÜ 



10. 

11. 

12. 
13. 

14. 
15. 



St Gotthardt 
• Paragonit« 

Kansas. 

Pmicba Creek bei 

Pikes Peak 



Tyrol. 
ZUiertbal 



Arlberg 

Sachsen. 
BräuDsdorf 

Ungarn. 
Libelben 



A. V. Hu- 
bert 

SebafbäuÜ 



ScbiU 



MittheiluDg 
1861. 

Jahrb. 

ReichsansL 

6.704.1855. 

Nyl Mag. f. 
Naturv. 8. 
173. 1855. 

Ann. Cb. 
Pharm. 46. 
332. 1843. 



Jahrb. 

Reirhsanst 

1.733.1850. 

Ann. Ch. 
Pbarm. 46. 
335. 1843. 



79,503 

49,40 

74,1 



76,186 

40,03 

40,70 

91,71 



48,00 

95,00 

50,20 

90,77 



ib. 103. 119. 73,07 
1857. 



13,359 

0,93 



2,866 

0,80 



12,0 



9,774 

4,50 

18,15 

8,47 



13,53 

0,31 

35,90 

10,75 



4,286 

1,99 

5,25 

1,575 



4,87 

1,40 

2,36 

0,71 



24,28 



Spur. 



Mn«0* 

2,67 

0,70 



0,710 0,950 4,686 0,356 0,780 

0,99 



0,90 
2,0 



0,33 



0,38 

Spur. 



1,332 

0,53 



0,37 



0,79 



♦7,4 



3,820 

0,05 



11,16 

1,89 



2,00 

0,34 



1,390 

0,30 



1,23 

0,39 



1,07 
0,98 

8,45 

9,18 



1,52 



GiahT. 

4,5 



Glibr 
1,446 



0,60 



1,73 



2,45 



CaC22,74 



103,210 
100 

98,234 
99,83 



Ca g 22,67 

MgÖ 3,20 
C1,P0«— 



99,74 



99,36 



99,57 



2,7534 

bei 4* 



2,814 

(TtiidMr) 



2,7787 

bei 4« 



9,80.0,93.49,40 

9,99.7,09.49,40 



9,40.4,50.40,03 
1,54.5,85.40,03 



8,90.8,47 .91,71 
9,91.10,045.91,71 



1,78.0,87.96,00 
0,01.8,33.95,00 



9,18.17,40.90,77 
(1:8t 19) 



0,914 

0,945 



0,171 
0,189 



0,540 
0,505 



0,338 
0,357 

0,734 



Ueberwiegend weifsgrauer Qnars; auf dea 
Scbieferungsflichen grünlidi-weirser Glin^« 
mer. 

Die Grnndmasse (feinlcfinüger Feldapath und 
Qaari) yerhilt licb xum weifseo Glimmer 
wie 8:1. [Abweichende Angaben L e. 0. 8T9.] 

Feinsehuppig mit ricl Qoars, Tiel Kaliglimmer 
und wenig Magnesiaglimmer. 



Derb, kryst., lartaehappig, im OrofiMn aehle- 
frig. Weieb, serreiblieb, fettig. Grflnlich- 
weife. An den Kanten dorehaeheinend. Za 
weifsem Email aebmelabar. Mit landi- 
grünem taidgem Glimmer gemengt. 

Kalkglimmeraehiefer. Kryttallinlaeh- 
aobiefiriges Gemenge roa Ollmmar ud Kalk. 

Enthllt die bekannten Cjanite imd Sturo« 
lithe. Uöehat tartaohappig; «nsdimelaVar ; 
Ton Staren niebt angegriffen. [Natreo- 
gUmmer? et Damoarit.] 

• Naeritid, am Qoars, sehwarsem und wei- 
fsem Glimmer bestehend.« [Ob hieher?] 



Mtdi migllehster Absonderiing des Qaaries and der belgemengtei Mineraliei« 



G. Bischof Lehrb. Chem. 
Geol. 2. 
1443.1854. 

ib. 1446. 



Orawitza 

Ural. 
TagUsk 



Kjerulf 
Bischof 

Kjerulf 



ib. 1445. 

ib. 1444. 

ib. 1445. 

ib. 1446. 



55,15 

99,41 


12,56 

5,80 


16,94 

5,08 


— 


— 


— 


10,99 

4,40 


2,16 

0,37 


58,37 

31,13 


19,03 

0,88 


13,29 

3,99 


— 


— 


Spur. 


0,27 

0,11 


2,96 

0,50 


48,72 

95,99 


21,80 

10,17 


15,52 

4,00 


— 


— 


— 


1,28 

0,51 


4,46 

0,70 


52,01 
97,74 


13,64 

0,37 


19,72 

5,99 


— 


— 


0,67 

0,19 


5,42 

9,91 


5,55 

0,04 


50,88 

97,14 


26,69 

19,40 


8,48 

9,54 


— 


— 


— 


1,19 

0,48 


4,52 

0,77 


56,99 

30,39 


18,98 

8,80 


9,02 

9,71 


— 


— 


4,90 

1,40 


0,75 

0,30 


3,00 

0,51 



1,24 

0,39 



1,27 

0,33 

2,23 

0,58 

0,55 

0,14 

2,72 

0,70 

2,59 

0,07 



2,13 



Gltlir. 
4,81 

Giainr. 

5,26 

GliW. 

2,49 

GUhr. 

4,19 

GUhr. 

2,48 



— 


101,17 


— 


— 


— 


100 


— 


— 


— 


99,27 


— 


— 


— 


100,05 


— 


— 


— 


98,67 


— 


— 


fi 0,91 


99,62 


— 


^— 



8.48. 5,80.99,41 
5,09.10,84.90,41 



3,00. 8,88.31,13 
0,94.19,87.31,13 

4,90.10,17.95,98 
1,85.14,83.95,98 

7,49. 0,37.97,74 
3,48.19,99.97,74 

3,05.19,40.97,14 
1,95.15,00.97,14 



0,491 
0,545 



0,401 
0,444 

0,083 
0,049 



0,498 
0,508 



Bleigraa; dnreh Sehwefelslnre Tollstlndig 
aufgeseblossen. Andere StAeke gaben nnr 
41,09 und 45,54% Kieselslore; hier also 
noeh Quars! 

Silberweifs, mit Granaten; swisehen den 
Glimmerlagen kein Quars. Mit sehwlrslio^- 
grOnen karten Knoten. 

Mit Granaten. 



4,08. 8,88.30,89 
9,88. 11,57. 80,39 j 0,475 



Lifst sich in xiemlieh dfinne Bllttehen ser- 
theilen und wird von Quaralagen dureh- 
sogen. 

0,594 Mit Thonerdeeisenozydul - Granat, der 0,89 */• 

<^)*'*j Kalk, 1,99 Mn und 9,51 % Mg enthUt. 

0,440 Der Quars konnte nicht gans abgesondert 
werden. Bei sweiter Probe 5,58 */§ Kalk 
gefunden. 



ürthonschiefer (Phyiut). 



1. 



Sachsen. 

Veigtland. Eirh- 

grOo, Bruch beim 

oberen Lengenfelder 

Vorwerk 

Weotlieb von Eich- 

grttn, nMber der 

firanitgrinze 

Zw. Eichgrfin und 
der SrhreierBsHIner 
Mttfate, 

I GniritpiH« ab II«. 9 



Carius 



Ann. Ch. 
Pharm. 94. 
53. 1855. 

ib. 53. 



ib. 54. 



59,385 22,069 

31,07 



60,028 

39,01 



60,605 

89,39 



10,30 



19,113 

8,99 



24,055 

11,93 



L..X.J 



— 6,816 



1,51 



7,373 

1,04 



5,687 

1,98 



0,2730,236 



0,00 



0,141 

.0,03 



0,07 



1,165 

0,33 



0,280 0,412 



0,08 



0,19 



3,608 3,849 2,109 3,471 

1,44 0,05 0,54 



2,186 3,785 



0,07 



0,04 



3,198 3,993 

0,03 



1,781 3,648 0,776 3,305 



0,71 



0,09 



0,90 



101,815 2,640 



100,982 



2,798 



100,549 2,773 



4,97.10,90.31,07 
9,70.19,00.31,07 



4,41. 8,99.99,01 
9,07.11,43.39,01 



9,97.11,93.39,39 
1,05.13,91.89,89 



0,400 
0,480 



0,418 
0,440 



0,439 
0,400 



BUnlicb-graa, aosgeseiehnet sehiefrig; weiehe 
friscbe Bruchfliehen haben sehimmemden 
Glans, aber Glimmerbllttchen aueh mit 
dem Mikroskop nicht su erkennen. 

Unvollkommen schiefHg; siemlieh hart. In 
blangrauer Grundmasse viele kl. randliehe 
braune Concretionen, welehe mikroskopische 
gUmmerIhnliche BUttehen einschlieOieik. 

D&nnplattig abgesondert; in rötblich > grame 
Grundmasse viele graue rundUdie Coneft^ 
tioncn, welehe mehr Ol lmm era^rilppdie» 
einsehliefsen ab in NcS. 



TalkflcMefer. 



Topfirtein. 



ZHbKb 


Stbwrer 


dütrauu 


Odewe 


[vflBM, Norwegen 


• 


PotUmCmib 





Sohwele. 

BilTelhoni, lUdlkh 

von ZermiU 



Vogeaen. 

Col de Pertuii, 

CoDimune de Uitty 



Nord-Italien. 
•Srhirfr. SrrpcDlin.- 
Vill* Rata am Po 



OnfBch. GUtz. 

Neu rode. 

SerprnliD, in •Porti- 

' «MlrJn-tlbciKefaeBd 

Naa>aa. 

NaBWnbuh bei 



Po». ADD. 

84. §44.1861 


60^1 


0,79 


0,46 
•,i« 


2,11 

D,4T 


- 


BuH gcol. (2) 
11. 281. 1867 


47,13 
»».1» 


8,07 

1,17 


3,83 


- 


- 


ib. 


36,57 


1,76 


6^86 


- 


™l», 


ib. 


38,53 


3,55 


8,20 


- 


- 


ib. 


29,88 


_2 


53_ 


- 


- 







6,87 


»10 0,80 


99,77 


2,80 


- 


8,60 




100 


- 


- 


4,97 


e 11,03 


100 


- 


- 


4,26 


e 10,00 


100 


- 


- 


11,50 


- 


100 


- 


- 



Sehicrergru . chru uüebig, mit donkal- 
grBncn Chlorit und grutiB Tolk. 

Qiugrta; gToA« grBDliekwaUtaTilkUaella, 
■dir Ubbs ChlontbUttEhen. Ft'O*. Kilk- 
Curb. B. EuDiai]><lu]-Cub. (.Tale ullure.-) 

GfMETfln, f^rig bUttrig; mit Fc'O', KiU- 
Carb. D.EiHiu)ijdiil.Carb. (iTala olUin.») 



'■•) 



t Chloritblltlcben. (•Chloiilt 



vom Rtthtofg. Ann. { 



40,83 


0,92 


- 


7,39 

1,.4 


MalO' 
S,D.. 


1,60 


12,26! 1|&1 


- 


7,11 


■.AI 


0,80 


41,34 8,23 
n,u, i,*e 


- 


6,64 
■>.. 




- 


38,78 

..... 


3,06 

1,41 


- 


12,77 

.,94 


lb>0< 
0,90 


4,51 


11,70 
■V 


7,01 


- 


26,96 


- 


«,81 
.,1» 



CUoritsohiefer. 



Serpentin. 



tB,*<.l,*4.1l,«l 
lt,tt.»,tt.lt,M 


I.1M 


1I,»*.1,«.M,4* 


•,tll 



0,68 


100 


3,719 


- 


IT,tl.0,4*-".^* 


du) 


..ii» 


100 


_ 


_ 


_ 


_ 


lÜ 












8,D.. 


99,77 


2,611 


- 


ll,IT.l,l«.tl,«I 


•,>•! 


- 


98,12 


3,»U 


- 


i«,».m;jm5 


(».*) 


- 


100,87 




- 


II,M.t,».lM« 


•,MI 



Khwuiu OlimmabllRchni.] Ana grlM 
Sghicruik Abbug naik iaa GaiBet flltt- 
fahir ID. [Ct Suputia No. I.] 



Fe*0* vor dBAiialrM «ntftrat. Du 
grOii. Givdhnlich Oruit fllhread, i 
utu oft In Cblorit Tcnrudill. 

KaiUoienbrann. mit grttneii Adern, 
lichm und grOnlie^ea Gruiaten, 
AnnaL d. uinci (4> IS. Tifd 
Oraugrim. lebiafrig. Ffln« Aden tob Fe'O'. 
in du Bohlrloipen DolomitkrjtL LecU 
mit dem Heuer la lebneidai, AiifUla 
tt». [Ob Chlorit*ebifr«rr] 
I Sddabar diehWi grln« Oemmga, *rig rdiB 
flerpcBtia aoualüauli «ntUlt Labrador- ti 
DialUckijrtaUa. 



I 

t 



l 



} 



■Tt^=— 



r 



Cf; _■ 



Thonschiefer (AiaiuuioMefer). Silur. 



«j 





Ort 


Analyt. 


Bach. 


•• 

Si 


••• 

AI 


••• 

Fe 


Fe 


Ca 


Mg 


• 

K 


Ka 


Giah- 

rerl. 


Sonst. 


Kohle. 


Summa. 


von 
R.R.Si 


OfMi. 


Bemerki 




Norwegen. 




































1. 


LjMifgaards-ö 


Kjerulf 


Cbrist Silarb. 
1855. 34. 


56,514 

30,14 


22,071 

10,30 


•^ 


8,100 

1,80 


0,020 

0,01 


0,250 

0,10 


3,474 

0,59 


0,530 

0,14 


5,620 


— 


■tekCk*. 

MiMB« 


96,579 


9,64.10,30.30,14 
0,84.13,00.30,14 


6,490 
9,459 


No. 1 .^18 onterailnr 
•ohwarier weicher Tht 


2. 


Beim Laodhaui 
Incognito 




ib. 34. 


54,428 

S9,03 


15,928 

7,43 


— 


8,421 

1,87 


3,560 

1,09 


3,503 

1,40 


3,435 

0,58 


0,742 

0,19 


7,187 


— 


0,660 


97,864 


5,06. 7,43.99,03 
3,19.10,94.99,03 


0,430 
0,463 


grauer Thonschiefer. 


3. Bei der UoiveraitSt 
in Christ ianii 




ib. 39. 


59,020 

(o. Back- 


13,J 


00 


— 


11,676 


1,646 


— 


— 


iMkk 


C 9,417 


— 


95,559 


— 


— 


Oewöhnlieher kiJUuatig« 
Kohlenslare erforder 
0,99 M&gnetia. 


L 


Bei Hjortenes 




ib. 35. 


57,500 

30,67 


16,714 

7,80 


"— 


8,356 

1,86 


4,000 

1,14 


4,525 

1,81 


3,281 

0,56 


2,109 

0,54 


2,476 


— 


^^ 


98,%1 


5,91. 7,80.30,67 
4,05.10,59.30,67 


0,447 
0,477 


Bruchstück in einem 
schlössen. Dunkler 
Cf. No. 9. 


5. 


Pols des Vella- 
koUen 




ib. 35. 

• 


61,285 

39,69 


14,643 

6,83 


— 


9,000 

9,00 


2,220 

0,95 


3,682 

1,47 


5,095 

6,86 


1,590 

0,41 


1,728 


— 


— 


99,243 


5,69.0,83.39,69 
3,69.9,83.39,69 


0,383 

0,414 


Dunkler harter Sduefer 
Nihe des Sjenites u 
als •Terkieselt« besi 


6. 


do. 




ib. 36. 


54,571 

S9,10 


10,642 

4,97 


"^ 


6,685 

1,49 


13,720 

3,99 


6,725 

9,69 


3,474 

0,59 


1,378 

0,36 


1,078 


C 0,145 

H ■■«■•kU 


^^ 


98,418 


9,05.4,07.99,10 
7,56.7,90.99,10 


0,489 
0,594 


Lichter harter Sehiefei 
Funken. Aus der NJ 
Granites. 


7. 




Iwanow 


Alem. Acad. St 

Petersbourg (6) 

9. 325. 1859. 


55,35 

99,59 


20,05 

9,36 


8,75 

9,695 


" 


Spur. 


2,41 

6,96 


4,68 

0,79 


0,92 

0,94 


^00^ 

H »4 MoM« 




100,16 


3,74. 9,36.99,59 
1,99.11,985.99,59 


0,444 
0,473 


Milder schwarser Thon 
lithen. Cfl No. 1. 


a. 


do. 


■ 


ib. 


62,81 

33,30 


18,00 

8,41 


4,00 

1,90 


^-" 


Spur. 


1,51 

0,60 


6,36 

1,08 


1,61 

0,39 


^,36^ 
ä mi4 KeU« 




100,55 


9,87.8,41.33,66 
9,07.9,61.33,50 


0,337 
0,349 


Christophersen*s Lykke. 
In Contaot mit Dioi 
No. 5. 


9. 


Aaker bei Cbristia- 
nia 


■ 


ib. 


55,82 

99,77 


17,00 

7,04 


15,00 

4,50 


^^ 


1,68 

9,48 


0,62 

0,95 


3,45 

0,58 


1,37 

0,35 


5,10 
ft and Eolil« 




100,04 


4,00. 7,94.99,77 
1,00.19,44.99,77 


0,490 

0,474 


Sehwarser harter Thon* 
pischen glinsenden I 
Glimmer. Cf. No. 4. 


10. 


do. 


» 


ib. 


47,08 

93,11 


19,16 

8,94 


18,50 

5,35 


"~" 


2,24 

0,64 


2,63 

1,05 


3,24 

0,33 


1,84 

0,47 




5,08 




99,77 


0,41. 8,94.95,11 
9,71.14,49.95,11 


0,611 
0,685 


Harter grüner Schiefer, 
mllig aus No. 9 un< 
nit. 


11. 


AluDstf bei Cbri- 
sliania 


Dahl 


Nyl Maj. f. Na- 

lurv. 5. 317. 

1848. 

J. pr. Cbem. 36. 
397. 1845. 


51,38 

97,40 


18,35 

8,56 


17,36 

5,90 


— 


2,27 

0,65 


2,91 

1,16 


4,22 

0,79 


1,49 

0,38 


1,95 


— 


— 


99,93 


6,38. 8,56.97,40 
9,91.13,76.97,40 


0,545 
0,608 


Contactbildung twischei 
schiefer. 


12. 


Opslo bei Cbrislia- 
nia 


Forch- 
bammer 


65,44 

34,90 


14,87 

6,94 


0,75 

0,995 


— 


0,15 

0,04 


1,34 

0,54 


4,59 

0,78 


0,48 

0,19 


Dickt 


S 1,25 
Fe 1,05 


■lakl k*. 

■ÜBMt 


89,92 


1,63.6,94.34,90 
1,48.7,63.34,90 


0,946 
0,148 


Alaunschiefer, mit 


13. 


Schweden. 
KinnekuUe 


Wilson 


Pbn. Mag. (4) 
9. 422. 1855. 


52,28 

97,88 


16,64 

7,77 


— 


6,96 

1,55 


1,53 

0,44 


1,10 

0,44 


7,98 

1,35 


— 


1,40 

• 


S 4,13 
Fe 3,61 


4,37 


100 


3,78. 7,77.97,88 
9,93.10,09.97,88 


0,414 
0,449 


Alaunsehiefer, mit 
1,49. 


14. 
15. 


Insel Born- 
holm 

Thflringen. 
Wezeklein 
bd SaaUekl 


FoTch- 
bammer 

0. L. Erd- 
mann 


Berzelius, 
Jahresber. 25. 
405. (1844.) 

J. tecbn. Cbem. 
13. 114. 1832. 


59,86 

31,93 

52,300 

97,89 


15,89 

7,49 

21,666 

10,11 


5,881 

1,75 


— 


0,99 

0,98 

1,000 
0,99 


1,68 

0,67 

2,155 

0,86 




12 

13 


H 

6,90 

H 

5,080 

• 


S 0,82 
Fe 0,50 

FeS» 
10,166 


8,65 
0,803 


99,01 
99,001 


1,58.7,49.31,93 

9,39.10,11.97,89 
1,15.11,86.97,89 


0,989 

0,446 
0,466 


Alaun schief er. kies 
und 0.95 S), Natrong 

Alaunsehieftr, mit 1 
schiefVig. Obersilur. 


16. 


Garnidorf 
bei Saalfeld 


m 


ib. 112. 


50,126 

96,73 


10,733 

5,01 


2,266 

0,68 


«H^M 


0,400 

0,11 


1,000 

0,40 


■^ 


^^ 


2,208 


FeS> 
7,533 


22,833 


97,099 


0,96.5,01.96,73 
0,31.5,69.96,73 


0,913 
0,939 


Vitriolsohiefer. 1 
sehwari. Auf den R] 
angelaufen. Vollkon 
7.538% FcS«. Ober 


17. 


Lcfaesten, 
Dachscblefer 


Frick 


Pogg. Ann. 35 
193. 1835. 


11.64,57 


17,30 


7,46 


— 


1,16 


2,60 


♦1,99 


— 


4,62 Cu 0,30 

R«. C. 


— 


100 


4,90. 8,07.34,44 
9,71.10,31.34,44 


0,956 
0,378 


a. Banschanalyse. Mit 1 
Kanten su dunkclgrat 


la 


do. 

« 


Suckow 


Rammelsberg, 
Handw. Suppl. 
4. 234. 1849. 


6. 64,72 
11.63,46 

6. 68^78 


17,05 
17,19 

16,16 


7,46 
7,21 

7,08 


■ — 


0,46 
2,02 

2,49 


2,97 
0,40 

2,72 


2,79 
3,10 

2,49 


— 


3,92 

li 
4,72 

A 
4,64 


Cu 0,30 
Ca C 0,53 


1,90 
1,05 


100,20 


100 

100,86 
© 


8,98. 7,96.34,53 
1,79.10,90.34,59 

9,71. 8,09.33,85 
1,97.10,16.33,85 

3,64.7,34.83,09 
9,99.0,00.33,99 


0,396 
0,347 

0,317 
0,838 

0,399 
0,339 


&. Berechnet aus den 1 
silur. 

3. Bereehn«t aat dm 1 
sUur. 
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Thonschiefer (Aiannsohiefer). Silur. 





Ort. 


Analyt. 


Buch. 


Si 


••• 

AI 


••• 

Fe 


Fe 


Ca 


Mg 


• 

K 


Na 


• 

u 


Sonst. 


Kohle. 


Summa. 


von 
B . « . Si 


Oqiot. 


Bemerkungen. 




Böhmen. 




































19. 


TboMchiefer, 


Fidschi 


J. pr. Chem. 


67,50 


15,89 


5,85 


— 


2,24 


3,67 


1,23 


2,11 


^_ 


Mn 0,08 


». 


100 


4,06.7,49 .88,00 


0,819 


OlimmerBeliQppehen siehtlMur. Enthllt ba 




Png 




31. 45. 1844. 


88,00 


7,49 


1,768 




0,84 


1,47 


0,91 


0,91 




Sr 0,30 
PO» ) 
Fl 1,13 






9,88.9,196.80,00 


0,888 


100* getrocknet kein Wasser. Durch 
kochende eoneentrirte Sehwefelsiare roll« 
kommen sersetst unter Rfloklaiiung tob 
Kieselsiore. UntersUor. 




Oesterreich. 






















oniiT. 


Vcrli 












20. 


Kochbof, nördlich 


K.v.Hauer 


Jahrb. Rcichs- 


45,99 


16,05 


— 


11,58 


7,81 


11,71 


• 3,61 


3,25 


«. 


_ 


100 


.. 


.1^ 


Donkelgrao. Aas dem GrMiwMkaabniieh. Ob 




von SchoUwien 




anst 5. 869. 
1854. 




• 












^"^"^ 


• 




• 








SUor? 


21. 


Scbottwicn 


» 


ib. 


65,52 


19,25 


— 


5,51 


1,16 


4,08 


• 1,61 

1 


OMhT. 

2,87 


— 


— 


100 


— 


— 


Liehigrftn. Von gestreifter Textur. Am dem 
Gypsbraeh. Ob Silur? 




Frankreich. 




































22. 


Angers 


T. 8. Hont 


Phfl. Mag. (4) 


57,00 


20,10 


— 


10,98 


1,23 


3,39 


1,73 


1,30 


4,40 


— . 


.. 


100,13 


4,78. 9,88.88,48 


0,408 


UntersUor. Daehschiefer. GrflnhcbblMi, sa den 








7. 237. 1854. 


88,48 


9,88 




9,44 


0,86 


1,88 


0,99 


0,84 










9,84.18,84.88,40 


0,600 


Kanten durchseheinend, etwas perlgllnsend 
und talkig. Hatte lange als Daehbcdeekung 
gedient, wohl ein Theil der Alkalien aas- 




Wales. 
























• 










gewaschen. Sp. 0. 9,889. 


23. 


Dachschiefer 


■ 


ib. 237. 


60,50 


19,70 


— 


7,83 


1,12 


2,20 


3,18 


2,20 


3,30 


Mn Spur. 


.— 


100,03 


4,06. 9,19.89,97 


0,410 


Untersilur. Dunkelblau, gans ondurohsehei- 










89,97 


9,19 




1,74 


0,89 


8,88 


0,64 


0,67 




A 




# 


9,81.19,88.89,97 


0,487 


nend, aof den Sehieferangsfliehen etwas 
















# 


# 


# 


# 














glimmerglfinzend. Sp. G. 9*894. 




Canada. 








AI u. Fe 


























24. 


Vom Flosse Etcb- 


• 


ib. 236. 


66,00 


24,60 


— 


J 


ar. 


3,67 


2,22 


3,00 


do. 


_ 


99,49 


— 


— 


Untersilur. Roth. 




min 






88,90 




~" 






~*~ ' 


0,09 


0,67 
















2&. 


Dachschiefer, 


• 


ib. 237. 


54,80 


23,15 


.» 


9,58 


1,06 


2,16 


3,37 


2,22 


3,90 


do. 


^^^ 


100,24 


4,48.10,80.99,98 


0,691 


Untersilur. Dunkelblau. Etwas glimmergUa- 




Kiiuney (Eastem 
Townships) 






99,98 


10,80 




9,18 


0,88 


8,88 


0,67 


0,67 








r 


9,80.18,99.99,98 


0,667 


send, gans opak. Das Kisen scheint sum 




















# 


# 














Theil als Oxyd Torhanden su sein. Sp. G. 
9,884. 


26. 


Dachschiefer, 


• 


ib. 237. 


65,85 


16,65 


m^ 


5,31 


0,59 


2,95 


3,74 


1,31 


3,10 


do. 


_^ 


99,50 


8,60.7,77.88,19 


0,891 


Obersilur. Grünliehblaa, etwas seidenglin- 




Westbuiy (Eastem 






88,19 


7,77 




1,18 


8,17 


1,18 


0,88 


0,84 


# 






# 


9,89.9,84.86,19 


0,888 


send, an den Kanten durehscheinend. Eises 




Townships) 


































9,711. 


27. 


(Psrophit-) Schiefer, 


• 


ib. 235. 


48,10 


28,70 


^.. 


4,80 


2,10 


1,41 


4,49 


1,53 


8,40 


do. 


... 


99,53 


8,88.18,88.96,88 


0,084 


In • Parophit • , der dieselbe Zusammensetsusf 




8. Nicolas bei 






96,88 


13,89 




1,97 


8,80 


8,88 


8,78 


0,89 










9,81.14,99.96,88 


0,074 


hat, abergehende, erdige, dunkelaschgrsoe 




Qaebeck 












w 









• 














Schiefer; sehr weich, mit dem Nagel rits* 
bar; Oberiilehe glimmrig, etwas fettig. 




Schweden. 


































Untersilur. 


28. 


FjeB, Dslsland 


Svanberg Mitgetheilt von 


58,525 


18,471 


2,749 


9,483 


0,396 


3,436 


4,863 


0,266 


2,650 


-. 


_ 


100,839 8,18.9,44.81,91 


0,488 


Griffelsehiefer. 








Prof: Q. Rose. 


81,91 


8,89 


0,89 


9,11 


0,11 


1,87 


0,89 


0,09 

















XerleffUBiP mit Sftvre« 



Cf. 
17. 


DschMhiefer. 
Lehestcn 


Frick 
Lc. 


A = 23,61 •/. 


et 

1& 


do. 


Sockow 
Lc 


A = 23,21 % 


Cf. 
17. 


do. 


Frick 


B= 76,59% 


et 

18. 


do. 


Sockow 


B= 76^79% 



22,16 

11,89 



22,10 

11,79 



77,68 

41,48 



77,50 

41,88 



21,48 

10,09 


27,57 

8,97 


— 


1,26 

0,88 


8,29 

8,89 


1,65 

0,98 




E*bto 

16,60 


21,17 

9,88 


26,90 

8,07 


— 


0,99 

0,98 


8,29 

8,89 


0,70 

0,19 


— 


20,05 


15,74 

7,86 


1,22 

0,87 


— 


0,60 

8,17 


1,32 

8,68 


3,14 

0,88 


— 


— 


14,99 

7,00 


1,13 

0,84 


— 


3,01 

0,88 


1,07 

0,48 


3,10 

0,88 


— 


— 



eo,99 

(.1 Ca 1,98) 


— 


100 


— 


— 


100,20 


ta 0,40 

0,08 


— 


100,10 


— 


1,40 


102,20 









8,80.18,99.11,89 



8,79.17,96.11,79 



1,68.7,86.41,48 
1,81.7,79.41,48 



9,08.7,00.41,88 
1,89.7,84.41,88 



1,889 



1,888 



0,916 
0,918 



0,919 
0,999 



Erhalten durch Digestion des Pulrers mit 
eoncentrirter Salssiure. Aus der Usaig« 
des Kalks ist die Kohlensiure bereehBct 
und Tom Oesammtrerlust abgesogen. Dw 
Eben ist als Ozjd ▼orhanden. 



Grauliohsehwan; brennt sich weiAi, mit BaC 
aufgeschlossen. Die Menge von B betr^ 
in anderen Versneben 74,69 und 76,69 % 



l 



Thonschiefer nnd Orauwacke (Kaike>. Devon. 




Ort 



Analyt. 



Buch. 



Si 



AI 



Fe 



Fe 



Ca 



Mg 



E 



Na 



FeC 



• •• 

CaC 



MgC 



H 



Sonst. 



Summa. 



Bemerkungen. 



1. 



2. 






= 1 ' 4. 









i l^S 






6. 



7. 



Westphalen. 
Gnuwacke (Sindsteio). 
Neue Volme- Chaussee 
zw. Bollwerk u. Brügge 
bei Berghauser-Ohie 

Grauwacke (Sandstein). 

Grube Bastenberg bei 

Ramsbeck 

Thonscbiefer ebendaher 



Thonschiefer unterhalb 

Lüdenscheid, Strafse 

nach Halver 

Oberkirchen an der 
Lenoe 

Bankloh bei Lttden- 
scheid 

Neuenrahmede zw. 
Lüdenscheid u. Altena 



W. V. d. 
Marck 



Amdung 



W. V. d. 
Marck 



8^ Grube MoigenrOthe bei 
Siegen 

8^ jGrnbe Horgenrölhe a. d. 
Eisernen Hand b. Eisern 



9. 

10. 

11. 
12. 

la 

li. 
15. 



le^ 



16*- 



Dachschiefer. 

Grube Loh beim Nut- 

larer Hammer 

Dachschiefer. 

Grube Ostwig, östlich 

von der vorigen 

Thonschiefer. 
Grube Plerd bei Siegen 

do. 



Thonschiefer mit Eisen- 
palh. Grube Friedrich 
Wilhelm bei Siegen 

Thonschiefer. 
Gegend von Aachen 

Benodorf 
bei Coblenz 



Harz. 
Goslar 

Fiohtelgebirge. 
Wnrlita 



Schnabel 

(Schna- 
bel?) 

Bischof 



Verb, natnrh. Ver- 
eins preufs. Rheiol. 
u. Westph. 8. 56. 
1851 (u. 12. 127). 

ib. 10. 229. 1853 
(u. 12. 127). 

ib. 10. 229. 1853 
(u. 12. 127). 

ib. 8. 58. 1851 
(u. 12. 128). 

ib. 8. 59. 1851 
(u. 12. 128). 

ib. 8. 62. 1851 
(u. 12. 128). 

ib. 8. 61. 1851 
(u. 12. 129). 

Bischof, Chem. 
Geol. 2. 1644. 

Verb, naturh. Ver. 
etc. 12. 122. 1855. 

Lehrb. Chem. Geol. 
2. 1075. 1851. 

ib. 



ib. 991. 



75,73 



Eich 
Frick 



Bunscn 



ib. 



ib. 1644. 1854. 



Ztsch. f. ges. Na- 
turw.12.2.1858. 

Pogg. Ann. 35. 
193. 1835. 



ib. 



84,05 
54,32 

65,95 

15,3 
23,80 

0,28 

(und 
FeS«) 

72,51 

73,00 
45,89 

39,30 

50,01 
47,08 

67,82 

73,20 
62,83 



5,57 



60,03 



Mittbeüung 1861. 54,24 



5,68 
21,81 

21,13 

4,8 
11,65 

Spur. 

12,89 

14,78 

9,92 

9,63 

34,74 
36,01 

12,98 

12,92 
17,11 



Spur. 



Spur. 



2,65 



Spur. 

0,30 

4,15 
4,12 



9,19 



7,24 



1,2 



0,16 



0,10 



kdcig) 

14,33 



7,14 
8,23 



14,91 8,94 
24,05 11,44 

11,91 «,4t 



3,73 



4,96 



10,55 



0,60 

0,67 

Spur. 

Spur. 



Spur. 



1,24 
— 0,83 



2,08 
0,20 



0,32 



0,26 



0,50 



0,83 



0,6 



0,53 



0,93 
0,77 
0,65 

0,39 

0,87 
0,69 

0,84 

1,04 
1,90 



0,46 



1,29 



3,75 



2,27 



0,1 



4,02 



4,22 



3,60 

1,44 



0,30 



0,26 



0,34 



0,21 




Alkalt«, Wi 
• org. 8< 

10,17 



7,21 



6,27 



0,57 



0,04 



0,37 



1,15 



0,41 



♦4,17 



•3,87 
2,09 



0,80 



6,00 



9,40 



2,50 





"iT^ 




7,01 


1,02 


0,65 




1^ 




7,57 


8,98 


2,12 



0,32 



18,67 



15,9 



41,4 



19,9 



77,2 
4,35 1 58,25 

eijeo 

98,72 



0,56 



99,28 



24,99 



0,31 



2,10 



Kohle Spur 



Kohle 0,79 



Spur org. 

Subst. 
Mn Spur 

Kohle 0,9 
Kohle 1,90 



Kohle 0,14 



100,76 



H und e 4,44 
3,86 C Spur 



25,30 



26,02 



0,16 



26,18 



nicht bestimmt 



nicht bestimmt 



s.Alk. 



s.Alk. 



GlUiT. 

3,27 

ClihT. 

5,43 



Glilw. 

7,00 



2,82 

Glilw. 

4,66 



OWlnr. 
5,67 



5,65 



Mn 1,27 
Cu 0,27 



Cu 0,28 



100,22 
100,18 

102,48 

100,01 
100,48 

100 

99,54 

100 

100 


100 


99,87 
100,81 

100,91 

100,04 
100 



100 



102,07 



Bei 180* getrocknet. Dieht; bUagraa. Brv 
muschlig. Bau» und Pflasterstein. Durch V< 
witterang lockerer graubrauner Sandstein. 
CIH aufser den Carbonaten 9 % Thonerde 1{ 
lieh. No. 1 — 7 Mitteldevon. 

Aus dem Hangenden des Bleierslagers. Liel 
grau, Brueb uneben, etwas splittrig. Klei 
weifse Glimmerblftttchen sichtbar. DQnne Bruc 
stQoke etwas durchseheinend. 

Aus dem Liegenden des Erslagers. Sehiefri 
dunkelblaugrau ; feine Kieswürfel. Das ase 
graue Pulver ^ebt beim Befeuchten stark 
Thongeruch. 

Bei ISO* getrocknet. Dünnschiefirig , grangrfl. 
in stengUge StAcke Tcrwitternd. • Faulschiefüei 
Brennt sich weils. 

Bei ItO* getrocknet Leieht in halbsoUdSe 
Stücke spaltbar. Blaosehwars, Ton Kalkspat 
adem durchzogen. 

Bei 120* getrocknet Sehr reich an FeS* ni 
an sertrümmerten Versteinerungen. Schwär 
riecht beim Anschlagen stark nach SU. U 
reiner thoniger bUttriger Kalk. 

Beim Auflösen in Sture bleiben regelmlAU, 
Quarskrystalle gemengt mit Kohle und FeJ 
xurück. Schwärs. 

ünterdcTon. Durch heiAie SchwefeUlore wurd 
alle Basen ansgesogfln. 

Liegendes des Ganges. 

Schwärs; mit der Loupe kein Kalkspath wal 
nehmbar. In CIH ist anfser den Carbonat 
0,49 Kieselsiure und 0,84 Elsenoxyd -h Tho 
erde löslich. Oberdevon. 

Schwärs ; mit der Loupe kein Kalkspath siehtbi 
In CIH auTser den Carbonaten löslich 0,i 
Kiesels&ure, 0,19 Thonerde und S,6t Eise 
oxyd. Oberderon. 

Saalband des Spatheisensteingaoges. Qnarsfr 
Ansehen ron Dachsehiefer. Eine sweite Stv 
gab 7,61 % Alkalien. UnterdcTon. 

Saalband des Spatheisensteinganges ; der in sart 
Adem eingesprengte Sphaerosiderit wurde tc 
her abgesondert Eine sweite Stufe gab 7,ft ' 
Alkalien. .UnterdcTon. 

Eisenspath so Tiel als möglieh abg' 
sondert Etwas Quars; messinggelber A 
flug, Tielleicht Ton Speiskobalt Unterderox 

[Ob devonisch f] 

Dachschiefer, granlichschwars. Sehwer an d 
Kanten xu dunkelgrauem Glas schmelsbar. ] 
Platintiegcl gesohmolseu dunkelgrünes, obsidia 
Ähnliches Glas mit vielen kl. Höhlungen. Ao 
lyse mit Kali carbonat. (Bei Benndorf sind kei 
Schieferbrüche. Bischof, Chem. GeoL S. 1641 

Dachschiefer, graulichsehwars. Schwer an d 
Kanten su dunkelgrauem Glas schmelsbar. 1 
Kalicarbonat aufgesehloaaen. 

[DünnschiefV-ig , blaugrau, mit kleinen glimm« 
sehieferartigen Püi^tehen. quot 0*091 u 
0,678. Ob bieher?] 
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Thonschiefer nnd Grauwacke (Eaike). Devon. 



Ort. 



Analyt. 



Buch. 



Si 



AI 



Fe 



Fe 



Ca 



% 



Na 



H 



Sonst 



Summa. 



sp. 6. 



Bemerkungen. 



17. 



18. 



19. 



20. 



21. 



Tannnsschiefer. 

(Sericilschiffer.) 

(VloieUer Sfbiefer.) 

Nerolhal bei Wiesbaden 



(Orttner Scbiefer.) 

LeichlwriMiöhle im 

Nerothal bei Wiesbaden 

(Grfiner Schiefer.) 

Naurod bei der alten 

Kupfergnibe 

• Sog. Talksrhiefer« 
von Königsteio 



List 



22. 

2a. 



21 

25. 

26. 
27. 



(Gefleekter Schiefer.) 
Sonnenberger Stein- 
bruch 



(Gefleekter Schiefer.) 
Ebendaher 

(Zersetzter gefleck- 
ter Schiefer.) 
Geisberg bei Wiesbaden 

Ungarn. 

Gölliiitz, 

Zipser Comilat 

Ardennen. 
Grttolichgrauer Dach- 
schiefer, Deville 

Grünlichgrauer Schiefer 
von Rimogne 

Dunkelgrauer Schiefer 
von Montherme 



Ann. Ch. 

Pharm. 81. 192. 

1852. 



ib. 198. 1852. 



ib. 198. 1852. 59,913 



55,842 



60,224 



R. Wil- 
denstein 

List 



Chandler 



Sauvage 



ib. 274. 1852. 



ib. 259. 1852. 



ib. 259. 1852. 
ib. 260. 1852. 



57,026 



70,991 



72,87 
89,092 



15,621 



15,958 



15,001 



4,857 



1,113 



1,847 



15,572 



13,770 



13,71 
6,002 



Miscellaneous 

researrhes. 
65lt. 1856. 24. 

Ann. min. (4) 7. 
420. 1845. 

ib. 421. 
ib. 428. 



75,28 

40,15 

67,38 



63,81 
61,03 



13,43 

18,22 

18,41 
24,30 



0,995 



8,247 



4,939 



5,616 



0,382 



1,88 
o,ss 

1,02 



0,448 
8,628 

8,910 



3,48 

0,850 0,136 



0,498 



2,1% 



1,436 



6,475 



1,387 



2,670 



4,559 



0,920 



0,415 



4,66 



4,71 



7,36 



Spur. 



1,10 
0,80 



0,367 



6,135 



2,585 



2,444 



1,698 



6,708 



6,086 



♦ 8,253 



0,61 
0,695 



1,79 

0,7S 

3,98 



3,96 
1,71 



4,813 



5,29 
2,358 



4,54 

0,77 

2,65 



2,27 

1,88 



3,130 



1,30 
0,204 



Ha.FI>8I 

5,192 



0,37 

0,li 



0,98 
0,98 



H«.FI*8i 

2,127 



H«.Pl>8i 

2,428 



GKhr. 

1,683 

(■. IMig 
18| 



GMIiT. 

1,503 



3,28 

CMhr. 
1,066 



2,49 



1,74 



2,11 

H ■. k«kL 
SbM. 

4,55 



ti 0,510 



f i 1,489 
PO» 0,039 

Cu 0,051 

Ti 0,435 
PO* Spur 

Cu 0,047 



ti 0,138 



99,987 
© 



100,099 
© 



99,812 



100 



99,419 
© 



Mn 0,30 



Mn 0,09 



100,43 
100,403 



99,78 

100 


100 

© 

100 

© 



1. 

A IS. 



2. 

«tif. 



Dachschiefer. 
Benndorf bei Coblenz 



Dachscbiefer. 
Goslar 

TtuDusschiefer. 

(Serieitschiefer.) 

(Violelt.) 

Nerothal bei Wiesbaden 



Frick 
I.e. 



List 
I.e. 



A = 26,46 % 

A = 28,98 •/. 
A = 17,889 V. 



22,39 



23,01 



27,253 



19,35 



16,29 



7,792 



27,61 



20,19 



ZerleiTiinff mit Sfture« 

— * 16,96 



27,375 13,976 



2,42 


7,00 


2,37 


— 


4,63 


11,60 


1,96 


— 


2,788 


6,781 


2,672 


1,064 



in.KoM« 

18,68 

Ri Spar T, 
6im.P0B 

7,443 



C 1,90 

(= C» 1,41) 

C 3,64 

(es Ca 4,6S) 

f i 2,853 



2,882 



2,788 



2,796 



2,918 



2,684 



2,641 



2,659 



2,788 



2,790 



100 


-^ 


100 


— 


99,997 





Violettroth« ziemlich dünnBchiefcrig« sehr weich. Etwas 
Eisenglanz beigemengt. Auf den Spaltungsflichen oft 
seidenartig schimmernd; fetUg anzuftihlen. Vor dem 
Löthrohr unter Aufblihen so blasigem grauen Email 
schmelzend. Der Rückstand nach Behandlang mit CIQ 
sehwach grOnlichweifse KrystallschQppchen. 

Granlichgrün. Auf dem Qnerbruch dünnschieferig ; aber 
nur in ziemlich dicke Platten spaltbar; fester als 
No. 17. Fein eingesprengt Magneteisen, Quarz und ein 
feldspathartiges Mineral mit Zwillingsstreifung. An 
den Kanten zu halbdurehsichtigem Glas schmelzend. 

Graulichgrdn. Anf dem Qnerbruch dünnere LameUen 
als No. 18, in dünnere Platten spaltbar. Fein einge- 
sprengt Magneteisen, Quarz und ein feldspathartiges 
Bfineral wie in No. 18. Eisenoxyd durch Ca bestimmt, 
Rest als Eisenoxjdul berechnet. 

Dickschieferig , No. 18 u. 19 ähnlich, weniger krystalli- 
nisch, thonsehieferihnlicher. Mit CIH einige Glasbl&s- 
ehen. List nimmt an, dafs alles (durch Kupferoxyd be- 
stimmte) Eisenoxyd mit Eisenoxydol zu Magneteisen 
Tcrbnnden ist und berechnet den Rest als Eisenoxydol. 
Analyse mit Natroncarbonat. 

Durch alimllige Ueberglnge mit den grünen Schiefem 
verbunden. Feinkörnig; grün und weiTs gesprenkelt; 
Quarz; Albit meist zeirseUt; Serieit. In CIH löslieh 
nur 1,666 '/^ kieselsturefreL Da Natroncarbonat beim 
Kochen KieselsAure und Thonerde aufnimmt, so be- 
trachtet List das Gestein als zersetzte grüne Schiefer. 

List bemerkt, daTs das untersuchte Gestein wohl nur im 
Wasserbade getrocknet war. 

WeiTs, etwas fettig anzufühlen, weich, bröckelig ; auf den 
krummschaligen Schieferungsflfichen Seidenglanz des Se- 
rieites. Nach dem Glühen röthl.-gelb, also EisenoxyduL 

• Sericitschieferihnlich.« Grünl.-weidi, etwas fettgllnsend, 
gradblittrig. Bildet ein 1 — 2 FuTs roEehtiges Lager 
im Gabbro. quot. O.SOS-— 0,207. [Ob hieher?J 

Vor der Analyse «,30 •/, Fe*0* entfernt Sehr 
dünnschiefrig, homogen; etwas kieshaltig. (Wechsel- 
lagert mit Fe* O^ freien Schiefem und Quarzblnken.) 

Vor der Analyse «,60% Fe'O* entfernt. Dem 
vorigen sehr ähnlich. 

Weniger leicht spaltbar ; einzelne Glimmerbllttchen ; nach 
dem Rösten hellroth; Firbung durch organische Sub- 
stanz. Alles Eisen als Oxyd angenommen, Eisenoxydol 
in grofiier Menge vorhanden. 



Erhalten dorch Digestion des geschlimmten Daehschiefers 
mit mlfsig concentrirter CIH. Aus der Menge dt* 
Kalkes ist die KohlensSure berechnet und vom Gesammt- 
verlast abgezogen. Das Eisen ist als Oxyd vorhanden. 

do. do. do. 

Menge von A nach anderen Versuchen es 80,58 nnd 
«9,78 %. 

Erhalten durch Digestion mit verdünnter CIH (= S&ure 
von 80,8 % mit gleichem Volum Wasser); Lösuag 
goldgelb. In CIH gelöset. 1 «,868 % ohne Kieselslure; 
durd^ wiederholtes Kochen des RAckstandea mit eon- 
eentrirter Lösung von Natronearbonat 1 7,889 */• erhalten. 
Eisenozyd de« OsDsen durch Kapf^xyd bestimmt and 
fax A bereohnet. Coneenteirte CIH löset 16,9S6 % wd. 



ZerleiTiiiiff lüi^ Sftiire« 






i 
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■ 1 



1 

Y 



Ort. 



4, 

•Cttu 



5, 



7'. 



7». 



8, 



1, 



2, 

Alis. 



3, 

rC 17. 



4, 

•IL fSL 



5-, 
ti». 

5», 

cC tl. 



6, 



(GrQner Schiefer.) 

LeichtweifshShle bei 

Wiesbaden 



(GrOfler Scbiefer.) 
Naurod 

Ardennen. 

Grangrttner Scbiefer. 

DeriUe 

GrfioL-graner Schiefer. 
Rimogne 

Granblauer Dachschiefer 
von Rimogne 

Dnnkflgrauer Schiefer 
▼on Monlherm^ 



7, 



•f. 



8, 



Dachschiefer. 
Benndorf bei Coblenz 



Dachschiefer. 
Goslar 



Taunasschiefer. 

Violelt 

Nerothal bei Wiesbaden 

(Grüner Schiefer.) 

Leichtwei&höhle bei 

Wiesbaden 

(GrOner Schiefer.) 
Naurod 

(Gefleckter Schiefer.) 
Sonnenheller Bruch 

Ardennen. 
Schiefer von DeviUe 



Schiefer von Rimogne 



Schiefer 
MoAtherm^ 



Analyt 



List I. c. 



Sauvage 
L c. 



Frick 1. e. 



List 1. c. 



•/.. 



Si 



Ä= 6,80 



i4 = 16,2* 



Ä = i2,a6 



A = 17,86 



Nur A unter- 
sucht. 

A = 21,59 



B r= 73,54 



B = 71,02 



B = 81,111 



23,24 



28,18 



25,73 



27,64 



19,10 



26,28 



77,06 

41^10 



74,98 
a«,09 



AI 



Fe 



12,94 



13,66 



17,80 



15,95 



13,95 



23,% 



15,99 

7,4« 



14,32 

•,68 



B = 93,20 



262. 



Sauvage 
I. c. 



il = 83,80 



B = 93,75 



B 
Bf 

B 
Bf 

B 
Bf 



87,64 
43,34 

82,64 
42,65 

78,41 
45,49 



62,174 17,086 

3S,ie 7,97 



63,07 

38,64 



66,05 

88,88 

77,305 

41,98 

73,25 
45,91 

71,41 
44,59 

70,75 
49,60 



16,22 

7,87 



15,27 

7,11 

9,729 

4,84 



18,28 
36,96 

18,92 
36,66 

24^54 
42,29 



16,88 



11,40 



8,25 



22,00 



1,53 

9,46 



4,94 

1,48 



Fe 



19,66 



16,18 



15,29 



28,29 



Ca 



5,87 



2,54 



2,30 



16,55 0,75 



19,84 



7,088 

1,87 



3,93 

9,87 



3,57 

9,79 

2,678 

9,60 



3,22 

6,48 

2,96 
5,74 



0,33 

9,99 



0,78 

9,11 



Spur. 



1,95 

9,59 



1,22 
9,85 

1,124 
0,31 



0,85 
1,66 

1,02 
1,72 



Mg 



Na 



10,70 



0,82 



15,45 4,25 



15,13 



12,21 



8,80 



6,62 



0,57 

9,18 



1,48 

9,89 



0,213 

9,99 



2,13 
9,85 



2,42 

9,97 

0,290 

0,11 



2,41 
4,89 

2,22 
4,31 

0,40 
0,68 



1,29 



1,45 



0,94 



• 1,55 



1,33 



3,94 

9,67 



3,38 

9,57 



6,905 

1,17 



2,73 

9,46 



2,08 

9,88 

4,617 

9,78 



2,84 
5,76 

2,45 
4,74 

2,04 
3,56 



1,857 

9,48 



7,15 
1,85 



7,42 

1,91 

3,265 

9,84 



1,19 

2,30 

1,25 
2,15 



H 



6,71 



3,71 

14,08 
12,16 
17,30 

H «. k*M. 
Baku. 

21,54 



B«.n>8i 
4,613 



Am.ni8l 

1,82 



B«.n*8i 
2,18 

GltW. 

0,773 

(a. 
Ml 



Sonst. 



Summa. 



ti 2,28 
PO» 0,61 
Cu 0,14 
S Spur. 

f i 2,40 
()u 0,29 

Mn 2,43 



Mn 0,43 



0,19 



9,97 

0,26 



Cu 

V«rf. ^ 

Cu 0,36 

Vflri.' 



ti 1,43 
<3u 0,06 



Mn 0,06 

9,91 



100,79 



98,06 



100 



100 



100 



100 



100 



100 



99,936 



100,49 



100,07 



von 
R.R.Si 



1,84.7,46.41,19 
1,98.7,91.41,19 



1,44.6,68.89,99 
1,48.8,16.89,99 



8,31. 7,97.88,16 
1,74.19,88.83,16 



4,59. 7,57. 33,64 
3,71.8,88.88,64 



4,88.7,11.35,18 
8,88.8,88.38,18 



Ti 0,698 100,479 i,66 4,84.4i,i3 

1,66.8,48.41,13 



100 

100 

100 
100 

100 
100 



1,18.8,83.39,97 

(4,38.17,16.14,49 

1,81.8,88.38,99 
(4,49.17,11.13,78 

1,11.11,48.87,73 
(1,91.19,73.16,48 



Oqtot. 



9,119 
9,118 



9,118 
9,188 



9,349 
9,364 



9,356 
9,378 



9,316 
9,838 

9,178 
9,181 



9,173 
9,883) 

9,198 
9,998) 

9,333 
9,818) 



Bemerkungen. 



Erhalten wie bei dem Torhergehenden Gestein. 
CIH gelSiet 5,11 */• ohne Kieselslnre; mit Naftroi 
earbonat noch ausgesogen 1,58 %. Die Hen( 
des Fe*0« ist nicht direet bestimmt Nea b 
rechnet. Kupferoxyd rührt von Kopferersen he 
■ Chloritihnlich.« Eisenoxyd des Gänsen dnrc 
Kupferoxyd bestimmt und fikr A ber., Rest d( 
Eisens in ^^ als Eisenoxydnl glommen. 

A berechnet durch Absug von B Ton der Analyse di 
Gänsen. Die Menge des Fe'O^ nicht bestimmt. 

Erhalten durch Kochen mit eoneentrirter CIH mi 
Lösen der Kieselsiure durch Kali. (1,80 % F«*C 
vor der Analyse entfernt; s. oben.) 

Erhalten wie bei dem rorigen. (1,50 */• Fe*0^ t<m 
her entfernt; s. oben.) Alles Eisen ist hier a] 
Oxydul angenommen. 

Sehr dfinnschiefrig und feinkörnig. Flrbong dnrc 
organische Snbstanx. Das Eisenoxyd ist frtl ua 
schon dnrdi Tcrdünnte CIH aussiehbar. 

Alles Eisen als Oxydul berechnet. 



BCt äaC aufgesehlossen. Granliehschwars. Brau 
sieh weilii. 



do. do, do. 

Menge Ton B nach anderen Versnohea 69«47 ub 
70,17 %. 

Quarshaltig: 10 Sericit + 4 Quars. Schwach grflnl 
weifse Krystallschflppehen. Alles Elsen a1 
Oxydul berechnet wie in den drei folgei 

den. (Sericit bb 6 R + 5 Al + 18 Si -{- ^ U.) 

Neu berechnet. Die in CIH imlösliehe Eieselsim« i 
abgesogen. Besteht «is seidenglSasenden Sehöp] 
eben (Sericit?), einxelnen dunkelgrünen Punkten ni 
einxelnen Krystallnadeln. • 1 Hornblende, 14 S 
ricit, 4 Quars, 60 \ Albit- List 

Neu berechnet Die in CIH unlösliche Kieselslor« di 
Theiles A ist abgesogen. »10 Hornblende, 18 & 
ricit 6 Quars, 60 */, Albit« List 

Rückstand nach Digestion mit eoneentrirter Sali 
slure (ron 89,8 */•)• [Die löslich gewordene Kiese 
slure scheint nicht durch Kochen mit Nalroi 
earbonat entfernt sn sein.] 

48,34 *A des ganxen Gesteins in heifser Sohwefelslo] 
löslich nebst der durch Kali aufgenommenen Kiese 
sture s B*\ der Rest 44,30 */, des Ganxen beste] 
aus Quars und Spuren eines alkalihaltigen Mineral 

In heiAer Sdiwefelslure (und Kali sur Lösung di 
Kieselsiure) lösen sich B* «s 41,65 % des gans< 
Gesteins und 89,99 % Quars bleiben ungelöset 

In heifser Schwefelsinre (und Kali inr Löiiing d 
Kieselsiure) lösen sich W ■■ 48,49 % des gaa» 
Gesteins und 81,91 %, ans Qnam um füdgta Fei 
spathbllttohen bestehend, bleiben ungdöiet Lei 
tere als Kieselsinre bereehnet 
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(ttittel) Deyonische Schalsteine, 



Ort. 



Ajuiyt, 



Buch. 



Si 



AI 



Fe 



Fe 



Ca 



Mg 



E 



Na 



CaC 



MgC 



FeC 



MnC 



H 



Sonst. 



Summa. 



sp. G. 



Bemerkungen. 



1. 



Nabbeh. 
GfVaer Schalstein 
liil diigea|preii§;ten 

BaUomatein, Amt 
Dia 



d. 



Fleiabach, 
Amt Herborn 



a 



LimboTg, 
Kalkacbalatein 



Grube Molkenborn 
bd Ranzenbaeb, 
Amt OiUeobuig 



5. 



Bergerbrttcke bei 

Obmrecben, Amt 

LImbnig 



6. 



7. 



Sdudstein-Cooglo- 
meratvonNieders- 
hauaen bei Weil- 
burg 



Villmar, 
Amt Rnnkel 



a 



/ 



Unterer Sehalatein 

von den Löhren 

hd DOkabug 



Neubauer 



Dollfuls 



Neubauer 



J. pr. Cbem. 

65. 210. 

1855. 



ib. 



ib. 



ib. 



ib. 



ib. 



38,516 16,245 



17,576 10,544 



24,164 5,437 



3,347 



7,679 



1,044 0,553 



30,824 11,008 



52,468 15,350 



32,036 14^791 



Eglinger Jahrb. des Ver- 
eins t NaturL 

in Nassau. 
1856. 11. 205. 



C. Koch 



ib. 
185a la 219. 



/ 



44)37 



27,75 



19,26 



14^ 



11,964 



6^671 



2,665 



1,864 



6,800 5,612 



8,35 



0,72 



4^15 



0,663 



0,632 



0,92 



25,65 



5,490 



1,170 



0,5484,404 



0,797 



2,462 0,765 



0,646 



2,535 



1,258 



2,219 



0,149 4,149 4,164 



1,10 



1,U 



1,529 3,566 



5,% 



2,78 



3,21 



16,032 



0,632 



1,043 



0,8245,142 



18^531% 



62,955 



1,075 



0,140 



0,332 



64,502 Vi 



43,691 



1,414 



0,874 



0,144 



1,158 42,387 



46,1^3 % 



0,603 
43,3ä4% 



0,344 



16,230 



0,152 0,376 

mm/ 



16,7& % 



15,314 15,206 
30,520 V. 



10,82 



0,36 



0,20 



0,16 



11,54 % 



2,207 



2,145 



2,075 



2,731 



3,811 



3)31 



3,86 



PO» Spur 
Mn»0* 
Spur 



PO» 0,333 



PO» 1,670 



PO» 0,346 



PO» 0,362 
Mn»0* 
0,202 



PO» 0,716 

C 0,177 
Mn»0« 
0,635 



PO» 0,92 
Mn»0* 
0,04 



e 18,21 



99,902 

© 



99,981 
© 



99,474 
© 



98,597 
© 



99,630 
© 



99,693 
© 



99,27 
© 



98,50 



2,800 



2,726 



2,748 



2,764 



2,637 



2,852 



2,818 



• Darin ein siemlioh grolker in Zersetsong be- 
griffener LabradorkrysUll ■ (analysirt). Die 
CarbonAie in heiAier Essigstare gelöset; 
der RfieksUnd mit heilser CIH (von 1,1S 
sp. G.) lerseist, Kieselslure mit Natron- 
carbonat aufgenommen i^ ji ; der RQekstaad 
mit FIH sersetst es B; Eisenoxydnl and 
Eisenoxyd duieh besondera Verausli be- 
stimmt. Vorher bei 100* getrocknet. 

J SS 40.039 % 

ß SB S6,888 
Carbonate « 18,581 

99,801 % 

Mehr xersetzt als der vorige. Neben dem 
Nets Ton Kalkspathadem lITst sieh die in 
Zersetsong begriffene chloritartige Blasse 
nnd der Uebergang des Eisenoxydnls in 
Rotheisenstein erkennen. 

ji a 9,779 •/. 
B SS 85.700 
Carbonate_64.50i 

~99,981 •/, 

Dem vorigen ähnlich. Ein starkes Nets tob 
Kalkspathadem. in dessen Masehen der ge* 
bildete Rotheisenstein sehr deutUeh su er- 
kennen ist. 

A a 86.085 •/, 
B CS 87,866 
Carbonate 46.188 

"~99,474 % 

Rdthliehviolett Kalkspath in Adern mid Dm- 
gen eingesprengt. 

A t= 18.666 •/• 
B SS 48.597 
Carbonat e 48.884 

98.597 •/, 

Gelb. Kalkspath erkennbar. Am wenigstes 
xersetst. 

J SS 6,068 •/. 
B B3 76.804 
Carbonat e 16.758 

99,680 % 

Hellgrfin. Der Kalkspath war mit der Gnmd* 
masse so Terschmolzen, da(s eine Trennnni 
mit Essigsiure niehl gelang. 



^ BS 17.505 % 
B BS 70.887 
Carbonate 11.589 



99.871 % 



•Wahrseheinlieh dnreh IKnflnft der 
▼erinderter LemMMhiaÜBr.« 
Ttriaderlioh. 



SevtosvBff mi^ Aftnre* 



im 



Ort 



Analyt 



Za 
1. 



Zu 
2. 

Za 

a 

Zo 
4. 

Za 
5. 

Zu 
6. 

Za 
7. 

Za 
L 

Za 
2. 

Za 
3. 

Za 
4. 

Zu 
5. 

Zu 
6. 

Za 
7. 



Grüner Schalslein 

mit Oligoklas, 

Balduinstein 

Schalstein, 
Fleisbach 

Kalkscbalstein, 
Limburg 

Molkenbom bei 
Ranzenbach 

Bergerbrflcke bei 
Oberbrechen 

Schalsteinconglome- 
rat, Niedershausen 

Vinmar 



Griiner Schabtein 

mit OligoUas, 

Balduinstein 

Schalstein, 
Fleisbach 

Kalkschalstein, 
Limburg 

Molkenbom bei 
Ranzenba^ 

Bergerbrticke bei 
Oberbrechen 

Schalsteincon^ome- 
rat, Niedershausen 

Villmar 



Neubauer 
1. c. 



DoDfus 



•/.. 



Keubauer 



Eg^nger 



Neubaoer 
L e. 



Dollfas 
Lc. 



Neubauer 



Eglinger 



ii= 45,039 



i4= 9,779 



As: 26,085 



i4 = 12,666 



X= 6,068 



i4= 59,808 



A= 17,505 



11=36,332 



11=25,700 



B=: 27,266 



11=42,597 



11=76,804 



B= 39,885 



B= 70,227 



Si 



33,142 



31,742 



23,548 



30,223 



33,291 



AI 



Fe 



19,863 



23,379 



2,570 



16,928 



15,606 



11,534 9,027 



37,223 10,471 



♦64,927 

S4,68 

♦56,308 

80,0S 

♦66,085 

S6,lft 

♦ 63,375 
sa,80 

65,688 

S6,0S 

63,026 

SS,61 

53,886 

t8,74 



20,089 

9,87 

32,128 

14,09 

17,479 

8,18 

20,809 

9,71 

18,752 

8,76 

23,548 

10,99 

24,824 

11,58 



7,434 



10,673 



42,226 



40,486 



17,765 



10,533 



30,483 



Fe 



17^049 



5,654 



7,218 



3,458 

1,04 

3,622 

1,00 

2,065 

0,8t 



4,280 

1,98 



Ca 



2,540 



9,383 



4,0% 



10,415 



14,339 



5,284 



Mg 



12,189 



11,961 



9,425 



5,100 



2,455 



12,108 



3,104 



E 



0,800 

0,89 



Na 



3,545 



0,914 



1,508 

0,98 

3,102 

0,68 

2,805 

0,48 

5,952 

1,01 

5,122 

0,87 

2,462 

0,49 

8,475 

1,44 



12,122 

8,18 

4,894 

1,90 

8,138 

9,10 

2,718 

0,70 

5,421 

1,40 

8,941 

9,81 

3,972 



H 



10,328 



13,187 



6,082 



4,532 



6,631 



5,023 



3,873 



1,354 



3,568 



2,035 



3,524 



2,952 



2,023 



3,763 



Sonst 



Summa. 



PO* Spur 



P0< 3,404 



PO* 6,391 



PO* 2,731 



PO* 5,965 
Mn» 0*3,329 

C 24,878 

PO* 1,197 

Mn*0* 1,063 

PO* 5,267 
Bln*0«0,199 



von 
R.ft.Si 



OfnoU 



100 



100 



100 



100 



100 



100 



100 



100 



100 



100 



100 



100 



100 



100 



8,89.9,87.84,88 

(1,09.8.11,00) 



1,70.14,99.80,08 



8,97.8,18.88,98 
9,68.9,90.86,98 

9,48. 9,71.88,60 
1,71.10,80.88,80 

9,08.8,76.80,08 
9,97.9,87.88,08 

9,78.10,00.83,81 



9,09.11,88.98,74 
1,70.19,00.98,74 



0,889 



0,669 



0,897 

0,884 

0,860 

0,870 

0,817 
0,898 

0,408 



0,494 

0,609 



Bemerkungen. 



ChloriUrtiges Silicat«. Gefunden statt 
45.45 % nur 45.099 %. 



do. do. do. 

Mehr senetst ala da« vorige Oeatein. 



Statt 85,74 % sind 96.085 % gefimd 



Statt 6,141 Vt «ind 6,008 % geftmden. 



Die Carbonate lieflien sieh dnrcli Kisigsiar 
nicht trennen, dnd also mit ^ Uar yrm 
bunden. Statt 60,115 */, geftmdeB 69,808 % 



Eieselsiore aas Verlast in No. 1—8 
• ••• ■• 

Rl: 1(9,76 :Si 10,99. 



do. 



do. 



do. 



do. 



do. 



Thonschiefer. Culm. 



1*^ 



2. 



Harz. 
























«■^l«».V«L 






« 


Zw. Alezisbad und 


Fiercc 


Rammels- 


61,74 


19,81 


— 


10,08 


0,83 


3,03 


1,95 


1,31 


0,93 


0,07 


99,75 


4,86. 9,94.99,93 


0,418 


Miigdesprung, 
Linkes Sdkethal- 




berg,Handw. 
4.Supp!.235. 


89,98 


0,94 




9,94 


6,94 


1,91 


0,88 


0,84 









9,19.19,66.89,98 


0,448 


gehänge 




1849. 




















• EMUm.VtA. 








do. 


neu berechnet aus 


61,65 


19,74 


— 


9,99 


0,83 


3,02 


0,53 


0,35 


0,92 


2,36 


99,39 


8,86. 9,91.89,98 


0,897 




den Theilanalysen 


89,88 


9,91 




9,99 


0,94 


1,91 


0,09 


0,09 






© 


1,68.19,64.89,88 


0,481 


Sflbernaler Gang 


G. Bischof 


Bischof 


59,82 


16,19 


8,41 


.. 


0,18 


1,87 


♦^ 


kl9 


6,38 


02,96 


100 


— — 81,90 


.. 


Nebengestein 




Lehrb. der 


81,90 


7,66 










1 








— — 81,90 


— 






cfaem.GedL 
































II. 1645. 
































1852. 





























Darch CIH sersetsbar . . . 97,8 *A. 
• • nieht sersetsbar 79,7 %• 



Die Menge der Alkalien weiokt Ton No. 1* 
sehr abl 

Die KohlensAare meist an Ebenoxydol, b. TIi 
an Magnesia- and Kalk gebunden. 



Thonschiefer. Ciilm. 



^ 








•« 




M. 


• 


• 


• 


• 


■ 


• 




^s^ 




von 








Ort 


Analyt. 


Bach. 


Si 


AI 


Fe 


Fe 


Ca 


Mg 


E 


Na 


H 


Sonst 


Summa. 


sp. G. 


. M. •* 

R . » . Si 


OflOt 


Bemerkungen. 


■■" 
























OlillT. 














& 


SDbemtler Gang 


Kjeniir 


Bischof, Lehrb. der 


58,85 


15,79 


10,84 


— 


Spur. 


0,18 


3,52 


0,96 


7,90 


_ 


98,04 


— 


8,99. 7,87.81,89 


9,388 


Mit feinen Adern von Eiaenspath. Terlait 








ehem. Geol. 11.1645. 


S1,S9 


7,87 


8,98 






9,97 


9,89 


9,95 










9,99.11,54.31,89 


9,388 










1852. 


# 


# 


# 






# 


9 


/ 














herrührend. 


i. 


Clausthal 


» 


Christiania Silur- 


65,28 


17,52 


^^^ 


12,03 


Spnr. 


0,20 


3,90 


1,07 


_ 


^.„ 


100 


.. 


8,89. 8,18.84,89 


9,841 


Dankler Thonschiefer. [Rednetion ron lfo.S 








becken. 37. 1855. 


34,8S 


8,18 




9,87 


t 


9,98 


9,68 


9,98 










1,99.19,19.84,89 


9,879 


ohne Glahverlost. Die 2^ahl Akr Eisenoxydul 
stimmt nicht.] 


& 


daasthal; Gaogthon- 


W.Kayser 


Jahrb. Miner. 1850. 


49,87 


26,41 


6,95 


_ 


2,10 


0,87 


2,96 


1,615 


7,05 


Mn 1,21 


100,075 


«. 


8,61.19,89.98,89 


9,595 


Bedeekt sich bei der Verwitterung mit emcr 




Khiefer, Bleiglanzgnibe 
neue Mygarethe 




682. 


96,«0 


19,89 


9,088 




9,89 


9,85 


9,59 


9,49 


# 


9,87 






1,87.14,775.98,89 


0,898 


SaUkruste aus 99,07 Natroncarbonat, 1,31 








7 


1 


7 




7 


9 


» 


9 




S 0,39 
«.«.to 0,65 

E«kb) 










Kalkcarbonat, 8,89 Magnesiacarbonaft, 0.19 
Eisenozydulcarb., 1,86 Wasser (99,94 */(). 








































Schottland. 


































6. 


Hariet, 


J.Wüson 


PhU. Mag. (4) 9.417. 


48,28 


26,96 


— 


3,72 


2,38 


Spur. 


0,24 


— 


2,02 


Fe 8*11,13 


100,40 


2,54 


1,58.19,58.95,75 


9,549 


Mit 11,18 % FeS*. Liegt unter dem KsDc, 




Alaunichiefer 




1855. 


IS,76 


19,88 




9,88 


o,«s 




9,94 






Kohle 3,98 
H 1,07 






9,79. 18,89. 98^78 


9,586 


aber über der Kohle. 




Maine et Loire. 
























N 0,62 












7. 


La Haie Longue 
• Pierre Carr%« 


Dederck 


Ann. mm. (4) 14. 


77,6 


17,5 


— . 


— 


0,2 


— 


1,9 


— 


0,8 


— 


98,0 


— 


9,89.8,17.41,89 


9,999 


Decke und Unterlage der Kohlen. Homogen; 






384. 1838. 


41,89 


8,17 






•,t7 




9,89 




# 












mit dem Messer ritsbar. Hellgraogrüa. 










/ 


w 






■ 




• 
















Leicht SU weiDiem Glase sdimelsbw. Brod 






































splittrig. Name von der Art des Zerfid« 




Westphalen. 


































lens. [Kein Eisen?] 


& 


. Kieselsehiefer, 
Geschiebe in der Leone 


' W. von 
der Mark 


Verb. d. naturf. Ver. 
d.pr.RheinLu.West- 


78,6 

41,99 


9,1 

4,9» 


^^ 


~^ 


■■" 


0,5 

9,99 


^— 


*^~ 


^^ 


Kohle 2,6 
FeC 6,0 
CaC 2,5 
MgC 0,7 


100 


— 


9,99.4,96.41,99 


9,199 


Rein sehwars. Brauset nicht in Stücken, wohl 
als feines Pulyer mit Siure, die aofiier den 




bei Pletlenburg 
Harz. 




phalen. 8. 59. 1851. 
(Cf. 12. 146. 1855.) 




























Carbonaten 4 % Thonerde löset. Alles 
Eisen als Eisenoxydul-Carbonat berechnet 
Bei 190* getrocknet. 


9. 


Kieselscbiefer, 


Schneder- 


Hausmann, Bildung 


61,24 


18,75 


— 


11,70 


0,05 


4,91 


1,22 


2,59 


— 


Kohle 0,49 


100,95 


-» 


5,45 . 8,75 . 89,88 


9,435 


Jaspisartig, schwarx. (Vom Contact mit pla- 




Gegend von Osterode 


mann 


des Harzgebirgrs. 
77. 1842. 


«9,09 


8,75 




9,89 


9,91 


1,98 


9,91 


9,87 






• 




9,85.9,85.89,88 


9,475 


tonischen Gesteinen.) 


10. 


Ans Kieselschiefer, 


• 


ib. 105. 1842. 


61,87 


0,23 


— 


6,98 


25,80 


2,11 


0,33 


1,(^ 


— 


C Spur 


98,64 


_ 19,15.9,11.88,99 


9,811 


GraulichweiTs , Bruch splittrig. In dünnes 




Sonnenberg 
bei Andreasberg 






«S,90 


0,11 




1,5 5 


7,87 


9,84 


9,98 


9,98 




Mn 0,30 

9,97 






8,89.9,49.88,99 


9,833 


Stücken durchscheinend. Wechselt in Bin- 


































dern mit blaulichschwanem Kieselschiefier 
ab. Schmilzt leicht. (Am Contact mit 






































Granit.) 


11. 


Ans sog. Bandjaspis, 


» 


ib. 79. 


71,60 


14,75 


1,41 


— 


1,06 


Spur. 


0,32 10,06 


— 


• 

Mn Spur 


99,20 


.^ 


8,98.8,88.88,19 


9,985 


Wechselt mit graugrünem Kieselschiefer in 




Lerbach 






S8,19 


8,88 


9,49 




9,89 




9,95 


9,80 










9,96.7,89.88,19 


9,988 


Lagen ab. Dunkelfleisch- bis xiegclroth. 
Bruch splittrig. »Mit Kieselslure gemeng* 




Harz. 




































12. 


■ Homfcis« 
Achtermannshöbe 


Missou- 
dakis 


Rammebberg, Hand- 

wörtcrb. SuppL 2. 

63. 1845. 


73,29 

S9,99 


^ 


61^ 




3,01 


1,76 


3,49 


2,23 


^^ 




100,39 




— - 89,99 




Etwas Eisenoxyd. 






No. 18 — 18, Tlelleieht Devon. Im Lie- 




Baden. 




























• 






genden der Kohlenformation. 


18. 


• Uebergangsschif fcr • 


Risse 


Geolog. Beschreibung 


70,89 


14,00 


4,09 


— 


1,40 


0,58 


4,11 


4,87 


— 


— 


99,97 


— 


8,41.8,58.87,81 


9,969 


Dem •Hornfels« des Harses sehr Ihnliek. 




Liegendes eines Granit- 




der Gegend von Ba- 


S7,81 


8,68 


1,98 




9,49 


9,98 


9,79 


1,98 










9,59.7,78.37,81 


9,974 


Rauchgrau, feinsplittrig ; nur in sehr d5n- 




ganges (Granit No.42) 




den. Carlsruhe 1861. 






























neu Splittern su graulichem Email schmels- 




Hinter der Trinkhalle 




47. 






























bar. Sehr feinkörnige Fcldspathmasse, 




von Baden 




dK • • 






























Quars, Eisenglanx. Darin Ausscheidungen 




































ans sweierlei weiTsen Feldspithen, Qusn 






• 
































und etwas Eisenglans. 


14 


ib., im Hangenden des- 


König 


ib. 48. 


71,45 


11,52 


9,69 


— 


0,77 


2,13 


0,60 


1,93 


3,02 


— 


101,11 


— 


8,81.5,38.38,11 


0,938 


Harte, grüne, nicht sehr deutlich geschichtete 




selben .Granitganges 






S8,ll 


6,38 


9,91 




9,99 


9,85 


9,19 


9,59 










1,87.8,99.88,11 


9,981 






(cL Granit No. &) 






























• 




mit Einmengungen ron gestreiflem Feld- 
spath, innigst gemengt mit Metachlorit und 
Kies. In dem Gestein Binder Ton rothen. 
in Feldspalh übergthenden Feldatdn. 


1& 


ib., KW. Trinkhalle 


• 


ib. 4a 


63,20 


20,05 


7,59 


~~' 


1,28 


2,07 


2,12 


1,62 


2,82 


— 


100,75 


1» 


8,69. 9,88.88,71 


8,889 






m Conversationshaos 






SS,71 


9,38 


9,98 




9,87 


9,88 


9,88 


9,49 










1,98.11,84.88,71 


9,494 




^ J 


































spath, feinkörnigem Qoars, Tielem, oft por- 




/ 


/ 
































phyrartig eingemengten weUben OlbuMr. 



i 



Thonschiefer. Culm. 



Ort 



Analyt. 



Bach. 



Si 



AI 



Fe 



Fe 



Ca 



Mg 



K 



Na 



• 

H 



Sonst 



Summa. 



sp. G. 



von 
R.R.Si 



OqmL 



Bemerkungen. 



i 16. 



17. 



18. 



19. 



Baden, Schindelklamm 



Baden, Abhang unter 
Ebersteinburg 



Baden, ebenda, gegen- 
über dem DUrrenberg 



20. 



21. 



22. 



23. 



Vogesen. 

• Grauwacke meta- 

morphique,DeIesse.« 

Ordon Verrier in 

Auxfllfs haut. 

Porph3nrartig 

Steinbruch in Thann. 
Porphyrartig 



Porphvrariig. 

QO. 



Kömige Grauwacke 
von Plancher-les-mines 



Petrosilex beim Hoch- 
ofen von Bilschwiller 



24 ; Zwischen Bellonchamp 
und Ternuay 



25. 



26. 



27. 



28. 



29. 



do. 



do. 



do. 



FuCi des Drumont 
(Schlififels) 



Steiermark. 
Rother thoniger Schie- 
fe. nKrdlich von Mnrao 



König 



Delesse 



Geol. Beschr. d. 
Geg. von Baden. 
Garlsr.1861.50. 

ib. 50. 



ib. 50. 



Ann. min. (5) 
3. 747. 1853. 



ib. und Bull. 

g^ol. (2) 10. 

562. 



ib. 



K.V.Hauer 



ib. 



ib. 



Ann. min. (4) 

12. 303. 

1847. 

ib. 



ib. 



ib. 



ib. (5) 3. 385. 
1853. 



Jahrb. Reichs- 
anat 5. 862. 



70,69 

87,70 



66,94 

85,70 



68,45 

80,61 



67,50 



62,25 



63,25 



58,58 



79,00 



60,0 



62,7 



60,8 



52,7 



59,23 



46,00 



16,19 

7,00 



13,09 

0,11 



14,71 

0,80 



5,77 

1,78 



11,14 

8,84 



6,96 

9,09 



20,00 



22,70 



22,50 



25,27 



28,5 



29,18 




17,00 



0,70 

0,90 



0,67 

0,19 



1,04 

0,80 



3,09 



1,25 

0,50 



1,18 

0,47 



3,28 

1,81 



2,25 



2,04 

0,85 



2,50 

0,49 



1,24 

0,91 



2,37 

0,81 



1,% 
0,51 



2,78 

0,58 



2,64 



3,20 



2,25 



♦4,16 



2,53 



1,10 



* 7,67 



1,70 



1,78 



3,92 



2,40 



♦5,73 



10,27 



5,20 



3,20 



♦ 5,11 



0,5 



♦4,2 



0,8 



0,5 



2,4 



0,90 



1,68 



♦ 6,0 



♦ 4,2 



♦7,5 



♦ 8,97 



1,50 



♦ 1,53 



Olfthr. 

3,10 



Mn Spur 



OIUt. 

3,75 



do. 



Glfthv. 

2,90 



Gliliv. 
1,70 



do. 



do. 



Giakr. 

2,50 



5,0 



4,5 



4,9 



3,4 



2,40 



841 



101,65 



100,68 



100,71 



100 



100 



100 



100 



100 



100 



100 



100 



100 



100 



100 



9,81.7,60.87,70 
1,00.9,99.87,70 



8,89.0,11.86,70 
1,60.9,46.86,70 



8,79. 0,80. 90,61 
9,40.8,95.80,61 



2,743 



2,752 



2,764 



2,852 



0,975 
0,990 



0,978 
0,809 



0,999 
0,811 



— 18,09.94,68 
» 18,79.94,1» 



Rothbrftun. Sehr inniges Gemenge von harter 
Thonmasse mitQaanataah und feinen weiAK 
liehen OlimmerbUttohen. Qoanadeni mil 
«ohoppigem Eiaenglani fthln sieht. 

Hier das Maximnin des ftiiMaden 
Eisenoxydes. 



Sehiefemng nndentlidieri Mif den SeUefb- 
rungsfUehen halbrerwitterter, brAanlidier 
seidengllnsender Chlorit; in dem mehr 
kryittallinisehen Gemenge mehr Feldspalh 
aosgeichieden, wie es seheint. 

GrünlichwMfs mit dnnkelgrflnMi Adsn. Kai- 
hilt granliohweiften »Albit«, wenig matt- 
weiAe OrthoUasswillinge, grfiattdMB FclA- 
spathteig, Qaars and etwas grflMB 1?H«- 
mer. Brauset mit SAuren. 

Kugelförmig. Enthllt grfknliehweiftea Feld- 
■paih (mit 4,87 % Kali und 4,84 % Natron), 
grOnliche Feldapatlunasse , dnnkelgrflnea 
Glimmer, etwas Quars und Carbonate, be- 
sonders Eisenspath in den Höhlungen. 

Hellgrün, enthilt Brnchstfieke ron graubrau- 
nem Petrosilex. Brauset mit Siuren, ent- 
halt Eisenspath. Kleine Feldspathe, die sieh 
leicht ablösen. 

Bildet isolirte Lappen im Porphyrgobiet. Be- 
steht fast gans aus feinen ZwiUingslamellen 
eines 1 u. Igliedrigen Feldspathes. Grfin- 
grau ; fein eingesprengt ist Chlorit und Kies. 
Brauset wenig mit Siuren. 

Graublau, jaspuartig. Mit noch erkennbaren« 
in Anthracit umgewandelten Pflansenresten« 
Enthält etwas Kalkspath; geht in Sehiefer 
über und liegt swischen gans •feldspatfai- 
sirten« porphyrartigen Graawaeken. 

Graner, normaler, nngelnderter Sehieftr. 
8 Meter rom Porphyr entfernt. 



Hellgrün, sehiefiig. Dem Porphyr nih«. 



Grangrün; die Sehieferblitter dnreh einen 
Feldspathteig Terkittet. Dem Porphyr noeh 
niher. 

Dunkelgrün, mit kleinen grünliehen Punkten 
Ton Labrador. Zuniehst am Porphyr. 

Vom Contaot mit Syenit No. 90. 



Ans a«n Metbff;« ^5^ ^ 



«1« 



m 



BerleffiiMs mit Mure« 





Ort 


Analyt. 


•/. 


•• 

Si 


••• 

AI 


••• 

Fe 


Fe 


Mn 


Ca 


Mg 


• 

K 


Na 


• 

H 


Sonst. 


Summa. 


von 
B.R.Si 


Oqook 


Bemerkungen. 


sa 


Rother llii»ker Schie- 
fer. JNW.T. Munu, zw. 
Tnttaa o. d.Waldb«uer 


K.v.Uaaer 


B = 84,85 


71,52 


21,20 


sebr 
wenig 


— 


— 


2,00 


1,00 


1 

nicht bestimmt 


— 


95,72 


— 9,89.88,14 


— 


Raekftftnd nMh haibrtflndigem Koeheot 
mit ooneentrarter Sture, 84,85 */• des 
Geasen. 


31, 


Thonichiefer. 
Sdketlial 


Pierce 
I.e. 


A = 27,3 
B = 72,7 


80,51 
73,47 


23,14 
18,56 


m^im 


30,98 
2,23 


-. 


1,49 
0,59 


6,02 
1,91 


1,95 


1,31 


3,40 


«Kohle 3,24 


98,80 
100 


10,88.10,80.18,97 
1,48.8,08.89,18 


1,809 
0,968 




8S. 


PhUenkalk, zwiMben 

Heacr und MendcD bei 

beriohn 


W. ▼. d. 
Marck L c. 


A = 70,90 
B = 28,05 


28,05 


0,15 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


Ca C 68,10 
MgC 0,85 
FeC 1,80 


98,95 


— 


— 


Bei 190 * getrocknet. Die EieeeUlur« i«t m 
höehst fein rertheiltem Zostand und anft 
Innigate mit den Carbonaten gemengt, aidit 
all KrTitalle oder Kömehen. 



1. 



2. 



untere Trias. 

Rother Schiefer von 

Werfen 

Schwarzer Schiefier von 
Werfen 



Feijentsik 















Triasschiefer. 


J. Reichsanst 
6. 852. 1855. 


66,8 


7,8 


9,6 


— 


— 


9,8 


Spar. 


— 


— 


5,1 


ib. 


61,5 


13,8 


7,2 


— 


— 


8,6 


— 


— 


— 


7,8 



99,1 
98,4 



Znsehlag bei dem Riaenateinachmrlaen. 



do. 



do. 



do. 



NACHTRAG. 



Oranit (s. s.2). 



88. 



88. 



40. 



41. 



42. 



43. 



Sohweiz. 
Gotthardbospiz 

Piemont 
Baveno 



Elba 



Baden. 

Baden, zwischen dem 

Convertationsbaas und 

dem höheren Rondel 

Baden, Westseite des 
Friesenberges 

Schlesien. 

Warmbmnn, 

• Granitit« 



0. 



Mont-Blanc. 
Monlanvert 



Bimsen 



König 



Thaer 



Mittbeilung 
1861. 



do. 



do. 



Geol. Beschr. d. 

Geg. von Baden. 

1861. 48. 

ib. 57. 



Mitth. V. Prof. 
G. Rose 1861. 



70,79 

87,78 


16,63 

7,78 


— 


2,53 

0,68 


— 


1,62 

0,48 


0,68 

0,97 


3,69 

0,08 


6,32 

1,83 


0,43 


74,82 

39,90 


16,14 

7,»8 


— 


1,52 

0,34 


— 


1,68 

0,48 


0,47 

0,19 


3,55 

0,60 


6,12 

1,68 


— 


67,49 

88,99 


17,33 

8,09 


— 


3,46 

0,77 


— 


1,68 

0,48 


1,17 

0,47 


5,24 

0,89 


2,73 

0,70 


OlikT. 

2,14 


75,68 

40,38 


13,69 

0,89 


2,58 

0,77 


— 


— 


0,68 

0,19 


0,24 

0,10 


3,47 

0,69 


2,81 

0,79 


1,06 


71,91 
88,86 


13,29 

8,90 


3,30 

0,99 


— 


— 


0,89 

0,96 


0,78 

0,31 


4,38 

0,74 


3,51 

0,91 


1,00 


70,09 

87,88 


15,44 

7,91 


6,13 

1,84 


— 


Spur. 


1,20 

0,34 


Spur. 


4,19 

0,71 


3,27 

0,84 


— 



Frotogin (s. S. 4). 



Bansen 



/ 



MHlMpf 



/ 



71,51 


16,29 


^^ 


8,30 


^^ 


4,18 


0,41 


2,87 


2,77 


0,78 


88,14 


7,80 




•,7« 




1,19 


0,18 


0,40 


0,71 





Cl Spur. 
S • 



102,69 



104,30 



101,24 



100,21 



99,06 



100,32 



101,61 



8,66.7,78.87,76 
9,99.8,00.37,76 



8,19.7,68.39,90 
9,86.8,04.39,90 

8,81.8,09.86,99 
9,64.9,94.36,99 



9,19.8,89.40,38 
1,80.7,10.40,38 



9,87.8,90.88,36 
9,91.7,19.38,36 



3,19.7,91.37,38 
1,89.9,06.37,38 



8,19.7,80.38,14 
9,48.8,70.88,14 



0,300 
0,307 



0,989 
0,973 

0,317 
0,897 



0,911 
0,917 



0,937 
0,946 



0,978 
0,993 



0,988 
0,998 



[Grofae weifae Orthoklaaswillinge, feinkörni- 
ger Qnara, wenig weifter and aehwarser 
Glimmer, einzelne Granaten. Oligoklaa aehr 
apariam.] 

[Fleiacbrother Orthoklaa, weifaer Oligoklaa, 
graolichweiraer Quara, achwirsliehgrflner 
Glimmer.] 

[Orth. grofae graol.-weifae Krjatalle. Qoara 
grauL-weiA, Ölig, aparaam, graoL-weiik, 
Glimmer donkelgraugrün, etwaa rerwittert, 
hin und wieder Turmalinnadelxu] 

Blabgraner Qnara, fleiaehrotber Orthoklaa 
(anal.), grünl.-weifBer Kaliglimmer, unbe« 
stimmt begrenzte Partikelchen einea matten 
blaugraaen Minerale. 

Ueberwiegend aiegelrother Feldapath, in dem 
grauer Quara und grüner gana aeraetatcr 
Glimmer gana Terflöfst eracheinen. Oligo- 
klaa mineralogiaeh nicht nachgewieaen. 

Orthoklaa roth, Oligoklaa gelbL-weUb, Quara, 
Magneaia- Glimmer dunkel nnd in geringer 
Menge yorhanden. 



[Qnara granweifih Ortboklaa in groilMn 
£Mn Zwillingen, Ölig. grünL-weilk« 
aparaam; Olinuaer drnikelgrfln, anm TtMÜ 
etwaa Terwittert. Talk grflnlieh.] 
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(Felsit-) Porphyr; Qnarzreicher (s. s. 6). 



Ort 



8»-. 



Baden. 
WatserfaU am Edel- 
frauengrab, Gottochlüg- 
thal, aQdlidi von Stoio- 
baeh 



AnalTt. 



Buch. 



Si 



AI 



da 



39. 



32. 



33. 



17. 
1& 

19. 
20. 



Baden. 

Nordost -Seite der 

Ybuis, SitL Ton Stein- 

baeh 



OaüeDbach, zwischen 
Baden und Steinbach 



Odenwald. 
Milterahaoaen 



RhOn. 

Alsbeig bei Bieber- 

stein 



Guatemala. 

Vnlkan Paraya, aus 

6800 Fuls Höhe 



Albaner-Geb. 
Oberhalb Frascali, am 
Wege nach Tusculum 

Capo di boTO 



Rocca di Papa am 
Campe d'Annibale 

Lage di Nani 



Kelsler 



Geol. Beschr. d. 
Gegend von Ba- 
den. Carlsruhe 
1861. 35. 



Risse 



Bansen 



ib. 82. 



ib. 25. 



Miltheilnng 
1861. 



do. 



do. 



do. 
do. 

do. 
do. 



74,46 

69,71 



13,38 

6,94 



Fe 



Fe 



Mn 



Ca 



Mg 



2,65 

0,796 



0,22 

0,66 



0,24 

0,10 



5,19 

0,68 



Na 



2,68 

0,69 



H 



1,32 



Sonst 



Summa. 



100,14 



von 

. ... M 

R.R.Si 



OqMC 



9,96.6,94 .89,71 
1,78.7,086.89,71 



0,914 
0,991 



Bemerkungen 



Verwitterter qnarzreicher (Telsit-) Porphyr (s. S. 7). 



78,12 

89,00 


14,04 


1,98 


— 


Spur. 


0,67 

0,19 


Spur. 


8,98 

1,69 


Spur. 


0,92 


Ci Spur. 


99,71 


77,64 

41,41 


1S,67 


0,90 


— 


Spur. 


0,34 

6,10 


Spur. 


6,64 

1,18 


Spur. 


1,32 


— 


99,44 



























9,11.6,66.89,66 
1,71.7,14.89,00 



1,41.6,87.41,41 
1,98.6,14.41,41 



0,999 

0,997 



0,176 
0,180 



Qnarzfreier Orthoklas -Porphyr (Hinette) (s. s. i7). 



51,64 


14,12 


^^ 


9,55 


^^ 


6,13 


6,17 


3,47 


2,38 


4,33 


C 3,09 


100,98 


97,64 


6,69 




9,19 




1,76 


9,47 


0,69 


0,61 




(— C» 8,98) 





7,64.6,89.97,64 
6,49.9,77.97,64 



0,618 

0,669 



(Naoh Abrecbnang Ar C 
0,479 and 0,611) 









(Sanidin-) Trachyt (s. i 


S. 19). 




63,40 

88,81 


20,20 

9,48 


— 


3,89 

0,86 


— 


1,66 

0,47 


0,38 

0,16 


3,54 

0,60 


8,39 

9,17 


0,36 


— 


101,82 


59,53 

81,76 


19,39 

9,06 


— 


7,68 

1,71 


— 


6,95 

1,99 


3,04 

1,19 


4,81 

0,89 


0,65 

0,17 


0,65 


— 


102,70 



4,98. 9,48.83,81 
8,89.10,78.33,61 



6,91. 9,66.31,76 
4,90.11,61.81,76 



0,406 
0,418 



0,471 
0,498 



Leucitophyr (s. s. 25). 



45,30 

94,16 


♦16,76 

7,89 


— 


12,58 

9,60 


— 


9,16 

9,69 


2,81 

1,19 


6,18 

1,06 


2,26 

0,68 


GlthT. 

4,95 


— 


100 


45,93 

94,49 


18,72 

8,74 


^-» 


10,68 

9,87 


— 


10,57 

8,09 


5,67 

9,97 


6,83 

1,16 


1,68 

0,43 


0,59 


— 


100,67 


47,83 

96,61 


18,96 

8,96 


— 


10,91 

9,49 


— 


11,76 

8,86 


5,40 

9,16 


3,83 

0,66 


2,02 

0,69 


0,72 


— 


100,93 


47,93 

96,66 


17,36 

8,11 


^" 


9,57 

9,18 


"" 


12,03 

8,44 


5,97 

9,89 


5,32 

0,90 


8,73 

0,96 


1,14 


— 


103,05 



8,17. 7,89.94,16 
6,87.19,01.94,16 

9,96. 8,74.94,49 
6,88.19,30.14,49 



9,09. 8,96.96,61 
6,60.19,66.96,61 

9,89. 8,11.98^6 
7,69.11,86.96,86 



0,669 
0,719 

0,734 
0,783 



0,704 
0,761 

0,701 
0,748 



Sehr fein Tiolelt und grflnL-wd 
Brach maachlig; eehwane Ha 
wei£b« Olimmerbllttohen; büI 
Qiuin uehtlMr. Fast nnrerw 
irregnlire Platten von I " Diel 



GrBnL-weSA gcfleekt, mÖgUehft fl 
porphjr«), GrondmAsae dicht. ] 
gebildete graoe Quarskryitalle, 
Uehc oft seraetate Feldapathe s 
fSrmige, oft in Feldapath tiL 
Erjstalle, aagewandeit in rothi 
(■og. Knite) oder in weUWn ( 
(JOnger ala Bothliegendea.) 

Violette, dnreh Yerwitlening g 
maaae mit aahlreichen Qnanfa 
aenetitcm Feldapath, snm 1 
aciohncten Peeadomorphoaen ▼ 
weiTbem sPinitoid« nach Carl 
liogen. 



[Oang. Feinkörnige, rSthL-brann« 
maaee mit grOnl.-echwaraen 0. 
chen, cinaelnen Qaarskörnern« 
Braoact mit Sturen. Leicht 
Oligoklaa moht beatimmt sa c 



[WeiAee, grobkSnügea, mit HoU 
iehenea, faat gana aoa Orthokl 
itehendes Oeetein. Nor einae 
eiaenkryitalle, Tltanitc, A.ugit 
bltttchen aichtbar.] (Sanidinit, 

Anatehend onterhalb dea Aachen 
riU Wagner. [Olaahellcr Orth. 
in dichter graabraonerGrnndna 
eiaen. Etwaa Auglt] 



[Gran, porfii, feinkSrnig, aehwaeh 
Deutlich nur Augit aichtbar.] 

[Feinkörnig, dunkelgrao. Schwach 
In gröfieren Kryetallcn nur Lc 
phelin sichtbar. In den aahli 
•enrlumen Zeolithe.] 

[Aue weifien und schwaraen G( 
gemengt. Nephelin, Augit, etv 
nnd Apatit aichtbar. Ohne Di 

[FeUkOrnig, grflnL-gran. Lencit v 
aichtbar, eehr einaelne Olimn 
In den aahlreichen kleinen Di 
Zeolithe.] 



Melaphyr (s. s.27). 





.Oft 


Aiudyt. 


Buob. 


Si 


9— 

AI 


••• 

Fe 


Fe 


Mn 


Ca 


Mg 


K 


Na 


■ 

H 


Sonst 


Summa. 


*+P 


von 
R . R . Si 


Oqnel. 


Bemerkungen. 


10^ 

■ < 

■> ■ 
r 


HeitBt&dt 

^Kupfcnefawfer- 

^obe der Hmte 

'GottetlM^hDiuig 


Stitog 

• 


Ztsch. groL Ges. 
13. — 18G1. 


52,07 

17,77 


1^48 

7.M 

• 


2,45 

0,735 


6,39 

1,41 


— 


6,96 

1,99 


8,41 

3^36 


0,83 


2,11 

0,»4 


3,72 


C0,77 


99,19 

m 


— 


7,41.7,953.17,77 


0,553 


In graolicliseliwarser, dichter, aiemU 
mit dem Mcasor ritibarer Gri 
Tiele dankelgrOne , weiche , ichwi 
gUnzende Kryitalle (xersetiter A 



TOTpbjrii (ß. Böse) (s. S. 31). ; 



BXhKlhal 



ib. 



63,45 


16,05 




7,39 


^^ 


4,56 


1,52 


33,84 


7,49 




1,64 




1,30 


0,61 



3,32 2,66 

0,56 0,69 



1,67 



C 0,71 



101,33 



4,80.7,49.38,84 
3,U.V>*SV4 



0,861 

0,387 



Chrandmuse braun, sehr hart. I 
■ehwaeh glSozend; flchwarses g 
Mineral mit braunem Strich ; einii 
Baten, etwas Eisenglanx. 



Oabbro (s. s. 39). 



8. 



Innthal. 
ZwiMhen Martins- 
brück und Remus 



Bunsen 



Mittheilanc 
1861. 



51,35 

17,89 



19,82 

9,16 



14,95 

3,31 



3,51 1 4,14 i 2,52 3,69 

1,00 1,66 0,43 0,95 



99,98 



O + l 



7,86. 9,18.97,89 
4,04.14,18.17,89 



0,608 
9,667 



[Labrador grauL-weifs, überwiegend 
grünlich.] 



Hypersthenit (s. s. 40). 



I Böhmen. 
7-^ Tabor bei GUschb 



7*- 



?•• 



7«- 



Stransko bei Lieb- 
stadl 

Hfibarow bei Star- 
kenbach 



Woleschkathal, zw 
Semil und Koslia- 
low bei Poric 



Werther 



(Mittel) 



(Mieui) 



do. 

do. 
do. 

do. 



49,97 



56,20 

«0,97 

51,98 

17,72 

54,14 

• 18,87 



15,26 


13,40 


— 


— 


9,50 


3,21 


— 


^"^ 


^^^ 


— 


— 




— 7,11.19,97 


— 


7,11, 4,06 






1,71 


1,28 












— 11,18.29,97 


— 


1 










' Glfihr. 












16,27 13,53 


— 


— 


7,34 


5,85 3,30 


1,20 2,71 


— 


102,18 


— 


8,02. 7,59.27,72 0,563 


7,69 1 4,06 

1 






3,10 


1,34 


0,56 


0,31 








5,31.11,65.27,73 


0,612 


18,06 9,64 


^^^ 
















_ 




_ 




8,43 


9,89 



























[Im Rotkliegcnden. Mittelkömig, 
braun. Brauset nicht. Labradi 
weiTs. Augit dunkelgrün.] 

[Dem Vorigen Aufserst ihnllch; et^ 
körniger und briunlicher.] 

[Im Ruthliegenden. Mittelkürnig ; I 
iiisch, gr&ugrQn. Deutlich 1 u. Igli« 
spath sichtbar, sehr schwach m» 
Brauset nicht.] 

[Im Rothlicgenden. Ganz frisch (Ki 
Durchschnitt), feinkörnig - kryst 
dnnkrlgrau ins Grünliche. Braosci 
all kleine Kalkspathmassen. Kann 
tisch. Verwitterungsrinde braun.] 



Diabas (s. s. 4i). 



8. 



9. 



Baden. 

Eberstfinburg bei Hofmann |Geo1. Beschrei- 
Baden biing der Ge- 

igend von Badrn. 
Carbruhel861. 
50. 



do. 



Bunsen 



Miltheilung 
1861. 



53,65 

28,61 


16,44 

7,67 


— 


7,37 

1,64 


0,12 

0,03 


4,78 

1,37 


58,71 

31,31 


12,28 

5,73 


— 


11,64 

1,59 


— 


5,59 

1,60 



5,99 

2,40 



3,70 

0,63 



4,24 2,93 

1,70 0,50 



I 

6,13 2,50 



1,58 



GI&hT. 

2,89 1 1,75 

0,75 ' 



I 



C 0,57 


101,25" 




— 


99,28 


— 









7,65. 7,67.18,61^ 0,535 
5,98.10,17.28,61 0,564 



-^ 7,14.5,73.31,31 | 0,411 



4,55.9,61.31,31 



0,452 



Schwirsl.-grflne, fast dichte Gmndm 
porphyrartig eingewachsenen 1 n. 
Feldspathen ; mit CIH brausend. Dii 
artige fftrbende Substanz löset n< 
OUg. und Augit werden dabei ku 
griffen. Kies sparsam. Blöcke ao 
fern No. 17 S. 65. [Ob OligokU« 

[Mittelkörniges Gemenge ans graulic 
röthlich-wcifsem 1 u. Igliedr. Felds; 
schwärzlich-grünem Augit. Eies m 
sam. Brauset nicht. Blocke auf S 
No. 17 S. 65. Ob Oligoklasgcstci 



Berlin, Draek Ton Güstat Scvavb, Ibria 



